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Die Lehrerfeind schüft der AZrürier«
Der Bund der Landwirte veranstaltet fortgesetzt —

neuerdings in Schlesien und in Ostpreußen — „voikS-
nnrtschQftlrche Kurse für Lehrer", um ihnen das Evaii-
Selium der allein seligmachenden agrarischen Reists --
Ünanzreform zu predigen . Es wird ' der Anschein er-
n>eckt, als ob der Bund der Landwirte besonders eifrig
wr das Wohl der Lehrerschaft besorgt sei und auch eia
re Qe§ Interesse an ihrer geistigen Tätigkeit und Fort¬
entwickelung habe. Die Tendenz, die Lehrerschaft, die
Noch immer eine treue Wacht des Liberalismus auf dem
Aande und in den kleinen 'Städten gewesen ist, zum
Bsinülertum hinüberzuziehen, ist schon lange bekannt,
aber selbst die Begründung des -agrarischen Deutschen
Lehrerblattes hat bisher nicht vermocht, die Zahl der
wirklich konservativen Lehrer sehr zu vermehren. Die
mähren Anschauungen der Herren Großagrarier über
den Lehrerstand sind auch in den betreffenden Kreisen

bekannt, als daß man sich noch Illusionen darüber
hingäbe, was vom Agrariertum zu erwarten ist. In
seinem Buch „Die -Agrardemagogie in Deutschland"
Selbstverlag des Verfassers, Groß -Lichterfclde) hat
Kürt Bürger ein reichhaltiges Material von Äußern »-
flert und Taten konservativ-agrarischer Herren zusam-
chengetragen, das die „Lehrerfreundlichkeit" der Herren
jü das richtige Licht fetzt. Es ist zeitgemäß, aus die-
fern Material einige Stichproben wiederzugeben.

Tie „Kreuzzeitung " gab 1803 der Erinnerung an
me schönen Zeiten des Junkertums in folgender elegi¬
schen Klage Ausdruck: „Wenn die einen mit Recht be-
Omen, daß die Volksschule notwendig sei, damit die
"anern gebildeter würden , so wird mit Recht entgegen-
gehalten, daß die Hebung des Bildungsniveaus die
"eute unnütz zum Nachdenken über ihre Lage bringe,
^uspruchsvoller machen und schließlich der Revolutions-
Horte: zuführen würde." Der berühmte Herr v. Bürgs-
^orff legte 1906 im preußischen Herrenhause den
Zehrern dringend ans Herz : „Der Gutsherr wird werü-
8er Gewicht darauf legen, ob der Lehrer das St oder

kalligraphisch schön malen läßt , sondern . darauf
'wen , ob die Bewerber imstande sind, die Autorität des

Feu illeto n.
Italienische Stimmungen.

Von Kurt Bauer (Rom).
Wiederholt haben Deutsche bei ihren in Italien leben-
Verwandten angefragt, ob man wohl jetzt eine Reise

ßorthjtt wagen könne? Sie glaubten, man sei hier seines
Gebens nicht sicher. Man würde seitens der patriotischen
Italiener belästigt oder gar mit Messern bedroht. Nein,

abenteuerlichen Erlebnissen sind wir in Italien nicht
?bsgeseHt. Trotz der verhängnisvollen Zeit merken wir

wenig vom Tripolis -Kriege, weniger vielleicht als in
Deutschland, wo man die seltsamsten Nachrichten zu vor-
Mmen scheint. Wir bewegen uns im Volke; «ns der
Straße, in den Wohnungen und Osterien. Man nimmt
uns ebenso auf wie sonst. Nur als ich neulich in einer
Moria mich über den Krieg unterhielt, brachte ein erregter
Mmer bas Wort aus die Anfeindungen der deutschen
Presse. Sogleich aber übertönten ihn andere: „Ach, die
Journale !"
•g. Ja , die Zeitungen! In der Tat ist es denn auch im
Syndikat der „Stampa " lebhaft genug zugegangen. Das
s^ sönliche Verhalten der italienischen Journalisten gegen
stlbst völlig unparteiische ausländische Korrespondenten
?ur zeitweise dem unerzogener Kinder gleich. Dazu zeigten
N andererseits viele auswärtige Korrespondenten der
Situation nicht gewachsen. Es kam sogar zu Handgrefflich-
^tten. Die gegenseitige Achtung nmßte daher beiderseits
^stffbviM) leiden. Freilich befinden sich die in Italien

enden deutschen Korrespondenten den Krisgsereignissen
"' «r in oiner fcbwieriaen Laae. Wir lesen in ans-
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Gutsherrir zu schützen, ihm Leizustehen." Als ein
ewiger Schandfleck wird in der Geschichte des preußi¬
schen Junkertums verzeichnet bleiben das Wort des
Herrenhausmitgliedes v. Waldow-Steinhoffel (Session
1868—1869), als es sich:rm eine Festsetzung der Lehrer-
wltwenpension auf — 50 Taler handelte : „Ich erwarte,
daß mir erst eine verhungerte Lehrerwitwe gezeigt
werde, eher werde ich bei diesem Gesetz nicht so ängstlich
sein."

„Der konservative Abgeordnete Dt.  p . d. Goltz er¬
klärte sich 1876 gegen die hohen Gehälter der Elemen¬
tarlehrer : „Ter junge Lehrer kommt in eine sür seine
Verhältnisse ganz opulente Stellung ." —• Tie jungen
Lehrer bekamen danrals 400—600 M.I Graf Zleien-
Schwerin fand denn auch 1893 die Bemessung des
Grundgehaltes auf 900 M . unerhört : „Was das Grund¬
gehalt anbetrifft , so finde ich dasselbe mit 900 M. für
die zweiten Lehrer bei 24 Jahren weit über das Be¬
dürfnis hinansgehend ." Noch vor wenigen Jahren
sagte Herr v. Wangenheim, der Vorsitzende des Bundes
der Landwirte , im Abgeordnetenhause : „Der Lehrer
ist das teuerste Ding auf dem Lande. Für diese Be¬
amtenklasse ist in den letzten Jahren soviel geschehen
daß gerade die .Lehrerfreunde allen Anlaß hätten , nicht
weiters Besserungen für die Schulmeister zu fordern ."
Ter inzwischen verstorbene Chefredakteur der „Krenr-
zeitung ", Dr . Kropatscheck, warf im Jahre 1890, als int
Abgeordnetenhause die Petition um Erhöhung der
Witwenpension zur Debcktte stand, den Lehrern „Un¬
bescheidenheit und Überhebnng" vor und äußerte sich
dahin , daß „ihm nun nachgerade bei den stetig sich
steigernden Forderungen der Lehrer doch auch der Ge¬
duldsfaden reiße."

Ein mecklenburgischer Junker , Herr v. Platen-
Parchow, brachte es vor 10 Jahren fertig , „seinen"
Lehrer gefesselt zum Amtsvorsteher zu bringen , weil er
sich geweigert hatte , ihm die Schulkinder zur Fuchsjagd
zur Verfügung zu stellen. Einem pommerschen Lehrer
wurde, wie die „Kolberger Zeitung " seinerzeit mit-
teilte . zum großen Verbrochen angerechnet, daß er die
zehnjährige Tochter der gnädigen Frau Patronin nickst
grüße. Dabei beziehen die Lehrer ihre „fetten Ge¬
hälter " eigentlich .für ein Minimum von Arbeit ! Herr
v. Kvller-Kantreck meinte in der Session des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses 1899—1800: „Tie Lehrer
haben ein so bequemes Dasein , sie wissen gar nicht, was
arbeiten heißt." Die Leidensgeschichte des Lehrers
Schacht in Tribsees , die in dem Prozeß des Landrats
v. Maltzahn gegen den freisinnigen Rittergutsbesitzer
Becker aufgerollt wurde, begann mit einem öffentlichen
Angriff , der von der Gräfin v. Wachtmeister ausging,
auf die „hochmütigen" Lehrer , die zu überwiegenden
Teilen aus Arbeiterkreisen hervorgegangen seien und
sich' nicht entblödeten, die Arbeiter und das Gesinde
gegen die Herrschaft aufzühetzen.

Aus diesen und einer Fülle anderer Aussprüche
geht zur Genüge hervor , von welchen wahren Gefühlen
das konservative Junkertum gegenüber der Lehrerschaft
erfüllt ist. Sie betrachten sie in Wirklichkeit als etne
höchst unangenehme Zugabe , die einerseits ben Dorf-
jungens „Bildung " beibringt und sie dadurch an-

ländischen Zeitungen heute empörende Anschuldigungen,
morgen lange Lobeserhebungen und Widerrufe. Dann
wieder lesen wir in italienischen offiziellen Journalen die
beleidigendstenInjurien geigen-große deutsche Zeitungen
wie gegen einzelne Korrespondenten.

Wer sich jedoch in Einiger Entfenmng vom Syndikat
der „Starnpa" an der Piazza S . Sitvestro zu halten weiß,
wird häute nicht mehr inneren oder äußeren Konflikten aus¬
gesetzt sein aks sonst. Er darf nur nicht, wie es vorgclom-
men ist, bei Volksversammlungen „Abasso Italia " oder
„Ewiva la Turchia " rufen. Freilich, wer sich in einer

: erregten Masse offenlunidig gegen Den Patriotismus wen¬
det, gerät in Gefahr, verhauen Zn werden, nicht mit
Messern, aber Stöcke und Schirme tun es auch, wenn sie
dicht regnen. Dazu braucht man nicht einmal Ausländer zu
sein. Geriet doch kürzlich ein italienischer Professor des
Technikums aus solchen Gründen in die dreisten Hände
feiner eigenen Schüler. Jüngst veranstaltete ein Verein in
Rom eine Abendunterhaltnng und hatte dazu einen Kla¬
vierspieler engagiert. Ms dieser aufgefordert wurde, die
Garibaldihymne zu spielen, opponierte er dagegen, daß
man einem Künstler zumute, „Dum - dum - Musik« zu
machen. Aber auch ihm halfen seine künstlerischen Motive
nicht, es kam zu einer Schlägerei, die das Gestühl des
empfindsamenMusikmannes noch mehr verletzen mochte all-
die GaribaMhymne.

Außer derartigen „Spezialfällen" ereignet sich,hier
nichts, was gegenseitigesMißverstehen fremdartiger Völker
zumal bei der intpulsiven Anlage des Italieners nicht auch
sonst gelegentlich hervorrief. Alan braucht dazu durchaus
nicht in Italien zu fein, die dänischen, polnischen und
böhmischen Grenzgebiete zeitigen durchaus ähnliche „Fälle".
Wer aber in Italien nicht Politik treibt, läuit keinerlei Un-

2S . Jahrgang.

spruchvoll macht und die andererseits selbst gewisse An¬
sprüche an Lebenshaltung und persönliche Achtung;
stellt. Solche Elemente werden auf dem Lande dorr
den großen Herren allenfalls , weil unvermeidlich, ge¬
litten , aber nicht geliebt!

Deutsches Deich.
. * Hof- und Personal -Nachrichten. Der Geheime Ober-

Werungsrat vr Mager,  Vizepräsident des Provinzial-
L>chulkolieguims, ist gestern nacht plötzlich in Berlin infolgeeines L-chtaganpalles gestorben.
, , basische Landesuniversität Gießen hat dem preußi¬
schen Generalleutnant z. D. Max Bahrfeldt  aus Allen-
R !?-rIn »eusten den Titel eines Ehrendoktors irt der philo»
sophrschen Fakultät verliehen. Bahrfeldt hat sich auf dem Ge-
oiet der altromrichen Münzkunde einen Namen gemacht.

Das Befinden des Prinzregenten von Bayern ist
unverändert . Die lange Andauerung der Muskel¬
zerrung und die Störung der Bewegungsfreiheit ver¬
ursachen fedoch bei dem hohen Alter des Regentetr
immerhin einige Bedenken. Das Allgemeinbeftnden
-st gut geblieben.

* Ermachtrgung des Kanzlers zur Anleiheaufnahme.
Tie „Nordd. Allg. Zeitung " schreibt: Der Paragraph 2
des Entwurfes des Etatsgesetzes für 1912 enthält die
Ermächtigung des Reichskanzlers, 1. zur Bestreitung
einmaliger außerordentlicher Ausgaben 43 758 372 wL
tm Wege des Kredits flüssig zu machen, 2. die zur Til¬
gung ^der Reichsschuld bestimmten Mittel zum Ankauf
von Schuldverschreibungen zu verwenden. Soweit es
sich hierbei, so fährt das Gesetz fort . . . um die im
Kapitel 3 „Einnahmen des außerordenllichen Etats "'
ausgebrachten Beträge von 85 264 929 M. handelt , er¬
höht sich die zu 1 bezeichnete Kreditsumme mm für biete
Ankäufe verwendeten Beträge . Paragraph 4 des Ent¬
wurfes verfügt sodanii über die etwa bei der Wirt¬
schaftsführung jich ergebenden Überschüsse derart , daß
diese zur Abbürdung von Vorschüssen der Heeres- und
Marineverwaltung , sodann zur Bestreitung bestimmlec"
ciußerordentlicher Ausgaben und endlich zur Deckung
der seinerzeit auf Anleihe übernommenen gestundeten
Matrikularbeiträge und Fehlbeträge aus den Jahren
1906 bis 1908 verwendet werden sollen. In diesen
Vorschriften ist eine Gefahr für das Budgetrecht oeä
Parlaments erblickt worden, denn der Reichskanzler er-
halte auf diese Weise die Ermächtigung , Anleihen ohne
Genehmigung des Parlaments in beträchtlichem Um¬
fang aufzunehmen. Diese Befürchtung ist unbegrün¬
det. Insoweit die in der Wirtschaftsführung sich cr>
gebenden Überschüsse zum Ankauf von Schuldver-
schreibungen verwendet werden, tritt eine Erhöhung
der Kreditsumme nicht ein. Die Reichsschuld wird
vielmehr endgilltig um die entsprechende!: Beträge ge-
mindert , nur insoweit der Ankauf mit den im Etat zup
Schuldentilgung bereitgestellten Mitteln erfolgt , erhöht
sich die bewilligte Kreditsumme , letzteres ist die zwin¬
gende Folge der Art der Etatisierung , wie sie unser
Reichshaushaltsetat von jcher enthält . Nach Para¬
graph 6 der Reichsschuldenverordnung vom 19. Mätzi
1900 kann die Tilgung der Anleihe entweder durch An¬
kauf von Schuldverschreibungen oder durch Absetzung

gelegenheiten. Die meisten Reisenden suchen ja. in Rom di«
Vergangenheitund nicht Die Gegenwart. An Der Vergangen¬
heit indessen hat Der Krieg keinerlei ÄNdeMngen vollzogen,.
Wieder haben Die Türken Den Palatin gestürmt, noch 'Die
Engelsburg zerstört. Niemand hindert den Fremden
Daran, in Den Stätten Der Kunst aus - mch einfachen wie
früher.

Aber auch ioer in den: urwüchsigen italienischen Volks-
leben wie einst Erfrischung von Dem nordischen ernsten
Tafem sucht, wird es trotz Des Krieges unverändert finden.
In Italien findet man im Volke gewiß Schmutz schlechte
Küche, Ungeziefer u. a.; aber je tiefer man steigt, Desto
großer wird auch bie Anspruchslosigkeit und zugleich
Lwensfrende und Gesundheit. Alles -das nennen wir Uw
kuliur. Trvtzdem weifte der Deutsche bisher Ferne untrer!
Diesem kindlich frohen Völkchen. Gewiß, ' in Deutschland
haben wir dem Leben der Menschen Gradunterschiede auf-
zupragen gewußt. Der einzelne gilt lcviglich nach seinen
bj'O-ungen für die anderen. Wer nicht mitlanfen kann,
Zo.w) t̂ AU.«den MrnderwerLiAen UM Ausig'estoß-eiNLrr. Den
Beltler laßt man das überflüssige seiner Existenz fühlen.
iLstx  Italiener gibt gern ohne Aitfehen der Person, aus
Freude am Geben. Das ist Mangel an Selbstbeherrschung
und zieht das Laster anderer groß. Er liebt und haßt viel,
i,ai)er zu oft an der falschen Stelle. Es fehlt ihm die Kul¬
tur des kühlen Abwägens der Lebenswerte.

Das alles und vieles andere, was uns nach Italien
zog, îst unverändert geblieben. Wenn dennoch die hiesigen
Hotels und Galerien leer stehen, aus Straßen iimb Plätzen
iauim ein Fremder erblickt wird, so müssen andere Grund«
vorliegen. Die Cholerakrawalle, die Unkultur der Carn-
pagna und Ähnliches kann es auch nicht- sein. Denn wie
weit Italien im Süden und au? dem Lande noch im Mittels

«
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Von dem Anleihesoll geschehen. Ter Reichsetat geht
grundsätzlich den letzteren Weg, berechnet also die Höhe
der erforderlichen Anleihe aus der Differenz zwischen
den Ausgaben des außerordentlichen Etats einerseits
und seinen Einnahmen und den Schuldentilgungs¬
beträgen andererseits . Macht der Reichskanzler von
der ihm erteilten Ermächtigung Gebrauch, die zur
Schuldentilgung bestimmten Mittel zum Ankauf von
Schuldverschreibungen zu verwenden, und beschreitet er
hiermit den elfteren der von der Reichsschuldenovdnung
angegebenen Wege, so muß natürlich die Anleihesumme
entsprechend sich erhöhen, da sonst es für die im außer¬
ordentlichen Etat bewilligten Ausgaben an der erforder¬
lichen Deckung fehlen würde . Selbstverständlich dürfen
die aus der Anleihe beschafften Mittel nur zur Bestrei¬
tung der im Etat hierfür bezeichneten Ausgaben ver¬
wendet werden. Soweit solche Ausgaben nicht gemacht
werden oder an ihnen gespart wird , verringert sich
ohne weiteres das Anleihesoll, wie solches auch infolge
der Vermehrung der sonstigen Einnahmen des außer¬
ordentlichen Etats eintritt.

* Der bisherige sozialdemokratische Reichstags -Ab¬
geordnete Bömelburg , Verbandsvorsitzender des großen
Bauarbeiterverbandes , ist bekanntlich vor einer Reche
von Wochen schwer erkrankt. Er befindet sich jetzt in
der Klinik des Professors Binzwanger in Jena , und
hier wurde konstatiert , daß Bömelburg von einem jehr
gefährlichen Nervenleiden befallen ist. Ob Bömelburg
jemals wieder aktionsfähig werden wird , steht dahin.
Seine Reichstagskandidatur hat er aufgeben müssen.
Mit Bömelburgs Ausscheiden aus dem deutschen̂ Bau-
orbeiterverband würde dieser einen sehr schweren Schlag
erleiden, denn er hat wesentlich die ganze Organisation
aufgebaut und verstand die Massen zu beherrschen wie
kein zweiter. Tas hat sich namentlich bei der großen
Bauarbeiteraussperrung gezeigt.

* Wann kommt das neue Strafgesetzbuch? Wie die
„Täai . Rundschau" schreibt, ist keine Aussicht vorhan¬
den, daß sich der Reichstag in seiner nächsten Legis¬
laturperiode überhaupt mit der Strafrechtsreform
wird befassen können. Diese Arbeit dürfte erst der
übernächsten Legislaturperiode  Zufällen.
Die Kommissionsarbeiten für den Entwurf könnten
onrf etwa 2 Jahre berechnet werden und die Aufstellung,
des Entwurfs im Reichsjustizamt sowie die Beratun-
aen mit den Bundesregierungen usw. dürsten sicher
drei weitere Jahre in Anspruch nehmen. Man wird
also kaum vor 1918 mit dem Inkrafttreten des Straf¬
gesetzbuches rechnet: können.

* Die „glänzenden finanziellen Erfolge " der Reichs-
sinaszresorm , bie von der Reichsregterung mit so ver¬
dächtigem Eifer an der Hand von Etatsziffern und
Schätzungen dem Lande verkündet werden, werden zur
Agitation für die schwarzblauen Parteien auch in den
Kreisblättern benutzt. So wird z. B. im „Aarboten ".
dem Kreisblatt für den Untertaunuskreis , m emem Ar-
tikel „Stumpfe Waffen" nicht nur auf jene finanziellen
Erfolge der Reform hingewiesen, sondern auch nachzu-
weisen versucht wird , daß die Finanzreform sozial
gerecht  sei ! In diesem Kreisblattaritkel heißt es
sehr nett fast im sozialdemokratischen Ton : „Arme
L e u te haben keine Grundstücke, durch deren Verkauf
sie uiwerdiente Riesengewinne einheimseu, arme Leute
pflegen das Kuponschneiden  nicht zu üben, und
arme Leute haben auch keine Geldsumme^  aw
Banken liegen, von denen sie nach Bedarf durch Schecks
(Anweisungen) etwas erheben könnten. Die von der
Finanzreforntmehrheit im Einverständnis nut
bsr Regierung  geschaffenen neuen Besitzsteuern
verdienen daher den Vorwurf des Unsozialen sicherlich
nicht im mindesten, ja , man muß im Gegenteil sagen-
btwas Sozialeres  als beispielsweise die Be¬
steuerung des unverdienten Gewinns , wie solches dur :l>
die Wertzuwachssteuer geschieht, läßt sich, gar nicht
senken." Das ist Kreisblattpolitik ! Wöbe: der v---
treffende Leitartikelschreiber dem Leser geflissentlich

dah dis WertzuwQchssteuer nicht zut
Reich- finanzreform gehört. _

ötter steckt, bas wußten wir alles sehr genau. Teilweise
deshalb gerade kamen wir her. Sonst müßten, ja all die
HunderttauseNde von Neiseiiden blind gewesen sein.

Der plötzliche Zug ivach Tripolis mochte wohl alle Welt
überraschen. Wer wo gibt es denn in der PolM monschM»
freitttMfofye ElMägunMN. Auch !ift es praktisch. dieÄetchr
gleichgültig, ob man sein Opfer wie die Katze in kurzem
Ansatz oder wie der Habicht in langen kunstvollen Unr-
kveisungen angreift. Jedenfalls scheint der Erfolg doa)
Italien recht zu geben. Es durfte sich ganjz ungestraft er¬
lauben, was sonst niemand gewagt hätte, durfte auf den
Wißnmt der anderen pfeifen, die „zarten" Vorwüche der
Großmächte mit offenkundiger Feindschaft erwidern und oer
allerseits „proteMerteu" Türkei einen fetten Bissen rauben.
Das wäre ' ein vorwitziger dummer Streich, falls Italien
sich damit hineinlcgte. Setzt es sich aber durch, dann bliebe
es doch geradest bewundernswert. Schließlich war ,doch
selbst Napoleon nur durch die Schwäche der anderen mächtig
geworden. . .

Ja , die Großmannssucht der Italiener ! Wre dre
Maliener jeden Soldaten als altrömischen Heros feierten,
wie sie ihre Kolonialstreifzügemit dien größten Taten der
Weltgeschichte verglichen, wie fl- schließlich ihre Metzeleien
bn Afrika als Kuwn-tat feierten und Tripolis annektierten,
bevoe es noch erobert war , das erinnerte allerdings an das
Mdianerspiel von Knaben und war zu komisch für die
großen Opfer, die das arme Volk an Geld und Menschen¬
leben bringen Mißte. Aber — ehe volete? — Man hat
poch mit dem Volkscharakter zu rechnen. Nie würde es ge¬
lingen, wie in Deutschland, die im allgemeinen noch wenig
zum Pflichtbewußtfein erzogenen Italiener der verschieden¬
artigsten Landstriche erfolgreich zu einer gemeinsamenAuf¬
gabe zu vereinen durch den trockenen Aufruf mit „Muß"
und „Hott und Hüh"! Das wird nur möglich, wenn man
alle die so differenzierten Individualitäten bei ihrer wesent¬
lichsten gemeinsamen Schwächem backen sucht, d. h. ihren
Enthusiasmus und ihre Ettelkoit schürt.
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* Ter Münchener Rüthausbau kostet wie Ober¬
bürgermeister Di*, v. Borscht in einer Magistratssitzung
bekanntgab, einschließlich Grunderwerb 15^ . Millionen
Mark . Die Zahl der Beamten und Bediensteten beim
Stadtmagistrat beträgt 2497 Köpfe.

Merk traft Flotts.
Perfönalien . In Darmstadt ist am Dienstag der

Königlich preußische Generalmajor z. D . Gustav
G er Iach im 85. Lebensjahre gestorben.

Neue Marineattaches. Durch Allerhöchste KMnettS-
order vom 23. Dezember 1S11 wurden zu Warineattachss

errvarrnt: Kapitäuleutnant Erich v. Müller bei der Bot¬
schaft in London anstelle des bisherigen Akrrinsatiachss
Korvettenkapitäns Widsnmamr; Kapitänleutnant v. Rhein-
babcu bsi der Botschaft in Nom anstelle des bisherigen
Marrneattachss Kapitäns zur See Fuchs und Korvetten¬
kapitän Boy-Ed bei der Botschaft in Washington miftelle
des bisherigen Marineattaches Korvettenkapitäns Retz¬
mann. Die ihrer Stellung als Marineattaches enthobenen
Offiziere werden der Maoinestatton der Ostsee zugeteM.

Der Stapellnuf des „Prinzregent Luitpold". Aus
Kiel wird gemeldet: Der Stapellaus des aus der Ger¬
maniawerft im- Bau befindlichen Linienschiffes „Prinz-

regent Luitpold" ist auf Mitte Februar festgesetzt. , Das
Schiff wird das vierte mit Tuibinen ausgerüstete Linierte
schiff unserer Flotte sein.

Zur Dardanellenfragr.
Die lanAscAnen Fortschritte der iüÄieuifchen WaffeK

« der nordafrikanischen Küste stehen nicht im EinWaug
mit den Hoffnungen, die sich an die Besetzung von Tripolis
und der Cyrenaika knüpften. Das italienische Volk er-
ivariete, daß die Pforte sich baldigst zur Abtretung des

Landes und zum Fri edens-
schlUß bequemeii werde.
Je deutlicher mau siehst
wie schwer und laE
w'ierig es ist, die türki¬
schen Truppen und ihre
arabischen HAifsvölker ill
Afrika zu unterwerfen,
um so notwendiger er¬
scheint es der italienifickM
Regierung, den Sultan
zum formellen Verzicht
auf Tripolis zu zwinge^
Das wirksamste Mittel
ivüre eine Operation der
überlegenen italienischen
Flotte gegen die Dardite
nellenstraße und Konstantst
nopel. Die Krie-gsihaud''
lung würde dem gte
wattigen HaudekLverkshst
au dem auch Deutschlaßd
und Österreich stenS be¬
teiligt sind, unermeßliches
Schaden zusügen und
könnte leicht die Mw
mende Flamme in
Europas Hinterhaus zum
verzehrenden Feuer am
fachm. -Schon schein!
Rußland Schritte getasi
zu haben, um die stcft
Durchfahrt feiner Schiss
zu erreichen, um die es
feit langer Zeit kämpst.
Mit Sorge blickt di«
politische und die Handels'
Welt nach dm Darda^
nellen. Aus sachvete
ständigste Weise beleuchtet
Liese Frage der k. u. l-
Major Ltreutzbruck voN
Lilienfels und der deutsche
FregattenLapitän WalÄstk
in dem Artikel „Dard^
nellenstraße", den W#
dem „Handbuch für Hee^
und Flotte", herausg^
geben von Goneralleute
rrant v. Alten (Deutsches
Verlagshaus Bong
Ko., Berlin W. 57) E
nehmen. Die Dardanellen
straße (auch Straße v^>
Gallipoli), Meeresfttape»

die das Ägäische mit denr Warmara-Meer verbindest ist uw
gefähr 70 Kilometer lan-g, durchschnittlich4 bis 5, an der
westlichen Einfahrt 4 Kilometer, an der engsten Stelle»
zwischen Kttid-Bahr mü» Kale-Sultanij -e (Tfchauak-Eugeß
nur 13M Meter breit. Die europäische Küste ist Steilkiip
— mit Ausnahme kleiner Mündnngsebenen der Flüsse
und wird von kahlen, 200 bis 300 Meter hohen Bergen f ‘
gleitet. Die Flachküste des asiatischen Ufers geht laNdevf
wärt» in ein niederes Hügelllaud über. Der bedeutend»
Ort und Hafenplatz ist Gallipoli. Die Dardanellenftrm
verbindet das Schwarze Meer mit dem Mittelläudisäst
Meer und hat große militärische und maritime BedeuiuE-

Also! Vergessen wir die Mittel übor ihren Zweck.
Der Groll des Auslandes schien sich daun an den Grau¬
samkeiten italienischer Soldaten sättigen zu wollen. Tie
italienischen Männer sind aber im allgemeinen höflich, ent-
gegcnkommend und wohlmeinend im Umgänge, ritterlich
gegen Frauen und Kinder. Selbst in der AufWMung über-
schreiten sie selten gewisse primitive Formen der Ehren¬
pflicht, bei denen das Leben des anderen indessen keine große
Rolle spielt. Wieviel Barbarci ihnen jedoch noch anhastest
kouWt erst bei den gebräuchlich-en Mißhandlungen von
Tieren zum Ausdruck; die Italiener selbst fühlen nicht, daß
darin ein Rest von Barbarei liegt. Sie vermochten es sich
daher nicht vorzustellen, daß Lies-er Rest iM blutigen Hauid-
geme-nge anwachsen und vom ganZen Menschen Besitz er¬
greifen konnte. Dazu gehört eben die Empfindung der
Situation , und die hatten nur die Käinpfenden, aber nicht
deren in Italien weileuldm Angehörigen. Ganz Italien
durfte deshalb im  vom Auslände kommenden Gerüchten
koinen Glauberr schenken mch mußte sie im besten Glauben
als ungeheuere Böswilligkeiten und B-rteumdungen zurück-
weisen. Wir sahen alle die uuerguicklichen Folgen d̂ieses
Zettuugskrieges. Italien antwortete mit Bedrohung und
Ausweisung ausländischer Kovvespouideuteu und mit dem
Vorwurf der Bestechlichkeit deutscher Zeituugen durch
Vörsenfpekulatiouen. Deutschland biteb auf das eine wie
auf das anidere eine wirkungsvolle Antwort schuldig. Und
was das schlimmste ist: wir wissen bei den Widersprüchen
der verschiodenen ausländischen Kriegsberichterstatterheute
noch nicht den objektiven Tatbestand.

Schwerer ins Gewicht dürften daher gegen Italien die
letzten Evstgnifle fallen. Handelt eS sich doch bei der
Boykottierung von Waren um die Verletzung irttsrnatto-
nailer HaUdelSSezichungen. und bei dem Beschluß der Mai¬
länder Ärztekommission sogar um eine Nichtachtung der
allen Völkern gemeinsamen Kulturerrungenschwftsn. die kein
Chauvinismus antaste« darf. Außerdem trifft btefe Maß¬
regel Deutschland allein, Laß die Taufende italinnscher

Untertanen in der Türkei vor Ausstoßung in Not und
Iwwahrst wie es sich erst wieder in Smhiim zeigte, Deufl^
land, dessen Regierung nirgends italienffche Jntercs! ,
während des Krieges verletzt hat. Aber auch hier kvrwn
uns die Psychologie milderild zu Mse . Handelt eö
Loch scheinbar nur nur „sporadische Fälle" wie bei
Cholera. Die Zeitungen bauschen sie auf, um das Volk v"
den „AvaM "-ArtÄeln im eigenen Lande abzulsiten. Ä

. . ttommissiott vs
Und Wenn die

doch selbst der Beschluß der Mailänder Ärztekommission...
Zcttungen *heute vereinzÄt geblieben.

und da ihre chauvinistische Befriedigung über das Est,
bleiben der Fremden ausdröcken, so braucht man nur W
gegen irgend einen btt  zahllose Handeltröibcnlde'^
Hoteliers, Kutscher usw. zu fragen, um sie jammernd ®r
Gegenteil sagen zu hören. Schließlich verrauchm die
regungen hier ebenso schnell als sie kommen. Vor ein
Woche:i mußte ein Variete-Theater unter allgemeinem
rühr einer den Tripolisseldzug karikierenden VorsteM
wegen geschloffcn werden. Fetzt bereits gehört dieselbe
stellung indessen zu den Zugstücken der römischen Bevoi
rung.

Schon heute läßt stH das eine sagen: bei aller
Verherrlichung der eigenen Rasse haben die Heroen,
würdigen Söhne der alten Römer noch keinen Cäsar v
suuden, dem sic den Lorbeerkranz ansdrücken konnten.
einzige, der alles überragend zum TrftlmphMge auserl^
wurde, war Carröre, der sranzöstsche Journalist . Was ^
er getan, fragt man sich. Er hat Italien gelabt! Hai
Leute gekitzelt, wo sie schwach sind. Sonst nichts! ^ (

Wir Deutschen brauchten nicht einmal das Volk
Philosophen zu sein, um dem Verlause all dieser Ere:E '̂
mit Ruhe und Gelassenheit enigegenschen zu können: ^ f
rogungen, die an sich selbst verbluten! Und deshalb
Italien zu boykottieren und sich durch das Fernblcrben u
die hohen Eindrücke des Altertums, die anziehenden ^
des neuen Italien zu bringen, dazu liegt nicht der gektWo-
Grund vor.
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Auch große KriegAschiffs können die Straße befahren; nur
der starke Strom aus dem Marmara -Meer erfordert Vor-
stcht. Er hat gewöhnlich eine Stärke von etwa 1%i See-
Meilen in der Stunde, kann aber bei heftigen Nordwinden
5 Seemeilen erreichen. An der lebhaften Schiffahrt ist
Deutschland durch die Deutsche Levante-Linie, Österreich
durch den Österreichischen Lloyd vertreten. Die Befesti¬
gungen bestehen aus den vier Dardanellew-Schlössern, von
denen Se-dteBahr und Kale-Sultanije 1462 vom Sultan
Mohammed II .,, Kum-Kale und Kilid-Bähr, die sogenann¬
ten neuen Dardanellen-üIchlösser, 1659 vom Großwesir
Achmed Köprüli gebaut wurden. Es sind große, massive
Steingsbäude, die man später vielfach umgebant hat. Sie
sind mit schweren Geschützen alter Art armiert und teilw
lveisr verfallen. Außerdem bestehen noch einige Keine, alte
Forts . Die neueren Befestigungen, Batterien oder Forrs
kn der Tfchanal-Enge wurden 1864 bis 1877 auf englische
Anregung errichtet und bestehen aus den. Gruppen Na-ma-
kigia (drei Erdbatterien südweMch von KMd-Äahr ),
DzirmemBurun (eine Erdbatterie) auf europäischer und
AeWdje (ein Fort ) und Nagara (ein altes Steinforth ein
neueres aus Erde, und Kvei Batterien) auf astatrscher
Seite. Diese Werke sind zum großen Teil mit neueren Ge¬
schützen(Krupp) armiert und- wurden 1886 noch durch
kleinere Werke ergänzt. 1892 ward die Sperraulage durch
15k» Seeminen verstärkt. Sie sind teilweise erneuert wor¬
den und mit Uiodernen Einrichtungen (Telegraph, Fern¬
sprecher usw.) versehen. We Werke sollen zusammen 682
Geschütze(zur Hälfte neuerer Art) enthalten. Die neueren
Befestigungen sind gut ausgerüstet und besetzt, so daß vre
Durchfahrt nur unter schweren Opfern zu erzwingen Ware.
Als ein Bestandteil der Dardanellen-Sperrc ist noch die
Linie von Bulvir anzusehen, eine 5 Kilometer lange Land¬
sperre im Norden der Halbinsel von GallipM , bestehend
aus drei Forts (je 12 bis 15 Geschütze) mit Verbindungs¬
linien, Awischenbatterien und vorgeschobenen Redonten
(zusammen über 100 Geschütze). Die Linie soll die Darda»
belleNstraße gegen Angriffe vom Festland her decken. Zum
erstenmal versuchte 1779 leine ruWsche Flotte 'unter Adnura.
GHthinjstone die D-nrchffa-hrt zu erzwingen. Die, Flotte
scheint aber nur bis Ts-chanak gekommen zu sein. 1307
durchfuhr der britische Admiral Sir John DnÄworih die
Straße und gelangte bis Konstanttnopel. 1841 wurde von
Pen fü-rtf europäischen Großmächten mit der Pforte der
Dardanellen-Bertrag geschlossen, nach dem fremde Kriegs¬
schiffe die Straße ohne Bewilligung der osmanischen Re¬
gierung nicht durchfahren dürfen. Der Pariser Friede
1856, der Londoner Vertrag von 1871 sowie der Kongreß
ßu Berlin 1878 bestätigten den Vertrag , obwohl inzwischen
1878 britische Kriegsschiffe die Dardanellenstraße passiert
hatten, um ( Konstantinopel zu schützen. 1891 schloß die
Türkei mit RnßlLmd ein 'Abkommen, wonach Schiffe der
Freiw-illigenflotte, wenn sie die Handslsflagge führen, die
Tardauellenstratze durchfahren dürfen; haben sie aber SoL-
daten an Bord, so müssen sie die Pforte vorher davon be¬
nachrichtigen.i—,—:—- . —- ■—-•

AmsZaud«
Ostsrvrlch-I'«g-rvK.

Zum Nnckiritt von Höbendorfss. Einem Berliner
Blatt ist aus Wien als Erzählung dortiger polrtrscher
Steife gemeldet worden, Kaiser  W i l h e l m haoe
Nach dem Rücktritt des GeneralstabZchefs Konrad von
chötzendorff in Briefen an Kaiser Franz Joseph und
Erzherzog Franz Ferdinand Stellung genommen. Dwie
Dreldrmq ist gänzlich unbegründet . Briefliche Nutze-
düngen des Kaisers in dieser Angewgenyett und nrch.
erfolgt und was angeblich in Wiener polteschen Kre-.-
!en darüber verbreitet wird , ist erfunden.

Fr 'KNkVeMk.
Das MarMb -AbkoMmen in der SemrtSkommiffwn.

Bn der -ScuatAommiffion zur Prüfung d-S deur^ sta«.
Wischen Abikontmens sagte de Selb  es : Es war ein
Augenblick zwischen Frankreich und DeutschlanddteR «̂
W UnternchmunVen einer internationalen ^ LaseLhpaft,

sich inAbelondcre mit d-öm Ban von Eri-enoahnen m
«roRo befaßte. Die Gesellschaft bestaub dckmals au-

Prozent Deutschen, 7 Prozent Engländern und
Prozent Franzosen. Deutschland sprach den Wunsty

aus, Frankreich möchte dieser Gesellschaft in .eurer xver.e
KonSurrenz machen. Trotzdem schien es, a>s oo
WerernkommeN zustande kominen würde. dann aber
E r u p p i das Portefeuille des Auswärtigen ubernaihm,
Äanbte er diesen wirtschaftlichen Plänen und -e>erem-
^ruirgen nicht zustimmen zu dürfen, die im «̂ mne serne»
5 »vk,än.aerS Pichon das Übereinkommen von IMS vervM-
-randtgen sollten, und die namentlich den Ban wnum
don Osutt und GasabGnca nach W zustcherten. Mncster
de Selbes gab dann eine kurze Übersicht über vre Be¬
stechungen zwischen dem Staatssekretär v. Ktderlen-
Pächter  und dem Botschafter Cambon  bezDguch de»
Marsches aus Rabat . Als Cambon -geiragt habe, ob
Deutschland sich diesem Marsche wwersetzen werde habe
Herr v. Kider.en .geantwortet: Fm wesenÄreyen nicht unter
h-r Bedingung, daß die Franzosen nicht m Räbat oleimn.

SHberlon-weiter DemerkLe, d-ah sie !dann auch nach O
Marschieren müßten, bestritt Cambon dies anfangs, Wb
kr»«!* aber zu, Laß die Ereignisse und auch drr Bürten ».so
J -a>Mzen sie vielleicht zwingen würden, dreien Marsch W
Zollenden, indem er hintzufügte, Lütz sie nicht rn der ;cher.i-
^chen Hauptstadt bleiben würden. K-derlen wollte dm-
siicht glauben und bemerkte, daS Ware ohne Beispiel.

Selbes verlas sodann 30 DoVmnenie, die sich au; dre
Pn des MaMen um Hilse-leistung bezogen, und leg.e

->daß Herr v. Kiderlen lange Zeit gegen den Mar,cy nach
-S Einwendungen erhoben habe, indem er zu bedenken

daß er aus die öffentliche Meinung m ,L,eutsü,!,and,
;l  damals schon ziemlich ungünstig für Frankreich war,
chcksicbr nelburenA Der Staatssekretär haoe daun
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sie dort blieben, würde Deutschland für sich
Pe'üer volle Handlungsfreiheit in Mvro-lko in Tlnfpruch
°chwen. Einige Mitgiteder der Kommiffrou fragten dar-

den früheren MinisterpräsiLentenM on i s . an welchein

' Tage der Marsch aus Fe-z beschlossen worden sei. Monis
bat um EnffchuMgung, daß er sich des Zeitpunktes nicht
mehr genau erinnere. Sodann wurde beschlossM, daß
Minister de Selves im Ministerium die Sache scststellen
und der Äommiffiou das nötige ALaierial unterbreiten solle.
Auf Befragen erklärte Miuisterp-zsistdent Caillaux  zum
Schluß, daß in Kiffintzen lediglich die wirtschaftlichen
Frwgen zur Sprache gekommen feien, während die Kongo-
Angelegenheit in keiner Weise berührt worden sei.

Die großen Herbstmanöver werden im rommenden
Jahre im Westen Frankrsichs stattfinden. General
Joffre , der mit der Leitung der Manöver beauftragt wer-
de:r witd, beabsichtigt, bei denselben dem MilitärstluIwesen
eine ganz beisondere Stellung einzuräumen. Es sollen
hierbei so Mhlreiche Flugapvarate urtd LenNballons zur
Verwendung gelangen wie nie zuvor.

Sp Kitte « .
Truppensendungeu nach Melilla . 2000 Man»

unter General Gubia gehen von Ceuta nach Melilla ab.
AMfernb.

Die Nationalisten brachten in der R e i chs d u m a
einen Gesetzesvorschlag ein, durch welchen amerita-
n i sch e Juden  ohne Ausnahme nicht züge¬
ln  f s e n und bedeutende Z o I l e r h ö h u n g e n auf
amerikanische Waren  eingeführt werden.

Trinker.
Dis Kabinettskrise. Um zu einem Einverständnis zu

gelangen, machte die Partei -der liberalen Entente
ein neues Zugeständnis.  Sie erltarte, im Prinzip
dem Verbleiben Said Paschas  im Amte unter der Be¬
dingung zuzustimmen, daß kein Mitglied des Kabinetts
Hakkt Pascha  in das neue Kck.biu.ett erntete , und daß
die Abänderung ldes Artikels 35 der Verfassung zurückge¬
zogen werde. Die jungtürkifche Partei  beschloß,
aus Änderung des 'Artikels 35 zu bestehen. Sie verwarf
auch die Bediu,Zungen bezügl. des neuen Kabinetts und be¬
schloß, darauf zu bestehen, daß dem Großwesir Said Pascha
volle Freiheit in der Wahl der Minister gelassen werde.
Der Abbruch  der Devhaudlungeu wird deshalb jetzt als
sicher angesehen. Es verlautet, 30 Abgeordnete der Majori¬
tät erklärten, sich zurückzuzichen, falls die Partei aus der
Abänderung des ArtikÄs 35 bestehen sollte. — Der
Mini  st er rat  beschloß in der gestrigen Kammersitzung
dir Abstimmung über die WäNdeMng des Artikels 35 zu
verlangen. Die Opposition beabsichtigt, zu obstruieren, um
der Majorität eine Verlegenheit zu bereiten, weil zur An-
nckhme oder Ablehmmg der Abänderung eins Zwcidrittsl-
majorität notwendig ist.

ZoLerhöhmrg für italienische Waren. Die Kammer
nahm das Gesetz an, durch das für Waren italienischer Her¬
kunft ein 100prozentiger Zoll «ugeführt wird.
Das Gesetz stellt -es der ReWsmng anheim, ausnahmsweise
den elfprozautigonZoll für italienischen Schwefel, der Mr
den Weinbau unerläßlich ist, beizubshalten.

Usrstsrr.
Zur Lage. Offiziell ist der Konflikt mit Ruß¬

land nun beseitigt, doch führen die Fidais in Läbrrs
den Kampf auf eigene Faust  weiter . Die Ab¬
machung mit Rußland , welche die Annahme des russi¬
schen Ultimatums mit einer kleinen Einschränkung des
die Entschädigung regelnden Punktes enthält , ist ms»-
mehr von der Regierung schriftlich niedergelegt und
bereits von dem russischen Geschäftsträger und deni
persischen Minister des Äußern unterzeichnet.
Die russische Geldsorderung ist, auf Persiens dringendes
Ersuchen ermäßigt worden. Die Konstitutionellen - in
Täbris verharren aber bei ihrem Entschluß, trotz der
Unterwerfung der Regierung gegen die Russen zu
kämpfen. Tie Regierung hat alle mit Strafe bedroht,
die versuchen, die Kaufleute am Offnen der Läden zu
hindern.

Shrrster setzte das Kabinett in Kenntnis , daß er
sein Amt seinem Nachfolger übertragen wolle, fobaid
letzterer ernannt sei. Er erklärte , seine Hauptsorge
werde seinen 14 amerikanischen Gehilfen gelten.

Die Lage um Täbris . Das „Reutersche Bureau"
meldet aus Teheran vom 26. Dezember: In den Kämp¬
fen bei Täbris ist eine Pause  eingetreten . — Eine Ab¬
teilung englisch-indischer Kavallerie wurde in der Nähe
von Kaferun angegriffen , wobei zwei indische
Kavalleristen fielen. Die Lage in Schiras  ist sehr
ernst.

Überfall ans einen englischen Konsul. In der Nähe
von Kaser  u n ist auf deir mit einer großen Schutz-
macht indischer Reiter von Wuschehr nach Schiras
reisenden englischen Konsul S u a r d ein Überfall
ausgeführt worden. Der Schutzwache gelang -es nach
erbittertem Kampfe, sich nach Kaferun durchzuschlagen,
der Konsul jedoch ist spurlos verschwunden; nur sein
verwundetes Pferd ist ausgefunden worden. Tie .Ver¬
luste der Schutzwache sind nicht bekannt.

U er-e .>« *gt $ St *«te » .
Aus dem Hause Taft . In Washington ist das Ge¬

rücht verbreitet , daß der Hauptmann Graham I o h n-
s o n, der Adjutant des Präsidenten Taft , in Ungnade
gefallen sei, weil er zu Helen Taft , der Tochter des
Präsidenten eine Neigung gefaßt habe und bereits
heimlich mit ihr verlobt gewesen sei. Der Hauptmann
wurde infolgedessen zur Erledigung einer Spezial-
Mission nach den Philippinen geschickt. Im Weißen
Hause werden diese Gerücht allerdings dementiert , in
politischen und gesellschaftlichen Kreisen werden sie je¬
doch ausrechterhalten.

Dis UeichstKgLWühlheWegMg.
mw. Arrs dem 2. ncrff. Wahlkreis, 27. Dezember. Der

zweite WoHnachtstag hat der Fortschrittlichen
Volk spart ei  in Len Versammlungen in Nauroth
und N i e!d e r - M e i l i n g e n -gute Erfolg.» gebracht. Der
lViPiMrtgeJt Rüde des RmchMagsikandidaten Albert
Sturm  foSgterr die Zuhörer in Nauroth mit größter Auf-
merHLnckeit, und einer von ihnen meinte, ldaß es um Nassau
gut bestellt sein wirid, wenn Herr Sturm im Reichst««
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seine Heimat so energisch vertreten werde. Die aufrechte
Natur des Kauididaten bürge ja für ein mmmchalstes, von
keiner Rücksicht bcschräEes Eintreten. — J »r Nieder-
Mei-lwgen war der große Saal des „Deutschen Hauses"
ulbersüllr. Herr Bürgermeister Kunz,  der die Bersarnim-
wng leitete, betonte, daß noch keine politische Versammlung
einm so starken Besuch «uszuweffen gehabt hat . Herr
Sturm packte die Leute hier gleich mit den einleitenden
Warten, nicht so sehr am Materialismus , an der klein-
«chen Sucht nach dem eigenen Vorteil solllen die Nassauer
hängen, .der großen Bergänz euch eit sollten sie sich vielnrühr.
erinneren, des geraden Fortschritts im Hinblick auf idasi
große lKanze gödeuken, der Nassau immer an der Ŝpitze
Marschieren ließ. Auch Herrn -Rektor Breidensteins
kurze Ausführungen über die ErbschaftAsteuer und die Zoll¬
politik fanden lauten Beifall. Ein Anhänger des Bundes
der Landwirte erfuhr eine vernichtende" Zurückweisung.
Bei drr Rückzvhrt wurch Zorn  mußte Herr Sturm pro-
grckmrnwidrig Station Machen, denn die ° WMer , die ihn
nach Meider-Meilingen hatten fahren sehen, wollten ihn'
nochmals zu einer „politischen Unterhaltung unter sich
scheu. Um ihren Bürgermeister geschart füllten die Wäibler
das große Gastzi-mmar un-d nickhmen.Herrn Sturms warme-
Worte mit dem Aufruf zum Kampf gegen SchwarMm Ve->
geistert auf.

— Wallau, 22. Dezember. Wie in den benachbarten
Orten so werden auch ihrer fleißig Wckhllversammlungen ab-
gshalteu. In der vorletzten Woche fand eine Versammlung
des Bundes der Landwirte statt, in der ein Herr F ocke?
sprach; am -Donnerstag voriger Woche sprach Herr Golk
(Frankfurt) in einer freisinnigen Versammlung, ulld gestern
abend enAvicksAe GeusralsÄreWr Br «hm in einer i#
Versammlung der NationÄlMeralsn. das Programm dieser'
letzteren Partei.

ft- Aus dem Wahlkreis Siegen-Wittgenstein-Bicdrn»
köpf wird uns geschrieben: Eines -der belie-btesten Argu¬
mente der christlich-sozialen Agitatoren im Kampf gegen
die Liberalen, besonders die FortschrittlicheVoAspartci, ist
die AuSbsutung des Falles Jatho . Auch der Dortmunder
Pfarrer Traub Muß gelegentlich Herhalten. Und weil der
Liberalismus den Entrüstungsrummel gegen jene Männer
nicht, mitmacht, ist er religionsfeiuMch, ein Gegner der
Landeskirche, deren Grunidmauem er untergräbt . Die-seS
Märchen verfehlt natürlich niemals seine Wirkung Sei
einem großen Teil der die christlich sozialen Wahlver¬
sammlungen besuchenden Zuhörer, soweit-sie mehr oder,
weniger unter dem Einfluß lder für unsere Gegend typischen
pietistischen GemeinschaftsSewegungstehen. Aber gerckde
diese Frömmler find es, die das Geschäft besorgen, das sie
dem Liberalismus pt Hauptvorwurf machen. ' Wer nur
einigermaßen Einblick in das Wesen der ssparaiistischen
GemernschaftSbewegung Hat, dem Sann es nicht zweifelhaft
sein, daß ihr .Endziel die LoÄösung von der LaNdeLkirchr
bedeutet; -denn ihre Führer können sich nicht genug tun in
der Verdammung der neuzeitlichen GvangÄiumSve« »-
digung, auch gegenüber solchen GeMchen , die durchaus
positiv gesinnt, jedoch sich der zersetzenden Tätigkeit jener
Bskchrungsapoistel, wie sie das Witigensteiner, Siegener
und BickoenTopfer Land in Menge aufzüweisen hat, ab¬
lehnend verhalten. Sehr erheiternd wirkt der Eiertanz
der christlich-sozialen Wortführer, wenn man 'sie, die Ge-
fcSgsmLnner des evangelischen Geistlichen Mumm, tum ein«
klare Antwort bezüglich ihrer Stellungnahme zur separa¬
tistischen GomeinschastsbowÄFUng ersucht. Die Verlegen¬
heit, ist bann kaum weniger lgrcß als bei Erörterung ver
Frage, ob es angebracht sei, daß -ein 'protestantischer Theo¬
loge sich um die Gunst des Zentrums in heißen LiciSsZ-
wsrbnngckn ergehe. Darauf gibt es nur eine Antwort;
Was hat !die -Politik mit der RÄigion zu tun ? Hiermit'
würbe man sich aber zu einem liberalen Grundsatz bekennen,-
und darum nimmt man in diesem Falle seine Zuflucht z-n
gewundenen Phrasen, und der Fragesteller ist so Mug wie
zuvor.

Dis Kandidatenliste der deutschkonservativen Partei
ist von der „Deutschen DazeSztgst' veröffentlicht worden.-
Sie umfaßt 129 Wckhkkreise. Bemerkenswert ist darin di«
große Zahl der „neuen Männer" -als Kauididaten in Wahl-
kroifen. die am Schluß der LctgiÄatnrperiods im Besitz des
DeusichEonservativen waren. In nicht weniger als
18 W ah l ?r eisen  bewirbt sich der bisherige doutichkon-
servative Vertreter nicht wieder um das Mandat.
-- - - - , ^

ANS §tnbt »Wb Karrd.
MiesdadEr Uachr;cht§K«

Lebcnsmittelpreife seit 1816.
Die ,,'StatisiiM -Korrespondenz" veröffentlicht jetzt

eine Zusammenstellung der Jahr Lsdurchfchnitls -.
p reise der wichtigeren Lebens - und V er -
pslegungsmittel  in Preußen seit 1816. Berüchichttgt
sind in dieser Staftstik Wei>zen, Rogg-en. Gerste, Hafer,
Stroh , Heu, Kocherhson, Speissbohnen, EMrtoffelst , Rinb-
slnfch, Kalbfleisch, Hammelfleisch, Schweinefleisch, Eßlbutter
und von 1873 an auch inländischer -geräucherter Speck, in¬
ländisches Schweineschmolz, sowie Weizen- und Ragg-en-^
rneh. und Eier . Die -<s- rl ; eb u ngsmet  h o d e hat sich
voni Jahre 19V9 an -war nicht unw-esentlich, immevhiuk
aber nicht so geändert, da-ß j6de Vergleichbarkeit Mischest
den hä-usigstsn, -d. h. den anl meisten gezahlten. Preisen im
Wochen-durchschnitt der Jahre 1SÜ9 bis 1911 und den Fah-
resmittelpreison von 1908 an rückwärts für -die Gesamtheit
der Preisberichtsorts anfg-choben wäre . Es zeigt sich, daß
keineswe -gs die Preise  der älteren Zeit durchweg
von denen der letzten Jahre , insbesondere auch von denen
des lans-eNdsn Jahres , überholt  werden . Dies gilt
namentlich vom Weizen uNd Roggen, vom Weizen- und
RoM -Mnehl, sowie vom inländischen -g-eränchertvn Speck
und inländischen Schweineschuralz, in geringerem Maß«
auch von der »Gerste und vom Haser, von dm Linsen, sowie
vom Heu nnv^-Stroh '. Zunächst beim Weizen  steht de«
Preis des laufenden Jahres -nicht nur hinter dem der viet
unmittelbaren Vvrjckhre und de • Jahres 1891, sondern auch
hinter dem der allermeisten Ja -yre des Zeitraums 1851 bis
1882 -und dem des Jahrfünfts 1816/M .zurück. Beist,
Roggen  wird der Preis des JahreL 1911 dyn dem
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Jahre IM bis 1909. 1890 Vis 1892, 1880 uns 1881, 1871 vis
1877 und dos Jahrzehnts 1851/60 übertroffen . Beim
Weizen-  wie beim R oggenmehl  war u. a . der
Preis van Aujang der 1870er vis Anfang der 1880er Jahre
im allgemeinen höher als in den beiden letzten Jahren.
Die Preise Kr Speck und für Schweineschmalz
Häven sich im laufenden Jahre entsprechend dem Rückgang
des Schweinefleffchpveises gegen die Verden Vorjahre er¬
heblich verbilligt ; sie stehen — abgesehen von mehreren an¬
der« einzelnen Fahren — ziemlich allgemein hinter denen
der Periode 1873 (in welchem Jahre sie znm erstenmal er¬
hoben wurden -) mit Mitte der 1880er Jahre zurück. Ver¬
hältnismäßig recht starl ist (hauptsächlich infolge Un¬
günstiger Ernteergebnisse ) im laufenden Jahre der Kar¬
iös selpreis  in die Höhe gegangen , und Ovar stellte er
sich 1911 im Staatsdurchschnitt etwa doppelt so hoch wie in
den meisten Jahren vor 1907; auch bei den K ocherbsen
und Speise bohnen  war im Jahre 1911 der Preis
höher  als in jedem Vorjahr bis 1876 zurück (für die
Weiler zurückliegende Zeit läßt sich der Kleinhandelspreis
Kr Hülsenfrüchte nicht ausscheiden . Sehr erheblich
Hab« ferner in den letzten Jahren (seit 1904) die
Butter - und Eierpreise angezogen;  doch hat
1911 der Eierprets gegen 1910 und noch mehr gegen 1809
Kachgogeb« , während der Butterpreis des Jahres 1911
hinter keinem der Vorjahre zurückbleibt und fast dreimal so
hoch ist wie der bisher niedrigste im Jahrzehnt 1821/30.
Was schließlich die Ileischpreise  betrifft , so ist der
Rind -, Kalb - und Hanrmelfle ischpreis in d« letzten drei
Fahr « ohne Unterbrechung in die Höhe gegangen ; doch ist
hier wie üvrigms auch beim Schweinefleisch die S t e i g e-
ri ! ng von 1908 aus 1909 zum Teil aus die veränderte Er-
hebungsmethode zurückzuführen , bei der der Einheitspreis
für die betreff « - « Tiergattung nach dem Verhältnis der
Gegenstand der Preiserhöhung bildend « .einzelnen Fleisch-
siücke zum Gesamtschlachtgewicht berechnet wird , wogegen
dafür früher das Mittel zwisch« dem ermitielten höchsten
und niedrigsten Preise der betreffenden Fleifchgattung
maßgebend war . Während im Jahre 1911 der Rind -, Kalb-
und Hammelsleischpreis höher war als je zuvor , stand der
Sch weine fl .eifchpreis  des lausenden Jahres hinter,
dem der Jahre 1905, 1906, 1909 und 1910 zurück und war
auch nicht oder nur um eine Kleinigkeit höher als der der
Fahre 1902, 1907 und 1908. Der erwähnte beträchtliche
Preisrückgang  beim .Schweinefleisch dürste in der
Hauptsache auf dem durch Futtermangel veranlaßt « starken
Angebot von Schwein « beruhen . Beim Fleisch im Klein¬
handel ist der Unterschied Zwischen den ältere « und neue¬
ren Preisen im allgemein « verhältnismäßig größer als
bei den ander « in der Tabelle ausgesührt « Lebens - und
VerpflegungsMitteln . Man darf aber hierbei auch nicht
außer Betracht lassen, daß seit Anfang des vorig « Jahr¬
hunderts usid selbst in den letzt« vierzig Jahren der Wert
des Geldes sehr erheblich zurückgegang« ist und Löhne,
GehAter usw . stark gestiegen sind. In Berücksichtigung die¬
ses Umstandes sind die seit 1816 eingetretenen Preissteige¬
rung « bei weitem nicht so bedeutend , als es rein zahlen¬
mäßig den Anschein hat.

— .Fremdenverkehr . Zahl der bis 12. Dezember ange-
jNeldet« Fremd « : 173 221 Personen , davon zu. län¬
gerem Mrsenthalt : 58515 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt : 114706 Person « ; Zugang bis einschließlich
19. Dezember : 1413 Personen , davon zu längerem Aufent-
halt : 323 Personen , zu kürzer« : Aufenthalt : 1090 Personen;
zusammen : 174634 Personen , davon zu längerem Ausent-
halt : 58 838 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 115796
Personen.

— Straßenbahn Wiesbaden -Mainz . Es wird vom
Publikum Klage darüber geführt , daß die Süddeutsche
EiseNba'hngeseUchast seit einiger Zeit aus der Wiesbaden-
Mainzer Linie die Theaterwagen nicht mehr bis znm Kur¬
haus fahren , sondern am Hauptbahnhos halten läßt , und
die Fahrgäste , welche das Theater oder das Kurhaus be¬
suchen wollen , also zum Umsteig« was bei schlech¬
tem Wetter doppelt unangenehm empfunden wird . Dieser
Mitzstand wiederholt sich natürlich auch bei der Rückfahrt.
Wie wir nun von zuständiger Stelle erfahr « , liegt keine
Veranlassung vor , die die „Süddeutsche " daran hindern
könnte, den Verkehr aus der Wiesbaden -WainZer Linie
ganz in der früheren , bequemeren Weise vor sich gehen zu
lass« , indem sie die Theaterwagen - insbesondere über die
Nikolas - und Rheinstraße bis zur Haltestelle Kurhaus be¬
fördert , und zwar so lange , bis die Kaiserstratze für den
StraßeMahnverkehr fertiggestellt ist. Die städtische Ver¬
waltung ist jedenfalls an dem gerügt « Mangel nicht
schuld, wie vielfach geglaubt wird.

— Preisgekrönt . Bei der vom 24. bis 28. Dezember
siattgehabt « großen Kanarien - Ausstellung  in
Mainz , veranstaltet von dem „Verein der,  Vogelfreunde"
Mainz -Neustadt wurden die Vögel der nachstehend eg
Herr« , sämtlich Mitglieder des „Vereins der Vogel-
freunde" Wiesbaden , preisgekrönt : Fr . Büßgeu für einen
Stamm Vögel (4) vier erste Preise , einen zweiten Ehren¬
preis mit 299 Punkten , 12 M . in Bar nebst sMervergol-
deter Medaille ; .Hch. Jünger (allgenieint Klasse) drei erste
und einen zweiten Preis , 6. Ehrenpreis mit 260 Punkten,
große silbervergoldete Medaille , (do . SelbstzuchÄlaffe) drei
erste und einen zweiten Preis , 274 Punkten , Verbands-
Ehrenpreis ; G . Birkenseld drei erste und einen zweiten
Preis , 7. Ehrenpreis mit 255 Punkten , große stlbervergol-
betc Medaille ; Fr . EWHolz einen erst« und drei zweite
Preise mit 240 Punkten , 8.  Ehrenpreis , stlbervergoldete
Medaille.

— Der Deutsche Verband kaufmännischer Vereins
nahm in diesen Tagen in einer Eingabe an das Königs,
preußische Ministerium für Handel und Gewerbe zu dem
Erlaß über die Zulassung der Ersatzkass« in der Kranken¬
versicherung der Rcichsversicherungsordnung Stellung.
Der Verband fordert eine Herabsetzung der Mitglieder¬
ziffer aus 250 Person « , wie dies im Regierrrngs « twurs
und den Beratung « im Plenum des Reichstags bereits
vorgesehen war . Zur Begründung dieses Antrags beruft
sich der Verband auf den Kommentar des Gesetzentwurfs
zur Krankenversicherung, in dem durch die Regierung aus¬
drücklich eine möalicW loyale Behandlung der freien HM-

kass« .zugesagt wird . In der letzt« außerordentlich«
Vorstandssitzung des Verbands wurde angesichts der Nach¬
richten über das Gesetz, betreffend die Regelung der Sonn¬
tagsruhe im Handelsgewerbe , wiederholt zum Ausdruck Ge¬
bracht an dem reichsgesetzlichen Verbot jeglicher Sonntags¬
arbeit im Handelsgewerbe sestzuhalten.

— Prüfung für den einjährig -freiwillig « Heeresdienst.
Diejenigen im Regierungsbezirk Wiesbaden gestellungs¬
pflichtigen jungen L« te, welche die wissenschaftliche Be¬
fähigung zuin einjährig -steiwilligen Dienste durch eine
Prüfung Nachweisen woll« , haben ihr Gesuch um Zulassung
zur Prüfung spätestens bis pn 1. Februar n . I . bei der
Königs. Polizeidirektion einzureichen. Es empfiehlt sich je¬
doch, die Einreichung des Gesuches schon jetzt zu bewirken.
Dabei ist anzugeben , in welch« zwei fremd « Sprach « der
sich Meldende geprüft zu werden wünscht, sowie ob, wie oft
und wo er sich einer Prüfung vor einer Prüfungskommifston
bereits unterzogen hat . Außerdem sind die in § 89 der
Deutsch« Wehrordnung ausgesührt « Papiere in Urschrift
einzureichen.

— Der Kapellmeister einer Damenkapelle als Unter¬
nehmer . Arbeitgeber einer Damenkapelle in einem Kaffee¬
haus ist der Leiter der Kapelle . Diese bemerkenswerte Ent¬
scheidung hat das Reichsversicherungsamt getroffen und da¬
mit den Kapellmeister als beitragspflichtig erklärt . Das
Reichsamt 'hat damit eine Anordnung , der unter « Verwal¬
tungsbehörde bestätigt . Der Kapellmeister , heißt es in der
Begründung , war es , auf dessen Rechnung die Kapelle
spielte . Er hatte die unmittelbar « Einnahmen aus der
Tätigkeit der Kapelle. Er erhielt Kr deren Austrct « eine
tägliche Vergütung von 41 M . Er hatte auch die AusMb«
Kr die Kapelle für -Gag « , Instrumente usw . zu bestreiten.
Er war auch in der Lage , einen Unternehmergewinn zu er¬
zielen . Nach Abzug der Gag « verblieb « ihm im Durch
schnitt 340 M . im Monat . Dieser Betrag wurde mit Rück-
sicht auf seine Höhe nicht lediglich als Arbeitseuigelt an¬
gesehen, sondern stellt sich zum Teil als Unternehmerg -ewinn
dar . Dazu kommt, -daß die dem Kapellmeister gehörend«
Instrumente , Noten usw . einen Wert von 3000 bis 4000
Mark haben.

— Der Wafferstand des Rheins hat in d« letzten drei
Tagen eine beträchtliche Zunahme erfahr « . Er stieg in
Mannheim seit Samstag um fast 2 Meter , und auch in
Mainz ist er von 0,23 am letzt« Samstag auf 1,46 Meter
am Montag gestiegen . In Bing « betrug der Stand vor¬
gestern 2,37 Meter gegen 1,46 Meter am Samstag . Diese
außerordentliche Zunahme des Wasserstzaudes ist aus die
heftig « -Regengüsse der letzten Zeit zurückzuführen.

— Fahrrad murder . In letzter Nummer haben wir
berichtet , Laß ein junger Manu verhaftet - worden sei, der
ein Fahrrad bei sich führte , das er durch verschiedene Ver¬
änderungen unkenntlich Egemacht hatte und über dessen ehr¬
lichen Erwerb er sich nicht answeisen konnte . Wie nun aus
Frankfurt a>. M . gemeldet wird , wurde dort in einer der
letzten Nächte durch Einbruch ein Fahrrad entwendet , dessen
Beschreibung genau aus das bei dem hier verhaftet«
Auauft W. beschlagnahmte Rad paßt . Man hat ohne jeden
Zweifel hier glücklich den von Franffurt gesuchten Ein¬
brecher erwischt.

— Diebische Elster . Verhaftet und ins Untersuchungs¬
gefängnis verbracht wurde gestern das 17jährige Monats-
mädch.« Henriette B . von hier . Dieselbe treibt sich schon
längere Zeit ohne reelle Arbeit und ohne feste Wohnung
zu haben , in der Stadt uMher . Vorgestern morgen gegen
7 Uhr machte sie einem ihr bekannten in der Rheinstraße
wohnhaft « Herrn einen Bettelbesuch, und stahl bei dieser
Gelegenheit das aus dem Tisch liegende Portemonnaie mit
60 M . Inhalt . Die jugendliche Diebin wird jedenfalls in
Zwangserziehung gebracht werden.

— Warnung vor einem Schwindler . Seit etwa drei
Wochen treibt hier ein Schwindler mit mehr oder weniger
Glück sein Unwesen . Bald gibt er sich als Waler , bald
als Kunstglaser aus und mietet ein möbliertes Zimmer.
Angeblich, um seine an der Bahn lagernden Sach « abzu-
holen , läßt er sch einige Mark geben , hat er diese bekom¬
men, so verschwindet er aus Nimmerwiedersah « . Bietet
sich ihm die Gelegenheit zum Stellen . so benutzt er diese
ausgiebig . Der Mensch ist etwa 30 bis 40 Jahre alt , etwa
1.65 Meter groß, von mittlerer Gestalt , hat eingefallenes
Gesicht, dünnen , blonden Schnurrbart und hat starke Glatze.
Bekleidet ist er meistens mit dunAeM, grünlichem Anzug,
geünlicher Weste und trägt schwarzen , steif« Hut . Er
spricht ausgesprochenen Cölner Dialekt.

— Der Blick ins Frauencoups . Das Durchbohren einer
Scheidewand in einem Eisenbahnwagen 3. Klasse ist einem
Lehrling aus dem Hessischen schlecht bekommen. Den
Schaden von 10 M . bezahlte er sofort , als er erwischt wor¬
den war . Dann kan: aber das dickste Ende nach. Das
Schöffengericht Groß -Gerau verurteilte den Lehrling weg«
Sachbeschädigung zu einer empfindlich« Geldstrafe . Die
Zeugengebühren , Gerichtskosten usw . betragen 40 M ., so
daß ihm der Spaß über 50 M . kostet. — Das An - und
Durchbohren der Würde geschieht meistens , um die im
Nachbarabteil sitzenden weiblichen Reisenden beobachten zu
können. In letzterer Zeit sind mehrere dieser Frevler ab-
gesaßt worden , die der Strafe noch harren.

— Personal - Nachrichten. Die Postmeister Hrlder  -
scheid  in Goarshausen , Spieß  in Soden (Taunus)
sind St oll in Montabaur erhielten den Charakter als
Rechnungsrat.

— Post-Berfonalien . Angenommen zur Telegraphenge-
hilfin F 'äu 'ein Greulich  in Wiesbaden. Ernannt zum
Posiverwalter Postassistent Hahn  in Ransbach . Versetzt Post¬
meister Stoll  von Montabaur nach Grashenn : die Po,t-
assistenten Ax van St . Goarshausen nach Frankfurt , Führer
von Wiesbaden nach Dotzheim, Gantz von Winkel nach Kontg-
stein Friedr . Krauß  von Gladenbach nach Frankfurt , Herm.
Müller  von Dillenburg nach Rüdesheim, Ried  von Hoch-
Heim nach Battenberg , Ritter  von Brandoberndorf nach
Katzenelnbogen, Sang  von Hadamar nach Runkel. Schrnd-
t i n g von Frankfurt nach Hattersheim . S chn e l l e von
Usingen nach Frankfurt , Stoll  von Höchst nach Frankfurt-
Bockenheim, Unkelbach  von Frankfurt nach Braubach, Otto
Weil  von Holzappel nach Langenschwalbach. In den Ruhe¬
stand tritt Postmeister Schütt in Griesheim.

— Vertrag im Gewerbeverem. Auf den heute Donnerstag¬
abend 8%, Uhr in der Aula der Gewerbeschule stattfindenden
Bortrag des Handwerkskammersekretärs Schröder über dre am
1. Januar 1012 in Kraft tretende Reichsverstcherungs-
or dnuna  wird hiermit nochmals hinsewiti « ,

— Kleine Notizen. Heute, am 28. Dezember, kann Keller¬
meister Heinrich A m e n d im Hause Jakob Stüber , Wemguts-
besitzer und Weingroßhandlung, Neugasse 5, auf eine 28 ^
jährige Tätigkeit  zurückblicken. — Fräulein Traudchen
Kübbeler  aus Sürth begeht heute Donnerstag , den 28. Dez,,
das Jubiläum ihrer 25jährigen Tätigkeit in der Famine des
Rentners Schmitz in der Tannusstraße.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater findet h« te die

erste Wiederholung von Richard Strauß ' „Rosenkavalier" bei
ansgehobenem Abonnement zu erhöhten Gastspielpreisen swtt;
die Besetzung bleibt unverändert bis auf die Partie des „Ochs
von Lerchenau", welche Herr Erwin zum erstenmal singt. —
Am Samstag , den 30. d. M., geht Richard Wagners „Tann¬
häuser" mit Herrn Kammersänger Tänzler ans Karlsruhe in
Szene (Abonnement C, erhöhte Preise ) ; Fräulein Friedseldi
singt bei dieser Gelegenheit znm erstenmal die „Venus ".
Freitag wird Goethes Schauspiel „Götz von Berltchingerr'' be>
aufgehobenem Wonnement und Bolkspreisen  aufgeKyr!
und am Sonntag , den LI. Dezember, Nestrotzs Posse „Der böfi
Geist Lumpacivagabundns" (Wannement D, gewöhnlich«
Preise ) ; der Anfang dieser Vorstellung ist Kr 6 Uhr festResetzl
worden.

Verems-Feste.
Musnatzmefrei bis zu 20 SetlcaJ

* Der Krieger- und Militärverein „Fürst Otto vyn
Bismarck"  feierte am zweiten Weihnachtsfeiertag im Saüke
Stiftstraße 3 sein Weihnachtsfest. Eine dichtgedrängte Schar
von Mitgliedern und Gästen lauschte den Programmnummerni
die mit feinem Geschmack zusammengestellt waren, und- der
Beifall für die Vortragenden war ehrlich und ein donnernder.
Nach einem stimmungsvollen Prolog , den Fräulein Berg
meisterhaft sprach, begrüßte der erste Vorsitzende Herr Stabs^
arzt d. L. Otto die Erschienenen aufs herzlichste und schlor
seine Rede mit einem Hoch ans die Gäste. Den Glcmzpnnkt
des Konzertprogramms bildeten aber die Soprcmvorträge von
Frau Anna Rödler, die mit glockenreiner Stimme und hervor¬
ragender Schulung vier sehr gefällige Lieder vortrug und ft«
zu einer Zugabe verstehen mußte . Die Deklamationen und
noch mehr die humoristischen Vorträge des Herrn Paul Dler-
mann zündeten bei jung und alt und erregten beispiellose
Heiterkeit. „Das Ehristkindlein im Schusterkeller", ein Theare^
stück, von vier unerschrockenen Kindern prachtvoll gespielt, spra«
tief zu Herzen und die vier Kleinen (Willy Fischer, Käthe Berg,
Emil Waterlohn und Marie DenIter ) errangen einen vollen
Erfolg. Mit Tombola und Tanz endete das wohlgelungen?
Fest am frühen Morgen. F 481

Nassauischr Nachrichten»
fl Lorch a. Rh.. 26. Dezember. Herr Dr . Schiele hier,

welcher lange Jahre als Verwalter der hiesigen Chemischen
Fabrik im Wispertale tätig war , tritt mit dem Ende dieses
Moimts in den Ruhestand. Zu seinem Nachfolger wurde von
der Direktion des Vereins für chemische Industrie zu Frank¬
furt a . M. Herr Ewald Schulte berufen und demselben die Ver¬
waltung der hiesigen chemischen Fabrik übertragen,

k. Hachenburg, 26. Dezember. Ans Veranlassung de!
hiesigen „Bildungsvereins " hielt Pfarrer und Kreisschul-
irrspektor Dr . Seibert aus Panrod einen Vortrag  mit Liclw
bildern Wer die französische Fremdenlegion,  der si«
eines außergewöhnlichen Besuches zu erfreuen hatte und ntn
großem Beifall ausgenommen wurde. Wegen der allgemeinen
Bedeutung des Themas war der Krieger- und der Turnverein
sowie die gewerbliche Fortbildungsschule besonders eingeladen
worden. Von persönlichen Erfahrungen ausgehend, verbreitete
sich der Redner, der die Fremdenlegion seit Jahren zu einetn
Gegenstands seines besonderen Studiums gemacht hat, in eincnr
fast zweistündigeri Vorträge über die Licht- und Schatt« seiten
dieser so vielgenannten Truppe . Gemeinsam gesungene Lieder
wechselten ab mit den AnsKhrungen des Vortragenden . AW
Schlüsse richtete dieser beherzigenswerte Worte an die an¬
wesende Jugend . Im Anschluß an den Vortrag folgte eine
Reihe vorzüglicher, vom Redner mit viel Geschick und unter
Austvendnng großer Mühe selbst zusammengestellter Lichtbilder,
Mit einem Hoch auf das deutsche Vaterlaird und seinen Kaiser
schloß der Bortrag . Den Turnvereinen Hachenburg und Alt^
stadt wurde eine größere Anzahl Flugblätter überdie Fremdenlegion zur Verteilung übergeben.

Aus der Umgebung.
V. Darmstadt , 25. Dezember, über den dertnafigen Starst>

des Projekts der Nebenbahn Beitsheim - Lindeü-
fels  erfährt die „Darmstädter Zeitung" folgendes: Als
werberin um den Bau und Betrieb steht seit April 1810 d)°
Kontinentale Eisenbahnban- und BetriebSgesellschaftzu Berlm
mit dem Kreise BenIheim in Verhandlung . Der Firma w
später die Dresdener Bank zur Seite getreten. Ende NoveinD^
1811 sind dem großherzoglichenFinanzministerium die von 0»
genannten Firma ausgearbeiteten Entwürfe , Pläne um
Kostenanschlägevorgelegt worden, die nach den gesetzlichen™c
stimmungen zmmchst von diesem Nfinisterium geprüft werden--
Sobald die ohne Verzug zu führenden Verhandlungen nn/e°
den Beteiligten und dem Aroßherzoglichen Ministerium
Innern , als der obersten Aufsichtsbehördeüber Kreise und ©e
meinden, zu einem befriedigenden Abschlüsse gebracht sind stevj
der Konzessionserteilung an die Bewerberin nichts mehr E
Degc, „ a.._

Kieme Chronik.
Das Fuldaer FamMendrama . Der der dem

ten Fa .mMenjdrama schwerverwundete Lumpensammler üM
AtthärMer Ziostler in Fulda ist sein« Verletzungen
Landkranken!hau.s.e erlegen.

Entsprungener Einbrecher . Der Grübenurdeii?
Herzog aus Oberrydultau , der wsgen einer Anzahl von
Einbrüchen zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt worden wab
ist in der Nacht zum 24. Dezember -aus dem GorichE
sänguis in Rattbor ausgebrochen , obwohl er an Hässd?^
und Füßen .gefesselt war . Es ist nicht gelungen , den
brecher, der schon wiederholt ausgebrochen ist, zu ergreE

Massenvergistung . Fm Norden van Berlin hat
in der Nacht vom 26. ans den 27. d . M . ein Fall ^
Massenvergistung ereignet . Eine Anzaihl van Obdachlost'' '
die in dem nächtlichen Obdach der Stadt Berlin in /
Fröbelstraße Kr die Nacht eine Unterkunft gesucht haist^
ist dort unter DerMtungsevscheinung « gestorben.
mittags waren 18 Männer der Erkrankung erlegen.
ärztliche Untersuchung ergab Fischvergiftung . Es
ferner söstgestellt, daß die Obdachlosen, bevor ste
städtische Asyl betraten , aus der Straße geräucherte Bücktnr
gekauft und sogleich verzehrt hatten.

Das Opfer einer Varietösüngerin . Uber eme eume
liche Bluttat lieg « Meldungen aus der rnmäniM,
Esirrnisonstadt Tulcea vor . In der Wohnunig der l7taM.
gen VarietHsängerin Ehiarma Giacomo erschien

de?

Kavallerieleutnant Bvdnarescnl und stellte ste zur ^
weil sie ihm in einem Schreib « ihre Absicht kuUdg-ab, »
Beziehungen jzu ihm zu lös« . Es kam Mischen beiden^
einer heftig « Aussprache und während des WortwE
zog der Offizier ein FlM -ch« mit Vitriol aus der
und schüttete den Inhalt seiner Geliebt « ins Gesicht
Sängerin trug schwere Verletzung « davon und - w»
später in ein Krankenhaus gebracht . Der Offizier e
die Flucht , tzxrsMt Y.M Hausbewohnern , die auf die
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nrse des Mädchens herveigeeilt waren . Bodnaresml feuerte
auf feine Verfölg -er mehrere Schüsse aus einem Revolver
ab, idie ein förmliches Blutbad anrichteten . Ein Polizist
Und zwei Passanten wurden getötet und mehrere weitere
Personen nicht unerheblich verletzt. Der Attentäter rich¬
tete -schließlich die Waffe gegen sich selbst, indem er sich eine
Nedolverkugel in die rechte Schlafe jagte . Er stürzte zu¬
sammen und war auf der Stelle tot.

Hochstapler. In Dresden wurden zwei Hoch?siapler
berhaftet, von denen der eine als Graf v. Donnersmarck,
der andere als sein Diener auftrat . Sie erschwindelten bei
einem Hofjuwelier ein Kollier für 6000 M . In Dessau
und Leipzig versuchten sie Bankhäuser mit lgefAfchten Wech¬
seln hineinzulegen . Ohre Persönlichkeiten sind noch nicht
ermittelt.

Am Grabe seines Opfers verhaftet. In München
Uwrde bei der Beerdigung der kleinen Frieda Kraehmer,
die einem Lustmord Anm Opfer fies, der Mörder , der sich
Unter den Neugierigen befand , verhaftet . Der Wann , der
den Lnstmörder gesehen hatte , wie er die Leiche in einem
Sack an die Fundstelle brachte , erkannte den Mann wieder.

Ein Erdbeben . Südlich der OrKergrnppe wurde an
Mehreren Orten ein wellenförmiges Erdbeben verspürt.
! Ein schwerer Straßenbahnrmsall hat sich in München
auf dem Roseuhetmevbevg ereignet . Es fuhren zwei
Straßenbahnen aufeinander . Ein Wagen wurde umge-
lvorfcn. Elf Personen wurden verletzt, darunter fünf schwer.

Feuerwehr und Janhagel . Am ersten Feiertag früh
Um 4 Uhr kam es bei einem Brande auf dem Veddmg zu
Berlin M unliebsamen Zusammenstößen zwischen der
muerwehr und dem Janhagel.

Verbrannt . Am Wethnachts -Heiligenabend brannte die
Paldmühle bei Ketschdorf (Schles.) nieder , wobei em
usbzehnjähriges Dienstmädchen verbrannte . — In Hirsch-
devg fand am heiligen Abend bet der Explosion einer
Petroleunüaulpe die 60jährige Frau Erlebasck den Vor-
vrennungstod.
. Bergmannstod . Infolge Besieigcns emes falschen
Avrderkmbes wurden in einer Kohlengrube bei Mons drei
Bergleute getötet und einer schwer verletzt.

Eine giftige Punschbowlc . Am heiligen. Abend sind in
Leipzig per Kaufmann Kehr und drei polnische Tlrb-eiter
bvch dem Genüsse einer Punschbowle erkrankt und bald
"»raus gestorben.

In Broocklyn sind mehrere Häuserreihen mederge-
brannt . Mchrere Personen wurden dabei verletzt, eine ge¬
riet . Der Sachschaden ist bedeutend.

Brennender Dampfer . Der der Dampfschiffahrtsgesell-
Mast Dalmatta gehörige Dampfer „Jsoa " geriet bei
Bogozniea in M -aNd. Die Mannschaft wurde von dem
Dttnpfer „Obravac " gerettet . „Jsca " wurde im Stiche ge-
Msen. ' __

Letzte Nachrichten. >
Das Befinden des Kronprinzen.

^ Danzig , 27. Dezember . Der Kronprinz ist jetzt den
größten Teil des Tages außer Bett . Er wird heute kurze
Zeit im Garten sich aufhalten.

Die neuen Hebriden.
** London, 27. Dezember . Der Korrespondent der

-Daily Mail " in Sidneh will aus Mt unterrichteter Quelle
'vsahren haben , daß zwischen England und Frankreich
gegenwärtig Verhandlungen über eine eventuelle Abtretung
^er neuen Hebriden im Gange feien, da sich herausgestellt
Mt , daß das Kondominium über diese Inselgruppe -zu ganz
Unhaltbaren Zuständen führt . Es heißt , die australische
Legierung wolle dahiNwirken , daß Frankreich die neuen
Hebriden vollständig aufgibt und dafür Kompensationen rn
Attika erhält , so daß die Inselgruppe in Zukunft unter
Australischer Herrschaft stehen wird.

Christcnverfolgungen.
** London, 27. Dezember . Nach einer Meldung der

''Daily Mail " aus Merfina haben in der ganzen Provinz
Wwere Angriffe auf Ausländer und den christlichen Teil der
Bevölkemng stattgcfunden . Ein furchtbares Blutbad soll
"r Agana , der größten Stadt in der Provinz , « gerichtet
Worden fein . Aus Mersma und den größeren Hafenstädten
^sben sich die Armenier panikartig geflüchtet, und aus ollen
Eüstenstädten wandern die Christen aus . Der Korrefpom
dent der „Dallv Mail " bemerkt dazu , daß die Behörden mtt
^bäuerlicher Ruhe diesen Ereignissen zufehen.

Die Jahrhundertfeier der Firma Krupp.
Essen, 27. Dezember . Die Jahchündertfeier der Firma
pp, derm Zeitpunkt noch nicht endgültig festgesetzt ist,

oet dem Vernehmen nach Ansäng August  statt.
Im Sturnr untergegangen.

Hamburg, 27. Dezember. Der Dampfer „C h io S“
c deutschen Levantelinie ist am 25. Dezember im Golf
ü Bisoaya bei schwerem Sturm unter gegangen,
'n der aus dreißig Mann bestehenden Besatzung des
f der Reife nach Triest begriffenen Schiffes konnten nur
Biann lgerettet werden.

Ein wahnsinniger Hotelgast.
Breslau , 27. Dezember. Hemê morgen gab m einem

sthof am Freiberger Bahnhof em sremder z w e r R ev o I -
t f ch iif f e auf den Sßotti 'ßc ob.  btefct tue
beiholte, verbarrikadierte  sich der Fremde rn eurem
^rner und drohte, jeden zu erschienen, der ihfm 3-u nal;e Lame.
' Schutzleute schlugen die Türe em, wobei der fremde etwa
Schüsse  abfeuerte und einen Schutzmann letdjt berlefete.

' Beamten erwiderten das 3/uer und verletzten den Fremden
dem Schenkel und an einer Hand, so daß er m» Krankenhaus
Mcht werden mußte . Es handelt sich anicheinend um euren
sr st es ge st orten  namens Anton Groß, d r̂ am _3. Dez.
’ Amerika zurückgereist ist und nach semen Papieren em
'̂ reicher ist. , , „

Im Streit erschossen.
St . Ingbert , 27. Dezember. In Schnapp .achl konzertterte

E Tiroler Sängertrupps.  Diese geriet in der Nacht
a-? "ssutag auf Montag mit Gästen, du das Konzert störten,
Streit , in dessen Berlmrf der eme der Gaste, der Gla-machen
t/r Weil,  aus einem Revolver acht Schüsse abgab. Ein
iglred der Sängertruppe namens Grrtsch wurde am Kopf
wffen und starb,  ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
'Hs. Zwei weitere Mitglieder wurden schwer verletzt dem
stntal zugeführt.

Unglück in der Irrenanstalt.
** Rom. 27. Dezember. Ein furchtbares Unglück

' sich in Lrx Irrenanstalt  von Macergtg ereignet. In¬

folge des Sturmes wurde ein Leitungsmast der elekttischen
Hochspannungsleitung umgeworfen, wobei mehrere Drähte in
den Garten der Irrenanstalt fielen. Drei Irre stürzten sich
sofort auf die Drähte und waren bei der Berührung sofot tot.
Zwei andere Kranke eilten hinzu und fanden ebenfalls den
Tod. Der Direktor der Irrenanstalt , welcher die fünf Kranke
auf wer Erde liegen sah, glaubte sie in eine Schlägerei verwickelt
und eilte hinzu, um sie zu treiinen. Er wurde ebenfalls durch
den elektrischen Strom getötet. Schließlich erlitten noch drei
Krankenwärter schwere Brandwunden . Der ganze Vorgang
spielte sich in wenigen Minuten ab.

Amerikanische Wohltätigkeit.
**  Aew Dork, 27. Dezember. Die Geschenke, welche an¬

läßlich des Weihnachtssestes von reichen Amerikanern ver¬
schiedenen philanthropischen Anstalten zuteil wurden, haben in
diesem Jahre die Summe von mehr als 120 Millionen Mark er¬
reicht. An der Spitze steht Carnegie mit 32 Millionen.

wb. New Uork, 27. Dezember . Nach einer Meldung ider
New Port Times " aus Washington vereinigten sich ameri¬
kanische und bangdische Kapitalisten , um in BvasÄien ein
großes Rtnbsleisch - Probuktionsunterneh-
m e n für  die Ausfuhr nach Europa zu gründen . Sie sollen
sich bereits 9 Millionen Acres Weideland -gesichert haben.

** Sofia , 27. Dezember . Die Polizei verhaftete den
NUsstschen Anarchisten Erasezew sowie zahlreiche andere
Personen , angeblich soll es sich um ein Attentat aus den
König Ferdinand handeln.

** Weitzenfels, 27. Dezember. Auf der Grube Marie bet
Deuben erfolgte eine Explosion,  wobei zwei Arbeiter
lebensgefährlich verletzt wurden.

Spandau , 27. Dezember. Beim Fußball Wettspiel
des Svandauer Vereins Germania gegen den Spandauer Ver¬
ein Miktoria erhielt der Viktoriastrrrmer Kremser von dem
Germaniawächter einen Stoß vor die Brust , so daß er an einer
schweren Lungenverletzung starb.

Paris , 27. Dezember. Das Automobil  der Grasin
Grefuhle stieß in der vergangenen Nacht beim Triumphbogen
mit einem anderen Automobil zusammen. Die Gräfin wurde
durch Glassplitter erheblich verletzt.

geijts K « « ad « « « äm &ifm,
Berliner Börse.

Berlin , 27. Dezember . Das Geschäft an der heutigen
Börse -gestaltete sich nach der dreitägigen Unterbrechung
etwas r « g e r als in der vorigM Woch-e. -Das Hauptinter¬
esse konz-eutrierte sich wieder aus M ontau w e rte,  die
fest  laigeu . Auch astf den übrigen Verlehrsg -obieten war.
lebhafteres Geschäft bei teilweise ihöheron Kursen zu ver¬
zeichnen. Auch im weiteren Verlauf war namentlich der
MontaUmaM lebhaft . Besonders Gelsenikirchen konnten
ihren Kurs bis zu A Prozent steigern . Fest lagen ferner
Elektrizitätswerte , sowie JndUstrieaktien . Die gute
Meinung für .Sichifsahrtswerte blieb bestehen, und -es fan¬
den weitere Käufe auch aus diesem Gebiet statt . Heimische
Renten meist behauptet . Tägliches 'Geld war .zu 4%! bis
5 Prozent erhältlich , Ultimogeld zu 7%  bis 7% Prozent,
Privatdiskoiut 4T/ g Prozent.

w. Berlin , 27 Dezeurber. Die Kattowitzer Aktien¬
gesellschaft für Bergbau und Eisenhütten-
betrieb  in Kattowitz erwarb von Graf Tiele - Winrler
alle diejenigen Grundstücke käuflich, die auf den Gruben der
Gesellschaft liegen, soweit sie für die Gesellschaft von Interesse
sind, sowie 10500 000 M. Aktien der Preutzengrube. Die Ge¬
sellschaft besaß bereits 10.500 000 M., daß sie jetzt Besitzerm
sämtlicher Aktien der Preutzengrube ist. Die 10 500 000 M.
Aktien der Preutzengrube und die Grundstücke im Jndustrte-
bezirk erwirbt die Gesellschaft gegen Gewährung von nominal
9 Millionen Mark neue Aktien, sowie durch Zahlung von 200 000
Mark in bar. Die neuen Aktien sind für,  1811/12 und 1913/14
nur mit halber Dividende ausgestattet . Der Aufsichtsrat ge¬
nehmigte die Transaktionen.

w. Wien, 27. Dezember. Die Einnahmen der L st er¬
reich iscken Süd bahn  bettugen in der zweiten Dezember-
dekade 8 586 181 Kronen (plus 13 878 5ironen) .

■\v. Wien. 27, Dezember. Die. Einnahmen der Maze-
d o n i s che n E i s e n o a h n betrugen in der Zeit vom
8. Dezember bis 9. Dezember 55 805 Franken (weniger 11 484
Franken ) , und seit dem 1. Januar l . I . 3 202 382 Franken
(weniger 108 727 Franken) .

■w. Konstantinopel, 27. Dezember. Die Gesamteinnahmen
der A n a t o l i s che n Eisenbahn  betrugen in der Zeit
vom 8. Dezember bis 9. Dezember 344100 Franken (weniger
24 394 Franken) und seit dem 1. Januar l . I . 13270 207
Frwnken (weniger 2 846 349 Franken ) .

w. Belgrad, 27. Dezember. Laut dem Ausweis der
Autonomen Serbischen Monopol Verwaltung
für den Monat November 1911 betrugen die Bruttoeinnahmen
der verpfändeten Monopole, sowie Nettoergebnisse der Zölle,
Obststeuer- und Stempelmarken 5 328 636 Franken. Bon Januar
bis November 52 023 888 Franken . Für den Dienst der Staats¬
schuld wurden verwendet 88 652 741 Franken.

SchiffL-Nüchrichien.
Deutschr Osiafkika-Liiiie. Bureau : Weltreiiebureau L. Rrtterb»

mavcr, Langgasse 48. F31?
RPD . „Kronprinz" a. Heimreise, 22. Dez. v. Swakopmund

abgegangen. PD . „Markgraf" aus der Bombayfahrt, 22. Dez.
v. Zanzibar abgegangen. „Usambara" auf Ausreise, 23. Dez.
in Las Palmas . „Prinzregent " auf Ausreise, 23. Dez. don
Hamburg. „Gertrud Woermann" aus Ausreise, 22. Dez. in
Port Said . „Emir " auf Ausreise, 22. Dezi in Durban.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlaffen.)
* Dem impffreundlichen ärztlichen Einsender der Zuschrift

im „Tagblatt " Nr. 598, betitelt : „Jmpfgegner und
Reichstagswahl ", und allen Lesern dieser Zuschrift sei
hiermit die von Hugo Wegner veröffentlichte Druckschrift:
„Unerhört !" (Verlag von Luise Wegner, Frankfurt a . M.,
Breis 40 Pf .) zum eingehenden Studium aufs wärmste emp¬
fohlen. Der Inhalt dieser Druckschrift räumt mit der halt-
und gehaltlosen, größtenteils auf unrichtigen statistischen An¬
gaben beruhenden Abhandlung des Ministerialdirektors Kirchner:
„tschutzpockenimpfung und Jmpfgesetz", sowie mit der Kirch-
nerschen Reichstagsrede in dieser Angelegenheit in objektivster
Weise und aufs eingehendste gründlich auf . Der unbefangene
L' ser wird aus dieser Schrift „Unerhört !" ein recht deutliches
Bild darüber gewinnen, in wie weit die vorgebrachten Ein¬
wände der Jmpfgegner schon längst widerlegt sind und ob „die
gesunde Vernunft " für die Jmpffreunde spricht, die mit „viel
Geschrei" das Reichsimpfaefetz zu einem Fmpfzwanggesetz
stempeln wollen, obwohl bei der Entstehung dieses Gesetzes
der „Zwang" ausdrücklichausgeschlossen wurde, oder auf seiten
der Jmpfgegner und der Jmpfzwanggegner . die diese auch poli¬
tisch ungemein wichtige Angelegenheit mit Recht in den Wahl¬
kampf bringen. Wir gönnen den Jmpffreunden das ihre
Pockenmrgst beruhigende Vergnügen, sich ungezähltemale weiter-
impfen zu lassen, die Gegner aber rechnen es sich zur ganz
besonderen Ehre, die Impfung und vor allen Dingen dle
Zwangsimpsuna fanatisch zu bekämpfen, denn dieser Fanatis¬
mus „ist des Schweißes der Edlen wert !" T.

Familren-Ilachrichlen.
Ktandrsamt Wiesbaden.

Mathau», Zimmer Nr. 3°; gköffmt an Wochentagenvon 8 bis W  Uhr: fäs Uh«.
Ichlteßungen nur Dienstags, DonueriiagS und Samstags.)

Geburten.
13. Dez. dem Taglöhner Johannes Scharhag e. X., Johanna

Rosa.
19. „ dem Maschinist Albert Dörr e. T .. Mina Emilie

Elisabeth.
20. „ dem Fuhrm . Engelhard Wölfinger e.. S ., Engelhard.

Aufgebote:
Konditor Paul Hubert Knops in M.-Gladbach mit Emma Luise

Diehl in Langenhahn.
Dienstknecht̂ Sebastian Heinrich in Igstadt mit Luise Gerhardtrn Brerstadt.
Kellner Heinr. Jacobs in Darmstadt mit Karolins Braun hier.
Rechtskonsulent Karl Schneider hier mit Eugeme Marie Luise

Hessel in Sonnenberg.
Eheschließungen: ,

Bankbeamter Heinrich Schöttgen mit Barbara Schill hier.
Schloffergehrlfe Johannes Bermbach in Biebrich mit ChristianeSeewald hier.
Metzger Adolf Jäger mit Magdalene Sehr in Osfheim
Wagner Adolf Ulrich mit Susanne Klein hier
Tapezierer Ernst Metzger in Diez mit Franziska Nuß hier.
Schnerder Franz Drabschmski mit Rosa Altmoos hier.
Taglöhner Heinrich Haas mit Katharine Ermst hier.
Tagt . Martin Duhm in Lindschied mit Elisabeth Liebrich hier
Dekorationsmal-ergehilfe Karl Roth mit Elisabethe Anser hier.
Schlosser Wilhelm Ultes in Biebrich mit Elisabeth Kern hier.
Hausdiener Alois Koob mit Emilie Aßmann hier.
Taglöhner Rudolf Reit mit Anna Schmitt hier.
Regiernngssekretär Otto Schulz hier mit Resa Salomon in

Sonnenberg.
Kaufmann Philipp Kleisinger hier mit Viktoria Teresiak ausBudenheim.
Gärtner Karl Kriss-el mit Mina Hohler hier.

Sterbefälle:
22. Dez. Elsa, T . b. Schuhmachers Jakob Meck, 4 M.
23. „ Lehrling Karl Schwalbach, 14 I.
23. .. Copnelie. T . d. Schreiners Julius Wehershäuser, 2 I.
23. „ Rentner Robert Vogel, 67 I.
24. „ Eva, geb. Roos, Eheßraiu des Tünche« Mied -rich

Lerch, 48 I.
24. „ Privatier Friedrich Beilstein, 78 I.
24. , Franziska Wanger , geh. Ehrardt , 76 I.
24. „ Dienstmädchen Wilhelmin-e EschÄich, 14 I.

Ktarrdesamt Dstzssrim.
Geburten:

7. Dez. dem Schlosser Ernst Rossel e. S ., Karl.
9. „ dem Maurer Wilhelm Müller e, T ., Frida.

13. „ dem Glaser Franz Wilhelm Seibel e.  S ., Theodor
Willy.

16. „ dem Maschinenarbeiter Heinrich Heilmarm «. S ., Otto
Walther.

16. „ dem Maurer K. Emil Georg Silbereisen e. S ., Karl,
'18, „ dem Taglöhner Ludwig Karl Sand e. T .. Luise.
18. dem Maurer Friedrich Allhenn «. T ., Emma.

Aufgebote:
Hausbursche Bernhard Daut in Dtainz mit Barbara Hof-

mann daselbst.
Eheschließungen:

Hilfsweichensteller Georg Zwilling in Dotzheim mit Wilhelmins
Frida Quint daselbst.

Maurer Philipp Gustav Silbereisen in Dotzheim mit Karoline
Luise Seid daselbst.

Tüncher Friedrich Wilhelm Scheidt in Dotzheim mit Emilis
Auguste Kraft daselbst.

Taglöhner Georg Riehl in Dotzheim mit Elise Wagner daselbst.
Fuhrmann Hermann Rudolf Heinrich Litzius in Dotzheim mit

Emilie Katharine Hermann daselbst.
Stcrbcfälle:

7. Dez. Taglöhner Johannes Bausch, 75 I.
13. .. Heinrich Paul Karl , S . des Taglöhners Heinrich

Momberger, 7 M.
13. ,. Hermine Hirschochs, 25 I.
Kaufmann Hermann Heinrich Wachsmuth, 56 I.

Geschäftliches.
Für LnrlgenleideAÄe, Blutarme,

Schwächliche, Rekonvaleszente, Kinder in der Entwickelung ist
Biofon ein idealer Krastspender!

Ich habe eine schwache Lunge, bin sehr blutarm und
schwächtlch. Mern Körpergewicht, das 127 Pfund ^ betragen
hatte , ging in kurzer Zeit bis auf 107 herunter , dabei war ich
sehr matt und elend. Da nahm ich meine Zuflucht zu Ihrem
Brofon. schon nach dem ersten Paket wurde mein Appetit
besser und bei dem weiteren Gebrauch Ihres vorzüglichen
Präparates suhlte tdj bte Matngkert schwinden und mein Körper¬
gewicht ging wieder auf 114 Pfund in die Höhe. Daraus hatte
ich das Biosontrinken eine Zeitland ausgesetzt, doch fehlte mir
immer etwas bei jeder Mahlzeit und so trinke ich jetzt wieder
Bioson statt Kaffee, weil es sehr bekömnilich lind schön im
Geschmack ist. Memen Arzt, den ich vor einigen Wochen fragte,
ob Brason meinen beiden Kindern , wovon da? Kleinste sehr
schwächlich ist, von Nutzen sein könnte, sagte: Geben Sie
den Kindern nur Bioson niid nun trinken die beiden Kind-r
jeden Morgen ehe sic zur Schule gehen, ihr Bioson.
Berliy . NW.  87 24, Marz 1911. Frau Fritz Schmidt.
Werkmeister. Huttensti -atze 33. Unterschrift beglaubigt:
Adolf Brühl.  Nolar . Bwson das beste und billigste
Nähr- und Kräftigungsmittel seiner Art , Dose (ca. Moj
Mark 8.— in Apotheken, Drogerien . Verlangen Sie vom
Bwsonwerk Frankfurt (Main ) Gratisprob e u. Broschüre. Fa

Das Fest kr LieLe, das Fest der Kinder
möchte alle Welt in Gesundheit begeh.-n. und dock' iss
gerade die böse Jahreszeit der Gesundheit besonders
gefährlich. Man muß darum jede Erkältung aus der
die meisten Krankheitensich entwickeln, von Anfang an
bekämpfen und man innß nach Möglichkeit verbeugen.
Beides erreicht man durch Gebrauch von Fays ächten
Sodener Mlneral-Pastillen, die man für 85 Pfg in allen
Apotheken, Drogerien u einMSgigen Handlungen kauft.

Drs Msvgrrr -AttsgMe mnfa $ t  14 Seite«
und die BerlagSbeilagc „Der Lioman".

Chesredalteur: W. Schult - vom Bruyi.
Berautwortlich wr Polittk und Saud-l : A. Hegerborst . Erbendetm: sü>
Feuilleton: B . v. Nauendorf : für Siadt und Land. C. Rötherdc, - ffn
©criojtSiaal, BermuckteS, Sporl und Briefkasten: C. Losaüer : für dle Ln,erger

und Rcklanien: § . Tornaus : fämttich IN LvieSbaden.
Druck und Verlsg derL. SchcUenbergjchen tzoj-Buchdruckerei in Wietbade».
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1 österr . fl. i . O. » 2.—
1 fl. ö. . . .
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-,Münze . 105 fl. -Whig.
1 skand . Krone. a  1 .125

ieflcM sei ll  lei im,

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. o Eigener DrahtberieM des Wiesbadener Tagblalts.

1 fl. hol!. JS  1 .70
1 alter Cold -Rube! . . . . . » 3 20
i Rubel, alter Kredit -Rubel . * 2.16
1 Peso . . . . 4, "• 4.—
1 Dollar . . . * • 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
I Mk . Bko. . . . . . . . . » 1 .50

Staats - Papiere.
• e) O. utaeha.
D.-R.-An!. unk . 1913 «ft X01,5 .0

». . D. R.-Schatz -Anvf. & 99 .80
31/2 I/ . Reicht -AnieUtc » Öl GO
s . . » » » » S2 .SO

Pr . Cons . unk .V.lS « 102 .15
« . . Pr . Schatz -Anwei». • 99 .80
äVi Preuss . Consols » 01 .50
9. . _ » » . 88 SO

Bad . Anleihe OS i. 100 *65
Bad. A. v. 1901uk. 03 » 100 .65

31/2 « Anl . (abg .) s. ö 82.
31ft * . .* ’ JS S8 .L0
31/2 » Anl . v. 1885 abg . .31/1 » » » 1892 u. 94. 92.
31/2 » » v. 1900 kb .05» 91 .30
302 » A.1902uk.b .1910» 9X .60
31/s » » 1904 » » 2912» 90 .60
3. . » » » v. 1395 . 84 .20

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 99 .70
» E.-b .-A.uk .b .06 A  i -,01.
» » » » » » 15*
» E.-B. u . A. A. »
< E.-B.-Anleihe »

. Pfälz . E . B. PrioritSte»

. Elsass -Lothr . Rente »
. H &mb.St.-A,1900u.ü$ »

* St.-Rente «
» St.-A. amrt .18S7*
» 91,93,99,04*
» » » »8b. 97. g2»

. Or . Hess . 1399 »
» 1908 »
* 1903, 1909 »
» * (**>£•) *

. Sächsische Rente »
3*/2iWaldeck -Pyrm . abg . »
4. . jWürttemb . unk . 1915 »

* v. 1875-80,abg . »
» » 1881-83 » »
* * 1385u.87» »
» * 1883u. 1889 »
» » 1S93 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» -»1900 9
» * 1903 *
» * 1896 »

a.01 55
90 15
80 .60
99 .90
sx

XOO.XO

92 .30
83.

X00 .10
100 .25
100 .60

90 .05
ÖO.XO

82 .40
101 .30
lOX 25

94 .60
90 .20
92.

91 .70
90 .10
90 .15
81 .35

b) Au»!sncN «Lb *?,
I . LuropLisehs.

i . . Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.1895» 35.

»Va 8osn . u . Herzeg . 98 Kr. ICO.
»Va • u . Herz .02 uk.1913* 96 .80
». . » u. Herzegowina » 81 .00
6. . Bullt. Tabak v. 1902 1CC .80
3. . Franzos . Rente Fr. 97 .50
t. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 9S .SC
«. . » Propination *ö-fl. 99.
l ' /icOriech . E.-B. stfr .90 Fr. 55 .75
m » Mon .-Anl . v. 87 * 52 .10

* * 87 2500r * 91 4,0
3. . Holland . Anl . v. 96h.fl. 88 .50
4 . . Ital . amort .89,S.3u .« Le xoi .es
«. . »Kirchgüt .Öbl .abg . >
3V«cons . slfr . Rte. i. Q.
S>/4 10000/20000 Le 101 .50
M» » > 100-4000 » IOO 00

» Rente i. G. » 108 .00
Luxemb . Anl . v. 94 Fr. ©5.50

3‘̂ Ncrw . An!, v 1094 JI —
s . . .. « cv. » v. 1868 *
1V5 Ost . Papierrente ö. fl. —

» Goldrcnte ö. fl. G. 97 .10
*V» * Silberrente ö . fl. 94 .05
« . » einheiti . Rte.,cv . Kr. ©X.90•8. • » »1. 5./U .» 91 .50
E»• » Staats -Ren!e2000r» ©2.30
C. » » » * 20,0C0r» 92 .606-/2 Poriug . Tab .-Anl . Ji 99.

zu
3. . iEgypfc. garantierte &
4‘/jtiJapan. Anl. S. II *
4. . do . v. 19058. 12- 19 J&
5. .IMex. ain. inn . I-V Pes.
5. . » ccns . äufj . 99 stf. L
4. . » Gold v. 1904 stfr . Ji
3. . » cons .intt .5C00r Pes.

» » !250r *
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) »
L. . Sao Paulo v. 63 i. G„ g
5. . |do. E .-B. in Gold jt

Provinzial - u . Communai-
Zf. Obligationen . iR •*.

4. . [Rheinpr . 20,2I,31 -34.« 2.00 .10
3V. I do . 22 is. 23 > 95 .20
36/io do . 30 * 94.
31/2 do.10,12-16,19,24-27,29» SV.
3-/r do . Ausg . 19uk . 09 » 91 .20
31/2 do . »28uk.b.l9l6 » 01.
3Vs do . » IS * 90.
3. . do. > 9, 11 u. 14 » 34.
4. . Frkf .a . M. v. 06u . l4 » 1-00 .30
4. . do .l907untlgb .b.l8 » 100 .30
4. . do .1908 unkdb .b.18» 5-00 .10
3Vr do .Lit . N u.Q(abg .) * 86 .50
31/2 da . Lit . R (abg .) * 93 .50
3V2 do . »Sv.  1S86 * 9,2.30
3V2 do . » T * 1891 * 93,60
3V2 do. » U *93 ,99 9 93 .80
31/2 do . » V » 1896
31/2 do . Wv . 98u .0S » 94.
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 9Z.
3V2 do . v . 1901 Abt. I » 92 .30
3Va do . » » A.U.Jil » 93 .80
3V2 do . » 1906A. 1,11 * 91 .50
3V2! do . » 1903 * 91 .60
31/»' do . v. Bockenheitw

3.
3.
3.
L.
L.
4.
t ..
«.
4.
5.
f.
«.
4.
4.
4
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4
4.
4.
4.
4.
3«/i
31/2
3.
3>/2
31/2
3Vs
3. .
31/2'Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
IViiSerb . stfr . Gold ji
4. .! » amort . v. 1895 »
4. .sSpan. v. 1882(abg .) Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons. » v . 1890
4. . » (Aöministr .)1903»
4. . » (Bagdad ) 8 . I »
4. . » con . u.v.lS03,065r.
4. . » An!, von 1965 .#
4. . > » » 1903 -»
4. . Ung.  Gold -R. 2025r »

» * 1012,50r »
4. . > Staats -Rente Kr.
IVt » » lO.üOOr»
8. . » St.-R.v.l897stf . »
t »• * Eis . Tor Gold » ji

» Grundtl . v.89 »6.kl.
» 5000r » »
9 9 500t » »

do . unif . l902S . I4J0 »
do . » S. 112 »
do . » S. III (Spec«l»
Rum. amort . Rte .v. 03 »

» Conv . »
» »v . 1890 *
* » » 1891 »
-» inn . Rte . (Vs 89) »
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v. 1894 Jt
» » » » 1896 •
® • » » 1898 »
9 9 * » 1905 »
» » * » 1903 »
» » » » 1910 »

Russ .StaatsanI .sifr .05»
do . Gon5.-Ahhv . l8So
do . Gold - do . v. 1839
do . G. E.B. S.Iu.IISO»
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Oold -A.EmiIv .90 »
do . » »IlIv .SÖ
do . » *2Vv.90
do . » * VI v. 94

» St.-R. v. 94a.K. Rbh
* » * 1902 stfr . A
* Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . > 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886  »
» 1890 »

4.
3V2
3V2
3V2
4.
4.
31/2
3Vr
31/2
3V2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3V2
31/2
3V2
31/a!

do. » 07 * > 12»
do * 1898 * »
do . v. OSukb. 1910 »
üo , » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 «. 16 »

do . abg . v. 79 »
do . v. 1868u. 1894 *
do . conv .v. 91L.M. »
do . * 1897 *
do . v. 02am.ab 07 »
do . v. 05 »abiQlO»

Giessen v.l907u .1917 »
do. 09 u . 1914 »

do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . V.1S96 kb .abCl»
do . »1897 . » 02»
do . > 03 uk . b . 08 >
do . » 05 uk .fa. 1910 »

4. .[Hanau von 1909u. 20 »
4. .[Heidelberg von 1901 »

3Vs

4.
ZVrj

do . V.1907U.1915 ^
do . » 1894 ^

31 .30
SS.
67 .50

mlQM
101 .AO

93 .70
©5 40
93 60
9 &.80
92 .90

.91 .90
102.

ai .so
31 . fO
81 .70
31 .45

100 .26
ai .eo
94 .50
97.
52 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
9E SO
91 .25
38 .10
ES .IO
93 .20
92 .55
39 .25
95 .05
80.

95 .40
93
87 .30
87 .70
90 .20
95.
83 10
84 .30
01.
S2.
31 .50
92 .85
94.
90 .10

30 .20
75 .20
02 .SS
93 .50
93 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

->1906 uk. 11
» 1907 uk. 12 »
1908 lt. 1913»

» 1828»
- 1895*

v. 1898 k. 03 »
1904/05

3»/a do . » 1903 »
3V2| do . v.05uk.b.l9U*
3V2|CasseI (abg .) »
4. . |Cöln von 1900 »
4. . | do . » 1906 >
4. . | do . » 1908 Uk. 09»
3V2:Limburg (abg .) »
4. . Mainz V:99lcb.ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 »
31/2 do . (abg .)1878u. 83*
3V2: do . » L.J . v. 1884»
3V2| do . von 1886u. SS*
31/2I do . (abg .) L.M. v.91*
31/2! do . von 1594 »
31/2; do . * 05uk .b .l915*
4. . jMannh . v,190i uk. 06 »
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
3V2
31/2
41/2
41/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2!
4.
4.
31/2
31/2
4. .1
3V;
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V2
3V2
3V2
4. .
4. .
4-i3Va
31/2
31/2
SVai

Offenbach von 1877 *
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do . v. 1891/92abg. »
do . von 189$ »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 n. 1915 *
Stuttgart v.1895k.a.05»

do . » 290Öu. 13 »
do . » 1902U. 03»
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12»
do . 1908, S. f.r . 1937*
do . 1908,S.II,u . 1910*
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 *
do . v. 1903S. I, 1! »

Worms v. 1901 u. ü7 »
do . 1908 u. 1913 *
do . 1909 uk. 1914*
do . . 1887/89 >
do . * 1896k.1901>
do . * 1903k.1914»
do . « 1905 ui 1910»

39 .20

100 .50
100 so

90 .30
9 ©40
99 .70
89 .60
81 .40

©1.40
90 .50

100 .30
BB.eO
9Ö .S0
S8 .B0

00

©©.70
©9.70
©9.90

ICO.
99 .30

90 .35

90 .35

39 .22
100»

90,

SO.
so.

09 .90
100 .25

86 .S0
101 .20

90 .10
98 .80
89 .80

90 .10

SV2{Amsterdam h. fh
4VaiBuk. v. 1$88 (conv .) Ji
4V2j do . * 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 *
3Vr do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 J6
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
S8|ifl Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1860 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v. lS98u . CS Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jt>
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Öuen.-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 ,. G. (409) Ji

D7.
D7.

99 .S0
87.

| SS .LO
00,90
81 .80

101 .
97 .S®

103 .72

4V2ldo. v. 88 i. G. L —

II . Außereuropäisch*
5. ,|Arg .i.G.*A.v. 1887 Pes I —
5. . » » » abgest . » ' 100.
5. . » 1907 unk . 1912 » 101 .60
5. . * 190?tgb . ab 1910* 101 .60 [
5. . » äuss . E .-B. i . G. 901 lOLr .Lo
4V2 » innere von 1S98 M 103 .10
4. . » äuss .G.-Ani .lS88 £ ; 100 .50
41/2 » * » v. 1897 Ji ! 03,50
41/2Chile Gold -An!, v. SS» !
4Va » » . » v. C6» i D2.2S
ö. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ „ —
5. „ * * v. 1896 . 1^00.
IVt * * v. 1898 * SB.BO
5. . do , SiE . Tient .- Tuk. > ®»*» 0
1. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. Jt L0Z .7S
tVa do .stf .i.0 .tgb .abI919 ’* 103 .2q
1. . Egypt - uninderte Fr . j 10X .3 q

• friväl merie p l —

3». 3. .

4. . 4. .
805. 300

.3. . 13. .

Div. Vollbez . Bank -Aktie !**
Vorl. Ltzt . In %

«i/s tm \ . Elsäss . Bankg « . |12S.
5/4 6 ''2,ßadischc Bank J<. 1345.50

B.f. ind . tr .S. A-D. ^ 19S .40
» f. Handelu .Ind .» 1&9.
». Bod.-C.-A., W. » 122 .20
» Handelsbank s.fh 127 .20

. » Hyp . u.Wech ». * !233 .22
7!/2 6Va Barmer Bank-V. » 120 .20
6. . 6. . Berg-u. Metall-Bk..^ 131 .BO
SV2 S J/2|Berg .-Mark . Bank » 154 .65
9. . 9. . ;Berk Handels # . ,. 170,60
6Va 6Va! » Hyp .-B. L.A. B * Iß S.7ö
6. . 6. . [Breslauer D.-Bk» * 3 17 .606. » 6. . Comm. u. Disc.-B. » 116 .75
6V2 6 ValDarm Städter Bk. s.fh 126 .8S

! 6/2 61/2' do. M. 1000 Ji  —
! 12 /g 12»/2iDeutsche B. S. I-X > ®64 .3ß
I 8Vt 8. . » Asiat . B.Taels 141.
i S. . 5Val » Eff. u, W ThhiXai .öO ;

fn c/o

94 .75

»7 .30

91 .30

97.
100 .25
100 .40

Vorl . Ltzt . In o/o
7*. ! 7. . iDeutsch . Kyp .-B.ThI. *45,
9. . ; 9. » Überseebank»  2 .70.
6. . 1 6 . - | » Ver .-Bank Ji  125.
9V2 10. . [Diskonto -Ges.
81/2 8V2 Dresdener Bank

191 .87
15 £ .75
174 .40
204 .20
2i £ .
164,10

8i 2. 9. , Eisenbahn -R.-Bk.
9. . J 9 . Frankfurter Bank
9-/2 9-/2 do . H .-Bk.
5. I 8. , do . liyp .C.-V.
8. . i;9. . OothaerO .-C.-B.ThI. 175 .50
5V4| 5V4/y»iitteid .Bdkr .,Gr . A  10 ^ -20
6. . ; 6V2| do . Cr .-Bank » 122.
6V2; 7. . Natlbk . f. Dtschh *■ 127 .75

11. . 111. . jNürnb .Veieinshic . * 2GÖ.5Ö
5Si4j6«5[Oest .-Ungar . Bk. Kr. 1 ^ 2.50
6V2| 7. . jOest . Landerb . » 138 .60

10. . 10. . do . Cred .-A, S. fh 203 .50
5. . i 5t/2;pfälz . Bank J$  133.Ö. J
8. . !
53/4
5»3 1
7. , |
5. . 1
7. . !
7Vs
6. . ;
,8. .
5 -/2
7-/2
7. . !

5. .
7. .

9.
8. .
6. .
646
7. .
9.
7. .
7-/2
6.
8.
5l/2
7-/2
7. .

6. .
7. .

do . Hypot .-Bk. » 19S 60
Preuss . B.-C.-ß . ThI. 162 .25
do . Hyp .-A.-B. Ji  1SS .40

Reichsbank » i —
Rhein . Credit .-B. * 1133 .40
do . rivpot .-Bx. s 1199 .20

Rh.-Wes tf.Disc.-G.* i128 .75
Schaaffh . Bankver . » 137 .75
Südd . Bk., Mannh . » 199.
do . Bodenkr .-B. » 1177 .90

Schwarzb . Hyp .-B. » 112,20
Wiener Bank-V. - [136 .50
Württbg .Baukansh » 146.

do . Landesbank » ! —
do . Notcnb . s. ^ ll 17 .70
do . Vereir.sbk . ü . '147 .20

Djv  Nicht volibszahlte
Vnri .Lfzt. Bank -Aktien . fn «,'tz.
? .. !9. . jEanquc Ottomane Fr .[136.

Aktien u . ObSigat . Deutscher
,P h;^ ; Kolo 'nial -Ges . „vorhitzt . fn c/i
!Ö. . j21V4jOtaviminen Fr . j —
— I — iöstafr . Eisenb --Ges . !

i I (Bcrh) Ant . gar . A  ÖS .50
5. .! 7!/2 Southwest Afr .C. > ;167 .60

Aktien indüstnelier Usiter-
Divid . stchin langen.

Vorl . Ltzt . ' Sö Hk.
12.. ;14. IA2um.Neuh .(50%)fr .I —
10.. 10. . AschRbg .Buntpap .^ ! —
8. . 18 . . j » Mascb..■-Pap . » 1133.

IS-/- 1283 Bad . ZckL Wagh . fh 204 .28
*' augS8d 'd.I.60«;oE. ^ 105,505.

15..
5 . .
S. .
6. .

12. .
7. .
? . .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

10 ..
2. .

14. .
6-/2
4. .
8. .

16. .
8. .
0 . .
8. .

6-/2! 71/2
24. . [23.0. . ! H. .
3f>. . ;4Q.
12. . iJ2. .
14. . 114
27. . 27. .

ß. . | 0.
20. . 120. .
12. '. !12. .
32. . 32. .
11. . 112. 2
10. . 12. .
121/2[15. .

3.
15. .
9. .
9. .
6. .

12
7. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0. .
9. .
8. .
9. .
5. .
S. .
0. .
0. .
0-,.
3. .

10. . |
3.

14
61/2

13. . j14.18.
4.
5.
7. .

10 .
6.  .

12..
6. .
7. .
8. .

10 ..
10..
9..
7. .
0. .
9. . :
8. .

12. .I
7-/2

12 ..
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. . z6-/2!
7-/-
9. .

11. .
16. .
9. .
7. .
6. .

10. .
0, .

11. -
7-/2

Kleist.Faber Nbg.
Brauerei Bind ing *

* Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
*HeuniugerFrkf .»
» » Pr .-Akt »
»Herkules Casye!»
» Hofbr . Nicol. »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin, »
» Mainzer A.-13. »
* Mannh . Act. »
> Nürnberg *
>^arkbrauöreien *
» R^ttenmayer »
•> Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sch^.? erbof »
» Soiii.v, Speier . »
* Stern , Oberrad»
* Storch , Speier *
» Tücher ,
> Union (Trier ) »
» Werger »
» Worm8,ÖertgÄ»

ßronzaf . Schlenk »
Cem. Heidelb.

878 .50
1192.
|I12.
>114.
!3 98.
125.
125 .50

jl66.
1125.
! 52.
'902 .40
148 .80
177.

99 .50
121 .50

89.
81  DO

1BS .75
es.

lOß ’so
73.

X3G.SÖ
IßS .ÖO

2> In o/a
10. 11. . Deutsch -Luxemb . «# 1X93.10
8. 8. Eschweiler Bergw . » 1181 .50
3. i 7. Fried rieh sh . Brgb . - 1X51.
9. 10. . Gelsenkirchen » * 208
8. 17. . Harpen er Bergt». » 137 .25
8. gi/- Hibernia Bergw . y9. 10. . Kaliw. Aschers !. » 1S3.

10. TO.. do . Westereg . » 207.
4V2 4 -/2 do.  do . P .-A. * XOl .SO
51/2 6. . Massener Bergbau * 14=0 .50
0. 0. . Oberschi . Eis.-lu . * 90 .25
9. !15. Phönix Bergbau » 260.

12. . 12. . Riebeck . Montan » 19S .50
4. 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 178.

18. . 19. . Östr . Alp . M. 0 . f) 170 .50

Kuxe.
föhne Zinsber .) per St. in A

— — Gew . Rossleben A 143.

Aktien v . Transport -Anstalt«
Divid. a) Oeutsobs,

Vorl. LtzL Tn ®fc
8. . 81/2l .übeck -Buchen A 184 .50
6. . 7. . Allg. D. Kleinb . * 139.
8. . 3. . do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .20
8-/4 3-/2 ßerimergr . Str .-B~ © 192 .10
4'./2 4-/2 Cass. gr . Str .-B. * 160,
6-/2 6-/2 Danzig El . Str .-B. * 134 .20
5-/2 6. . ö . Eis.-Betr .-Oes . » 114 .30
6. . 6-/2 Scnant.E.-B.-Akt. » 124 .35
6. . s . . Südd . Etseiib .-Gea. * 123 .50
6. . 8.. Hamb .-Am. Pack . » 145 .20
0. . 3. . Nordd . Lloyd r 105 .70

b) Ausiäntflsch « .
6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P . ö. fl. 113.
5. . 5. . do . St.-A. . S4 .50

71% 1010/äiBuschtshr . Lit . A. *
IOV2 11Vs do . Lit . ö . »
IN« i »|» Czakath -Agram » 23A O
5. , 5. . do . Pr .-A.(i.O.) » 101 .60
5. . 5. . Fünfkirch en-ßarcs » 155 .88
63/5 6V5 Öit .-Unc . St.-B. Tr. X5 .-5.50
0. , 0. . do . Sb . (Lomb .) » 10 .13
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.f!.
5. . 5V2 do . St.-Act. »
Ui 3/4 Raaböd .•»Ebenfurt» 32 .50

5. . 5. . Stuhfw. R. Grx . *
Gotthardbahn Fr.

6-/2 7. . Orient E.-B.-Betr .*G. —
6. . 16. . Baitim. u. Ohio Doll. 104.

Zf.
4. .!War «d !.-W .S.
4. .jWiadikawkas stfr . g. »
4. .I do . v. 1898uk,09 *
5. 6.iAnafolisclte 5.
4V2:Port . E.-B. v. S9!. Rg.
3. .[Salon iki-Monastir *
5. JTehuantepec rckz . 1914s

In 0/0.

101 .20

“97 .30

61 .80
109 .60

6. , | 6.
6. . j 5. .
44/5' 6V5

10. . |10.

Pennsylv . R. R.
Ana toi. ETsTBT
P"rinee H« nri
Grazer Tramv/av ofl

' 'iy
114. 75
152 .50
182.

Pr .»Obiigat . v . Transp .-Änst
Zf. ja) Deutsche.

3. JAllg . D. Kleinb . abg . Ji
4. .iAlIg.L0c.-u.Str .-rhv .9S »
4V«;Bad. A.-O. f. Schiff . >
4. . Casseler Strasseftbahn ' »
4-/2D . E,-B.-Betr .-G. S. 11 »
4. . D Eisenb .-G. Serie I »
4Vai do . (Ff.) S. Hu . IV »4. . ; do . Sene l 11. III »
4‘/2lNordd . Lloyd uk. b . 06 »4-/21 do . 08 uk. 1913 »
4. . } do . v. 02 » » 07 *
3-/2[8Kdd. EiSenbahü »

ln Wfc

100 .90
©7.50
99 .30

100 .50
94 .50

101 .30

SS .70

89 .30

» F. Karlst . » 133 . .. 4. .
* Lothr . Metz » 1A0 .5Ö 4. .

Cham . u.Th.-W.A. » 158 5. .
Chem .A.-C. Guano » 119,75 4. .
» Bad. A. u.Sodaf. * 52 &.
• Blei,Silb .Braub . » 124 .SC 4. .
»D.Goid -.SL-Sch.» 832 .75 4. .
» Fahr . Goldbg . » 228 .50 4. .
» » Griesh . El. •» ß 6 9 .50 4. .
* Farbw . Höchst > 557 .75 4. .
» * Mühllieim > 78 .20 4. .
» Fahr .,V.Mannh .» 355 .75 4. .
» V/eiier -ter -Meer * 246. 4. .!

Werke Albert * 4,83 .75
Holzverkohlgs . » 230.
Ult .-Fahr . Ver . * 225.

Ei. Accum. Berlin » 332.
» Deut . Uebersee » .ISS,
*Ges .AlIg.Berh * [264 .75
* Bergm .-Werke » j£ 37 .50
»W.Homb .v.d. H . *■j —
» Lähineyer » 136 .50
* Licht u. Kraft » 113150
» Lief .-Gcs .jBerh » [ —» Schlickert » >166 .50
» Siem.u. Hals . » [24S .25
» Siemens , Betr. » 1X30,30
>Teh -G. Dtsch .A. * jx£ 4.

Feinmechanik (J.) > [157 .50
Filmfabrik Fulda » IleO.
Gasges .Frankfurt » '340.
Gummif.Berh-Frkf » 146
Heddernh . Kupf. » >113 50
Gel.sk . Gußat . » j 7ß,
Kalk Rh . Westf . » jigo.
Kunstseide !., Frkf . » | 95,
Lederf . N . Sp. » 1174,50

» ROthe, Kreuzn. » 112.
10. . jlö. . [Ludwigsh . W.-M. » iß ©.
25. *30. JMasch . A., Kleyer * 451.
4‘. . [ 5Vs Ariuat . Hilpert * ' 97,40

12. . 12. . 1 » Badeuia , Wh . * SO &.lü
23. . 28. . » Kielefeld D., * 477.
7. . 17. » Fabq -u. Sclih » 157 .50

7Vr s Gasnh Deutz

b>) ÄueSSntJfscho *,

4. . ;Bahiu . Nord stf. i. G. A
4. J do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. J do . des. » iti G. Jk
4. . ! do . do.  von 1895 Kt
4.
4.
4.

i4 . . Sl6. » Gritzii ., Dur!. *
» Karlsruher »

296.
33 .4=5 14, 40 . . ! 172.

121/2 121/2: » Maunesm .-R. » 229 .25
93 .80 24. . i24. . ! .» Moenus > 302,

102 .75 4. ! 7i/j' * Mot. Oderurs . r. 135 .70
02 .30 12. 14. . ! »Sciin.Fran keu üi .r 260 .50— 25. 16. . ; » Witten . St. » 276 .50

Mehl-u. Br. Maus.
Meta!1Geb .Bing,N.*

JlÖlfab . Ver . D. »
J,Prz . Stg . Wessel »
. | Pressh .,Spirit , abg .*
JPulverf ., PL, SU . *
jSchuhf . Vr . Frank . *

__ Schuhst . V. Fulda »
. . . 7. ’[do. Fraukf ., Herz »
7. . ! 71/2!Scilitxd. (Wolff) *

15. . j]4. . iOlasind . Siemens *
71/2 7i/J■'Spam . Tric ., Bes. *
S. . 1 8. * Westd . jute »

‘ *j.D. Verlags -Aust . »
!Waggon i-udis
Zellst.-Fabr .Waldlt .»

4. . 6. .
w .. 11. .
SV2: Q.
2V2 3.

10. . 10.
3. . i 8.

10. . .10.
9. .}! ! . .
7 . .

4.
12. .
15. .

1X7.
209.
165 .50

• S4k
267.
137,
165 .70
IS 7,7 ü
12S,
124.

194-
106 . 25
15 7 .SO
l « s.
255 .50

Donau -Dampf .82stf.O . A
do . do . 36 » i.G *

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Si»b. ö. f!.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. SQstf. i. S. ö. fi*

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » L G. »

Lemb .Czrn .J .slpfi .S.Ö. fl,
do . do . stfr . i. S. »

Mahr . Grb . von 95 Kr,
do . Leides. Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. J&
do.  do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
de . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit. A. stf. i. S. Ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. ft.
do . do. conv . L.ö . Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süri (Lamb.)at. i. G. J$
do . do . *

26/io do . do . Fr.
2Vjo do . E. v. 1871 i. G. »

do . Stsb . 73/74 sf.i.O . Jt
do . ßr . R. 72 sLi .G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
do . L-Vni . Em.stLG . fr.
do . IX. Ern. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . M

• Pilsen -Friesen sf. i.S. ö. fl.
Prag -Dux 18%st(r . i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G . .

do . v. 91 stf . i. Q.  *
do . v. 97 stf. i. G . *

Reichenb .-Pard .sLS. Ö.fl.
Rud.olfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. Ji
Ung .-Gal . stf. i . S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. * I

11 |

©6 .20
03,00

53,20
96 .60
95 .40
87 10

93,10

SQ.SO
91 .10

37 .20
91 .60

©2 . 10
SO.

85 .90
S6
85 .50

£38 .50
84 .20

§4 .60
84 .10

55 .60
65 .40

105 .40
105 .20

96 .20
80 .40

80 .40
77.
78.
77 .80
77 .70

67 .50

©6.45
102 .50

4.
4,
3-/2
Z-/2
4.
4.
4.
3V2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZV«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
3»/2
3V2)

4. .
4. .
3-/2!
Z-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
V'%
4. .
3V:
4-/2
4.

do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-ßankcjs.

ZI. ln «fc
SVjiAüg. R.-A., Stufig . JI
3V2jBay.Ver-B. München »
4. .] do . H .-B. S.6uk .lQ12 *3-/2! do . do . Ser . 1 u . >5 *
‘ do . Hyp .- u.W.-Bk. *

do de . (unvcrl .) »
do. do . »
do . do . (unverl .) »

4. . do . Bd.-C.-Ä.,Wzbg . »
4. . do . do . S. 9u . 10 >

do . do . S. 11,12,14 »
do . do . S. 22, 23 *
do. do . S.l , 3-6,20 , 21 >
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V,-B.,S.13,20,21*
do . 5. 22, unk . 1912-
do . 3. 2S-S2. unk .18 »
do . . . „ . . . *

Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
» do . » SO°/o »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 5.12. 12a * 1914 *
do . S. 13 unk . 1*315 »
do . S. 14 » 1916 »
do . 3. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do. » 11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914*
do . $.15u. 16, uk. 17»
do - S.!8u.l9utlgb .l9*

S. 20u . 21 uk. 20 *
13». 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf , Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Scr . 21 uk . 20 »
do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 *
do . S.15,kb.l936 *
do . Ser . 19 »

do K -Ob . S. 1 k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27. 31,34-42 tilgb . »
do . do . S.43 uk. 1913»

do . 5. 46, kdb .OS*
do . S. 47uk .i915 *
do . 5. 48uk .!917»
do . S. 49uk .l919 *
da . 8. 50 uk.1920»
do . S. 44 uk.1913»
do. $ .28-33 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

4. .JHambg . H . B. S. 141-400»4. .! do . S. 401-470 » 1913 »
i do . 471/540 » 1916 *
i do . 541/610 uk. 1913 »

do . 3. 1-190,301-10»
do . 311-350uk .1913»

Mein. Hvp .-B. 8. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911*

do . 3. 9 » 1914 »
do . 8. 11» 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13* 191$ »
do . 8. 14 » 1919 »

do . do. kb . ab05u .07 »
do . Ser . lt) »

M. B.-C.-Hyp . (Or .) 24 *
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . *

Pr .B.-Cr .-Act -B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»

do . 8 . 21 uk. 1913 »
do . S. 22ük . 1915 »
do. S. 24uk . 1916 »
do. 8 .25 uk. 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . S.27 » 1920 »
do . 8. 20 » 1913 *
do . 3 . 23 » 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. tat
12. .1121/2!Boch . Bb. u . Q. jf/234.
5. . 5Va:Budcrua Eisenw . » ,1X4.
6. . !U . . iCo«c. J3$rgb .*Ö, » 1313.

2Vio itai . stg . E.B. S.A-!
4. , | do . Mitte!;;;. stf . i.G . »
24/iüLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . .'Sardin .Sec. stLg . Iu.il 1.
4. . Siciliau . v. 39 stf. i. G. »
2«/ |0Süd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscariische Central »
5. hWestsizilian . v. 79 Fj
5. .! do . v. 1880 l
3-/2 Gotthardbahn F;
3»/2 Jura -Simpion v. 94 gar.
4. . Schweiz -Centr . v. 1830>
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g , ^6
4. . 'Kursk .-Kievv.stfr .gar »
4. . [ do . Ghark . 89 >- » »
4. . ;Mosk .-Jar .-A .97stf . g. »
4V2;Mosk. Kasan E.-B. 1909»
4. . ! do . uk. 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 93 stfr . »

t 4 -/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »! 4Vs do . Uo. Serie I! »
j 4. . do . do . v. 95 Stf. g. *
- 3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
j 4. . Russ . Sdo. v. 97 stf . g. *
} 4. . do . Südwest stfr . g . »
j 4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »

4. .[ do . do . v. 97 stfr . »
! 4. . iWarsch .-Wien stfr .gar . »
| 4. . do . do . S IX stfr . >! 4. i do. S. X uk . 1911 »

"70 70
71 .85
72 .70

101 70
100 .80

09 .10
AL-L.

32.
92 .20
©ö.ÜO

j.00,50
30 .30
§9 .10
ÜS.
37 .60
48 .70
SS.SO
SÜ.7S
©7.XO
63 .60

do.
da.
do.
do.
do.

91 .10
90 .60
91 .40
St.

XOO.XO
100 .10

91 .40
90 .70
94 .50
94 .50
94 .50
94 .5-0
88 .25
85 .60

100 .
IOO
100 .20

©0 .10
96 .10
SO.
99 .20
99 .20
99 .20
SS 60
99 .60
99 .20
99 .70
89 .80

101 .
SO.
90.
90 .30
88 .20
98 .30
98 .70

100 .
99 .00
93.
SO.
§9 .40
90 .80

xco .so
93 .20
99 .80
90 .10
01 .50
91 .50
82 .50
88 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

92 .90
91 .50
91 .50
99.
©8.50

IOO.
1C0 .50

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/»
4
31/2
4.
4.
?l/2
3»/*
4. .
3i/a

Rk.-Weatf .B,-C .S. 3. 5 Jt
do . 8. 7 u. a 8 u. 8a »
da . » 9u . 79a uk. 12*
do. * 10 uk . 1915 *
do . » II * 1913 *
do. * 12 * 1920 »
do . » 2, 4 u.  6 *

Siidd . B-C. 31/32,34,43 *
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H ., Coin S. 7 *
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 *
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 »
do . do . »

InW
SS.
B8 .j 6

9ö76
200 .80

ä oM
SS .S»
so .OO

SÖ.7®
9O.«0
91 .7®
69 .0®
oi .eo

Staatlich od . provinzial -garant*

dö.
do.
do.
do.

4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V2[do.
3-/2 '
4. .

4. .
31/2
4.
33/4
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3. J

Ld . Fiess.-H.-ß . S. 12-13
16, uk. 1913 Ji

do. S,14-15u .l7uk . 1914»
do . S. 1S-20 uk. 19!5 »
do . Serie 1, 2,  6 -3
do. 3—5, ver!. »

*9 —11uk. 1915 >
Com. Ser. 5—6 *
do . Serie 7—9 »
do . * 10- 52 »
do . » 1- 3 »

do . Ser .4veH . uk. 1915 »
L.-K(Cass .) 8 ?2ttk .1QH»

do . » 8. 23 » 1916»
do . » 8. 24 » 1921»
do . * 3. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do . Lit. J *
do . F,G , M,K,L»
do . M, N, P , Q »
do . Lit. R, S, »
do . Lit. T *
do . Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.

101 *̂ ?
100 .3®
100 .9®

10e b°
90 .S®
SO 8®

roo .7®
100 .8®

01 ®®
90 .8®

100 .8®

loh»

iSx ;s®
99 .8®
94.
94.
94-
94
84.
89^

Anserik. Eiseab.-BoiK)*
51 95 8®4. . [Centr . Pacif . I Re!. Ji3-/2! do . »

5. . Chic . Milw. St. P ., D . P.
do.4*.l do . do.

4*. |North . Pac . Prior
3*.j do . do . Gen.
5*. San Fr . u. Nrth . P.
4' . South . Pac . 8. E.

Lien
Lien
IM.
I M.

1 26.
1 00 . .
100 .5®

70 . .
101 .8®

95 . .

Diverse Obligationen.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
PrXentV .-B.-C.-8 . v,90 .
do. do . v. 1899u. »L »

do . v. 1903 uk. 12 »do,
do . do. v. 2906 » 16 »
do . do . v. 3907 » 17 »
do. do . v. 1909 » 19 »
do. do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1836 »
do. do . v. 1889 »
do . do . V. 1894 »
do . do. v. 1896 leb. 06 »
do . do . v. 1904uk. 13 »
do . do . Com. 01 kd .lt) *
do do . do . 08 ule. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk. W>»
do. do . do . 06 » 16»

3V>odo . Hyp .-Act -Bank »
28/iüdo. do. do . »

do . Sr . 125] auf . »
do . 180% | »
do . ' abg . ( »

4. . do do . v. 04 uk . 13 »
4. . do . do . v. 05 * 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 .
4. . do . do . v. 0') uk . 19 »
4. . do . Korn. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant .Ctf) *
3-/2 do do . do.

4Va do,
4. do.
3-/2 do.

90 .50
93 .40
93 .40
SL-.50
SL .70
89 .10
9 £U0
83 .50
50 .50
53 .50
30 .25

1C0 .50
32.

ICO.
93 .40

114 .30
SS 20
98 .SÖ
99 .30
99 .20
09 .20
93 .80
93 .20
92.
9 » .
89 .80
98 .50
38 .50
©S .50
88  SO
©9.
99 .70
100 .
89.
83 .30
83.
88 .30
83 .80

101 .10
91 .30
91 80
92 .20

96 .30
88 .20
39 .13
98 .70
99 .50
92 .70

100 .230
101 .30

93.
38 .35

Zf.

4. . jAschaffb.Buntp .Hyp .^I
4. .[Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H. *
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4>/a do . Rhein . (Alteb .) *
4-/s do . do . (Mainz ) *
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohienbgb . H .»
4. . Buderus Eisenwerk »
A.. Cementw . Hcidelbg . »
4-/r Bad. Anil.- u. Sodaf . »
4Va Blei- u. Silb .-H., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst *
4-/2 Chcm . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Ünion »
4. . Esb .-B. Frank ! a. M. »
V/2 do . do . »
41/2 Eiscnb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
4-/2 El. Accumulat ., Bosse»
4'/2 do . Ailg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HoÜHypt. »
4-/2 Gelsenkirch .Oltsstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
4Vs|Hotel Nassau , Wieso .»
4V2Seilindust . Wolff Hyp .»
4V21?.t*iNt.Waldhof Mannh.

In w
963®
S 8 , .SS ®®
83 .S»
91.
SB.
8 ß
8«10t. .
97 .6®
SS

104 „ .SS .7"
101 .S®
102 .6®
101 .3®
10 « .®®
101 -7®
100 .6®

S » .

101 -6®

lOO 6®

0 ? '®®
10 ®.

SS . .

L-
100 .ÖJ

ZL Verzins!. Lose. 10**
4. Badische Prämien Thlr.
3. .[Belg.Cr . Com. v. 63 Fr.
5. .)Donau -Regulierung ö. fl.
3Va Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3Va do . do . II . »
3. . !Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
3V2 K&In-Mindciier Thlr.
3V2 Lübecker von 1863 »
2V2i Lüttich er von 1853 Fr.
3. . 'Madrider , abgest . »
4. . jivteining. Pr .-Pfdbr .Thlr.
4. Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
3. .'Oldenburger Thlr.
5. . ;Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2ViiStuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

170.
X63.
118 -

IO ®*®®

ISS .®®

15 ®.

!?& •
l sOßZ
120 .1«

117 '.ii

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. i->M»
—JAugsburger fl. 7
—;Biaunschweiger Thlr . 20
—(Finländisch . Thlr . 10
—[Mailänder Le 45
—'Meininger s. fl. 7
—[Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100
—j do . Cr . v. 53 ö. fl. 100

IPappenheini Gräfl .s . fi . 7
—]Salm-Reiff.G. ö .fl. 4üCM.— Türkische Fr . 400
—iUng . Staats!, ö . fl. 100
—'Venetiancr Le 30

33 .1®so®*

sss

tL®

05I-

4. do. Pfhr -Bk.E. 18u. 19 * ; 98 .d0
4. do do. E. 22uk . b 12* 93 .50
4. dO do. E. 25 -> » 14» 98 .70
4. do do. E. 27 » * 15 z SS.
4. do. do. E. 28 » » 17» 99 .S0
4. . do. do. E. 29 » » 19» 99 .75
4 . . do. do . E' . 30u .31» » 20» 100 .50
33/4 do. do. E. 23 » » 12» 98 .30
ZV«do. do. E. 26 * » 14» 92 .50
3VJ do. do. E. !7u. ISkdb .. 90.
31/2 do. do. E. 24uk . b. 12» 90.
3'/? do. Kleinb.E. I kb . ab 04 * 94 .80
31/3do. .S 3uk . b . 12 » 90 .60
4. . do. Landsch .Central 103.
4. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 . öS . IG
4. . do. uk . b . 1907 99 .20
4. . do. » » 1912 99.
4. . do. » » 1917 99 .10
4. . do. » » 1919 BP.  60
31/2 do. » 89 .80
3-/2 do. » » 1914 » 89,30

Oeldsorten.
Engj .Sovereig . p . St.20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRussilinp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg , »
Hoch halt . Silber *
Amerikanisch e Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital. Noten p . ICOLc.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .pt.100R.
do . (1u.3R.) p,100R.

Schweiz . N. r*. 100 Fr.

Brief . !
90 .20
16 .20
16 .201
X7 .

2800 I
70 .30;

4 .19 1!
4 .181  J
30 .8 S
20 .47
81 .35

oe ii
zo .*\is .r®

; lS io
16J*

s l>

;76.3°
I 4 .1 *

4 .1»,

si ■* !

isslis 1| *;|ö80 .75
84 .80

80 .00

Si '-

30.

Kapital und Zinsen in Ool ’°.
89 .10
79 .30
39 .60 Reich sb *nk -Di«lcoat s«,,. Weehsei. In Mark.
2S .8S Amsterdam . fl. 100 169.35 | 4 0/o Paris . . . Pr . 100 81. 10

Antw. Brüssel Fr . IOO 80.7.) s °/, Schweiz . Fr . 100 80.85 l
88 .30 Staäien . . Lire 106 SO.15 ! 5-/20/» St. Petersb . S.-R. 100

- ; London . Lstr . 1 20.42V», 4Vr o/o Triest . . Kr. 100
- Madrid . . Ps . 100 - 4V2o/8 Wien . . Kr. 100 84.70
- N •YorlU3T .S.)0 .100 - i —» do. Kr . m.& —» 1

I Jw «*
4n/CIsW
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Für Silvester empfehle
ich:

Punsch-Essenzeti
Anaaas -, ©rasige -, IBetweia-

JK aiser -, Burgunder -)
Schlummer -Punsch .

Bässe Wortes * Arac und
Sum -Punsch . . . .

’/t Flasche '/eFlaeohe

i 8(
2. 3i

95a
i*

Südfrüchte.
Tafelrosisien Pfd . SO Pf ., Tafelsrandein
Pfd . 1.1©, St . Michael -Ananas , © rangen,
JSSitromen , Pfirsiche , Erdbeeren - Ananas

in ganzen und halben Dosen.

Metropol-
Copac
Yerschnitt

~=  Cognac Äsbach.

1 Stern
2 Stern
3 Stern
4 Stern
5 Stern

'/i Flasche
1.65
1.85
2 .15
2 .5@
3 .00

V>Flasche
O.N5
1.10
1.30
1.40
1.05

Ära«
Verschnitt

Rau
Fagon

1
2
3
1
9

3
4

Stern
Stern
Stern
Stern
Stern
Stern
Stern

2 .20
2 .45
2 .85
1.55
1.80
2 .00
2 .3©

1.25
1 .45
1.65
©»95
1.05
1.15
1.35

Schaumweine (inkS. Steuer).
BowBerasekf.

BeSGIlfkrS Apfelsekt . . . . % Flasche 1.20
Gatte d’Or (trocken ) W.  1.80,Vs Fl . 1.10

jli iisn - Carte Blanche süß Fl . 1.60 , V«Fl . 1.00

Henkell Trocken:: Kupferherg OoSci.
Reiche Auswahl in ff-JJkören’ Weiss
=== == =̂ =̂ ^ und Rotweinen , Konti'
thron und Cakes au billigsten Preisen , k

n

In der Hanshali -Abtellnng ;-:
” Stein -Bowlen
Inhalt 3 4 6 Ltr.

2 . 55 3 .25  4 .45 5 .5©
3 .25 4 .25 5 .5 © ©.45

Elegante Stein-Bowlen
nach Entwürfen bekannter Künstler , in reicher

Auswahl zu billigsten Preisen.

Bowlen , optisch antik m. 6 Gl. u. LöfF. 3 .05
Bowlen , optisch antik m. 12. Gl. u. Löff. G.45
Bowlen , optisch weiss in. 6 Gl. u. Löff. 3 .Ä5
Bowlen , optisch weissm. 12 Gl . u. Löff. G.45

Wein - sin «! Bier -Krüge mit und ohne Decke!
Bowlen gl äaer mit Henkel . Stück 1© Pi.
Bowlengläser , optisch weiss

oder antik . . Stück 28 Pf.
Bowlen « läser , glatt . Fassform , Stück 28 Pf.
Bowlenscläuer , geschliffen,

glatt . Stück 45 Pf.
Teegläser , graviert . . Stück 18 u. 14 Pf.

Sektkelche , geschliffen 7 © Pf ., glatt 48 Pf.
Sektbecher , graviert 1© Pf ., glatt 8 Pf.

. 1© Pf.

. 12 Pf.

. 18 Pf.

Weingläser , konisch , auf Fuss
Weingläser , Ballonform . . .

Weingläser , spezial Kristall .

Weinrümer , optisch graviert . . . 28 Pf.
Weinrötner auf geschlossenem Fuss,

graviert . 3 © Pf.
W elsiroaner auf geschlossenem Fuss,

0,2 >- . 58 , 48 Pf.

Ein Posten WeinrSmer in div. Formen
extra billig ’.

B ©wl ©M in Alfenide, Nickel n. Kupfer. — Wemkfififtler in Nickel u. Alfenide.
>s ft _ _ _ . Salon -Petarden , Römische Lichter , Salon-Prachtfontänen , Chin.-Bukettfontänen , Salon-i%»C| jjj nn Y13*11|“lr \/ %f €““l i R Buketts,Sternschnupfen,Perlfontänen,Salon-Kometen,Brillantpalmen,Kaiserfontänen,

^ '• *4‘ * Triumpffontänen , Gold- und Silberregen , Bengalische Fackeln , Bengalisches Licht.

| Lütt,6 ilanpii —— Lüftselilaiigenpistolen -1 Knallbonbons ÄS —— Knallerbsen—— Konfetti

Sßlierzartikel mit verschiedenen Scherzeinlagen:
Ferner : Sterbender Frosch , Neger , Schweine , Fliegende Würste , Klirrende Fensterscheibe , Hinterlader mw . « sw.

tgxstmmmKUBnmamammBmmmmxBeammmmKMmm

Seitdem in meinem Haushalt als
erstes Frühstück Cacao eingeführt wurde
find Jahre ins Land gezogen, aber es
hat lange gedauert, ehe wir uns durch
viele Cacao-Markcn durchkostet hauen
und endlich definitiv bei Van Houtens
Eaeao angelangt sind, von dem wir
nicht mehr abgehen. Es gibt nur eine
einzige Qualität Van Houtens Cacao,
welcher in Büchsen, gut verschlossen,
verkauft wird. Ein Irrtum :,t ganz
ausgeschlossen, denn die Büchsen tragen
die Etikette mit Firma. Uns schmeckt
sßfljx § outen§ (Scxccio llUsgeZelchnet,
und es ist diejenige Marke, welche wir
uns nie „über" trinken. Meine Kinder
trinken ihn mit Vorliebe, und da
Van Houtens Cacao im Gegensatz zu
Kaffee sehr nahrhaft ist, so bin ich
mit meiner Wahl sehr zufrieden.'

F146 j

Sufegesohle
S5 Wiiaiia filS«

Patentamil , gesoh. Nr. 1150 '2.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus . bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte. K134
Paar 8 © Ff.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden, Langgasse 50.

sind ia allen besseren Geschäften
der Branche käuflich.

Mau aeiite g-enera avaf *Clio JTlmna:
Mg.  Kramer & Co. NaoM,in Cölna. Rhein|

Vertreter : W . Anacker , Wiesbaden,
Blimarckrins 15 . — Fernspr . 603. F172

L .!
a ®2mimi-mn

in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauscs jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . *

alte Werne
Verkaufsstelle für

Rtesnec-Oefen. 1840

ledi - fierde
mit Garantie für gutes Backen u. Braten.

Hl. Frarafl MM»“! 5a
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Bi !Iige Verkaufstage für
Ball-».Gesellschafts -Toiletten

4

Ab heute
Donnerstag *bis
einschliesslich

1. Januar

Während dieser Verkaufstagc sind sämtlidie

am Lager befindlichen Ball -Toiletten bedeutend
im Preise reduziert.

Meine Schaufenster (Scharfes Eck) veransdiau-

liehen diese ausserordentlich günstige Kauf-
gelegenheil.

GUT!
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialbans für Hamen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

KjL . [. I
Donnerst « «lesi 28 . Deaiember er, , abends 8 !/ä Uhr,

in der Ara!» der (wewerbeschwle:

Vortrag
des Herrn Handwerkskammersekretär Sdkroecler,

über:

IM® Belchsyersi eher an g?so rein an
Zu diesem in Gemeinschaft mit dem Innungsaussekuss veranstalteten

Vortrag laden wr unsere Mitglieder, feiner die Mitglieder der dem Innung?-
iuGschuss angesc'iloasenen Innungen , sowie die Herren Lehrer der Gewerbe-
icbule und der gewerblichen und kaufmännisch n Fovtuil lungasohale
irgebenet ein. F -il ‘3

0 er 1 oritauti,

JBra ut - A .ussta tfangen.
Möbel und Beiten

solider Ausführung zu billigen Preisen.

Wiesbaden, Anton Frensch,

| FRACHT -undEILGUTERN *
H zur Kgl. Preuss. Siaatgbahn er-
♦ felgt durch die regelmässig4bis !

Kirdigasse 27. Möbel u. Dekoration.
Telephon 3034. 1434

Ich brauche Wew!
«nv verkaufe zu jedem annehmbaren Preise

6 Touren täglich ' fahrenden
BETTENMAYERS - o
ABHOLE-WAGSM

- zu jeder Tagesstunde.
£ Sonntags nur vormittags auf Be- ^
H» Stellung iioim Bureau : O® lVII4 $»I, .ASgTflt .ASäE : 5 . *

Telephon Nr. 12 u. 2376. |
königlicher Hotepediteur

'QttQnrrmy®p
Wiesbaden == •

I

: <s>
0

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

..3« Wir",
(vorm. Pohls Weinstube ) Michelsberr ; 10.

Sßeziil-AsWski>?S„Sripal Pils«r",
aut- der Geuossenschafts -Branerei Pilsen . ..

Anerkannt unübertroffene Qualität, vorzüglich tempariert und gepM

*■»§? Weine erster ßrrnrenE -»
u. a. von W . Küthe , hier , Hngo Irtarenfeld , Trier,
Hanappler L Co ., Bordeaux , Liköre von Fackln ®*'

Cusenier re.

Spezialität: Besonders preiswerte offene Weir̂/
Rheinwein zu 35 und 50 Pf., Mosel 45 Pf., Rotwein Karaffe 50

Bordeaux Karaffe 60 Pf.
iss Warme urrd kalte Küche, üpi

I. V.: M.  Schling
Sämtliche Artikel für

GOGch KHK«

er am Eamm ,tttö  E «pes , Herren - und Knaben »Anzüge , Joppen»Ca. Hosen re» re. in moderner Ausführung(Gelegenhritskauf,.
Ansehen erstattet. Schwalb.,cher Strafe 4t , 1. Stock (Sttlreseite).

Fraclit-nnä Eilgütern.
Beförderung von

Reisegepäck* n j j <
Passagiergut.

Besorgung der dazu
erforderl. Fahrkarten

ohne Aufschlag. Bahnhefstr . 6. Telephon 59.
1907

in reichster Auswahl empfiehlt

Chi". ¥a &abep? Wiesffeadew*
Fernsprecher 717.  Nassovia -Drdgorie. Kircligasse E

■r — l
§
§
§
§
§
§
§
§
§
§
§
m

K

Teelrinker,
die ihre Aufmerksamkeit besonders auf die Qualität richten , bevorzugen

ganz besonders die vorzüglichen Marken des

Tas-SgiztaWImitlff
WeJistgasss3. Teresprecher Ir. 1910.

9
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Mtarna  S . tLSlMlMSN

Erhöhtes Einkommen
bictet der Abschluß einer Leidreutcn -Vcrncherung«

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rcntendezug eventuell
durch Postsendung ohne Lebensatrest. Die jährliche Rente beträgtbei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,80 9,69 11,73 14,19 1 0 / der Bar-
Frauen 7,00 7,96 8,33 11,18 13,42 | / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

MeFätasatait MiM (Inh. Hrch. Port),
Friedrichstraße 30 , s . — 9—12, 21,s—■4. 1973

erledigen:

Bücher-Revisoren,
31 Bismarckring 21,

Telephon 1998.

pelze billig! pelze bilig!jZ
Der Rest meines diesjährigen großen Postens Pelze

Wird zu jedem annehmbaren Preis abgegeben»

Einmalig- GgitzbeM Gelegenheitskaufe
« -l-s -n»-'«- - > E - » „ „ K, 21.

bewährt sich nunmehr
t 'iutin Retters Haarwasser
Miinchenlstaatl .gepr. u.begntach.

Z.b.um40Pf .u.M.1.10i b-Adler»
Drog. Wilh. Kachenheimer, Bismarckr. 1,
Fay, Hofdrogerie , Biebrich a. R h. b' 85

I/di>xT in amerik. Sclmlsen.
Aufträge nach Maas. 1616

Herrn «. SllmikiSorsi , Gr. Burgstr. 25.

Erstes bürgerliches Möbelmagazin.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Polster - und Kastenmöbel.

Einige reichgeschnitzte D veile - und Schlafzimmer werden ru
besonders billigen Preisen abgegeben.

Sehr günstige Gelegenheit für Brnutleut «,

MZM . Igewlf,
Möbelgeschüft » Oranienstratze 22 . — Telephon 2528»

P.
♦

Sufoskriptions -'Einladung.

berliner fiypotbcfienbanf?Miengelelllcbsst, Berlin.
Landesherrlich zur Ausgabe von Inhaber-Papieren privilegiert am 1. Oktober 1866. Staats-Aufsicht durch die König], Preuss. Staatsregierun<r

Xotti . M . lOOOOOOO .- 4 % Pfandbriefe.
Ausgabe vom Jahre 1912, frühestens kündbar zum 2. Januar 1922.

4mm Serie XVII ü . 5000000 .- mit Januar/Juli -Zinsen ™ iSerie XVlil M. 5000000 - mit Aprii/Oktober -Zinsen.

Die Ausgabe von 1912 umfasst nom . 11. 20 00 ©1MKI.— 4 °/o Pfaradferiefe , eingeteilt in 2 Serien (XVII und XVIII) von ie M 10000000 _ und ist
m Stücken zu 5000, 3000, 2000, 1000, 5000, 300 und 100 M. ausgefertigt. J una ist
1q - 1)16  Pfandbriefe sind seitens der Inhaber unkündbar, seitens der Gesellschaft drei Monate nach erfolgter Kündigung, jedoch nicht vor dem 2 Januar•*•922, einlösbar.

Die Einlösung der gekündigten Pfandbriefe und der Zinsscheine erfolgt zu ihrem Nennwert an der Kasse der Gesellschaft sowie an den durch di«
J-agesblätter bekanntgegebenen Stellen.

Die Pfandbriefe der Gesellschaft werden von der Reichsbank in Klasse I belieben.
Aktienkapital . . . M. 22700 000.—

' Reserven . . „ 5200 000.—
Hypothekenbestand . „ 221423 439.—
Ausgegebene Hypothekenpfandbriefe „ 214 661 540.—

Von obigen nom. II . 2G ©Ö®öO -ll.— legen wir
MOaia« Me LG OG G GOD «— ^ 0/g

rl eTcn Handel an der Berliner Börse bereits genehmigt und deren Einführung in Frankfurt a. M. und Dresden in Aussicht genommen ist , unter den nachstehenden
Bedingungen zur Zeichnung auf:

1. ui . Zeichnung findet statt am Freitag , ÄSN 5 . Janu ar 1912.
w Berlin:

111 Bratmschweig:
111 Bremen:

ltl  Breslau:

Cassel:

Coblenz:
la  Danzig:

*n Darmstadt:

*n Dresden:

Düsseldorf:

^ Frankfurt a. M.

91 11
11 71

11
11 11

bei unserer Kasse , Taubenstrasse 22;
„ der Bank für Mandel und Industrie;
„ „ Commerz- und Disconto -Bank;
” dem BankhauseE.G. Kaufmann,Taubenstrasse 35;
” der Braunsehweiger Privatbank Aktien¬

gesellschaft;
Beutsehen Nationalbank , Kommandit¬
gesellschaft auf Aktien;
Breslauer Disconto -Bank;
Schlesischen Handels -Bank Aktien¬
gesellschaft;

dem Bankhause F. von Stein & Co .;
„ L. Pfeiffer;

„ „ „ S. J . Werthauer jr .Nachfolger;
„ der Mittelrheinisehen Bank;
” „ Banziger Privat -Actien -Bank;

„ Ostbank für Handel und Gewerbe, Zweig¬
niederlassung Danzig;

„ „ Bank für Handel und Industrie;
„ dem Bankhause Ferdinand Sander;

der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt,
Abteilung Dresden;

„ „ Bank für Handel und Industrie , Filiale
Düsseldorf;

„ dem Bankhause B. Simons & Co. ;
„ der Filiale der Bank für Handel und Industrie;

in Görlitz:

in Halle a. 8

in Hamburg:

in Hannover;

„ „ Commandite der Breslauer Disconto -Bank;
,, Commandite des Schlesischen Bankvereins;
„ „ Bank für Handel und Industrie , FilialeHalle a. 8.
„ 4em Hallesehen Bankverein von Kulisch

Kaeinpf & Co., Kommanditgesellschaftauf Aktien;
„ „ Bankbause L. Behrens & Söhne;
„ der Commerz - und Disconto -Bank;
" « Dank für Handel und Industrie , Filiale

Hannover;
„ „ Commerz und Disconto -Bank , Filiale

Hannover;
Ostbank für Handel und Gewerbe;
Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt;
Bank für Handel und Industrie , Filiale
Leipzig;
Commerz - und Disconto -Bank , Filiale
Leipzig;
Ostbank für Handel und Gewerbe *
Banziger Privat -Actien -Bank , ’FilialePosen • 7 ,

in Keichenbach i. Schl . : „ dem Bankha’use F. W. Weiss*
in Stuttgart : „ „ Bankhause G. II . Kelier ’s Söhne*

" der  Württembergischen Bankanstalt vorm.Pflaum & Co. .

in Königsberg i . Pr.
in Leipzig:

in Posen:

11 11

11 11
11 11

11
71

•n Wiesbaden bei der Bank für Handel und Industrie, Niederlassung Wiesbaden(wormais Martin Wiener)
sowie an allen Orten , au den vorstehende Banken Niederlassungen haben 7

— und bei unseren sonstigen Pfandbriefverkaufsstellen —
j 2 . Der Zeichnungspreis beträgt 100 °/# zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. Januar 1912 resp. 1. Oktober 1911 bis zum 7qkl,„ , , ,
de* Zeichner den Stempel der Zustellungsschlussnote zur Hälfte zu tragen. P b 8 ZU“ Zahl ™gstage; ausserdem hat
de« Q 3‘ Bei der  Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelleeine Kaution von 5% des gezeichneten Betrages in bar oder börsenoänmeen von der betreffen

Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterleg n. ° a ® ‘’ ° er Deirenen
4. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichner erfolgt unterließt dem freien Fr

Cw- 1edf ejn^ ltien Zeichnungsstelle auch bezüglich der Verteilung der Zeichnung auf Stücke mit Januar/Juli- und April/Oktober-Zinsen, wobei”selbstverständlichö Wunsche der Zeichner nach Möglichkeit berücksichtigt werden. ’ “■
ai 5. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Preises bei derjenigen Stelle, bei welcher die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit vom 11.—31 Januar 1912zunehmen.

Berlin , im Dezember 1911. JSerlfiner Hypothekenbank AHienjgesellsehaft.
F492
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener TaMattr.
Lokale Anzeigen im „Arbcitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender SatzausfÄhnmg 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfa . die Zeile

ijmtpx&mtarnex*/**
WÄbttche Personen.

Kaufmännisches H?rrso«at.

3enges gut erzogenes Mädchen,t unter 16

Junges Hausmädchen
gesucht Rheinstraße 66, Part.

Handschrift, in
ahren , mit guter
ie Lehre für den

Laden gesucht. Färberei Herrmann,
Emser Straße 4.

Oewer ükiches Personal.
Bügeln können Mädchen u. Frauen

tzründl. erlern . Hochstättenstr. 18, 1.
Angehende Büglerin u. Lehrmädchen
gesucht Bi smarckring 33._ B 25342
S . fbgl. Köch. hier» Mainz , Franks .'
u. Dortmund , Jungs , o. b. Hausm .,
b. u. eins. Alleinm., d. koch., Ps .-Z.-,
Haus -, Land-, Kind.- u. Küchenmoch.
Frau Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellen vermittlerin , Weberg. 49, 2 r.

Junges Mädchen für Haushalt
gesucht Rheinstraße 66, Part.

Zum 1. Januar
wird ein tücht. ehrl. Mädchen für
Haus - u. Küchenarb. ges. Zu melden
Sedan pla tz 5, in  der Spe isehalle._

Ordentl . Mädchen gesucht
Aderheidstraße 16,  2 . Stock. '

Zuverl . besseres Mädchen
f. sämtl . Hausarb . zu kinderl. Ehep.
z. 15. I . ges. Gö bcnstr. 1̂2, Hochp. l.

Zuverl . Alleinmädchen
auf 1. od. 15. Januar für Pension
gesucht Ta unusstraße 65._

Zimmermädchen,
gewandt u. sauber, gesucht. Pension
Oranienbur g, Leberberg 9. _

Zimmermädchen gesucht
zum 1. J anuar Hainerweg 3._

Hausmädchen gesucht
Faulbrunnenst raße 8._

Mädchen
gesucht Or anienstraße 12, ^

Junges sauberes Mädchen
tagsü ber ge sucht Luisenstr . 49, 1 l.

Tücht. Mönatsfrnü söf. ges.
Nüdesheimer Straße 21, 1 links.

»ZKLSH
Frau

für % Jahr altes Kind ein paarmal
in der Wache abends zum Beauf¬
sichtigen sofort gesucht Michels-
berg 12, 8.

Sauberes flinkes Mädchen
aus g. Familie m. g. Empfehl. von
morg. 9 bis nachm. 6 Uhr zu zwei
Damen für dauernd gesucht. 6"
urttei U. 767 an d. Ta gbl.-Ber lag.
Monatsfrau od. -Mädchen v. 8—ITT

gesucht Stiftstratze 29, 1.
Junge unabhängige Frau,

welche in der Nähe der Wielandstr.
wohnt, für Hausarb . gesucht. Betr.
muß auch gutbürgerl . lochen können.
Arbeitszeit 4 Std . Aberle, Wieland¬
straß e l3.

jum sofortigen Antritt
sb. Mönatsmädch . ges. Goldschmidt,
S tiftstr . 20, 1,  Eing . Ke llerstr . 1.

Eine Monatsfrau
für täglich VA  Stunden gesucht. Näh.
Adolfsallee 14,  8 . _
Saubere Monatsfrau f. einige Std.

des Tages ges. N. Jah nstr . 30, P . r.
Monatsfrau gesucht

Schwalbacher Straße 91, 1.

Junge unabhängige Frau
von 8—11 u. 2—4 Uhr gesucht
Bismarckring 11, 3. Stage links.

Kellnerin
kann sofort eintreten Kellerstr. 3.

Miinuiichs Usrssuou.
KaufmSuuischrs Personal.

Nout . Kaufmann (Buchhalter)
stundenw. für schwrer. Geschäfts¬
situation gesucht. Preis -Off . unter
F . 768 an den T agbl.-Verlag ._
Vureaugehilse , schreibmaschinenkund.,
ges. Vorstell. 11—1 Uhr. Mommer,
Rechtsanwa lt , Nikolasstra ße 11.

Adreffenschreiber
gesucht Metzgergasse 17, 1 St.

KemerSkirÄes Personal.
Tüchtige Glaser

nach auswärts gesucht. Näheres
Blücherstraße 46, 3 l.

Sattler für dauernd gesucht
Grabenstra ße 9.

Vrikett-Abtrager .
(50 Mk. Kaution ) sos. gesucht. Leute,
die schon in Kohlenge,cyasten
arbeitet haben, bevorzugt. LE
Jung , Bismarckring 82._ B25o^
'Gesunder Schuljunge f. leichte B-sö>-
gesucht. Näh. Jahnstraße 30, P - ^

Msiblichr Personen.
KewerklilbesPersonal. ^

Bolontärin -Stütze sucht Stell,
z. Bervollk. ff. Küche, ev. tagsub . Vors-
Zeugn. Off . M. E., Friadrichstr. jg;

Mädchen , „
sucht St . als Stütze od. zu Krndern-
Näheres Kellerstratze 9, 1. _ >
Frau f. tagsüb . Koch- ob. Aush.M.
Hermannstraße 21, Part . B2o3o

WeWKche Usrsoueu.
AaufmLuwifSes H'erfonak.

Wlizr NerUiistü»'
für Schweinemetzgerei sucht

_ P . Flory , Kirchaasse 51.
_HrwLrßliches Personal.

Am  pfflir
Nird eine Französin gesucht. Näheres
beim Portier Palast -Hote !.
Frau Mn?ra Kiefer,

gewerbsmStz» Stelleuvermittlerin,
Jal, »»str. 6, Tel « 2461.

Sucke für sofort und später
Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen für
Herrichanshäuser, Büfett» und
Sermerfrl ., erstes und zweites

ausmädchcn. Kindcrfrl. und
hndermädchen, tücht. Allcin-

und Küchenniädchen.

Gesucht zum 1. Februar für Wies¬
baden ein in allen Hausarb . erfahr.

HausMäScherr
bei gut. Lohn. Off. mit Referenzen
und Lohnansprüchen unter D., Köln-
Lindental , Stadtwaldgürtel 12.

Gesucht
zum 4. Jan . ein fleiß. saub. Haus¬
mädchen, welches schön nähen und
bügeln kann. Offerten unter D. 768
an den Taobl .-Verlag oder Näheres
im Tagbl .-Verlag . Zp

Suche per bald ein selbständigesKüchcmädchcii.
sowie e'n in allen Hausarb . erkahrenesZwritmädchen.

Frau C . Matihaei,
Emser Straße 71._
Gesucht

für 1. Januar auf längere Zeit eine
Monatsfrau für 2 Stunden morgens
und 2 Stunden nach Tisch. Schier-
steiner Straße 2, 3.

Mttnnlkchs Personen.
KantmannisSss persona ' .

Zmger Mann
mit schöner Handschrift auf ein
hiesig. Versicherungsbureau per sos.
gesucht. Bevorzugt solche, die in der
Branche gelernt haben. Nur schriftl.
Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften sind zu richten an
die Subdirektion , Luisenstr . 19, 1.

HewerSLiches Personal.

Tüchtiger fslider

KiLuftsteiN --
Zementarbeiter

zum 1. Januar 1912 nach Nord¬
deutschland ges. Bei guter Führung
u. zusriedenstellettder Leistung Aus¬
sicht auf Werkmeisterstelle. Off . u.
A. 84 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Schlosser
auf Bau - u. Eisenkonstruktionsarbeit,
gesucht. Dauernde Beschäftigung.
G. W. Plattner , Mainz , Mauritius¬
platz 6. F57

Meibkichs Pevsonen.
Wewrrblichss Personal.

MS«Äs
als erste selbständige Arbeiterin
Stellung in e. Benderungs -Atelier.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Zm

KZÄin,
w. gute Zeugin. besitzt, sucht Stelle
in klein. Haushalt aus 1. Jan . 1912.
Herrnmühlgasse 5.

Erfahrene Stütze
sucht per 15. Jan . od. 1. Februar
Stellung in gutem Hause. Angeb.
unter A. 78 an den Tagbl .-Verlag.

Um sich daz

eigene Heim
zu erhalt , wünscht feingeb., wirtsch''
kinderl. Witwe, Ende 30, einem, ev-
mehreren , ält Herrn den Haushast
zu führen . Schöne 4-Zim.-Einria >>-
»orh. Off . erb. unter I . 759 an de»
Tagbl .-Verlag.

Märrnitchr Personen.
_Kaufmännisches Pers onal . ^

Privaties. älterer
Kaufmann

sucht noch Nebenbrsch. in schritt^
Arbeiten x.  diskret oder auch Betest, a»
kl. lukrativ. Geschäft. Off. 1 . 16t» a
den Tagbl.-Verlag._Äclt7BMaIkcr,'LÄL
(a. franj . u. mgl.) sucht b. maß. Autist'
Bescbäft. holbtäg. od. abends. Off. uÄ
k . 169 an den Tagbl.-Verl. B2n3*j

Mohnmgs -Anzrigrr der wierbadener Tagblatts.
Lokale Auzeigeu im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

t  ZimMese.

Bismarckring 29 (Tagblatt - Zweig¬
stelle), Part ., I -Zimmer -Wohnung
mit gr. Dachkammer zum 1. April
zu verm. Näh. „Tagblatt -Haus ",
Kontor , Sch alterhall e re chts._ *

Mauritiusstx aße 12, 8, 1 Zim. u. K.

K Nimmer . _
Dotzheimcr Str . 41, Gth. Dachst., gr.

2-Z.-W. ver sos. od. sp. bill. zu v.
Näh. L. Meurer , Arch it ekt, Vdh. 1.

Akerostr. 46, Entrosol , 2 Z. u. Züb. an
ruh . Leute zu vm> N-ckh. P . 4589

Sedanstraße 5, H., 2 Z. u. K., im
Abschluß, aus g-leich od. spät. 3826

Stiftstratze L-Zim.-Wohn zu verm.
N . Schwalb. Sir . 53. Mb . P . 4626

Al. Web erga sse 7,  Part .,_ 2-Zim .-W.
Werderstraße 12, D., kl. abgeschloss.

2-Z.-W. zum 1. Apr. an ruh . Mter.

K Iimmex.

Schöne 3-Zim .-Wohn., 3. St ., per sos.
od. sp. Näh. Blumenlad . C. Jung,
Kleine Burgstraße 2.

«dKKMMMMMLMÄ
Friedrichstr . 57 sch. 3-Z.-W. sos. od.

1. April . Näh. das. 1 St . 4682

4 Zimmer.

Friedrichstr. 57, 1, 4- 8-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. 1. St.  4681

Nheinstr . 47 4 Zimmer u. Küche per
1. Januar zu vm. Preis 550 Mk.
Näh. Blumenlad en da selbst._ 3929

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohuung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselkist,
von 11—12 und von 8-—4. 4641

Zimmer.

Moritzstraße 37, Hochpart. od. 1. St .,
5 Zimmer , Küche, Bad, Gas , elektr.
Licht, per April zu vermieten . Näh.
Kronenberger , 1. Stock.

8 Zimmer rmd mehr.
Friedrichstr . 57, 1, 8-Zim .-W. sofort

od. spät. Nah, das. 1. St . 4680
Urchgasse 29 9°Z«mmer -WohnaMtz,
1. Eioye, vollständig neu u. elegant
heraerichtet, mit Zubehör , Preis
2600 Mk., sofort cbent. später zu
verm. Näh. daselbst. 4666
Lüden ins’» Geschäftsräume.

Helenenstraße 25 gr. helle Geschäfts! ,
(zurzeit Druck.) billig zu v. 4688

Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden (42 gm) mit
Entvssol (64 gm) und Sousol
(42 gm) sosort oder später preis-
würdig zu vermieten . Näheres
i>m Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts._ *

Loreley-Ring 4 Backstube u. Back-
Daum per lofout zu vermieten . Näh.
Pari , r ., bei We i. _ _ 3952

Riehlstraße lHWerkstätte zu ver-
_mieten . Näheres Part . _ 3970
3 Soui .-Näume (Gas ü. Äektr. LAt ),

für Buveauräume gevig., v. 1. Jan.
19 12. N. A. d. Ringt . 1, P . W1215

Werkstätte, bezio. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenriug 10, b. Lotz. 3969

Wohnungen ohne Iimmerc-
Knsatte.

Loreley-Ring 4 schöne Frontspltz-
Wohnung per 1. 12. zu vm. Nah.
Part , r ., bei Weck. 3951

Möblierte Zimmere, Mansarde«
etr.

Albrechtstr. 3, 2, m. Z. m. Pens , zu v.
Albrechtstr. 31, 1, in. sep. Z., Pf , i.60).
Bleichstr. S, 2 l ., 2 g. m. Z. m. o. o. P.
Bleichstraße 29, 3 x., möbl. Zim . bill.
Blücherstr. 16, M. l., 2 m._3 ., 3 .50.
Blücherstr. 24, V. 1 l., m. Z., 18 Mk.
Dotzheimer Str . 57, 1, gut mbl. Zim.
Druderrstraße 9, P . l., gr. sch. m. Z.

Frankenitr aße 18. 2 r ., saub. Schläfst.
Goethestraße 1, 8. schön m. Zrm. bill.
Goethestr. 23. P7, g. möbl. Z. m.  Ps.
Helenenstraße 2. 2. Et . I., schön mbl.

Zimmer sofort zu vermieten . _
Helenenstr . 14, P ., mbl. Z. nüiPens.
Jahnstr . 25, P . r ., möbl. Zim. sofort.
Kirchgaffe 17, 1, sch, möbl. ^Zimmer.
Kirchga sse 51, 2, sch, mbI._3 ., 20 Mf.
Märktstr . 25, 1, gut möK. Z., sep. D.
Moritzstr. 17, 1, gr. sch. möK. Zrm.
Moritzstr. 30.^ l.. m.  Mi '7u . P . (50).
Moritzstr. 52, P ., m. Z. m. P ens, bill.
Philippsbergstraße 27, 3. sreundl . m.

Zim . an best. Frl . od. He rrn  zu v.
Meknsträße 62» L möN. Zim. billig.
RLberstraße 10, 1, erh.' Geschäftsfrll
_m . Zim^ mit^voller^Pension billig.
Römerbcrg 7, 1 links, aut möbliertes

Zim . mrt sep. Eing . billig zu verm.
Schulberg 6, 2, möbl. .Zim, mit Bens.
Schulberg 21, 3 l., schön möbl. Zim.
Schwalba cher Sir . 27, 1, sch, gr . m. Z,
Schwalbacher Str . 27. 1, sch, m. M s.
Schwalb. Str . 57, 2 r., fCm , ZJbill.
Schwalbacher Str . 65, 3 l.,_ m. Eckz.
Schwalbacher Str . 73,1 , gut̂ rn. Zim.
Stiftstr , 29, 2^ .. a. m^ Z. ch., 20 Mk.
Webergasse 23, 3, gut mbl. sep. Zim.
Zu schön möbl., groß., frdl . Zimmer

sucht jung . Kaufm . einen Partner.
Preis mit Kaffee ä Mk. 22.—.
Rheinstraße 115, 4.

Weberg. 51, 2. nt. Z. f.  20JBt
Westendstraße 13, 1 l., sch. mbl^ B^.
Ferro Zimmer und Men sirrdon ^tH
Hcllmundstr . 31, Vdh., heizb. l. 8* u1'
_ u. 3^Mans .,̂ eteilt^zr̂ verm.
PhiliVPSbergstr. 41, 1 r., leeres 8^ ’

in 1. Et ., z. E inste ll, von MobM
Scharnhorststr . 14, Lad., leere

Ziemison, Zlallnns rn etc. ^
Stall , f. 3—4 Pst , Waglsnrem. f. 2 ^

zu vm. Hellinundstraße 31, V. ^

Suche auf 1. April gr. 2-Z^ Wotz^
wo kl. Wäscherei gestattet. Off- uq9.
R. IGOJEaßbl.-Zwasi., Brsm arckr-,

Kinderl . Ehepaar f. per 1.
Wohn, mit Hausverwaltung . ON-gg.
S . 169 T agbl.-Zwgst.^ Brsmarckr^

Fräulein mit Kind
sucht möbl. ob. leer, heizb. Bttn-, .
Off . u. L. A. 60 postl. Br smarckE
Z. 1. Jan . für dauernd . Auf-n^ >
1 möbl. Zrm. für einzelnen He r̂n ^
Nähe Dotzheimer Straße . Off-■£ a.
an  M . St ., Dotzh. Str . ,169̂ ,^ ^

Wohn- u. Schlafzimmer
mit eigenem Abschluß. Off. u
G. 768 an den Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer ?mrd mehr.

liö -ZLWU^
Kel -Etage , mit Heiz., feinste Villen-
' läge an der Parkstraße , mit groß.

Garten u. Autogarage , auf Wunsch
auch mit Stallung zu vermieten.
Näh. u. Z. 762 an Tagbl .-Verlag.

8 Zkmmrr.Schö̂e3-MM«-Wsh??»
mit Mansarde sHinierhaus, 1. Stock-
zu vermieten. Offerten unter J.  768
an den Tagbl̂ Verlae.

KLsisistr. ti,
hochherrschaftl. Wohnungen , 3 Zim.,

Küche, Mans ., Keller, Bad, elektr.
Licht, Kohlenaufz ., im 1. o. 2.  St .,
per sofort oder spät, zu vermieten.
Näh. daselbst, Gartenhaus Parr.

Lüdon und Gofchäftsrämnr.

Mainz,
SchrrstergaffL,

Laden, in welchem seit 80 Jahren
ein Putz- u. Modewarengeschäft
mit best. Erfalg betrieben wurde,
per sofort od. i . Januar 1912 zu
ivenm. Schriftl . Off . an Jacob
Fitting , Mainz , Kaiserstraße 20,
L. St .. vLbeten. Fo2

Häfncrgasse 5 Lade,, u- Ladenzim.,
ev. auch 2-Zim.-Wvhnung, per sos.
zu verrnieten . Näheres Sattler-
laden̂ Skagel.

im „ Tagblnkt -Harrs " , ist ein

schsner Laden
(42 gm),

mit Entresol (^4 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu v-rm. Näheres
im Taablalt ' Kontor , rechts
der Schalterhalle. *^ , .

Tauousstrasse 28
«L1 j»?lß n 13 auf 27 Meter Front,

S»wAiloU »üil (, geräumige«Lokal mit
6 grossen Sohaufaestem u. 6 kleineren
Fenstern, grosser Hof, Bemise, -vor¬
zügliche! Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn- oder Geschäfts-
Bäume hinzugageben werden. 3919

MohnMgon ohne Ziinmrr-
Angatts.Kl. Bnrststr. 2

gr. schöne hochherrschaftl. Wohn.,
1. Etage , per sos. od. spät, zu verm.

_N äh.̂ 48lumenhaus Ĉ.^Jung . _
Emser Straße 57

Billa , S. Vtas«, ans April zu ver¬
miete». reu.. 1563  Ml,

Uitts» und Hauser.

oder geteilt 2“
E,izS\ 8SaUS vermieten.EckladenS“f,r3 V

in 5rerbindung stehende Fronträ"
13 auf 27 Meter Länge, ö?0 f>
Hof, Remise, vorzügliche Ksr

'S « ßtl wit 16 inoinan
LlSyull gehenden -

zimmern, alle mit d roktem Zug* ’
vom Korridor, 2 Bädern, l\ tt~
8 Mansarden et". Das Haus WIlu f.r-
gänzlich renoviertem Zustande “ ^
geben und werden Wünsche

brachtet . ' '^



Nr . 603. Donnerstag , 28 . Dezember 1911.

Rköbtrertr Zimmer , Mansarden
etc.

fei« mWllnIes ZSmer
mit Schreibtisch ist mit oder ohne

-Lens , vreisw. zu vm.Hellmundstr. 12 ,1.
Möbliertes Zimmer

im Villenviertel sofort zu vermieten.
^Näheres iin Tagbl.-Vcrlng, Zg
__ Ausm ärtigr Mohnnn grn.

Cronberg i . T.
m schönster Laxe4-Zimmerwohnung
>n Etagenvilla(Bad. elektr. Liehe rc.)
per1. Jan. oder später zu vermieten.
Nah. im Tagbl.-Verlag. Yo jj

Z-ZimNer-Kchmg
mit Gas und elektr. Licht in

Mitte Zer Stadt
auf sofort gesucht. Off. mit Preis unt.
1 . 165) an den Tagbl.-Verlag.

Für Anfang Januar wird für ca.
% Jahr eine gut möblierte Wohnung
mit eingerichteter Küche von mindest.

4- 5 ZmMeru
gesucht f. 2 Damen u. 2 Domestiken.
Gefl. Angebote mit Preisang . erb.
un ter A. 83 an d. Ta gbl.-Verlag . _

MiesimdsArr T -rgLlE»

Gw Werer Herr,
alleinstehend, sucht in einem Privat¬
hause ein möbliertes Zimmer , mit
Frühstück, eventuell auch voll. Pens.
Off . u. D. 767 an den Tagbl .-Verlag.

Morgen-Ausgabe, 8. Blatt. Seite 11.

Zwei Zimmer,
Minütlich möbliert , sucht gebildete

Sonnenseite , Rh ein sti
stUlgebung. Offerten unt . L.
^^ Tagbb -Verlag^

767 an

Für ein größeres technisches Bur.
der Chemischen Großindustrie wird
per bald eine

6- 7-A«.-WshMg
im Hochparterre, Nähe Hauptbahn-
hof, gesucht. Offerten unter T. 766
an den Tagbl .-Verlag.

Herr
sucht für einige Monate
möbliertes preism.

gut

Wohü- y. MWMer
mit Badebenutzuug in vornehmen
ruhigen Hause, mögl. Allcimnicter.
Elektr. Licht, Centralleizung er¬
wünscht. Nähe Ltochbrunue». Off.
mit Preisangabe unt. A.  82 an
den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
v. 2 Lehrerinnen 2 möbl. Zimmer,
ohne Ueberwohner, hinterineinander-
gehend od. für sich abgeschlossen, mit
Mittagstisch , in sehr ruhig . Hause,
mögl. m. Garten , zu nur ganz maß.
Preise . Hotel od. Pens , bevorzugt,
auch Nähe Wiesbaden . Preisoff . u.
A. 82 an den Tagbl .-Verlag.

Cakn,
für ein Zigarreri -Spezial -GeschSfi
in bester Kür- und Geschäckslageper
April oder später zu mieten gesucht.
Off. U. P. P» an Maanenateiii «&
Vosiep Frankfurt <t. Dt.
erbeten.

FamilisN - Nenßon
WsSm.-Nirrg 87 , 5,

gutmöbl. Zimmer mit vorzüglicher Kost
von 65—75 Mk. per Monat.

------- Wrivat-MittasStifch. -------

Familie
mit 2 Knaben v. 7 u. 8 Jahren sucht
z. 1. Jan . für mindestens 2 Monate
vollständ. gute Pension in besserem
Hotel od. Privat . Gewünscht zwei
Schlafzimmer mit je 2 Betten und
geräumiges Wohnzimmer . Off. mit
Preisangabe uno Lage unter A. 81
an den Tagbl .-Verlag.

Ml-PküsWDrM.
Elegant möbl. Zimmer, elektr.

Licht, Ze « tralftsiz « ,rg , auf
Tage Wochen, Monate. Zimmer
mit voller Pension von 75 Mk.
monatlich an.

Frau M. ScHimidt,
Langgasse 19.

Plakate:
= Zimmer frei ss

in verschiedenen Grössen
anf Papier und eafgezogaa aa!Pappdeckel

zu haben in der

L. SclisIIenberg’selien* * *
* «■'* * HofbacMrac&erel

Isanggasse 21.

Geld- und ZmmMlien -Markt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jnunobilien-Markt" kosten 89 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. dir Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

KaMMerr -Angebots.

HWsichekE-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Webergafse 16. Fernspr. 604.

_ 4200 Mk. sofort auszuleihen.
Auch in kl. Bctr . geg. Sicherh. und
Allrgsch. Solo . Hausbes . u. Gesch.-
^ »te erhalten Vorzug. Off . unter
Ettlager karte 16, Amt 1, WieSb ad.

15—20,000 Mark 1. Hypothek,
?uch aufs Land, zu vergeben. Offert.
U- M. 765 an den Tagbl .-Verlag.

i, , Auszuleihen
stird 140,000 Mark auf 1. oder gute
L Hhpothcken für gleich oder später.
Erbitte Bescheid unter m . 78 - an
?en Tagbl .-Verlag.

Kapitaüen-Gesuchr.
Tüchtiger Geschäftsmann sucht auf

kurze Zeit
1500- 2000 MM

zu leihen. Sicherheit vorhanden. Off.
u. K. 768 an den Tag bl.-Verlag.

Mk.
gegen sehr gute Nachhhpothek zu 6 %,
innerh . 75 % d . felbger. Taxe, auf gut
vermietet . Rentenhaus von sehr ver¬
misst. Eigentümer gesucht. Off . unter
K. M. 160 postlagernd Berliner Hof.
' ' Mark ' 12,000
an 2. Stelle ca. 60 % der Taxe auf
gutes Geschäftshaus z. 1. April 1972
anderweitig gesucht. Angebote unter
K. 764 an den Ta gbl.-Verlag.

20 —28,609 Mark arge « prim«
8. Hyvoth . auf neues Woh « , und
GeschLftsN . im Innern der Stadt
von Vermögens . Eigentümer gef.
Dff. tt . „K. « . 329 " postl . Berl . Hs ?.

Gesucht auf  2. Hhp.
werden auf prima hiesiges Haus
35,000 Mk. für gleich oder 1. April.
Ich bitte briefl . Bescheid u. H . 768
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

ImW -odMen -Urrkki nfr.

WohnunasnackweiK-Wurran
&  Cie .,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größteAuSwahl verkäuflicher
Pillen, AsseMliser

nti&AMMe.
WpsMek-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Billa
hochmodern, mit schönem großen
Garten , Kurlage , Stallung genehm.,
wagen Sterbefall billig zu verkaufen,
evtl, zu vermieten.

Jös «. SSfusiSj,
Rheinstraße 21, neben Hauptpost.

Empf. Miet - u. Kaufobjerte j. Art.
Gelegenheitsk. Off. u. Ausk. gratis.

Mllsn AN vsrkKNfsZr.
Mehrere schone Villen, kleine und

große, in hübscher Lage, hier , sind
billigst zu verkaufen. Bitte brieflich
anznfragen unter ©. 767 an den
Tagbl .-Verla g._ _

Hochelegante«

Villenbefitz»
modern ausgestattet , großer, alter
Park , 12 Zimmer u. reicht. Zubehör,
Stall für 4 Pferde , ist zu verkaufen.
Off , u. H. 765 an den Tagbl .-Ve rlag.

H« WsiMMsW 27,
neu hersevichtei, m. LaÄen, Tor fährt
und gr. Hof zu verkaufen. Näheres
Einser Straß e 36. 1. S t. _ _

Nettes Haus m. nett . Cafs,
volle Konzeff., b. 5000 Mk. Reingew.,
f. 32,000 Mk.. m. 4—5000 Mk. Anz.,
fof. zu verk., s. günst. Gelegenh.
_J mand, Weil stratze 2.

Ment. Htms,
g. Gesch.-Lage, gr. Hof, Werkst., m.
gering . Anzahl, zu verk. Ändere
Werte od. Hyv., Restk.» w. in Zahl,
gen. Zahle n: bar heraus . Off . u.
S . 767 an  den Ta gbl.-Verlag.
Sehr rentabl . Haus wegzugshalber

fof. zu verk. Off . M. 33, Postamt 3.

Spottbillig!
Hochherrsch., prima vermiet . Eiagenh
in bester Kurl , weit unter Selbst-
kvsteupreis u .Taxe zu verk. od. gegen
gute Hypothek, Villa od. Grundstück
zu vertausch. Off . u. „Ed. K. 275"
postlag. Berliner Hof. -

G SIeis4Btiiip!I|e _
in de« besten Lage » z« verkaufe «»
die Nute von 359 Mark a« .

JssliOTs

Dmmol -i!ie« -Ka «fgrftrche.

Gesucht
zu kaufen oder zu mieten:

mod. Elnfamil .-Landhaus mit schön.-
Aussicht, Umgeb. Wiesbaden , Nähe
Haltestelle elektr. Straßenbahn . Off.
mit Preis -Angabe unter Z. 767 an
den Tagbl .-Verlag.

NentableK Hans mit Torfahrt,
arotze Werstatte, Lagerräume sofort zv
kaufen gesucht. Schriftliche Offerten a»

Miner Lzriger der Wiesbadener TagNatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform « Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Airswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

MBPW

Wasch- u. Bügel-Anstalt
^ILTfchiill. zu verk. RoonstraßcĥAI,
Lg . Fox-Rüde fStammb . präm .)

AUge ben Moriß stra ße  27 , 2.,
NiAWner Fox-Terrier , % I . alt,

|Ugg6en Kirchgasse 25, 8,
,Deutscher Boxer, Rüde, 2 I . alt.
'-LHwachsam, hin. Helenenstr, 81,_2.

Zwerghühner fMillefleurss
H ^ Mk. zu vk. We bergasse 51, 2 1,
hfff le8. Hühner u. 1 Zwergpinscher
SpJ « vk. Do ttLeimer Str . 17, Gth.
G » Kanarienhähne von tz Mk. an.
S chalk, Pau >ental er Stra ße A  V. 3 r.

neues dunkelblaues Kleid,
> « eide gearbeitet , Größe 42, weg.

h»;^uor billigst zu verkaufen Dotz-
^ -ner Straße 74, 2._ J_

getragene Jackenkostüme,
ber', *2, sofort billig zu verk. Händler
i eP- Zu erfrag . Bismarckring 2,
-'chdt. l., zm. 1 u. 3 und nach 7 Uhr.
iä„̂ ckenkleid, noch nicht getragen,
fiô Ing ., für 50 Mk. zu verkaufen

I 2 hochhäupt. Betten 20—45, Diwan,
' wie neu, 50, Chaisel. 15, Sofa 8, Bild.,

Sviege l. Bertramftraße 20, Mtb.
2 Bettstellen ur. Sprunge . 8 n. 10.

2 Kanapees 10 u. 15, Chaisel. 12,
Kinderw. 3̂ Sviegel , Deckb. 6, Tische.
Eltviller , Straße 4, P art , l. B.25335
'2  neue Roßhaarmatratzen ä 30 Mk.,
Nähmasch. 85 Mk. Ja hnstr. 20, Part.
Mod. Sälön -Garn .» Sofa , 2 Sessel,

rot Mokett, Diwan , Klub-Sessel in
Leder u. Stoff , neu, billig zu verk.
Albrechtstraße 28, Hth. Part. _

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahasoni . mit Ueber-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres im TagSl .-Kontor,
rechts d̂ r , Schalterhalle . _ _
^ Sofa mit 2 S -ffel u. 1 Diwan
billig jm verk. Saa lgaffe 16, 2 S t.

Zacken , rosa Kleid (Backfischnnm.)
-^ !S_abZug.^Scharnhorststr . 17, 2 l.
^ .. Berliner Adreßbuch 1910,

Reichs-Teleph.-Adreßb. 1910
-K -Z chiersteiner' Str . 18, .Mtb, , I r.s.Ä t̂ogr. Apparat fStätivkämerä)

vevk. O rmr öenstr. 6. 1 r.
»b-,. _ Pianino billig

Jahnstraße 40, 1. _ B25172
für sehr gutes Jnstrumenr,
^,,240 Mk. vk. Hel enenstr. 18, l_ r.

Px^Uen, erstkl.,
Klauß , Bl ei chstraße 11.

An „ * . Grammophon,
M , erhalten , mit 10 Platten und

preiswert zu vcrk. Brand,
ÜLMstra ße 18. 3.  _

ilder bill. Jahnstr . 20, Part.

Gut erhalt . Plüschsofa,
mit oder ohne Sessel, eingel. Salon-
Garnitur , runde u. eckige Tische, sch.
Glasschränke in Mahag ., Kirschbaum
u. schwarz, mit Elfenbein , Spiegel
aller Art, Bücherschränke, Kom. mit
Glasaufsad , Näh- u. Schreibt ., Lüst.,
Teppiche, Betten . Stühle billig zu
verkaufen Adolfstraße 7._ __ _
Chaisel. mir 16 M ., Nußb.-Spiegel,

Umbau. 52 Mk.. rot u. grün . Tuck-
Diwan 30 Mk.  Rauentaler St r . 6, P .

Drei große Glasschränke
mit Theke zu verkaufen Wilhelm-
straße. 48, Japan -Geschäft.

Ausverkauf von Kleiderbüsten!
Ak ademie, Kirchgasse 1">2._

F. neue Nälfmaschrne wegzugsh.
bill. zu verk. Bleichstraße 13, H. P . r.

Gut erhalt . Waschmange
zu verk.  Walimühlstraße 65

Gebrauchter Metzger-
oder Mikchwaaen. fthr gut erhakben,
billig zu verkaufen Sedanstra tze 11.

Fahrrad mit Freilauf
u. Handnähmaschine wegzugshalber
billig abzugeben . Kaiser-Friedrich-
Ring 71. Souterrain . _
"Gaslampen , Gaskoch., Glühkörper,
Badewannen u. Oefen offerievt bill.
Hch. Krause , Wellritzstroße 10. _
.Neue gußeis. Badewanne , Io,
weiß, emaill ., sehr billig avzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 l. L 25317

SHi

Pianino.
lcrebvaucht, gegen bar zu kauf, wesucht.
Off , u. E. 168 an den Ta glbl.-Verlag .

Pianino zu kaufen gesucht.
Off , u. N.  768 an den Tagb l.-Verla g.

Külfen -Abfülle,
sowie Futterkartoffeln zu kaufen gef.
Näh. zu erfrag . Tagbl .-Vcrl . Zo

Stück ß. Gartenl . a. d. Lorcher Schule
abzngebeu. Oraniensiraße Lg, Part.

Tüchtige Wirtsleute suchen
per 1. April in guter Lage Wirtschaft
zu pachten. Off . u. K. 187 Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. L25288

Klavier -Nnterricht w. grdl. erteilt.
Sseno benistrahe 27. Z^Hnks.
Klavier -Unterr ., deutsch. Nnterricht,
Nachhilfe in all. Fäch. erteilt staatl.
gepr. Lehrerin . Taunusstraße 9, 3,
'Eing ang lin ks. >_ _

Junge Mädchen und Frauen
k. das Weißnähen , Zuschn., sowie
Flicken an ihrer eig. Wäsche grümdl.
ernennen. N. Scharrcharststr. 40, 2 I.

T . A. Leürcriunen -Lerein,
Stellenvermittlung , Wiesbaoen , Frl.
Tüi Ilgen , Bismärckr . 35, 1. Sprech.
stunden : Frrst "-»« sg_. .1 nür

Prof . Dr . phit.
wünscht Ausländern , die schon etwas
Deutsch sprechen und sich in der deut¬
schen Unterhaltung vervollkommnen
wollen, Sprechstunden zu erteilen.
Zu sprechen außer Mittwochs täglich
zwischen 2 u. 8 Uhr. Näheres

Jahnstraße 44,
In schwierigen Fällen

wende man sich in Bezua auf energ.
Gymnasial- und Real - Unterricht
— Nachhilfe, Bo ober. «. Examina —
unt . D. 745 an den TcnM.-Verlaa.
'Geb. Lehrer crt . Biolin - u. Klavier-
Unterricht, monatl . 8 Mk., wöchentl.
2 Std . Jahnstraße 17, Part.

Armes Lehrmädchen verlor
am Bescher-Abend d. Langg., Kirchg.,
Rheinstraße braunes 5pandtäschchcn
mct Inhalt . Abzug, geaen Bel. bei
Scywarz, Seerobenstraße 7, 3.  _

Portemonnaie
mit Inhalt verloren . Abzugeben geg.
«elotznuna Wal ramstra ße iS,  1 ._ _

Verloren am Dienstagabend
in der Rheinstraße bis Oranienstr.
eine graue Tasche mit Inhalt . Abzu¬
geben gegen gute Belohnung

._Oraniensiraße 13, l .L._
Verl. silb. Doppelketten-Armbnud

mit Kugelanhänger am Mittwochvor¬
mittag auf "dem Wege durch Lu isen-,
Dotzheimer Straße zurück Kirchgasse.
Große BurgstraK . Wilhelmstraße.
Gegen Belohnung abzugeüen
__ Residenz-Hote l.

Neuer seidener Damenschirm
ist im Ratskeller oder im CafS des
Nefidenztheaters am ersten Feiertag
vertauscht worden. Abzugeben Rhein-
straße 69,  Tapetenladen . _

Stockschirm
am 2. Feiertag in der Walhalla ver¬
tauscht. Um Unltausch wird gebeten
Moriizst raße 25, Part ._ __

Verloren ein Gebetbuch
in spanischer Sprache , Luisenplatz,
Rheinstraße . Abzugeben gegen Bc-
lohn ung Kdblfsallee 25, 2._

Entlaufen schwarz-weiß. Hund
shinkendi. Nachricht erb. gegen Bel.
A. Habicht, Mainzer Landstraße.
Schott. Schäferhund , woiß u. schw.,

zugel. Dotzheimer Str . 84, Mb . 2 l.

An e. guten Privatmittagstisch
zu 80 Pf ., mit Nachtisch oder Kaffee,
tonnen noch einige Herren o. Damen
tei lnehmen. L ellmundstraße 12, 1.
Perf . Damenschüeiderin , Wienerin,
empfiehlt sich zum Neuanfertigen wie

■» st. Paulo
ärt.

empneyn um zum vceuanf
zum Modernisieren billig
Lr>da,^ Bismarckri ng 36,
,- Tücht. SÄMiderin hat Tage frei
Mag 3 Mk.). Langgasse 54, Vdh. 2.
. Schneiderin sucht Beschäftigung" '

Hause, p. Tag 1.50, Bluser
2 Mk„ Hauskl . v. 3 Mk. an . Gart , f
gut. Sitz.  Seerobenstraße , 6, Frontsp

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
rn u. a. d. Hause. Blücherstraße14 , 3
Schneiderin em.pf. sich in Neuanfert

u. Modern , von Kleid, u. Blus . in u
stuß- d. H. ^Albrechtstraße 23, Hth. 1.

Friseuse empfiehlt sich.
Ber tramst raße 6,̂ Laden. 8 2630!

, Wäsche aüfs Land
wird angenommen . Näh. im Lade
Grabenstraße 32.

. , Teilhaber gesucht
C.R 'ngofen-Zregele, .mit 7—8000 Mk.
Bismarckring ^. ÜXlttt  ^ 2°° pDfüa8'

... . Buchführung)
28er itbermmmt die Einrichtung und

Kontrolle . Preisofferten u.
h.  768 an den  Taabl .-Lterlaa ._

Mikroskop
zu leihen oder billig zu kaufen ge-
sucht Jstallufer  Straße 9, Part.

Gespül oder KüchenabfäNe
Vergüt , w. abgeh. Näh. Hoch

!e 3 bei  Göbel ._ _
abcheu, das seine Niederkunft

crw., findet billiges Logis. Adreff
rm Tagül .-Ve rlag zu erfragen . Z

w. in gute liebev. Pflege gen. Nä
Schwalbacher Str . 43, Mtb . r . 3 St.
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per iionote alte Ferkel
M »etfauft tt. Näh, i. Tagbl.-Verl. ZsineW. Snm-M eise

Wk. ZMM-W
rnit Sprungdcckel billig zu verkaufen
Hcrderftraße 13, 1 l.
Bahr. Iirb.-Mürrzen,
»Karten u .-Marken , auch tS .haler»
Schein v. 1681 abzugcberi. Näheres
Adolfstrafte3, im Obstladen.

Verschied. Damenstiefel mit Lack-
rappen 4.50 das Paar . Herrenstiesel
mit u , ohne Lackkapp. 5.75 das Paar.

Schönfelds Mainzer Schuhbazar.
Marktstraße 25, neben d. Hirschapoth.

Gummischuhe für Damen 1.95.
für Herren 2.75 ML.

Schönfelds Schuhbazar . Marktstr . 25,
gegenüber Malt an  er.

STOSIMIWMHWWffMh«

KonversaLions--
Lexika

von Meyer und Brorkhaus —
Brehrns Tierlcs -e», sowie
Atlanten ^ von Sindree und
Gttcler , sämtlich elegant gebd.,
antiquar . zu billige « Preisen

abzugeben.
M &vitz  und Munzel,

Wilhelmstratzs 56.
--- --- Fernsprecher 2025 . ---- --

lanos 9
nur solide Fabrikate , yer-
Itaufr mit !soIss "im Rabatt

R . KSsssris « Dotzheirnar
21. (Kein Laden .) B 25801

Sehr feines erstklassiges

$a!oit=J5iflnino
Nußbaum , modern. Vorzug), in Don
und Spielart , mit Ivjähr . Garantie-
Schein sehr billig abzugeben.
_ _ Will). Arnold. Aschaffeniburgi.

M iMÄiN HMk.
mit süßem Ton. besonders als
Damen -Gefge geeignet, für 4OO Mk.
zu verkaufen. Offerten unt . M. 74g
an den Tagbl .-Berlag . _
ÄnttreZinukastrncn , Dosen »Teller»
a « . Kaftennttr ( Kirfchvarrm ) zu
vrrk . Borlsiraße Z, Httz. 1 r . B251 7

Gelegenheit
f̂it Brautleute?

Ein hochelegant. Speisezimmer u. ein
gleich. Schlafz.. schwer eiche, reich geschti..
sehr billig zu verkaufen. Auzusehcn von
10—̂4 Uhr. Händler verbeten.

Wer der kratze 8» P »rt . l.

Salon-EinrichlmF.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufe». Näheres tut Tagbi .-Kontor,
rechts dex^ Schalterhalle . _ *

fHeiSerfüironf],
Rauentbaler Straße 6, 2 l., fcrimm.

1 Auto!
Außerordentlich . Gelcgenheikskauf.

V*  k8 ., 4 Zyl., ganz ■wenig achcchr.,
üfitzrgor Doppelphaetou. Gefl . Off
lunter A. 47 an d. Dagbll-Verlag.

BKd § WKNNS . ^ ««7
» » weist emaiviert » neu , für 58 Mk.
abzugeben Klarentaler Strafte 1, 3 l.

Altcrtümcr,
Silber , Motel , Porzellane, spez.

altes Zinn,
Au - «. Verkauf

KG Grabe,iftraße 38.

FrattKLMVTZ M8SIV
s . keinLade »»

zahlt die aUsrhöchstenPreise s, gntcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid.. Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nachl. Postk.gen.

ALLe ZahttgehW§,
Gold , Silber und Brillattten,
gut crbalt. Kleider. Uniformen, Pfand¬
scheine, g. Nach!, kauft zu hohen Preisen
1 Metzgcrgaffe 25«
ü . UüiMaia, _ Telephon 87 33.

Kanse getragene Kl., Flaschen, Lum¬
pen, Eisen, Papier , Neutuch, Haienielle,
Metalle. Zahle h. Preise. Reu, «ms »««,
He rmannnstraße 17. T elephon̂ 4332._
Frau Grossiiiit ;,»

Grabenfiratze 28 , Telephon 3895,
hohe Preise Äffl kein LaSen»

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Ki. derk!., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silbe r, Zahn gel' . »Nackl. rc. Postk. gen.
betragene Kleider, ?c.
ka uft B>. Stj >|»er , Riehlstr. 1l , M. 2.

Getragene Kleider.
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silüersachen,Zahngebissje
zahlt unstreitig am besten

Xtoseufeld,
15 Metzgergasse 15. Telephon 3964.

betragene Kleider!
Für Herren-,Damen- u. Kin' erkl.,Schuhe
und Pelze, Zahngeb ., Gold, Silber :c.
zahlt nachweislich am Vesten nur

JL ® € rF © J§ ® llIl£ 9
Metzgergasse 27 , Telepy . 217».

§Miani « ss a»S Privatstes, kauft
'fff Wolf , Mainz , Carmelitenstr. 7.

SäES"“ Gegen Bar zu kaufen gesucht
geSsn Klavier*

Off,  u nter U. 189 an de n Tagbl .-Veri.
GebrauchtesSpeise- ii. Kerm-Mmer

modern, zu kaufen gesucht. Zuschr.
u. N. 767 an den Tagbl .-Verlag.

Ankauf
von altem Oise « , Metall » Lumpen,
Gummi » Nentuchavfäüe , Papier
tu. Garantie des Einst.), Flaschen und
H .ffrufellen bei

M ^UkOLR « ALZGldGR,
Rlthandlnna,

KSev ri tzstr. 39. — Telepko »̂ 1834.
Reh- mrd Haser̂felle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kft. u.
do!r ab 9. Xippor »Oranienstr. 54. Mtb.

Bit grftaaratiM
in einem erstklassigen Vereinshause,
verbunden mit offenem Wirtschafts¬
betrieb, zu Wiesbaden , ist vom
1. April 1918 ab zu verpachten. Gefl.
Bewerbungen sind zu richten unter
F . W. 4449 an Rud . Messe, Wies¬
baden. _ _ _ F 150

Nähe Bierstadter Chaussee
günstig belegene, große Lagerplätze,
auch für provisorische gewerbliche
Anlagen geeignet, zu verpachten.
Anfr . u. S . 766 an d. Tagbl .-Verlag.

W
Jfeuc Kurse

beginnen Anfang Januar.
Schüler init Yorkenntn . u, Priv &t-
Schüler könn . jederzeit beginnen.

Berlitz Schoo!
Luisenstras -e 7.

J
Tel. 3664.

r ~v  Wer
erleid grünvli de« Unterricht in Latein.
Off. unt ft. 168 an Tagbl.-Zw igstelle
Bism -rckring._ _ _B2: 332
Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächernder höh . Lein an falten;
Beaufsichtigung der hass !. Arbeiten,

Ober obrer a. T>. Selsen -,

jetzt Ädelheidstr. 57, f.
Kagrl , ÜFutcrricIti . Kirsä. und

Privat . Miss B. Bh in-tra -se 77, 1.

Wsslmdettsr TaghZatS» Donnerstag , 28 . Dezember 1911. Nr . 693.

Dsr Unterrioltt do§innt
Montag , den 8 . Jam . 1913,

morgens 8 h- Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser au Sonn- und Feier¬
tagen , von 11—12 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts - u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

C . F ’gtfeer , Hofrat,
Adellieidstr . 59.

UB. ^aeh den gesetz¬
lichen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen, die
spätestens am 8. Januar
1912 in meine Schule ein¬
getreten sind. _

Erfahrener Eand. phil.
erteilt gründlichen Unterricht in
Sprachen , gewissenhafte Nachhilfe für
alle Klaffen, ftiefl. Off . u. H. 169 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Franzos . Unterricht
erteilt Franzöl n. Pariser Hof.

8MLU8G8WG
dormc legons de Jrangais ä pvix moderes.
Off. 1). 639 au Bureau du Journal . *

ftheiniseb-Weslf.!
ilandds- n. Schrelb-

LehranstaitI. Hanges

undüctren
(Inh.: Emil Strang ).

W Nur:

46 LhkillMßc 46,
Ecke Moritzstratze.

Vom 4 . Zauuar an:
Beginn

neuer Kurse. -vi

Konser-
r’atorinmleeker’sehis i

für alle Zweipe det - Tonkunst . Kurse
für moderne Klavirrtechnik . Näh. d.
Prospekte . — Scbwalbacher Str . 43, 1.

Hl HiUVUCj
Kläelia®1i*a§se 64.

Beginn des Trimesters:
Donnerstag , den f. .lainiar.
Annieldunsen werden täglich

entgegengenommen.

Tüchtige
Klavierlehrerin,

ausgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besetzen. Bor-
zügl. Empfehl. aus anges. Familien.
Monatl . Preis 12 Mk. bei w. 2 Seit
Off . u. P . 767 an den Tagbl .-Verlag.

Umzüge
in der Stadt , von u. nach allen Plätzen.
Lagerung ganz. Wohnungseinrichtungen.
Verpackungen. Ferutransporte unter
Garantie .Billige Preise. Gute Bedienung.
»aerLk JffloMiiia, Scharnhorststr. 24.

L Schellenberg’ sche
Hof-Buche!ruckerei

Kontore: Langgasse 21
Fernsprecher 6c50 - 53.

SchueiLer -Reparrtar -Werrstütle
f. H.- u. Damen - Schneideret besorgt
Ausbügeln, Aendcrn, Saattkragen.
8 , Invan ». Bertrainür .12, P Tel.1624.

Nouriuiert « Kochfrau
empst s. für Privat - ». Gesellschastressen,
Fesui 'nklilen w 1» Referenzen.
ni. KorJsrk !, Kli iststr. 5, 1, Seiten flügel

Durch rlektr . Massage , Natur -'
vsr ahren u. Homöopathie bch. Krani-
h itcn d. Lunge, Ri euma, Magen, ffaru,
o>"eneBeine mit Gr:ol uiw. sh -rm ne
Fram , ärzil.  gepr., Mor itzstr. 12, 1.

mmt  Sofie Bisserl-,
ärztlich fl■prüft, Michelsber g 22 » 1.

Massage für Damen!
Säret » « oll , Wörihstr. 14,1. (Gepr).

Elaftö -Mussag « tlrleuo SSemnei-
barg , gepr., Rheingauer Straße 2 P.

Maniküre
JFr«« -1» iAiollol , Taunusstr . 19, 3.

mm-  niiü Ukgelyßege
1hclmine SB?sIIer,

7 Schulgaffe 7, 1 Etage.
|tflüUei'gerllini.Jtrcu0lßoin
Itleüridifrnie8. ptu. 1.

Kerßhllite iltjicnolop
4m stss SBcUBtsRc!». Michelsterg26,2.

91crü ii;s: it  PH renoloitü
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
iür Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
ssäise tt elf , Hirftograbeil 10, 2.

CWWge Pljreuslogin
Fra u S. ch üu  m alst, Blcichstr.36,1 Vd h.
Berqang.und Ankunft
Lcbcnseriolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg und Ang. d. Geburtsdatums
f»1r. Charli, Bahnhofstr.3, i l.

Zu sprech v. 9—12 u. 2st-—9 Uhr.

Ich suche
nachweisbar für über 3090 ernste
kapitalkräftige Reflektanten

Beteiligung
öder Kauf

an rentabl. dies. od. auswärt . Untere
nehmen, Geschäften. Grundstückenaller
Art -c. Abschlüsse schon innerbai»
weniger Tage erzielt . Berlangell
Sie kostenfreien Besuch.
Emil Kommen Nacht.

(Inh . Conrad Otto ),
Köln , Krcuzgasse8. Fernipr . B. 989».
Dresden, Berlin , Hamburg, LeivM
_Hannooer ._

Teilhaber
für großzügige Sache (kosmet. ^und
pharm . Art .) gesucht. Zrrka 2o,00
Mark erforderlich. Off . u. G.
an den Tagbl.-Verlag ._

Für gut beschäftigte rentabele Fabrik
in Heidelberg wird zum Zwecke weiterer
SÄ Stiller Teilhalicr
mit kleiner Kapitaleinlage gesucht, » ove
Verzinsung ev. Sicherstellung. Gkg-
Offert. u. A. 86 an den Tagbl.-Verl.̂ .

Zum Ankauf von einigen sehr gut¬
garantiert echten Holland. Bildcrn-
Breughel , Ruysdael , Teniers , Vlieger
u. a., wird

ßiAtildklkilizm
von 5- 20,000 Mk. gesucht. Zinsen u-
Gewinn -Anteil . Offerten u. M. Ivo
an den Tagbl.-Verlag ._ _ --

Alte Weinhandlung,
Umsatz 20 M., nur an Private,
möchte ihre Firma einem gutfuuo-
leistungsf . Geschäft (ohne Kapitalst^angliedern. tw
Effekt, ausgeschl. Inh . bereist w
ausdehnungsf . Touren weiter . Oft-
u. W. 1683 an D. Fren z, Wiesbaden-
Glänzende Existenz

für Dame bietet die Uebernahme e-
hies. bestgeh. Konfitüren -Geschästes,
Erforderlich 3000 Mk. Näh. dur«

Hans Swidersky , Riehlstraße 8^

an sichere Wechss?'.... Personen aus wtw 'v
Schuldschein, Hausstand zu 6/
schnellstens. Provision vom Darlehu-
Zu haben durch

Kelling Rheinstraße 47, 2

«tlb-lntiti S . iS .,St?
schn-ll v. Sclbstg. Schlevogt, Wer tU'
Roftstrafte8. Rückporto. _ 1^m

Kat uns H lfe in
Zahluugs-

Schwivrigkeiten
n. Vermeidung von Kon¬
kursen, selbst in d. schwierigsten
Fällen mit sicherem Ertvlg.
! nt r cv. Porlaoe der Pcr-
gleichsauot. Konkurs ausge-
schloffen. Off. unter D. 748
an den Tagbl.-Verlag.

Repetitor
an Tagbl.-Zweigstelle Bismarckctnĝ -

MerdierrsL

sofort erbet, an" Lagerkarte 2, AH
darf 1 bei Berlin , Abt. 74. j -h-"

König!. Theater. .
Zwei Achtel-Plätze, Abonnement st

1. Rang , Seitenlogc , abzug. Hob
loheplatz  1 , 1. Telephon 3228^^

König!. Theater . »t
Ein Viertel , Eckplav. 1. Rang-

Reihe rechts, Nr . 16, Abonnem. G “
zuge ben Adolfs allee 24, 3. _ ^

Offedenblatt (|
iCSfi [gSj',&ss
u-vc rbreit.Heiratszfg.Probe-Nr.gratis^

Ich heirate ,n
hübsch, gesund. Herrn , nicht überJ .
Vermögen Nebensache. Bin 22iahrn^
vermögende Deutsch - AmerikanLois
„Hymen", Berlin 18.

Elegante ^ aisstattiiiig«
Inr erprobte Qualitäten la jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen.

Spaziepst © cli © c

f.  Xindshof en,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

Go!d| assc 2H, Langfasse 29, Willielmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrik^ 011’
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Wegen Verlegung — Spezialgeschäfts feiner Pelzmaren
findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen  statt.

TUbert Offszatlka, Kürschner,
HocftbrimnenpfafZt

Palast - Holet,

AlsorMmn für ftrofgcfongene II.WentlOiie
FlMii,MSUe»mi>Ki»i>tr. ß. B.

Für die reichen Gaben, welche auch in diesem Jahr unfern Schütz¬
ten zu teil wurden, saqen wir allen Wohltätern unfern herzlichsten
Dank. F220

_ _ _ Der Vorstand.

3.GMLMMW te NettfiWhlllises.
Zur Bescherung im Rettungshause wurden gütigst überwiesen:

Bäckermeister Weygand Konfekt, Metzgermeister Flory 2 Seiten Speck.
Blutwürste, 9 Leberwürste, Bäckermeister Hcumann Lebkuchen und

Konfekt, C. Dittmann 10 Pfd. Mousis Boullionpräparate, Frau Fabrikant
Averkus 1 große Partie Lebkuchen und Konfekt, A. Kortheuer1 große
Partie Lebkuchen und Konfekt, Frau Rentner G. Rühl 12 Milchbecher,l Paar Pulswärmer, 4Erzählungen, Metzgermeister Scheffelt. Firma
§• Cron Söhne 2 Hammelkeulen, MetzgermeisterK. Seilberger8 Pfd.
^eafsteck Metzgermeister Th-is 10 Pfd. Ochsenfleisch, 10 Pfd. Wurst,
durch Herrn Pfarrer Grein : Von C. Hoffrichter4 Hüte, durch Herrn
öftrer P . Dapprich t Von W. M. 2 M., Kaufmann Müller
*2 Atlanten, 2 Serien Bilder aus Jesu Leben, 3 Griffelkasten, durch Herrn
Deh. Konsistorialrat Jäger , Bierstadt; Ungen. in B. 2 M., Frau Dekan
Iieße Wwe., Wiesbaden2 M., Dekan Boell, Langenschwalbach2 M.,
Mau Schwarz in Langenschwalbach1 Mk., ans dem Opferstock in Del¬
kenheim 10 M., Frau Ingenieur M. Demnith, Laurenburg3 Mk.,
Karl Ed. Weber, Haiger, 5 Mk., durch die Geschäftsstelle der Wies¬
badener Zeitung : Frau Ph. A. 5 Mk., R. K. B. 2 Mk., O. L.,

S . 1 Mk., v. U.' 3 Mk.. Jaenigen5 Mk., M. 5 Mk.. OberstW.5 Mk.,
durch den Verlag des Wiesbadener Tagblatt : A. K. Z. 10 Mk.,
Di. F. 10 Mk., Frau H. Marburg 10 Mk.

Allen gütigen Gebern spricht herzlichen Dank aus § 225
__ _ _ Der Vorstand.

Nähmaschinen
aller Systeme , aus den renommiertesten Fabriken
Deutschlands , mit den neuesten , überhaupt existierenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens
RatenzahlungLangjährige Garantie!

IS . 4 ii Fn ! s 9 MechaÄker,
Kirckgasss 38 . Telephon 37C4.

Eigene Rsparatur-Werkstätte,

der

spoken. Ottparlefrangais.

Reform-
Körperkultur,

Elektr. und Medizin., sowie
Wannen- und Sitzbäder,

, Massage
attrch gepr.Krankenschwestern.

^Bhnmy JPloch,
fpankpurtaiM ., Kaiserstr. 68,1.
G?osse Bockenhettnerslr . .6, I.  I

Tel. 4974- Fl BOl
'J ’m. bis 8 abds., auch Sonn tagsJ

Mervenschwäche
äsr Männer. Alle, •welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder «li ® ELsraft
•ier Juig -esid erhalten wollen,• verlangen sofort gratis und franko■wissenschaftl. Gutacht. v. Dr. Aders

Co,, Beirlin-Sch. 45, Hauptstr.8.
Hand -, Schiffs -, Kaiser-

HandtasÄren aus Rindleder
>̂ n billig verkauft Reugaffe 22.

Der echte

KönigshersierMarziMy,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu habe» bei

unter den Wies¬
badenern genannt:

Der süße DrrksL,
Wiesbaden , Kirchgaffe 44.
Vers.naä, In -U.Ausland. Fcrnipr .2373.

Der Vorstand
Landes - BersicherungS- Anstalt

Hessen- Nassau.
Cassel, 80. November 1911.

Die Reickisversicherungs- Ordnung
hat mit Rücksicht auf die vom
1. Januar 1912 ab erfolgende Einbe¬
ziehung der Hinterbliebenen -Fürsorge
in die Invalidenversicherung die
Geldwerte der Beitragsmarken er¬
höht, unh zwar für eine Woche:

in Lohnklasse1 von 14 auf 16 Pf.
in Lohnklasse2 von 20 auf 24 Pf.
in Lohnklasse3 von 24 auf 32 Pf.
in Lohnklafse4 von 30 auf 40 Pf . u.
in Lohnklasse6 von 36 auf 48 Pf.
Das Reichsversicherungsamt hat

mit Erlaß vom 11. November 1911
die Formen der neuen Marken , die
als Ein -, Zwei- u. Dreizehnwochen-
marken bei den Reichspostanstalten
und bei unseren Markenverkaufs¬
stellen zu haben sind, festgestellt.

Für die Zeit nach dem 1. Januar
1912 sind ausschließlich die neuen
Marken zu verwenden.

Dagegen sind zum Zwecke der
nachträglichen Beitragsleistung §( 29,
Absatz 1, 88 1442 bis 1444 der Reichs¬
versicherungsordnung) für die vor
dem 1. Januar 1912 liegenden Zeiten
die alten , auf Grund des 8 130 des
Invalidenversicherungs -Gesetzes aus-
gegebenen Marken (Bekanntmachung,
betreffend die für die Jnvaliden -Ver-
sicherung zu verwendenden 'Beitrags¬
marken, vom 27. Oktober 1899, Amt¬
liche Nachrichten des Reichs-Bersiche-
rungsamts 1900, Seite 183) zu ver¬
wenden. Mit Rücksicht hierauf werden
entsprechend den Anordnungen der
obersten Postbehörden die Postan-staltcn diese Marken noch bis zum
80. Juni 1912 einschließlich ver¬
kaufen. Vom 1. Juli 1912 ab sind
alte Marken nur noch von den Ver¬
sicherungsanstalten zu beziehen.

Bis zum 81. Dezember 1913 ein¬
schließlich können die alten Marken
bei den Markenverkaufsstellen gegen
neue Marken unter Berücksichtigung
des veränderten Geldwertes umge¬
tauscht werden.

Auf Grund der neuen Bestim¬
mungen über die freiwillige Zusatz¬
versicherung können vom Jahre 1912
ab alle Versicherungsvflichtigen und
alle Versicherungsberechtigten zu jeder
Zeit und in beliebiger Zahl Zusatz¬
marken einer beliebigen Versiche¬
rungsanstalt in die Ouittungskarte
einkleben. Sie erwerben dadurch
Anspruch auf Zusatzrente für den
Fall , daß sie invalide werden. Der
Wert der Zusatzmarken beträgt 1 Mk.
und sie können, ebenso wie die Bei¬
tragsmarken , von der Post und den
Marken - Verkaufsstellen bezogen
werden. *

gez. Freiherr Riedesel,
Landeshauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 14. Dezember 1911.

Der Magistrat.
Abteilung für Versicherungswesen.

im Ma -ig -iiialfüiliiEm .s,
empfiehlt unter Garantie für feinste

Qualität

f.  Kults,
Kafscr - Frieilricli -Mmg 14.

//teurem
Piaue ŷ-

-^

«J

~ r ' ^f/y

triekleinz
&itMX
ist eine neue zu sammenle gbare.
5chreibmasc/vnei ~Sie wiegt nur
3/2KiIo und hortet 185 Mark.
für die Reise besonders geeignet.
Typenhebel mitZentMlFütmjnQ
gm Sichtbare Schrift  »SS* Zweifarbiges Band. S

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

WlLH.SULZER
Jnh.Ernst NagelHoFliefersnh 'txs

SeinerKgl.Hoheitd.6rof3h.y.LuxeEaburg
s Wiesbaden . 1685

MesserMU
m « beste Dual ., 10°/o Rabatt.

Reparaturen schnell und billig, t

Ziehung 10 . uJUanuarf
Grosso BerSSncu'Automobil

3033 Gewinne im Gesamtw. von Hark 1

epoc. 33 Gewinne Gesazatw. Mart

rr. 8000 Silbergewinne Gesamtw.M8GGS!
1. Hanptgew . W. MarSr3 ©©«
L. Hauptgew . W

LGOSV!
3. Hauptgew . "W. Mark

LTGGG
ASSSSuloseil » ;
11 Loso in S5ks Porton.Liste 25Pf.extra
68 -dr - - j2. all . LotterJegeachäf-

| ton,Loseverkaufsst .u .durch GoneraldöbitLnd.Mü!äenCo.
in Berlin ©., Breitestr.5. I

I .ose liier bei : Carl Cassel,
Kirchgasse 64, Markt 10 and Lang¬
gasse 39, S,  Ssassen , Kirchgasse 51,
suusdoll Stassea , Bahnhofstr . 4,
S.  Rosenau,“Wilhelmstr.28. C::ri
BSenh , Kirchgas?e29, Ernst Mulsl-
inann , Wilhelmstr. 34, K*. © ross.
Marktstr . 8, A . lleruKr . Kevostr. 3,
CjMstiiv Meyer , Langgasso 26,
Heinr . Seliindlin "- jr ., Neu-
gasse l a, LZ«low, Ji’j-iedrichstr . 44.

2850  Serie -Lose — 2850  Gewinne.

äm  8. Isüoar
Gewinn-Ziehung der in der Serie
gezogenen Braunschweigisch.

20 Tal er “Löss

FAFF

c& iisis»

1312

Vertreter:
CA HL KREIDEIi,

86  Webergasse 36.
Reparaturwerkstatt ®.

1 3 Mil®
II WS SU HU EM m y.

1 ä 6000 , l  ä 4800 , 10 ä 300,
6 ä 120 , kleinster Gewinn
84 M. Zwei Serien-Lose habe
ich 254 Mark zu verkaufen.

Carl Heinfze,
goezial - Geschäft für Serien - Los ®,
Berlin W , Unter den Linden 3.

Als vorziigrl . ii . billige«
»1fflEmiläeniK®t5’äs8k empfehle
die beim Sieben der heueren

1572

zeuennerk!
Zu Silvester habe wieder schöne neue

Sachen. Auch rrsue Scherzar :ike!.
J « sammengesctz :es t&avtrMmct»
werk mit Anleitung von 3 Mk. bis
bis 50 Mk. 12 verichievene bengalische
Flammen. Silvester -BLet u. s. w.

HA« Tretf !k *i ®,
_ GoldAaff e 13.

Glücksblei,
um sich die Figuren selbst zu gießen, iß
der schönste Silvesterscherz. ' 1883

GiüSsstgnren nur» Nnffe.
Tel. 2060. Mal tin Ik .ssi , Metzgerg. 3.

erstklass. Fabrikate
Apoth. Erit «, 8ii -bk>r-t , Drog. (Schloß).

lless sieh ergedeudeu

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

.vsBi.
Hochfeine Qualität per Pfund

11h . 8.8«ehr. Taather,
NafSOTia-Drogerie,

Kircfa ^ ass © 20.

IgträfenmnTazi»?!:;
Frl . Elisa GaujcU , Saalgasse 24.

M -UWI»

Crtz pler,
Ci d- und

FeueviiFstattuttgen,
Lager:

MttLufer SZNatze 3,
Laden: 1906

KastMstraße 1.
------- Tciepstsn 876 . --- ---
Lieferant des Vereins

für Aeueröestattung
und desBeaArtenvsreins

Eigener eleg. Leichenwagen.

Am 2. Feiertagabcnd entschlief sanft nach langem, schwerem
Leiden tm ; 9. Lebensjahre unsere liebe gute Mutter und Schwester,

FVürr KattzariuK Kreckhrimer.
geb. Hartmaan.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Miesbaden , den 27. Dezember 1911.
Ans Wunsch der Verstorbenenfindet die Beerdigung in aller ©Pttc

statt. Blumenspendendankend verbeten. ' B 25353
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iJaloIge eänztisher
' teüfts-JtajlMssg

LN.
Donmerstag, Z8. Dezember INH. Nr . 60».

^O ^ QGlTLMG

KsSAckZ
für Damen!

lutai'üusverkanf
= zum Tel! zur Hälft © des regulären Wertes und darunter . — — .„= =&

S aiden® Sali- n. Theater-Schals, Sport- u. Auto Schleier,M«. ZMLsniüelisr,UsrsiroulL, Ssitarpesu. Haffe, StranssfeäenibsäS

Seite
Weier- Bad Spiegelgasse.

Entzückende Ball - n. Gesellschaftskleider "aSm  jetzt ™.m, 2^
Tfieatertascfien , Gürte!, Jabots, Plaids, Seid. Schürzen, Seid. Cachenez, Seid. Taschentücher,

Elegante Tag- und Abend-Mäntel, Paletots , Kostüme, Kleider, Blusenröcke.
aus  Samt und Seide, Tüll und {TO aus reiner Seide, Woll- und 7ö
8pitrsll, Flanell und Wolle, $r %k Seiden -Trikot, Moirette und

©bllälli Jet»*™>U . ... s ,ii4l # iS »*Wl« jetzt ™>O . »

Sehhans
§ Weber- «ul Spiegelgasse.8 . Mathias & Co

Mittags von 1 bis 21/» Uhr geschlossen.

Tager-Veranftaltungen. * Vergnügungen.
teäninl . Schauspiele. A-bends 7 Uhr:

Der Rosenkavalier,
ütesidruz° Theater . Abends 7 Uhr:

Der Leibgarbist.
Kolks- Theater . Menüs 8.15 Uhr
^,Die Doppel-Ehe.
kLalhaUa-^ yealer . Abends 8 Uhr

Die moderne Eva.
Kurhaus . 4 Uhr : AbonnementZ-
' Konzert. 8 Uhr : Abonnements-

Konzert.
Aiovho» - Theater , WUhelmstratze 8

(Hotel Morwpol). Äachin. 4.80-10.
Kineptzon - Theater , TaunuSstrasre 1.
>. NaehmittagS 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Ervprinz -Nestauraut . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Nestaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement ). Täglich : Grotzes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
Strahe 10. Tätlich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Konzert.

Walhalla -Nestaur . 8 Uhr : Konzert

Cauriulungen des Landes -Museums
. Nass. Altertümer . Ws 1. April
. Mittwochs und Sonntags von 11

bis 1 Uhr geöffnet.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmmm,
: Pauli ne ns chlößchen Geöffnet Mitt-
s Ivochs 1V—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags

10—1 Uhr. Eintritt frei.
Äktuarius ' Kunstsalou. Taunnssir . 6.
Banger 's Lkunstsalon. Luisenstr . 4/0.
Kunstsalmr Bieior , Wilhclnistraste 60.
Kunstsalo» Hotel Bier Jahreszeiten.
UxbeitLuachwris im Rathaus , uneni.
j geli-l. Stellenvermittlung . Dienst-

stunben von 3—1 und 8—6 Uhr.
Mämter -Avteilung für alle Berufe.
Wbteilung für Gast- und Schank,
wirtschaftsgewcrbe für männliche
Hotelarrge stellte. (Auch Sonntags
«oöffn-ct von 10 bis 1 Uhr.) —
Krauen -Abtetlung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. BerufScrrteu,
ÄeqMu ferinnen . Dienstmädchen.
Wasch, u , Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter,
- Vereins : Seerobsnst raste 13, bei

Schuhmacher Fuchs.
Die Bibliotheken r>eö BolksvilduuM.

Wereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr . Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
bi« Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
E—-8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nhcinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
Kasse6): sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
B .bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg.
Bibliothek (i. d. Gutenber .gschwle):
Montags von 4—6 Uhr. Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Ubr.

BslMefehalle , HeilinunD st ratze 45,  1
Geöffnet : SSkrttea ® von 12—914
Uhr ; an den Sonn » u . Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr.

Suppen -Anstalt , des Wiesb. Franen-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horststrns-e 26, tagt , geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertag «.

Verein für nnentaelrliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
öiachans (AbbeilSnachweis). Ad-
teilun« für Männer.

Verein Frauenbrlduna , Frauen.(tudium. Lesezimmer: Oranten,toaste 15, 1. BücherauZgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr . Auskunftsstellr
für Frauen . Berufe : Biebrich.
Chcruskerstraste 9.

Flirsorgeverein JohanncSsiift . E. B.
Zweck: Schutz und Liettung der
gefährdeten weiblichen Fugend.
Bureau : Luisenplatz 8, P . Spr 'cch.
stunden Dienstag nachm, von 4—«
Uhr, Donnerstag vorm. v. 10— 11,

Lainen -Kluli. E. V. Oranienstr . 10, 1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgen.« 10 bis abends 10 Ubr.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Stoingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part .. Ber-ghort
auf dem Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Fobann . Ludwig.
Hort . Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht.

Zentralstelle für .Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
tm Skat Haus. Geöffnet von 149 biS
141 und %3 bi§  V,7 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Norkstr. 4, L
Sprechst. 8—12, 2—7  Uhr.

Verein siaatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger »nd Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlosc Aus-
künfte. Jos . Kühl, We'berg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
8—4 Uhr.

Gemeinsame OrtKrankenkafse . Melde,
stelle: Blücherstrahe 18.

KSrrrsrLchs KchMrsPtels

Turngesellschaft. 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung 1; 814—014
Uhr : Turn , der Damen -Abteil . 11.

Turn -Verein . Abends 6.80—8 Uhr:
Turnen der DamenabteArmA 1,
8—10 Uhr : Vorturnerschule , Kür¬
turnen der aktiven Turner u. Zög!-
Hrjßie. Fechten. Gesangpro'bc.

WieSb. Athelcten-Kl. 8.80 Uhr : Ueb.
Chr. Arü.-V. 3.80 Uhr : Gesangprobe.
Rollcrsche Stcnographen -GeseUfchast.

Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. B, 814—10 Uhr : UeüunAstunde.Vereinsabend.
Wiesbadener Esperanto - Gruppe.

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Radsport -Kl. 8.80 Uhr : Saalsahrüü.
Ges.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
M.-Turnverein . 8.45 Uhr : Niegen-

turnen der akt. .Turner u. Zöglinge
Jugend -Vereinigung der städt. Fort-

bildungsschulen . Lehvlings-Heim:
7% —0% Uhr : Lese- u. Spielabend.

Ckristl . Verein jg. Männer . E. B.
8.45 Uhr : Zitherstunde.

Sprachenverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Rhein - «. Taunus -Klub Wiesbaden.
E. B. Abds. 0 Uhr : Versammlung.

Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungsstunde.

Stznagogen-Ges.-Ver. 0 Uhr : Probe.
Wiesb. Militär -B. 0 Uhr : Gcsangpr.
Ges.-B. Liederkranz. 0 Uhr : Probe.
Tanger - Hmartett „Frisch aus".

Abends 0 Ubr : Gesangprobe.
Zither -Verein . Abds. 0 Uhr : Probe.
I . O. O. F . 0 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stcnotachhgraphic zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Ortsverein der Deutschen Kauslcutc.

Abends 9 Uhr : Versammlung.
Rauch- und Bergnügungsklub Froh¬

sinn. 9 Uhr : Rauchnbend.
Klub Edelweis?. 9 Uhr : Vereinsabend

und Probe.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . L Uhr : Gesangprobc.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Ubr : Saal -Fahrübung.
Rabf .-Berrin 1904. Vereinsabend.
Öles. Gemütlichkeit. Vereinsabend.

Donnerstag , den 28. Dezember.
Bei aufgehobenem Abonnement.

304. Vorstellung.
Dienst- u. Freipllätze sind aufsehoben.

Der RsserrlmValier.
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. A. Strauß.
Personen:

Die Feldmarschallin Fürstin
Werdenderg . . Frau Müller-Weiß

Der Baron Ochs auf
Lerchenau. . . . Herr Schütz

Octavian , genannt
Quinquin , ein junger
Herr uns großem
Haus . . . Frau Brodmann a. G.

Herr von Faniual , ein
reicherN.ugeadelter Hr. Geisfe-Winkel

Sophie, seine Tochter Frau Engell
Jungfer AlarianneLcit-

metzerin, die Duenna FrauEngclmann
ValzacchieinJntrigant Herr de Leeuwe
Antiina, seine Begleiterin

Frau Schröder-KaminSky
Ein Polizeikommlssar Herr Rehkopf
Ter Haushofmeister bei

der Feldmarschallin
Der Haushofmeister

bei Faniual . . .
Ein Notar . . . .
Ein Wirt . . . .
Ein Sänger . . .
Ein Gelehrter . . .
Ein Arzt.
Ein Flötist . . . .
Ein Friseur . . .
Dessen Gehilfe . . .
Eine adelige Witwe!

Herr Spieß

Versteigerung von 80 Parzellen
Aecker, Wiesen u. Gärten der Ge¬
markung Erbenheim , sowie zwei
Wohnhäuser , Gartenstr . 6 u. Hoch¬
heimer Straße 2 auf dem Rathause
in Erbenhcim , nachm. 3.15 Uhr.
Näheres Gerichtsschreiberei, Zim¬
mer Nr . 25, Amtsgericht 9. (S.
Tagbl . Nr . 572, S . 12.)

Drei adelige Waisen

Eine Modistin . .
Ein Tierhündlcr .

Lakaien der
Marschallin

Bediente Lerchcnaus

Herr Schuh
Herr Eckard
Herr Döring
Herr Lr . l5cponh
Herr Weyrau?,
Herr Strlebeck
Herr Bornträger
H:rr Andriano
Frl . Witzel
Frl . Schwartz
Frau Krämer
Frl . Voigt
Fr !. Haas
Fr . Doppelbauer
Herr Gerharts
Herr Geisel
Herr Böhme
Herr Vrenß
Herr Barth
Herr Carl
Herr Remstedt
Herr Lehmann
Herr Dru sch
Herr Marke
Herr Lautemann

I Herr Nerking
I Herr Barth

Herr Mayer Herr Schmidt
Herr Mathcs ?perr Pracht
\ . . . Herr Becker
! . . . Herr Weyrauch
! . . . Herr Wutschet

Herr Cärl , Herr Bertram
. Otto Gerhgrts

Haiducken. Küchen-

Kcllner j
Kutscher
Hausdiener
Musikanten
Ein kleiner Neger
Lakaien. Läufer,
personal. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Vcr-

schiedcne verdächtige Gestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Regierung Maria Theresias.
Nach dem ersten Aufzug ritt eine längere
nach dem zweiten eine kürzere Pause ein

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende na ch 10% Uhr.

Freitag , den 29. Dez., bei aufgehob.
Abonn., Volkspreise: Götz von Ber-
lichingen.

Samstag , den 30. Dez., Aüonn. 6:
Tannhäuser.

Sonntag , den 81. Dez., Abonuem. 1>:
Der böse Geist Lumpaci Vaga-
bnndus.

Montag , den 1. Januar , Abonn. A:
Der Rosenkavalier.

Uestderrk -Therrter.
Donnerstag , den 28. Dezember.

Dutzend, u. Fünszigevkarren gültig

DeZ ? ZsidgardP.
Komödie in 3 Akten von Frz. Molnär.

Personen:
Der Schauspieler . . KnrtKeller-Nebri
Die Schauspielerin,

seine Frau . . . Agnes Hammer
Der Kritiker . . . Georg Rücker
Die Mama . . . . Rossl van Born
Das Stubenmädchen Elis. Mödlmgcr
Ein Gläubiger . . . Willy Schäfer
Eine Logenschließerin Minna Agte
Eine Köchm . . . Käte Ruf
Nach dem 1. und 2. Akte Finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 914 Uhr.

Freitag , den 29. Dez. : Budenzauber.
TtzSKjrp -Ei « tNittsUx §lse.

Residenz-Theater.
Preise der Plätze ernschl. Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mt . 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—■, Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—. 2. Rang Mk. 15.—. Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten ernschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mt . 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—•, 2. Sperrsib
Mk. 60.—, 2. Rang Mk. 60.—, Ballon
Mk. 40.—.

PstllMJst-
GML ' Msrr - Ttzeatsr.

Donnerstag , den 28. Dezember.
Die moderRS GvK.

Operette in 3 Akten v. Gg. OkonkowSky
und Alfred Schönfeld. ' Musik von

Jean Gilbert.
Personen:

Casimir Cascadier,
Privatier . . . . Emil Nothmann

Frau B ui che Cascadier,
Rechtsanwältin . . Helene Gorell

Renee. Malerin s ihre Camille Boräl
Camillestä'.msä.sTöcht. Frl . Reinhardt
Henry Cibolet, Rechts¬

anwalt . Hans Kugelberg
Justin Pontgirard,

Privatier . . . . Mcrtz -Lüdemann
Baronin de la Roche-

Taillv . Frizzi Mcrona
Bouquet des AfS, Ge¬

richtspräsident . . Maldcn- Deutsch
Jean , Diener bei

Pontgirard . . . Curt Kramer
Amelie, > im Dienste Mar/ha Roth
Susanne, ! CaLcadicrs Else Hagen
Nelly, Kammerzofe der

Baronin . . . . Vtary Meissner
Ein Gerichtsdiener . Harry Zeller

Ort der Handlung : Paris.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/* Uhr.

Freitag , den 29. Dezember : Die
moderne Eva.

T h e atev -E « rtr itl o xr 'v 1ss.
Walhalla -Opcrctten -Thcater.

Proscenium -Logc 4 Mk., Frcmdcnlogc
3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk., Seitcn-
balkon 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.50 Bit.,
Promenoir 2 Mk.. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 M . Dutzend u. Fünf-
zigerkarten zu ermäßigten Preisen.

Mslks -TheKtev.
Donnerstag, 28. Dezember.

Die Doppel -Ehs.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraa^

Personen:
Ludwig Reimers. Reut. Fritz Großma»"
Blanka, seine Frau . Clotilde Gutt^
Heinrich Müller . . Max Ludwig -
Charlotte, feine Frau Magdalenc St^
Gertrud, ihre Tochter Frieda Selcti»̂
Färe -iz Porküny . . Fritz Graumam'
Ulrich Bomstedt, sein .

Neffe . Ottomar Bl»^
Dr. Leistner, Rechts-

anwalt . Adolf Willina»»
Minna , Stubenmädchen

bei Reimers . . . Jlka Martine
Auguste, Köchin bei ,

Reimers . . . . Ottilie Grüner»

Freitag , den 29. Dezember : Mar^
Stuart . ^

Kurhaus m  Wiesbaden
Donnerstag, den 23. Dezember.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorcliesters*
Leitung: Herr Kapellmatr. H. Jrir £f'

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der «olirrae^

Domino“ von D. F. Aubei-.
2. Entr ’fiote und Quartett aus d. Op9

,Martha “ von ichv. Flotow. ,
3. Goldregen, Walzer von Waldtsuw'
4. Phantasie aus der Oper „Tiefte 1113

von d’Albert. > -
5. Ouvertüre zu „Ein Sommernacb*

träum“ Ton Thomas.
6. „Schlafe mein Prinzchen“, Lied ro

W. A. Mozart.
Ilornsolo : Herr Fr . Koennecko-

7. XII . ungarische Rhapsodie v. Li9*
8. Die Glocken von Chioago, Ma r8

von P. Sousa.
Abends 8 Uhr:

1. Ouverlüre zur Operette „Die Flod et
maus" von J . Straus ;. ,

2. Polonais et Polonaise aus
costume“ von A, Kubinetein. de»3. Variationen und Marsch aus
Serenade op. 8 von L. v. Bcetbor®’

4. Wenn aus tausend Bliitenkeick6 '
Lied von F. v. Blon. {

5. Walzer aus der Operette . Der »r
von Luxemburg“ von Fr. Lehdr.

6. Ouvertüre 1812 von TscliaikowskJ-
7. Träumerei von R, Schumann.
8. Krönungsmarsch aus der Oper

Folkunser “ von B. Kietschmer.
D*

Restaurant„Kaisers^
Sonntag , den 31. Dez.

lionzcrt des beliebten <Wris *i»
Wiener s
Ab 1. Januar täglich Bä.amsvf * l3'
lEIi stiem -SJreljester ®.

Dir.: ßmma

^chlötz-
Rchamailt

8DM« m loa
Irde » Aonnta « «kirnd: 1752
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„ „ J ' "3 -W « 55^ TÔO Itz- TO.-Z- » » TOTO A3 *ro TO c «-
3 " "

-K 2

B' 3  TO TO. To TO~m’£1 £3 -&' H _
2 s 3- 3 -5.' 8» L8 » fir « ° -

W <K „ ^

I« 4tg &

3 E^
La E

. . H
^y' TO-- TO-/

<2 r ^ ö ^S? «-t üü  cw

- b: <1 er « 55  s . a " s_ e " ~ &
o SE w ^ 4. p/  ̂A ss ? 9 ■§ ' S ^ er ^ ^ er

" '-* -4 ca /~i ■cs' L» r "̂ s\ "cö* 2 js <;» o

A «ü G
er - ss
^ <r o ^
H ' KAZ . "

V ' H ^ 2 .
%* ^ o " S“SS >50 J5 <5 C»
! c  ä -a
§ § W' Z
| ~ S Eff.
i o '3 |f

o r «er' f*'

3 « " ' » 'I
2 w' (̂ '

^ So . o r>
g 2 ?© 3 '

IP | |
•ZKOZHob CÖ r5SS «0
Z ^ *3 2 . ^5S s * Söy fs f o Sv u S* ♦-* <=r

§L

äs
.& %

§
« 3

to- - EE
er to

r*
$S
rS
8 *
CJ

o' 2 =

3 2

tf*
3 K

E %
3 o
3  ©

2

2"

«s

Z
fO

I
nS
/-i

L

I
-r

rc-

s-

r ? Ä 'S ' i M § « 3 ssFFZ . LMZM © © TO*SS© 3 erAA » ;
’3s3 ” -s , | § . Saäjr § l -af . « " 22 3 - g rt ' HZ . g LH, SäSlSs ^ MO - mSlslsSBBSgei ^ roOSm

to3 to |a " girtf "S ' -f *3 ©W - ff » gef ?r
^ »3>§ m I ® e  s e (3 >1 « ^ « s „ g s i f « -g g 5 i öS \

r f i 9 1 ? ? * # l | f f * ff |i | * 1 a-is ' ? l ? | f t|
r os» r>_S , ca - 5? Oo  ß «J, et-* ss ^ Ä. s *S?* tf er R. S5 <̂-0 «
? 2  h H "g 1 ö r§>L , 2 . ^ -Aca § 2  h. ^ w 0 £ S :ĉa ’^ Ä 0
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Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebencn Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. «« 4. Donnerstag , 28 . Dezember 1911. 59 . Jahrgang.

ktbend-Kusgabe.
1 . Matt,

Mr öas 1. &uaxta£  1912
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
_ Bezugspreis8 ßlf . vierteljährlich

«lennteren, findet sich Gelegenheit
ii« Verlag „TagblattAans " Kauggalst 21,
1« brr Zweigstelle Msmarckring 29 ,
in  den AusgabrsteUrn der Ktadt and Nachbarorte,

bnd zum Bezugspreis von3 Mk. vierteljährlich
bei sämtlichen deutschen NeichoPostanstalten._

Politische Übersicht.
„KplonMs ."

Nachdem man sich früher der uns mir gutem Rechr
über die Spronenfurcht in Frankreich und England be¬
lustigt hatte , wo allmählich jedem Handlungsgehrlfen
Und jedem Kellner von der aufgeregten Phantasie un¬
wissender Leute und von gewissenlosen Blättern me ge¬
heimnisvolle Rolle verkappter preußischer Offrzrere zu¬
geschrieben worden war , macht man seit einiger Zer,
die peinliche Wahrnehmung , daß dieselbe seelifche Er¬
krankung auch in Deutschland Wurzel gefaßt hat . Kaum
ein Tag vergeht, an dem nicht abenteuerliche Spronage-
geschichten gemeldet werden, die sich schnell genug
als die Ausgeburt einer törichten Angst Herausstellen.
Daß spioniert wird , wissen wir alle, und der letzte Lerp-
zrger Spionageprozeß hat bewiesen, in wie gefährlichem
Umfange und mit wie schlimmen Wirkungen es ge¬
schehen kann. Auch wird kein Verständiger etwas gegen
gesunden Argwohn und kluge Wachsamkeit mmt bloßf . u , mo ^ fnnon -fnnhwtt aucli

aufzuhellen. Man erfährt da von einer „kleinen Preß-
Jntrlge gegen den Dreibund ", die von Wien aus in¬
szeniert worden sei. Aus deutschen Zeitungen seien in
Wien kritische Bemerkungen über Aehrenthal zusam¬
mengesucht worden, und als Urheber solcher Artikel sei
unser Botschafter an der Donau bezeichnet worden. Di»
Behauptungen eines französischen und eines Wiener
Blattes , der Botschafter solle zurücktreten, weil er
während der Marokko-Affäre dieses Sommers versagt
habe, könnten niir , so wird man weiter belehrt, voii
einem gänzlich Unkundigen ausgestellt werden. Jeden¬
falls befänden sich die deutschen Staatsmänner und
Diplomaten in den Fragen der T reib uir dpo litik
in Übereinstimmung mit Aehrenthal . So die offiziöse
Verlautbarung . Man beachte mit welcher Ungeschick:
erscheinenden Geschicklichkeit hier verschiedene Tinge in-
einandergewirrt sind. Wer ist der „Man ", der in Wien
in der geschilderten Weise gegen den Dreibund „intri¬
giert "? ' Entweder ist er jemand in verantwortlicher
Stellung , und dann ist die Auswahl der in Betracht
kommenden Personen so beschränkt, daß man nicht
lange zu raten braucht; oder es sind dunkle Mächte am
Werke, und dann wäre um mehr Deutlichkeit zu Bitten.
•Soll aber Unfrieden zwischen Aehrenthal und Tschirschky
walten , so befürchten wir , daß kein Beschwichtigungs¬
versuch den gestörten Frieden wiederherstellen wird.
Vielmehr , wir befürchten es nicht, sondern wir sind
dessen sicher. Aber, wie gesagt, mancherlei wird sich
noch aufhellen, und es wird voraussichtlich in der Weise
geschehen, daß ein Staatsmann „auf der Strecke
bleibt." Wichtiger als die Häkeleien, über die uns eine
offiziöse Stimme geradezu dadurch unterrichtet , daß
sie sie als nicht vorhanden ausgeben will , bleibt doch
das Verhältnis zwischen dem Grafen Aehrenthal und
dem Erzherzog Franz Ferdinand . Kann man im Zwer-
fel sein, wer der Stärkere ist. Wer wirklich' noch zwei¬
felt , wird nach Schluß der Delegationssitzungen hin¬
länglich unterrichtet sein.

geiunoen Avawoyn utw ---- -- — y
der dazu berufsmäßig befugten Personen , sondern auch
der gesamten Öffentlichkeit etwas lagen wollem Aber
die Übertreibungen  emer sinnlosen Massen
Suggestion machen einen so unangenehmen Erndruu,
daß wir es für die Pflicht der Presse J ce<t*
Zeitig entgegenzuwirken. In « winemunde sollten si
am ersten Feiertage zwei Herren verdächtig benommei.
haben. Sie wurden polizeilich sistrert, und ê ergab
sich/ daß sie harmlose Österreicher m geachteter Stellung
sind die seit Jahren in Berlin wohnen, ^-er eine 1;
Ingenieur der andere Architekt. In Potsdam sodann
sollte ein verkleideter französischer Unteroffrzrer mehrere
k ^ n. m einer GcMmrft ^ st nach to « ,.'polbaten tn emer Gairwrricya,r ®c7<jud)tc
fanteriegewehr ausgeftagt haben. An der Ges ) ß)
[ft in Wirklichkeit kein wahres Wort . Es steht mcht an

mit dem vermeintlichen Akt en d r eb st ah I, d
der M^i-ino-Qberleutnant Sterrrbrrnk auf dem Ham^rs mit dem Dermexiuuujtu » v* - -- - - -
der Marine -Oberleutnant Stembrmk auf dem Ham
Würger Hauptbahnhof zum Opfer gefallen « g
hm Marineamt ist über einen Diebstahl von̂ Akten des
Wilhelmshavener Spionageprozesses j
Diese Feststellungen können und sollm Everstandl >
die Tatsache nicht abschwächen, daß ern Netz von Kun,
schaftern fremder Mächte wre über andere Lander so
auchIlber ^Teutschland' ausgebreitet ist; nur der phyw
ch- « Mft - nd, liir dm * *»

- - - « - - EU « .
Manches bieten , den Bayern dagegen nicyl.

Der rtaUenLsch-türkische Krieg.
Dom Kri - gsschrmplatz.

Ern türkischer Erfolg bei Tobruk. Der türkische
Kriegsminister veröffentlicht offiziell folgendes Telegramm:
Am 22. Dezember griffen wir beim Morgengrauen in zwei
Kolonnen die feindlichen Befestigungenbei T ob r u I an.
Die feindlichen Strertkräfte betrugen: ein Regiment In¬
fanterie, eine Feldbatterie, eine Maschinengewchrkompag-
nie, eine Keine Wellung Pioniere und eine Eskadron
Kavallerie. Die türkischen Angreifer erstürmten  trotz
heftigen Feuers der Verteidiger und des Feuers von vier¬
zehn Kriegsschiffen ibie italienischen Befestigungen, ver¬
nichteten  vollständig die Abtellung Pioniere und die
Maschinengewehrabteilung, .zerstörten drei Mitraillensen
und eroberten eine vierte.

Die türkischen Verluste bei Ain Zara . Wie Nach¬
richten aus zuverlässiger Quelle versichern, sind am Tage
nach der Einnahme Ain Zaras Wer hundert .Verletzte,
sämtlich Einwohner Zaras , in ihren Heimatsort znrück-
gebracht worden, um v e r p s l eg t zu werden.

!che Reizzustand, für den man oer -7p sitz
tauchen tn den westlichen Nachbarländern den mcht üb¬
len Namen „Spionitis " erfand , ist zu bedauern un
Man sollte sich bemühen, sein Umsichgreifenmöglichst z
verhindern. , .

Dev bayerische GrsM - sr.
Das sozialdemokratische ZentralorMN, das bedeute

ln diesem Falle : der sozialdemokratischeP ^ teworstano
-Mf -Egt - im -h-ad dm in mrnn °b --w °,Imm
"Grostblock" Ziesen Ausdruck aber will oer ,,^ oi
Märts" nicht gelten lassen ^ "rächt zwilchen Bayer .:
-Md Baden den Unterschied, daß e^ sich dort nur u
Mn taktisches Zusammengehen bei der Wahl, hre .
erne gemeinschaftliche parlamentarische Politik handle.
Das ist durchaus unrichtig. Alle badsschen Gr t̂z-
block" beteiligten Parteien haben stetsund  ub imi
stimmend den Großblock als eme ^ n taktische
tWahlverständigung, ohne Wirkung aus ,e
arische Arbeit , bezeichnet. Der „Vorwärts macht meg.

te » m«&***■*£  SSÄStfÄs

Khakistoff, wozu Wickelgamaschen getragen werden. Das
türkische Hauptquartier  ist an einer strategisch sehr
geeigneten Stelle des 'Hochlandes von -Barka aufgeschlagen,
wo auch das deutsche FeWhospiial errichtet werden dürfte
uüd von wo aus türkisch-arabische Detachements, gedeckt
durch die zahlreichen Täler , nach Bedarf nach Dertm oder
Benghasi geworfen werden können.

Nachschübe für die Cyrenaika. Die Jnsonterie --Regi-
menter S4, 35 und 89, die schon seit längerem in Neapel
mobilisiert bereit stehen, werden nach Tobruk und Derna
gesandt. ,

Die angeblichen Dum-DurN-Geschosfe. Nach -einer
Meldung des „Corriere d'Jtalia " aus Alexandria ist dort
bei deni Komitee des Roten Halbmondes von der Cyrenaika
eine Kiste mit Dum - Dum - Geschossen  angekommen,
die von den Italienern benutzt worden sein sollen und die
die Türken bei ihren angeblichen Siegen erobert haben
wollen. Die nationalistischen Lo-kalblätter erheben einen
großen Lärm darüber. Der KorrofpoNdent des Blattes
fügt h'mzü, daß es sich um türkische  Geschosse handelt,
die von Konstantinopel nach der Cyrenaika lgefchickt worden
wären, von wo sie nun zurück kehren.  Die Geschosse
tragen nicht, wie behauptet worden war , die Marke der
italienischen StaatZfabrik, vielmehr trage die Kiste noch ibie
Fabrikmarke eines auswärtigen Hauses, das an die
Türkei liefere.

Unterwerfung der Seunussiten? Die Unterwerfung
der Führer der Sennüssiten in der Cyrenaika macht nvch
eWi- römikcben Meldung Fortschritte. Alle Chefs diesereiner römischen Meldung Fortschritte. Me Chefs dreiser
Stämme in Tripolitanien haben sich bereits unterworfen.

Die AeheeKttzKr -Fvage.
ftwstckien Berlin und Wien geht allerlei vor, wa-;

iÄä . «LV
Nachfolgen, man muß sich nur Zeit lahm .. Eure om
Äse Notiz im „Lokal-Anzeiger schemt geergnch da-
einstweilige Dunkel noch dunkler zu machen, statt

Marokko.
Zu den Kämpfen der Spanier im Rifs. Der spanifchr

Kriegsminister erklärte nach dem „Jmparcial " in einem
Interview über die jüngsten Ereignisse im Riff, man müsse
die Tatsache bedenkem daß der Feind aus großer  Ent¬
fernung herbeikomme, militärisch gsschult sei und über
Waffen und Munition in überreichem Maße verfüge. —
Der „Libeml" böhanptet, die Regierung' wußte genau, daß
sich die 'gegenwärtigen Ereignisse vorbereiteten. Sie be¬
fahl General Mdavez, sich auf die Verteidigung  zu
beschränken, well der spanische Einfluß in MaroMo augen¬
blicklich Gegenstand schwieriger diplomatischer Verhand¬
lungen fei. — Der „Jmparcial " veröffentlicht Wer die
letzten Wmpfe bei Molilla eine Unterredung mit dem
Kriegsminister, der u. a . sagte: Sowohl die Taktik des
Feindes, wie der von ihm für den Angriff gewählte Augen¬
blick müssen erstaunen machen. Die meisten Angreifer sind
Neger,  die vor: weit hcrgekommm sind; sie kämpfen
auch nicht wie die Riffleute, die sich nicht in aufgelösten
Schwärmen und in ganz unregelmäßiger .Weife schlagen.
Der Feind zeigt sich in grioßen Ntassen und ist ausgezeichnet
bewaffnet und, was in diesem von allem entblößtem Lande
besonders verwunderlich ist, reichlich mit Lebensmitteln
versehen. Diese Erklärung des Kriegsministers hat großes
Aufsehen hervorgerufen, da sic anzudeuten scheint, daß die
Mauren von europäischen  Elementen zum Kampf
angestiftet und geleitet werden.

Die Vorgängem Persien.
Die Kämpfe in Täbris . Das 5. Schützenregrmentmit

Artillerie bahnte sich unter Gefechten den Weg nach Bagit-
schemal, um sich mit dem russischen Detachement zu ver¬
einigen. Gegen Sonnenuntergang war ein lebhaftes Ge¬
schütz- und Gewehrfeuer hörbar.

Der Hauptleiter der Fidaibewegung in TäbriS, der
Revolutionär Amir Khichmet, ist nachts in der Richtung
auf das Karadscha-gebirge entflohen. Außer dem Führer
der F'idai sind insgesamt etwa 200 Kaukasier nnd Fidais
nach dem Kavaidschagebirge und anderen Richtungen ge¬
flohen; sie wollen wahrscheinlich über die russische Grenze
gelangen. In der Russischen Barrik wurde eine russische
Wache ausgestellt. Die von den Fidais verlassene Zitadelle
war anfangs von 10 persischen Kosaken besetzt, die jetzt
durch eine SchützerÄompagnie des russischen Detachements
abgelöst wurden. Ans der Zitadelle wurde die russisch»
Flagge  gehißt.

Neue russische Truppensendungen. Rußland entsandt«
zwei Trupponabtellungen nach Persien. Die eine soll die
anarchistischen  Elemente in Täbris bestrafen, die
zweite soll die Ordnung in Rescht und Enseli Herstellen.
Die Leiter d-er beiden Expeditionen erhielten die größten
Vollmachten, besonders gegen die Aufrührer und Hetzer
im Täbriser Anfstand. Hier sollen alle durch Feldgericht
als schuldig befundene Perser wie auch die schuldigen
russischen Untertanen, worunter speziell die Flüchtigen aus
dem Kaukasus verstanden werden, gehängt  werden . Die
beiden Truppenabteilungen werden übermorgen in Täbris
vollständig konzentriert sein. Das Petersburger auswär¬
tige Amt iglanbt, daß damit der Widerstand der Fidai end¬
gültig nisdergeworfen wird.

Eine Bitte an Russland. Nach Meldungen ans Teheran
hat die persische Regierung in einer Kundgebung an die
russische Regierung die Hoffnung ausgesprochen, daß nun¬
mehr wieder zwischen Rußland und Persien die alten
freundschaftlichen  Beziehungen eintreten werden,
nachdem Persien alle Forderungen des russischen Ultima¬
tums angenoalmen habe.

Die Hilfsexpedition des deutschen Roten Kreuzes. Die
deutsche Rote-Kreuz-Expedition für Tripolis wird noch
diese Woche Berlin verlassen. Ihr Leiter, Dr . Goebel,
wird sich, wie das „B. T." berichtet, mit seiner Begleitung
auf der ägyptischen Bahn von Alexandria bis nach Maria-
Matrouch, ungefähr 100 Kilometer von der tripolitanischen
Grenze entfernt, begeben, von wo aus ans Kamelen die
Reite' zum türkischen Hauptquartier angetreten werden soll.
Sämtliche Teilnehmer der deutschen Mission führen statt
des .sonst üblichen Roten Kreuzes die in der Türkei nach den
Bestimmungen der Genfer Konvention gcbräuchLiche ossi-
zülle weiße Armbinde mit dem roten Halbmond,
und mit demselb-en Zeichen ist auch di- gesamte Sanitäts-
baLage versehen. Der ZeL-anzua besteht aus wollenem

Die Revolution in China.
Die Schanghaier Friedenskonferenz kehrte zu ihrem

ursprünglichenProgramm zurück und verlangt vom Throne
die Einberufung einer repräsentantiven Natio-
nalVersammlung  zur Entscheidung über die künftige
Regierungssorm. Huanfchikai gewährte in einem Tele¬
gramm an Tangsschaoji im Prinzip diese Forderung. Er
will aber, daß die Versammlung wirtlich repräsentantiv ist
und daß das ganze Volk 'öcfratgt wird . Die Vorbereitun¬
gen dürften daher Monate dauern. Tangschaoji wukde in¬
struiert, mit Wutingfang und seinen Anhängern den Plan
für die Wahlen zu erörtern. Sollte der Vorschlag Man-
schiikais anLenommen werden, so muß der Plan dM

m
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Kabinett vorgelegt werden , um die kaiserliche Genehmigung
SU erhalten . Dann würde voraussichtlich für einige
Monate Ruhe  eintreten . Japan allerdings ist nach den
in London vorliegenden Meldungen bemüht , eine fremde
Intervention HerbeizuDhren . Auch ein kleiner Teil der
englischen Presse, geführt von dem Pekinger und Schang-
hater Korrespondenten des „Daily Telegraph ", arbeitet an-
scheinend ans dieses Ziel zu.

Mit der Ankunft Sunyatsens macht sich ein neuer be¬
deutungsvoller Faktor geltend . Man nimm an , daß er
durch die Vertreter der 18 Provinzen einstimmig zum Prä-
Menten k>er .provisorischen Regierung der Vereinigten
Provinzen Chinas gewählt , ein Kabinett bilden wird und
dann eine Proklamation erläßt , in der er unter Igno¬
rierung  der Verhandlungen zwischen Wutingsang und
Dwngschaoji den Mandschus urid dem Hofe Bedingungen
AM.

Die Kaiserin -Witwe forderte die maßgebenden Prinzen
auf , mit Uuanschikai die Vorschläge für die Friedens
konferenz  in Schanghai zu erörtern.
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* Der Vorsitz im evangelisch-soZialen Kongreß. Der
bereits vor einiger Zeit angekündigte Rücktritt ovn
Professor D. Harnack  vom Vorsitz des evangelisch-
sozialen Kongresses ist jetzt erfolgt . Das Aktions¬
komitee hat _einstimmig den Professor I >. Baum-
g arten - Kiel %um  Vorsitzenden des evangelisch¬
sozialen Kongresses gewählt. Ter neue Leiter ist be¬
kanntlich der Verteidiger Jäthos gewesen.

* ©fset: das Reisen als „Nebenbeschäftigung" von Lehrern
wendet nch e,n behördlicher Erlaß : Die von Lehrern geleiteten
Gefellschaftsreisen  sind der Gegenstand einer Ver-

Reitdienst der Kavallerie zu ungünstig , da das -ihr zunächst
gelegene Tempelhoser Feld für Kavallerieübungen zu de»
schränkt ist.

Derrtfche Ko?»»ierr.
Eine katholische Kolonialschule . Der „Trierer kirch-

liche AmtSanzeiger " gibt bekannt, daß die Franziskaner-
schwestem im benachbarten Karthaus eine katholische Kol»'
nialschule eröffnet haben . Es soll Mädchen vor bereiten,
die in überseeischen Kolonien einen Berns ergreifen wollen.

Qua der Regierung zu Potsdam , in der, es heißt : „Wieder

DeMsches Deich»
» Hof- und Personal -Nachrichten. Der „Reichsanzeiger"

meldet : Dre Prinzen Auqust Wilhelm und Oskar
wurden zu Ehrenrittcrn des Johanniterordens ernannt.

Geheimer Oberregisrungsrat Alhrecht Schmidt,  der
frühere Präsident des Berliner Konsistoriums, ist im Alter
von 82 Jahren gestorben.

Der altkatholische Bischof Demmel in Bonn hat den
Generalinkar vr . Moog  zum Weihbischof ernannt.

^Der ehemalige Konsistorialpräsident und Kurator der
Kieler Umbersität . Wirkt. Geheimrat Chalhbäus,  ist
emem Schlaganfall erlegen.

* Die Kaiserreise nach Korfu . Es gilt als wahrscheiw-
lich, daß der Kaiser im April  Aufenthalt auf Korfu
rehmen wird.

* Bom Kolonialamt . In kolonialen Kreisen ist das
Gerücht verbreitet , der Untersiaatssekretär Zimmermann
werde nächstens ans dem Auswärtigen Amte scheiden und
der bisherige Gouverneur von Ostafr -ika, Freiherr von
Rechenberg, werde sein Nachfolger sein. Wie das „B . T ."
ferner hört , hat sich der Staatssekretär a . D. v. Linde¬
stu i st in Südtirol eine kleine Besitzung gekauft, wo er in
Zukunft zu leben gedenkt.

* Eine Kongoreise vr . Solfs . Wie die „Post " mit¬
teilt , wird der Staatssekretär Vr . Sols im Frühjahr eine
Jnformatronsreise durch die von Frankreich erworbenen
neuen Kolonialgebiete unternehmen.

* Zum deutsch-japanischen Handelsvertrag . Nachdem
der Reichstag vom Bundesrat mit Wirkung vom 17. Juli
ab in Kraft gesetzten neuen deutsch-japanischen Handelsver¬
trag zugestimmt hat , sind zwischen dem Auswärtigen Amt
und der japanischen Botschaft Noten ausgeimrscht worden,
mch welchen beide Regierungen von dom Recht, das dem
Vertrag zugehörige Zollabkommen  zum 31. Dezember
1912 zu kündigen, keinen Gebrauch machen.

* Kein Saal für Jatho . Sämtliche Saalbesitzer in
CSln verweigern jetzt für die Jatho -Vorträgs ihre Säle
so -daß es nicht möglich sein dürfte , in Zukunft Jatho -°Voo-
träge zu hören . Die evangelisch-liberale Gemeinde ist jetzt
an die Stadtvertretung herangetreten zwecks Mietung eines
Saales im Gürzenich. Tie Stadtverwaltung lehnt aus
prinzipiellen Gründen die Gewährung -dieser Bitte ab.
Unter solchen Umständen dürste eine fernere Wirksamkeit
Jathos in Cöln nicht mehr möglich sein.

holt, rst zu unterer Kenntnis gekommen, daß Lehrer unseres
Bezrrks sich an der ,Leitung von Gesellschaftsreisen, die das
Mlttelmeer , den Orient oder dergleichen zum Ziele hatten,
mcht nur flnanziell, sondern auch persönlich in geschäftsmäßiger
r^^ w öeterlrgl haben. Als Gegenleistung wurde in der Regel
freie Rerse und Verpflegung gewährt. Wenn diese Tätigkeit
w .- treffenden Lehrer auch nicht an der Erfüllung ihrer
Amtspflichten geylndert hat , so ist sie doch, wie der Minister
in einem Sonderfalle ausdrücklich bemerkt hat und wie auch
aus mannigfachen uns zugegangenen Beschwerden hervorgetzi,
geeignet, das Ansehen  des gesamten Lehrerstandes zu
schädigen. Zu einer derartigen , als gewinnbringend  an¬
zusehenden Nebenbeschäftigung ist. wie bei ähnlichen Fällen,
stets unsere Genehmigung  vorher einzuholen. Wir er-
A^ uweiserŵ ^ lmspekioren, die Lehrer nachdrücklich darauf

WrrhweWixgMtS.
^ Hanfabund und Reichstagswahl im 2. naffauischen

Wahlkreise . Die Geschäftsstelle des Hansabundes , Landes¬
verband Nassau, in Wiesbaden schreibt uns : Herr Rentner
Albert Sturm,  der fortschrittlich voWparteiliche Reichs-
tagskandi -dat im 2. nassauischen Wahlkreise , hat seine
Ämter als Vorsitzender des Landesverbandes Nassau des
.Hausabundcs ustd der Ortsgruppe Wiesbaden des Hansa
brmdes bis nach Beendigung des Wahlkampfes nieder
gelegt,  üm die strengste Unparteilichkeit  des
Hansabundes in den politischen Kämpfen zu wahren . —
Die Leitung der Geschäfte hat bis dahin der zweite Vor.
sitzende Herr Stadtrat Karl Meier - in  Wiesbaden über,
nommen.

Ausland»

G K'srve !ch-Mng ar » .
Zur Verstümmelung der Leiche des Fürsten Kamgeorgt-

witsch ans eine»! Wiener Friedhof stellte die polizeiliche
Kommission fest, daß der Schädel und die Gesichts ''
kriochen  fehlen . Der zahnlose Unterkiefer  und
Haare lagen außerhalb des Sarges . Die reiche Uniform»
Ringe und Ordenszeichen blieben unversehrt . Man ver¬
mutet , daß wahrscheinlich ein Racheakt  von Feinden der
Familie Karag -eorgewitsch vorliegt . Für den nächstes
Monat war die Überführung der Überreste der Eltern des
Königs Peter mach Topola in Serbien geplant , wo der
König eine Gedächtniskirche  erbauen ließ . Offenbar
wollten die Anstifter des Verbrechens die feierliche Über¬
führung stören und dem König Peter eine Kränkung be¬
reiten.

* Preisermäßigung für Preßkabettelegramme . Die
Verhandül -ngen Uber eine Ermäßigung der Kabelaebühren
für Preßtelsgramme zwischen den beteiligten Kabelaesell-
fchaften stnd noch nicht abgeschlossen. In den nächsten
Tagen dürfte aber für -den atlantischen Verkehr ein Be¬
schluß bekannt gegeben werden . Er wird voraussichtlich
M einer Herabsetzung der KabelgebÄhren für eilige private
Kabeltelegramme in offener Sprache auf die chälfte
fuhren . Ebenso sollen die Gebühren für Preßtelsgramme
um dft Halste herabgesetzt Wecken, so daß das L ? L
Deuffchland nach den Vereinigten Staaten und umgekehrt
für Preßtelsgramme nur 28 Pf . kosten wird.

Hansabund und Pseudoliberale . In der Sitzung der
Bezirksgrnppe Darmstadt des Hansabundes wurde gsg-en
die Kandidatur des Freiherrn von Hehl  im Wahlkreise
Worms -Heppen heim Stellung genommen und der Beschluß
Söfaßt, für den fortschrittlichen Kandidaten Rittergntsbe --
sitzer Becker sBartmannshagen ) einzutreten , der die Ge¬
währ biete , die Grundgedanken des Hans-abundes im Reichs-
ta-g zu vertreten . Ferner hat die Ortsgruppe Coburg des
Hansabundes bsschlossen, den forffchrittlichen Kandidaten
Sandner zu unterstützen. (Der nation -alliberale Gegen-kan--
didat Rogiernngsrat I )r . Quarck ist zugleich  der Kandi¬
dat des Bundes der Landwirte .)

Zur Kandidatur des Grafen Posadowsky . Im „Ber¬
liner Tageblatt " tritt der Abgeordnete Dr . Potthoff ener¬
gisch dafür ein, daß die Fortschrittliche Volksvartei des
Wahlkreises BielefÄd -Biödenbrück nicht dm Sammelkandi¬
daten Graf Posa -dowsky wählen soll, sondern den Sozial,
demokraten  Severing : Posadowsky würde zweifellos
in allen entscheidenden Fragen der nächsten Jahre mit der
konservativ - klerikalen  Gruppe gegen Liberalis¬
mus und Demokratie stehen, wenn er auch -gelegentlich den
Agrar dem -a zogen  im Reichstag bittere Wahrheiten
sagen mag . Die Wertschätzung der Person des Grafen
dürfe -die Liberalen nicht davon abhalten , unter der Parole
„Gegen rechts !" zu wählen.

Schwarzblaues . Jnr ReichstagswaNkreise KreuMach-
SiMmern tritt das Zentrum im e r st e n Wahlgange für de»
Skonomierat Lucke vom Bund der Landwirte ein.

§zsv  m »d Florre.

Frnilletorr.

Personal - Veranderunyen. SBunntna,  R -chnunqsrat,
Obev-Jntend .-Sekretär von der Jntend , des 18. Armeekorps
arif fernen Antrag mrt Pension in den Ruhestand versetzt. '

Das 1. Garde -Dragorier -Regiment wird von Berlin
nach Eharlottenburg verlegt werden . Die neuen Kasernen
Wecken in der Ntä-He der Döberitz-er Heerstraße unweit des
Reichskanzler -Platzes errichtet werden , am Rande des alten
Exerzierplatzes de»s Elisabeth -Regiments . Die augenblick¬
liche Lag-e der Kaserne in Berlin ist für den Feld - und

BeigiE.
Ordensauszeichnungen an Deutsche. Der König hat aN

mehrere hervorragende PersöMchkeiten der deutschen Kolo¬
nie in Brüssel Ausz -eichnungen verliehen.

Frmrkverrft.
Kognon -st. Ter ch-emalige Genevalgouverneur und

Direktor -des Kdlonialamts Rognon , welcher anläßlich dtt
dsutsch-französischen Verhandlungen im Oktober d. I . als
sachverständiger Beirat des Botschafters Cambo -n  nach
Berlin gesendet worden war , ist gestorben.

Die Reform der Marineschulen . Marmeminister
Deloasss hat einen Plan , betreffend Umgestaltung dek
Marineschulen , ansgearbeitet , um eine größere Einheit"
lichkeit in der Ausbildung des Flottenpersonals zu er¬
zielen . Zu diesem Zweck sollen die verschiedenen Schuld
in eine MitteÄneer - und eine Ozeangruppe eingeteilt wer¬
den, deren jede unter dem Befehl eines Konteradmirals
steht.

Errglarrd.
Die große Anssperrung in den Baumwollspinnereien-

In Rochdale wurde in den B̂aumwoUpinnsreien durch
Anschlag die MWperrung beSanntgogeben. In verschie¬
denen Fällen wird ans den Anschlägen angegeben , daß so¬
wohl die Spinnerei - wie die Webereiabteilungen bis am
weiteres geschlossen sind. In Blackburn ist ebenfalls die
Aussperrung in allen Baunüvollspinnereien durch Anschlag
bLkanntgÄgsbm. Es wick angenommen , daß die Aus¬
sperrung nur von kurzer Dauer sein wird , da di« Ursache
der Wussperrnng und die schweren Folgen in keinem Ver¬
hältnis stchen.

Antrittsbesuche des Köuigspaares . Das englische
Königspsar will während der nächsten acht- Monate nach
einer MeSAung der „Daily Expreß " eine Staatstour durch
die europäischen Staaten machen. Wahrscheinlich wird zw
erst Paris un>d später Berlin besucht werden.

Italie «.
Ein iwuer General des Karthäuserordrns . Die

Karthäuser haben in ihrer vorgestrigen VersaMMlung aw
Stelle ihres jüngst verstorbenen Generals Dom .Herba.ult
einem neuen General ernannt , und zwar in der Person des
Geueralprokirrators des Karthäuserordens in Rom Mayaud
Der neue General entstammt der Diözese Angers und ist
geborm 1855 in S -aumur.

Kevviierr.
Die Mitgift der Prinzessin Helene. Die Skupschtina

nahm mit 73 Stimmen der AltrMkalen gögen 60 Stimmen
der Opposition dm Gesetzentwurf an , durch welchen dek

Serlmer Theater̂ und Kunsibriefe.,
Von Felix Poppenberg.

Jens Kexefsto« irr Ker-'iü.
Die jüngste Ausstellung dieser Gruppe , die übrigens

inzwischen durch Austritt ihres Vorstandes auch schon
wieder gesprengt ist, läßt zie-Mlich Whl. Man merkt im
Revolutionären das Pedantische , und weniger ein leiden¬
schaftlich Streben nach neuen Aus -druckssormen
begegnet als renomm -istische Originalitätssucht.

Die Berliner -Gilde tritt -gemeinsam mit der neue«
KünsÄervereinigung München aus . Deren Arbeit wirkt
noch problematischer . Kaudinskys -große Leinwandslöchen,
als „Improvisationen " und „Kompositi-onen" bezeichnet
und durchnumeriert wie das Opus des Ko-mponisten , sind
stammelnde , schlaffe Paletten -Phantasien , Fvrbm -Aus^
flüsse reizbarer Schwäche.

Komposition Nr . 4 und Improvisation Nr . 18 gleichen
bunten zerronnenen Eisspeisen . Bechtejeffs mythologische
Szenen mit den gedrehten Spindelleibern der Grazien sind
in ihrer Primitivität nicht stilgebAdete Form , sondern
HiVosigkeit . Manches Geschmackliche wie die Wolken und
StiKeben von Jawlensky ist dann nre-hr dekorativ -kunstge¬
werblicher Entwurf . Diese Motive in ihren Kon-tnrierungs-
Knien der Früchte scheinen z, B . direkt eine Vorzeichnung
fiir eine Glüskomposition.

Von den Berlinern scheint immer noch- am bemerkens¬
wertesten Max Pechstein , der sich ja nun auch losg -esagt und
reumütig wieder bei Cassir-er ausstellt.

Er ist ein -echtes, starkes Farbe -ntemvera -ment . Nächt¬
liche Landschaften , von Blut - und Feuerströmen durchloht
träumt er, G-auguinsche Exotik der Jnselg -estade in brennew
der Sonnenkoloristik liebt er.

Auch Melzer zeigt ein eigenes Gesicht. Er neigt in
der ilächenhaften Schilderei der Krie-ger mit Lanzen zu den

starr -monumentalen Formen assyrischer und ägyptischer
Wandmalerei -. Doch ist seine Handschrift mehr graph -isch
als .malerisch . Sein Holz,schnitt- desgl -eichen Motivs be¬
weist das , und auch der „Wald " mit setner streifigen Baum-
mnflernng wäre dankbarer geschnitten als -gemalt.

Harold - Bengen hat einen -an Hodftr geschulten Sinn
für Archit-Enr und - Rhythmus der Körper im Bilde . Seine
„Fliehenden ", kauernde , stürzende, mit langenden Geb-erden
lausende Figuren in einer dekorativen Atmosphäre gelb--
grüner kreisender Ringe , sind in all ihrer Bewe-gthelt Wnst-
lerisch zur Ruhe gebändigt.

Ein Farbc -noygiast , d.em es vor den Auge « schäumt,
ist Nold -e, doch ganz -zuchtlos im Vergleich zu Pechstein.
Seine Mb -effzenen, der -KvölWyrig -e Jesus , die heiligen
drei Könige, der Judaskuß , erscheinen als Op-ium -Halln-
-zination-en, ausgespieene rotgrüne , züngelnde Feuerbrände,
aus deren finster schwelendem Dunst Kielkröpse und Wal-
purg -isnachiismH-en grinsend tauchen.

Heckels Tänzerinnen -gleichen Spielzeugsiguren und
-seine badenden Mädchen Wasserleichen.

Andererseits fällt Otto M-ueller diesmal als etwas
süßlich auf mit drei allzu absichMcharrangiertenn -ackthellen
Rückenfigu-ren mit schwarz,haarigen Köpfen am User gegen
hellgrünen Se -espiegel.

Pikant ausgestellt ist das StiKeben von E . L. Kirchner
-mit der nackten Frau unter den Japonneri -en, grüngelben
Stoffen und dom tupfigen japkeramischen Panther.

Und schließlich, um mit einem „fr-eundUchcn" Wort zu
enden , frappiert eine schicksalsvolle, düstere Bronzemaske
von Catonischer Todesstrenge , deren Schöpfer Otto Freund¬
lich heißt . Er lebt in Paris und sein Meister wäre wohl
Rodin.

Ans Kunst und Leben.
= Walhalla -Operette . Am letzten Weihnachts -Feier¬

tag ging wieder eine neue Operette in Szene : „Die
moderne Eva"  von Georg Okonkowsky und Alfted
Schönfeld ; Musik von Jean Gilbert . Dem Text liegt ein

übermütiger Pariser Schüvank „UI,ros aux femmes " von
Heunegum und Valabrutzge zugrunde : eine Persiflage auf
die moderne Franen -Emanzipation . Die französische, schon
vor Jahren erschienene Vorlage behält auch in der jetzigen
deutschen Bearbeitung manche treffenden Pointen . Die
„Frau Rechtsanwalt " — als Mutter einer „FräuleiU
Malerin " und einer „Fräulein Doktor" — gibt eine recht
drastisch-komische Figur ab , die hier in Frl . G o r e l l eine
ganz ausgezeichnete Vertreterin fand . Mit Hilfe von zwei
jungen Liebhabern » welche durch die Herren Kugelberg
und Mer tz- Lüd e mann  eine schneidige und elegante
Darbietung erfuhren , werden „die Herren Damen " zur
Raison gebracht. Die Frau Rechtsanwalt gerät in di«
Tinte ; der Malerin werden ihre allM selbständig^
Neigungen gründlich angestrichen und die DMovin wird
für iMmer kuriert . Für die Partien dieser jungen Damen
traten die Damen Bor öl und Reinhardt  recht erfolg'
reich ein ; nameittlich Frl . Reinhardt besitzt jenen aparte«
Schick und Trick in Spiel mkd Stimme , der für die Geltend'
machnng moderner Operetl -en-Effekte unerläßlich ist; ihrem
tempera -mmtvo -llen Vorgehen ist -der Erfolg des Abends t»
erster Reihe zu danken . Doch Keß e-s auch 5>.err Roth'
mann  als imterdrückter Ehemann , Küchenpuschel und
heimlicher Schwerenöter nicht an belustigeNd-em Humor
fehlen . Durch elegantes Austretm erfreute Frl . Veron«
als abenteuernde Baronin . Auch die kleineren Rollen waren
angemessen besetzt. Der Chor — drei Kreuze, Herr
Kapellmeister Lindemann , der nur vor allem das
Orchester,  besonders die Bläser , mehr abdämpfen müßtH
hatte ans der Partitur J -ean Gilberts h-evausgehM , was
-daraus zu holen ist. Die Ausbeute war gering : ein hüb¬
sches Walzev-Duott „Lielchen, laß nus tanzen " (von Frl-
Reinhardt und Herrn Kugelberg zu bester Wirkung g^
bracht), das amüsante Couplet „Jeder Mann , wenn or
kann" (in welchem Herr Nothmann exzelli-ert-e), und- das
flotte Ensemble „Es lebt ein Mann -" — schimmern als et»
paar lichte Momente ansprechend hervor ; im übrigen wer¬
den in der Musik nur ältere BekanntsÄ-asten- erneuert . Auch
darüber guittierte das Publikum durch steundwwige«
Beifall . .n .



Nr . 604 . Dormerstag , 28 . Dezember 1911 . MhDSdadSNSk CßgMuit»

nach Rußland verheirateten Prinzessin Helene  statt einer
l-brEnglichen Manage von 69000 Dinars eine Mrt-
Sist  von einer MMon und einer Anssteuer von 4M OM
Dinars gewährt wird.

TKekei.
Die Einig ung sverh and lnngen. Die Parteien der Kam¬

mer berieten gestern gemeinsam über die Bödmgungen einer
Einigung . Ein von dn Jnngtücken eingebrachter und von
dem Großwesir unterstützter Antrag , der die Vertagung ans
den 30. Dezember mit der BediNWNg verlangt , daß Artikel
^5 iden V o r r a.n g vm »allen anderen Punkten der Tages-
ordnung erhalte , wurde mit 167 gegen 90 Stimmen ange¬
nommen . „Eovriere d'Jtalia " meldet aus .Konstaminopek,
daß ein Abgeordneter der Opposition sich bereit erklärt hat,
ein Kompromiß mit dem Verband für Einheit und Fort¬
schritt herbeizuführcn . Der Abgeordnete Lustl ^ kli Bcr
wird das Portesouille der Justiz übernehmen iinter folgen¬
den VediNMNgen : 1. Aushebung des Belagerungszu¬
standes über Konstantinopel ; 2. Abschluß des Friedens mit
Italien; 3 . Amnestie für alle politischen Gefangenen.

Zum Tods verurteilter Bischof. Das bulgarii che revo¬
lutionäre Komitee in Mazedonien hat den serbischen Brschos
Barnabas Rossttch in Kitchewo zunr Tode vemrte « und
den bekannten aklbanesischen BaNdensührcr Nuza mit seiner
Ermordung beauftragt.

SrMsch -Irrdrstt.
Nachklänge vom Krömmgsdurbar in Delhi . Der

Gackhwar von Baroda , einer der indischen Dasallensursten,
^der unter englischer BormmiAschast eine Scheinherrschast
über einige Millionen Untertanen ansübi , war bei der
HuldiMNg der indischen Fürsten vor König Eduard sehr
unliebsam durch die leichtfertige und spöttische Art ausge¬
fallen, mit der er sich mit dieser Zeremonie aibsaNd. Natür¬
lich wurde er ins Gebet genommen , uüd das Ergebnis war
ein Brief des Aufsässigen an den Vizekönig, in dem er de-
und wehmütig um Entschuldigung bat und sein Benehmen
Mit Befangenheit und Verwirrung infolge des überwäl¬
tigenden Eindrucks der HuldigüNgsfeicr zu erklären suchte.
Mit dieser Abbitte war die Angelegenheit zwar äußerlich
erledigt , aber der Stachel des Unmuts blieb im Busen des
Gemaßregelten und hat ihn jetzt zu einer „-Flucht in dre
Offentlichkit " nach abendländischem Muster getrttb -en.
Die „Times " veröffentlichen nämlich eins telegraphische
Richtigstellung des Gackhwars , in der er erklärt, daß sein
Verhalten bei dem Durbar von dem Cityblatt in üe-rr-
triebenem Lichte dargestellt worden sei. ^ Ferner behauptet
er, daß in dem Bericht eine große Reihe von Unrichtig¬
keiten -enthalten gewesen seien. Er erKärt ês vor allen
Dingen als vollständig unrichtig , daß er sich im -̂ ahr 1910
mit dem bekannten Führer der indischen Anarchisten,
Krischnavarma , der sich zurzeit in Paris aushä -lt , in Ver¬
bindung gesetzt habe.

Äsiwrrrtnts
Senator Lasolette, der Präsidentsch-astskandid -at der

progressistischen Republikaner, hat seinen
WahlfÄdzug in Ohio und im Wösten begonnen . ^ Er griff
die Trusts an und keimzeichnete die Macht, die sie aus
Regierung , Gesetzgebung und Rechtssprechung ausüben . Er
kritisierte -auch die Payne -Mdr -ich-Tarisbill und den
Ald-richen Währungsreformentwurf , der nur berechnet sei,
die Macht der Trusts zu erhöhen.

Inp -rr».
Eröffnung des Parlaments . In Tokio eröffnet der

Kaiser -das Parilament mit einer Thronrede , in der er aus
die zunehmenden stLundschastlichen Gesinnungen zwischen
Japan und den anderen Mächten hmwres und seine hohe
Gomigtuung über die Erneuerung des Vertrages mit Eng¬
land ausdrückte.

Fortschrittliche Mkrpmtei.
Wiesbaden.  28 . Dezember.

Me Wahlversammlung welche gestern abend von der
Fortschrittlichen Volkspartei in den geräumigen Saaiban
der „Turngesellf -chast" in der Schw-albacher Straße -embe-
rusen worden war , kann als eine impc-ante Kundgebung
des entschiedenen Liberalismus und ein großer Erfolg
seines Kandidaten Herrn Albert Sturm  bezeichnet wer¬
den. Kopf au -Kops standen die Mens-cy-cnmnffen bis zu den
Ausgängen hinaus , und aufmerksam verfolgten die Zu¬
hörer Satz für Satz die Worte der Redner , wobei mit
lautem Beifall nicht zu-rnckg-chalten wurde . Der Mndidat
der Fortschrittlichen VoAspartei Men namentlich durch
lein persönliches und humorvolles Wesen zu wirren , das
ihn schnell mit den Zuhörern in engen Kontakt brachte
Seine urwüchsige AuSdrucksw eise fand wehr als einmal
die heitere Zustimmung der Anwesenden . Der versöhn¬
liche  Ton den er der „befreundeten " National -liberalen
Partei gegenüber ans-chlug, wird hossenÄch dahm wir¬
ken. den unnötigen Zankereien zwttchon- den bmden l .b. -
ralen Parteien , die in einigen WMerWsammtongen ^m
letzter Zeit vorgekommen sind, ein Ende zu -
doch die beiden liberalen Parteien für die StMvahl
hoffentlich  wenigstens — unbedingt aufeinander an¬
gewiesen . Die Versammlung wurde von ^ ^ Vorsitzenden
Justizrat vr . Alberti eröffnet , der die Anwesenden be¬
grüßte uüd in kurzen Bemerkungen noch einmal die miß-
lunaenen Einiaunasverhandlungen  Mit den
NationaMberalen im hiesigen WNhMreis erläuterte . E
seien keineswegs Forderungen gestellt worden , dile mch
hätten erfüllt werden können. - Dann erhielt Herr Albert
Sturm  das Wort . t  rciwMttm .» . ..

Der Reichstagskandidat bemerkte als EmleitUW zu
seiner Wahlrede , daß -er, als die HE Vorstände de
FortjschritMchen Volkspartei ihn ausforderttn . für den
8. nassanischen Re-ichstagswaMeis ru k-andrdieren , M
fort erAairt hab'e, er würde 'dres unter »erneu
tun , wenn nicht vorher alles versucht wurde , ein • 6
mit der N-ationallibevalen Partei zu eAangem
Einigungsverhandlungen haben siattgefun ^ cn. ~ J -
von beiden Seiten das Möglichste geschehen r,t. um sie zu¬
stande zu bringen , sind sie dennoch gescheitert Das ^Wahb
recht ist das höchste Recht eines reden '
Der Wähler hat das Recht, den- Mann kennen zu leE.
dem e-r sein Vertrauen schenken will und s-cme pollchch
N», . .. uiyf. n Der hiesige Wahlkreis ist wahr .no5*tS  IÄWw »»«

vertreten worden , und erst in den beiden letzten Wachib- '
käuchscu 1903 und 1907 durch die Uneinigkeit der bürger - ^
lichen Parteien verloren g-eMNgen. Die Nassauer waren
immer freisinnig und sind in der Entwicklung der Kultur
immer an der Spitze marschiert . Die 26 -Parteien , d!ie im
Reich existieren, charakterisieren die deutsche Eigenart . Wir
Deutsche stehen immer an der Spitze und haben nur einen
großen Fehler , das ist die Vereinsmeierei ! Auch in der
Politik will sozusagen jeder für sich ein eigenes Würstchen
gebraten haben . Eine Zersplitterung ist aber nicht gut für
den Bürgerstand . Wenn er zersplittert ist, kann er den
Kamps gegen die Reaktion nicht führen . Was die- Haupt-
gruppen der 26 Parteien betrifft , so kommen da zuerst die
Konservativen , heute die stärkste Partei in Deutschland,
dann das Zentrum als katholische Partei , dann die Fort¬
schrittliche VoiMpartei und dann die Sozialdemokratie.
Mit .Absicht habe ich die Nakionallibcrale Partei ausge¬
lassen. Ich bin mir wohl bewußt , daß diese -eine große
Partei ist. -Ich habe sie aber absichtlich ausgelassen , weil
sie nicht in die vier Hauptrichtungen hineingehört , denn
sic ist mehr ein Zwischenglied zwischen rechts und links.
Sie steht -zwischen Kons-ervativcn und Fortschrittlichen . Irr
dieser Partei - sind beide Elemente bis zum Zentrum ver¬
treten . Die Nattonäkltberalen sind in der Wahlagitation
nicht zu beneiden . Den Landleuten müssen sie versprechen,
für hohe Zölle aus alle landwirtschaftlichen Produkte ein¬
zutreten , aber in der Stadt können sie nicht gut dasselbe
sagen, denn die Städter wollen billig kanfen, sie wollen
Handel und Gewerbe geschützt haben . Das ist ungefähr so,
wie wenn man einen Gaul aus zwei Sätteln reiten will.
Da kann man leicht herunterfallen . Die -K o n s -e r v a t i v e
Part ei  stützt sich mit Vorliebe daraus , daß sie bie Königs-
treue in Erbpacht genommen habe . Sie nennt uns nicht-
natto -nal . Wir werden zu- den Roten geworfen , zu den
Umstürzlern . Wie ist es aber in Wirklichkeit? Ich er¬
innere an die Zeit , wo- der Mittellandkanal gebaut wurde.
Wir aber sind bürgerlich , stehen im Gewerbeleben und
wollen auch ein Plätzchen an der Sonne haben.
Wir wollen nicht, daß alle Staatsstellen als Privileg der

Anhänger der Junkerpartei gellen,
wir wollen auch das Recht haben , in diese Stellungen hin¬
einzukommen. Der Kamps zwischen dieser Partei und dem
Liberalismus wird sein, wie er immer war . Von den
Kornzöllen  hat -der Bauernstand gar -keinen Vorteil.
Die ojstpreuhischen Großgrundbesitzer speichern heute keinen
Roggen mehr auf , sondern sie schaffen ihn,gleich nach dem
Ausland hinüber . Sie köM-en kein besseres Geschäft
machen, denn sie bekommen von jedem Doppelzentner
5 M., resp. 5 M . 50 -Pf . Die Emfuhrscheine aber werden
zrir Verzollung von Petroleum , Kaffee usw . benutzt. Bis
zum 15. Oktober waren in -diesem Jahre schon 31 Millio¬
nen Zentner Korn nach dem Ausland verkauft . Die
Russen, Sckwed-en usw. haben die Schweine damit -ge¬
füttert . Und- bei uns ist das Brot immer teurer gewor¬
den . Die Reich -s s i n a n z r e s o r m, von den Konser¬
vativen im Bund -Mit dem Zentrum gemacht, wird in eigen¬
artiger Weise von den Sendboten des Bundes der Land¬
wirte zu AgitattoNszwecke-n benutzt. Sie erklären dem
kleinen Bauer draußen auf dem Lande , daß sie von der
EthschaftAsteuer hauptsächlich bettoffen word -en wären.

Wie aber hätte die Erbschastsftener gewirkt?
Sie hätte die Wvßcn Vermögen getroffen und dem -Staat
eine Summe e-ingebracht, die von- den reichen Leuten - be¬
zahlt worden wäre . -Da wird aber den Bauern auf dem
S’icmb.c -erklärt, die hätte euch gettossen, da wäre der
Steuermann gekommen und hätte euch alles versiegelt.
Seid froh , daß wir euch d-avor bewahrt haben ! Die
Steuer hätte erst die Vermögen von 20 0M M . an be¬
troffen . Erst wenn -es über 20  000 M . waren , war yz Pro¬
zent zu bezahlen . Und dann hatte man noch 20 Jahre -lang
Zeit znm Bezahlen . Und wie hätte sie gewirkt auf höh-ere
Summen . Da waren es 2,3 bis 4 Prozent der Erhschast.
Wenn einer 1 Million erbte , hätte er 40000 M . Steuer be¬
zahlen müssen, es blieben ihm also 960000 M . übrig . Und
damit konnte er zur Not herüMkommen . (Heiterkeit .)

Ich komme jetzt zur Ze utr umspa  r t e i. Diese
wurde ge-grüud -et, als der Kulturkampf ausbrach und - das
UnfeMarikeitsdogma des Papstes verössen-Mcht wurde.
Die ForMkittliche Volkspartei hat -den Kulturkampf nicht
m-itg-emacht. - Wir haben immer auf dem Boden gestanden,
keine Ausnahmegesetze zu wünschen. Heute ist das Zen¬
trum vollständig im Schlepptau der Konservativen Partei.
Es behauptet immer , es -wäre keine konfessionelle Partei.
Wir müssen das Zentrum bekämpfen, weil es ein An¬
hängsel der Konservativen Partei ist, die wir auch be-
kümpisen. Religion gehört nicht zur Politik . Das Zentrum
will uns .unsere Simultanschulen  nehmen , deshalb
müssen wir besonders auf der Hut sein. Wir haben in
Nassau noch die schöne Simultanschule . Weil wir sie be-
lnrlten wollen , deshalib werden wir von dem Zentrum be¬
kämpft. Wie wenn wir Heiden -wären , als wenn wir die
Religion verbannen wollten . Rem , meine Herren , das
wollen wir nicht. Aber
was hat denn die Religion mit dem ABC und mit dem

Einmaleins 5» ton?
Ich bin selbst Katholik . Wir Wunen 'bcd; nicht sagen , daß
die KathMken , die in di-e Simultanschule gehen, schlechtere
Katholiken sind wie die , welche in die anderen Schulen
gehen. Wir haben uns seither wohl dabei gefühlt , und
wir -werden auch ferner gut dabei bestehen. Es wird - uns
immer vorgechalten, -wir seien so etwas Ähnliches wie die
S o z i a l d emok raten ; wir seien die Vorfrucht der
Sozialdemokratie . Wir gehen mit der Sozialdemokratie
und- stimmen- mit ihnen , wenn- es sich- darum handelt , das
Wohl der Arbeiter  zu schützen, wenn «s sich darum
handelt , fortschrittliche  Einrichtungen -zu fördern.
Wir gehen -aber nicht mit ihr Hand -in Hand , wenn es sich
darum handelt , sozialistische Bestrebungen zu fördern.
Die EhriMch -Soziale -n haben viel mehr mit der
demokratie gemein als -wir . Auf das Buch von Bebel
brauche ich -nicht besonders einzugehen . Wer -es liest, der
sieht ja , wo die Reife hingeht . Alles soll gleich gemacht
werden , alles Eigentum soll aufhören , der ganze Staat soll
eine einzige gleiche Famili -e fein . Das geht nicht. Wir
brauchen uns ja nur umzusehen- in den Betrieben , die
schon verftaat -licht sind, ob das so ein großer Segen ist, Man

Nbcnd -Ausgabe , 1 . Matt . Teste 2.

kann darüber verschiedener Ansicht sein, ob es ein großer
Vorteil ist. Es ist doch klar , daß bei den großen Betrieben
jedes individuelle Vorwärtsstreben ausgeschlossen ist. Vor
kurzem fuhr ich aus der Buhn und sprach da mit einem
Schaffner . Na , meinte ich, lieber Mann , was können Sis
bemi noch werden . Ich kann noch Oberschaffn'er werden,
meinte er . Oberschaffner , also weiter nichts mehr . Glau¬
ben Sie denn nicht, d>aß unter den Tausenden vorr Eisen-
bahnbeamten auch tüchtige Leute sind, die zum Eisen¬
bahn -minister  tauglich sind ? Während die Chinesen
sich jetzt die Zöpfe abschneiden , hängen wir sie uns an!
In der Diplomatie  sind alle Stellen Vorbehalten für
die Söhne der oflpreußischen Junker . Und wie ist es bei
der Diplomatie in der Praxis . Betrachten wir uns z. B.
das jetzige Marokkoabkommerr. Auf unserer Seite Herr
v. Kiderlen -Wüchter, auf sranzöffcher Seite Herr Cambon,
einfach Monsieur Cambon , nicht von Camibon. Hat der es
schlechter gemacht ? Ich glaube , daß er -es ganz gut gemacht
hat . Alle Staaten wußten von dem Ausbruch des Kriegs
zwischen Italien und der Türkei , nur wir waren ahnungs¬
los , weil unsere Diplomatie keine Fühlung hat mit dem
Volk Die Franzosen haben in Rom einen Herrn - Barriere,
einfach Barriere . Der war früher einfacher Journalist.
Der jetzige englische Arbeitsminister John Burns war,
früher einfacher Arbeiter . Unsere ganze Verwaltung muß
anders gestaltet werden.

Bahn frei für den Tüchtigsten
muß die Losung sein.

Zu dem Programm der Fortschir-ittlichen VoWspiartei
übergehend , bemerkte der Redner : Unser Programm ist
ein Programm , wie es jedem Bür -gerstnann aus dein
Herzen -geschrieben ist. Es wird behauptet , wir seien .zu
doktrinär , ja , sie nennen uns immer die „freisinnigen Dick-
köpfe". Nun , wir bestehen aus unserem Programm , wir
führen aus , was in unserem Programm steht. Ich möchte
auf zwei Punkte aufmeÄsam machen, in -einem, in welchem
es sich von dem der NationaMberalen Partei unterscheidet.
Der § 1 unseres Programms lautet : Wir fordern allge¬
meines gleiches und direktes Wahlrecht für die VoWv -sr-
tretung -des Reichs und der E inz elstaa ten. — In
dem Programm der Nattonalliberalen Partei steht das-
selb-e, nur nicht der Zusatz : „und- der Einzelstaaten ", weil
diese Partei nicht das gleiche Wahlrecht auch für das Wge-
ordnetenhaus haben will . Dann haben - wir noch -eine Be¬
stimmung in unserem Programm , wegen der wir scharf an¬
gegriffen werden . . Das ist der Passus , der

die schrittweise Herabsetzung der Zölle
enthält . Es wird behauptet , wir wären .Freihändler, , wir
wollten alle Zölle beseitigen und wollten den Wnzen Staat
unglücklich machen. Meine - Herren , wir sind wirklich- keine
solchen Dümmköp-fe, daß wir das wollen . Der Paragraph
bezieht sich.selbstverständlich nur darauf , wo die Zölle nach--
teilig sind, wo sie nur für eine kleine Minorität , also sagen
wir , für 23 000 ostpreußische Grundbesitzer da sind, da
wollen wir sie abändern . Ferner wünschen wir,

daß die Futtermittelzölle aufgehoben werden.
Sie schaden uns hier im -Westen, während sie dem Osten
große Vorteile bringen . Alle -Anträge , die -der Regierung
gestellt werden , werden immer nur -in ErwäMng gezogen,,
so daß De. Heim einmal sagte , solle« denn die Bauern ihre
Schweine mit „Erwägungen " süttern ! In Nassau wird
auf deyfelben Grundfläche zehnmal mehr Vieh gehalten
wir im Osten . Weiter fordern wir in unserem Programm
die allmähliche Aushebung der Fideikommtsse.  Durch
die vielen Fideikommisse wird es dem Deinen Bauer un¬
möglich gemacht, sich eine eigene Scholle anzuschafsen. Der
nächste Reichstag wird nicht nur Fragen des Zolls zU be¬
handeln haben . Er wird hauptsächlich kulturell -«
Fragen  zn beraten haben . Deshalb möchte ich an das
Wort des Dichters erinnern : „Soll nur der Mensch in«
Leibe leben , dann gebt ihm Fleisch und gebt ihm Brot,
doch soll d-er Mensch im Geiste leben , -dann tut vorerst
ihm Freiheit not !" Leider hat sich des deUff-chen Volkes
ein großer Mater -ialisimus bemächtigt , dem wir mit ban¬
ger Sorge für die Zukunft gegenüberstehen.

Die höchsten Güter der Ration , die Früiheit und das
Selbstbestimmungsrecht , werden nicht geachtet, wenn es
gilt , einen Aeinen Vorteil aus den Zollpostttonen herans-

zuholen!
Wie anders mutet -es -einem an , wenn man jene Männer
spricht, die — es leben ja leider nur noch wenige —, die
Sturm -- und Drangpertode des Jahres 48 mitgenwcht
haben . Ihre Augen leuchten , wenn sie von jener großen
Zeit erzählen , in denen sie als junge Männer alles einsetz¬
ten , ihr Gut , ihr Blut , ihre Leberrsstellung , ihre Zukunft,
für die Freiheit der Nation ! Jene Männer hatten noch
Ideale ! Das war -eine große Zeit ! und große Zeiten
brauchen große Männer ! Was haben wir damals alles in
Nassau erreicht . Ich -erinnere Si -e, meine Landsleute , an
die Vergangenheit uns-eres Land -es . Stolz konnten wir
sein, daß wir allen Provinzen voraus  waren ; unsere
Schulen -galten als die besten; unsere Gemeindeverwaltung
war die selbständigste und freieste , und unser Grund¬
buch, das alte Nassauische Stockbuch-, war vo-tbildlich und
bei weitem besser und klarer als die heuttge Einrichtung.
Tie Nassauer waren immer voraus und müssen auch heute
wieder die Ersten sein , da es gilt , uns von der schwarz-
Vlauen ReaAton ,zn befreien . Als vor 100 Jahren der
große Korfe die deutschen Lande mit seinen Scharen über¬
zog, bis zur Nord - und Ostsee vord -rang , als Deutschland
machtlos zu des französischen Kaisers Füßen lag und die
ostpreutzis-chen Junker , die -sich gerne als die Stützen des
Throns bezeichnen, nirgend -s zu finden waren , um dem
König von Preußen zu helfen,, dg war es unser großer
Landsmann , ein Nassauer , Freiherr v. Stein, -der durch
die Befreiung des Volkes aus der Leibeigenschaft
auch die Befreiung von dem Druck der Fremdherrschaft er¬
reichte. Von dem Gedanken ausgehend , daß -man mit einem
Volk von Knechten nicht das Land - befreien könne-, bewog
er als preußisch-er Minister den König durch Erlaß vom
9. Oktober 1809, die Leibeigenschaft in Preußen aufgu-
h-eben, nachdem dieselbe schon vorher in Nassau aufgehoben,
worden war . Auch jetzt schmachtet Deutschland wieder un¬
ter einer F r e m d h e r -r s cha f t,

unter llerilal -seudaler Herrschaft!
Wx wollen picht, daß das Zcnrrum aus D-mtM -M rin
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zweites besseres Spanien macht. Wir wollen
kerner nicht länger nur Regierte sein, sondern wir wollen
mittegieren. ntiGprechen zu den Geschicken unseres Staats
und unser« Nation. Es wird sich in Zukunft darum han¬
deln. oib wir wieder selbst aktiven Anteil an der Regierung
und der Verwaltung nehmen wollen, es gilt die Frage , ob
hie fchwarzblaue Reaktion,  die eben Deutsch¬
land beherrscht, uns noch weiter unter ihr Joch bannen
soll, oder ob wir das feudal-klerikale Regiment, welches
jode geistige Entwicklung hemmt, Fortschritt und Kultur
knebelt, brechen und uns Widder ans Nacht zum Licht
emporhebvn wollenI Und da habe ich das Vertrauen zu
meinen Landsleuten, daß sie eingedenk sind der alten
Nassau ischen Vergangenheit, die uns immer an der Spitze
gefunden hat , wenn es galt, für Freiheit und Recht zu
kämpfen. ^ Ich habe das Vertrauen, daß meine Landsleute
sich einmütig um die Fahne des Liberalismus scharen und
schließ« in dieser Zuversicht mit den Worten des Dichters
Heinrich Hutter:

Der Zukunft Schritte hör' ich dröhnen.
Mein Vaterland bleibt nicht zurück;
GS lebt die Kraft in seinen Söhnen
Und aus dem Willen steigt das Glück.
Scho« weicht das Zaudern und das Grollen,
Deutschland ist j u n g I Deutschland muß wollen.»

Nach den allgemeinen und anhaltenden Beifalls-
obatl« ton, die den Ausführungen des Redners folgten, er-
ieilte der Versammlungsleitcr dem zweiten Redner des
AbeNds Reichstagsabgeordneten Dr. Wiemer  das Wort.
Ms «in« Nachlese auf dem Stoppelfeld bezoichnete er das
was er den zahlreichen Zuhörern noch zu geben beabsich¬
tigte, und es wurde eine eingehende uNd interessante
scharfe Abrechnung mit den politischen Gegnern der reaktio¬
nären Richtung, vorgetragen mit aller dem gewandten
Führer der Fortschrittlichen VoWpartei zur Verfügung
stehenden Redekunst, wie wir sie an ihm ans seinen ge¬
haltvollen Reden im Reichstag gewohnt sind. Zunächstrückt« er

die schwebenden Fragen der auswärtigen Politik,
das MaroMoabkormnen und die Kongokompensation in den
Vordergrund . Ich bin geneigt, so führte er aus , die
skeptische Auffassung zu teilen, die meine Freunde im
Reichstag über den Gang der Verhandlungen und ihren
Ausgang ausgesprochen haben. Wir wollen hoffen, daß
dieses MaroKo-Kongoabkommen sich wenigstens als
Friedensinstrument  wirksam erweist, wenn auch
Zweifel darüber bestehen, ob die Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich sich wirklich in Zukunft besser ,
gestalten, wie es der Reichskanzler in seiner Rede in Aus- j
sicht gestellt hat . Die Stellungnahme Englands habe die
Gemüter in Deutschland lebhaft beschäftigt. Aus den Aus¬
führungen, die der Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter in
der Badge Kommission machte, war zu erkennen, daß die
politische Situation in diesem Sommer sich außerordentlich
scharf zugespitzt hatte und die Entscheidung über Krieg
und Frieden an einem seidenen Faden hing. Die Reden,
welche englische Minister hielten, waren nicht dazu ange¬
tan. vom Gegenteil zu überzeugen. Die Fortschrittliche
VoWpartei hat immer Wert auf gute Beziehungen zu
England gelegt, weil sie weiß, daß sich die wirtschaft¬
lichen, politischen rmd kulturellen Interessen beider Länder
verbinden lassen. Deutschland hat nie Einspruch dagegen
erhoben, wenn England für sich aus dem Erdball Stütz¬
punkte suchte. Aber was England für sich in Anspruch
Nimmt, das verlangen auch wir für uns in Deutschland.
Durch unsere Arbeit in Friedensjahren groß geworden,
sind unser Handel und unsere Industrie darauf ange¬
wiesen, sich neue Absatzgebiete zu erringen, und wir wollen,
daß England uns in dem Bemühen, solche Absatzgebiete zn
gewinnen, nicht 'fortgesetzt Hindernisse in den Weg stellt.
Wir lehnen es ab, uns durch die Drohungen englischer
Minister zurückschrecken zu lassen. Aus den ganzen Ver¬
handlungen sei wenigstens ein Fortschritt erzielt worden,
das ist die Feststellung, daß in Zukunft eine größere
M i t w i r ku n g d e s -V o l ke s, bezw. der Volksvertretung
bei Gebietsveränderungen Platz greisen soll. Gefordert
weiden müsse, daß auch in anderen Fragen , namentlich in
solchen der auswärtigen Politik, das deutsche Volk  einen
maßgebenderen Einfluß bekommt. Bei den kommenden
Wahlen müsse

die Stellungnahme des Kandidaten zum Reichstags¬
wahlrecht

von maßgebendem Einfluß sein. Daraufhin sollten sich
di« Wähler die Kandidaten genau ansehen, damit keine
unsicheren Kantonisten in den Reichstag kommen. In
reaktionären Kreisen spuke neben den verschiedenen Anschau¬
ungen von einer UnzriilänglichM des- ReichstaSwahl-
rechts auch alle» Ernstes der Gedanke am «in Reichs-
oberhauS,  das für sich in Übereinstimmung mit dem
BundeSrat 'Gesetze zur Verabschiedung bringen soll. Ein
solches Oberhaus brauchen wir nicht. Viel näher läge der
Gedanke an eine Abschaffung des preußischen
Herrenhauses.  Während andere Staaten auf kon¬
stitutionellem Gebiet Fortschritte machen, bleibt Deutsch-
land zurück. Der Kaiser konnte dem Sultan ein Glück¬
wunschtelegramm übersenden, als die Türken eine Ver¬
fassung bekamen, vielleicht erleben wir auch noch die Zeit,
wo der Sultan dem deutschen Kaiser ein Glückwunschtele¬
gramm übermittelt, wenn einmal in Deutschland freiheit¬
lichere Grundsätze zum Gesetz erhoben sein werden. Bei
dem GedaNken, das Reich auszNbauen. steht die Fort¬
schrittliche Völkspartei fest

aus dem Boden des Reichsgedgnkeus.
Wir wollen die Wehrkraft des Reichs erhalten und bewilli¬
ge«, was dazu nötig ist. Wenn die Fortschrittliche VoMS.
Partei auch nicht stets wie eine Pagode gewackelt hat,
wenn der Marine- oder Kriegsminister neue Vorlagen ein¬
brachten, so hat sie doch nie abgelöhnt, wenn verlangt wurde,
was notwendig war. Die neue Militärvorlage , die für
den Zeitraum von 5 Jahren einen Mehraufwand von 128
Millionen erfordert, wurde angenommen, weil sie notwen¬
dig erschien, um unsere militärische Technik auf der Höhe
zu « halten. Das kostbarste Gut unseres Vaterlands sind
seine Söhne , die berufen sind, im Kriegsfall mit ihrem
Leben das Vaterland zu verteidigen. Es ist daher die
Pflicht, sie Mit allen technischen ErrunaeNMrflen der Neu-

MrsvaVerrer TagME
zeit auszurüsten, damit sie jedem Feind gewachsen find.
Neben der Technik sind aber auch noch andere Fragen zu
berücksichtigen. Auch dos Heer in seiner inneren  Ein¬
richtung muß verbessert werden. Eine Reform des Straf¬
rechts uNd des Beschwerderechtsu. a. müsse angestrebtwerden.
Den Soldatenmißhandlungen müsse ein- für allemal ein

Ende gemacht werden.
I Wir können verlangen, daß alle Soldaten gerecht und an¬

ständig behandelt werden und freudig ihren Dienst erfüllen.
Zur Frage der Besetzung  militärischer Stellen sei noch
manches zu tun. Die Bevorzugung des Adels müsse be¬
kämpft werden. Die FortschrittlicheVoMspartei hatte des¬
halb auch den Antrag gestellt, däß bei der Besetzung mili¬
tärischer Stellen nur allein die militärische Tüchtigkeit
entscheiden soll. Dieser der deutschen Verfassung ent¬
sprechende Antrag aber wurde von der schwarzMauen
Mehrheit abgelehnt. (Pfuirufe .) Wir wollen, daß der
Gedanke der allgemeinen Wehrpflicht .durchgeführt wird
damit Deutschland auch in dieser Beziehung an der Spitze
Marschiert und allen anderen Nationen zum Vorbild dienen
kann. Herr Wernmth hat gesagt, daß zu dm Rüstungen
auch -gute Finanzen gehören. Bet dem Ausgleich dersel¬
ben aber hat sich die schwarzblaue Mehrheit, wie der Red-
ttet, zur Finanz- und Steuerpolitik des Reichs übergehend,
ausführte, erfolgreich den eigenen Säckel zu wahren ver¬
standen
Der Hauptfehler der Reichsfinanzreform ist der, daß die
elementarsten Grundsätze der rmsgleichendem Gerechtigkeit

verletzt worden sind.
Darüber hilft alles Gerede, das die Konservativen und -das
Zentrum jetzt darüber machen, nicht hinweg. Was die
Wirtschaftspolitika-nbettifft, so müsse dafür gesorgt werden,
daß die Leute, welche im Vaterland arbeiten, auch Lohn
und Brot finden können, daß Industrie , Handel und Ge¬
werbe blühen, daß die Maschinen sausen und die Schlote
rauchen, daß jeder sein Auskommen finden kann und nicht
dm Staub von seinen Füßen zu schütteln braucht. In
dieser Auffassung ist die Fortschrittliche Volkspartei
aber durchaus nicht Gegner der Landwirtschaft. Nicht
eher wird es in Preußen und im ganzen deutschen Vater¬
land besser werdest, ehe nicht die Junkerpolttik
nie der gerungen  ist und an ihre Stelle

eine gesunde Vanernpolitik
getrieben wird . Mit Vorurteilen und unbegründeten Vor¬
rechten muß aufgeräumt werden. Jeder Deutsche soll end¬
lich dm Platz im öffentlichen Leben bekommen, dm er nach
seiner Leistungsfähigkeit beanspruchen kann. Der Mittel¬
stand hat weder von der Konservativen Partei noch vom
Zentrum irgend welche Förderung seiner Interessen zu er¬
warten. Die Fortschrittliche VolkZpartei sieht es als eine
der wesentlichsten Aufgaben des kommenden Reichstags an
im Interesse des Mittelstandes  eine Tätigkeit zu
entfalten. Die soziale Versicherungu. a . wird geprüft wer¬
den, ob sie nicht in dieser Beziehung einen Ausbau erfah¬
ren muß. Wir werden auch in Zukunft bemüht sein, alles,
was möglich fft, auf dem Boden der einmal gegebenen
Verhältnisse durchzusetzen, daß dem Handwerk wieder der
goldene Boden wird, auf dm es nach seiner Bedeutung
und LeistungsfähigkeitAnspruch hat. Und daun

noch ein Wort für die Arbeiter.
Herr Sturm hat sich schon für eine gesunde Sozial¬
politik  ausgesprochen. In dieser Beziehung sind' wir
uns unserer Pflichten bewußt, zum Wohl und Ruhm der
arbeitenden Parteigenossen tätig zu sein. Die Sozialdemo¬
kraten haben Unrecht, wenn sie behaupten, wir seien
Manschettmleute, die kein Verständnis für die Arbeiter
haben. Die Durchbringung der sozialen Forderungen soll
aber nicht auf dem Boden des Klassenka mpfes,
welcher von der Sozialdemokratie in dem Wahlkampf

! agitatorisch geschürt wird, geschehen, -sondern im Zusam¬
mengehen  von Arbeiter und Arbeitgeber, die für sich
allein die Welt nicht glücklich machen können. Gemeinsam,
auf dem Böden des gleichen Rechts und in dem ehrlichen
Bestreben, im Frieden Verständigung zu findm, wird es
vielleicht gelingen, die Kluft, welche durch' die sozialdemo¬
kratische Agitation erweitert wird, zu überbrücken. Zu den
übrigen Parteien des h i ef i g e n Wahlkreises übergehend,
benierkte der Redner, daß auch hier, wie überall, das Be¬
streben vorhanden war , dm Luxus liberaler DopPel¬
ka ndidatu  r en  zu vermeiden. Daß das nicht gelungen
ist sei zu bedauern. Es könne sich jetzt nur noch darum
handeln, dem Kandidaten die Stimme zu geben, der Aus¬
sicht habe, in der Stichwahl durchzukommm. Bei dm Kon¬
servativen ist festznstellest, daß es mit der Bevorzugung des
Großgrundbesitzes und des Adels nicht mehr so weiter
geht.

Ein Wechsel des Systems muß dnrchgeführt« « den.
Jeder Bürgerliche habe das gleiche Recht im öffentlichen
Leben, nach Verdienst und Fähigkeiten eine Rolle "zu
spielen, wie irgend ein blaublütiger 'Vasall aus dem König¬
reich Heydebrand. Das Zentrum hat, um seiner Bedeu¬
tung als „konfessionslose Partei " einmal Ausdruck zu
geben, Herrn v. Kloeden  ausgestellt. Was van diesem
Kandidaten und seinen politischen Ehavaktereigenschastm
zu sagen wäre, ist bekannt genug. Die „-Kulturbefttebun-
gen" des Zentruurs sind durch verschiedene Aussprüche auf
dem letzten Katholikentag in Mainz hinlänglich boleuchtei
worden. Die Fortschrittliche Volkspariei will dm kon¬
fessionellen Frieden  und ein gedeihliches Zusammetr-
arbeitm mit allen KoNfsssimtsgemein,schäften. Darum sollte
jeder Wähler dem Kandidaten Sturm  seine Stimme
geben. Die Reichst«,gsfraktion wird sich- freuen, in Herrn
Sturm einen Mann des praktischen Lebens  zu be¬
kommen. Er , Redner, Hoffe, daß damit für diesen Wahl¬
kreis wieder eine neue liberale „Sturntt -Periode «intretm
wird. Das Ziel liege klar vor uns : „Meder mit der
schwarzblauen Mehrheit, nieder mit dem schwarzblauen
Mock, über dem Wahlkampf flattert das Banner Schwavz-
wcißrot, auf dem mit goldenen Lettern geschrieben steht:
„Politische Freiheit , Volks recht und Ge¬
meinwohl ." (Anhaltender , sich immer wiederholender
Beifall.)

Stadtrat Ehr. Kalkbrenner  beleuchtete sodann in
längeren Ausführungen .die Stellutignahme des crrücbiede-
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nett Liberalismus zu den allgemeinen Tagesfragen ustd
seine Verdienste um die VoMswohlfahrt. Unter dem
Batmer der FortschrittlichenVoWpartei- werde dem Land«
neuer Segen erblühen. Ein weiterer Diskussionsredner,
ein Herr ausQsipreußen, sprach für die Aufhebung derExporl-
tarife und der Futtermittolzölle und ttitisierte di« Folge«
der agrar -konservativen Gesetzgebung für Stadt und Land,
namentlich die durch die Zölle hervorgerufene Lebens
Mittelteuerung. Im Schlußwort beantwortete Dr-
W i eurer  einige eingega-ngene Anfragen zur Zufrieden¬
heit der Anwesenden und empfahl nochmals in warme«
Worten die Wahl des Herrn Sturm . Jeder Wähler müsst
sich am Wahltag seiner Pflicht bewußt sein. Auch die
Frauen sollten sich betätigen und die Männer zur Wahl
veranlassen. Im gemeinsamen Kampfe wird es dann ge¬
lingen, dem Fortschritt den ihm gebührenden Sieg zu ver¬
schaffen. Mit einem Hoch aus Vaterland, Kaiser und
Reich schloß der Vorsitzende Justizrat Dr. Wberti gegen
12 Uhr die Versammlung, der sämtliche Teilnehmer bis
zum letzten Worte beigewohnt hatten. g.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Ein Altwiesbadener Lehrer.
Aus unserem Leserkreise gcht uns folgende Mw

teilung zu:
„Mm 29. Dezember 1861 verstarb Kantor und

Oberlehrer Jakob Knnz,  nachdem er 59 Jahre
als Lehrer, 35 Jahre als Organist und 25 Jahre als
Gefanglchrer am Wiesbadener Pädagogium (später
Gymnasium) gelvirkt hatte ."
Es leiben gewiß heute noch manche, die sich des „Kantor

Kunz" erinnern, der seinerzeit zu den bekanntesten Schul¬
männern Nassaus gehörte und sich besonders in Wiesbaden,
wo er seit 1894, mit einer zweijährigen Unterbrechung,
gewirkt hat, der größten Beliebtheit erfreute. Wie W
man den verdienstvollen Lehrer und Organisten schätzte,
ergibt ein Mick in den Bericht Wer die „Feier des fünfzig¬
jährigen Dienstjubiläums des Herrn Oberlehrers Kuul
dahier am 29. September 1852". An der Feier beteiligte
sich geradezu die gesamte Einwohnerschaft Wiesbadens,
einschließlich der Geistlichkeit und des Gemeinderats. Die
ihm nach seinem Ableben gewidmeten Nachrufe sprechen
ebenfalls deutlich von der Verehrung, die der „Biedermann
und greise Lehrer" — wie ihn die damalige „Wiesbadener
Zeitung" nannte — in Wiesbaden genoß. „Er wirkte hier
als Lehrer rühmenswürdig seit einem halben Jahrhundert,
und die Liebe und Achtung, welche alle seine Schüler ihrem
freundlichen JugeNdbildner bis an sein Ende betätigten,
sprechen laut und vernehmlich für seine hohen Verdienst«
um die Bürger der Stadt Wiesbaden", heißt es in einem
Nekrolog. Und ein ehemaliger Schüler des Verstorbenen,
K. Holland,  der spätere langjährige Pedell der Lchr-
straßestschule, dichtete einen Nachruf in 6 Versen, denen er
das Motto gab: „Gelichter Jakob Kunz, — Du bist und
bleibest uns " usw. Die Poesie dieses Nachrufs ist keines¬
wegs „berühmt", im übrigen aber läßt er die wohl¬
tuendste Liebe und Achtung erkennen, die man damals
namentlich auch in den Kreisen der .ehemaligen Schüler de«
Lehrern entgegenbrachte. Den stattlichen Trauerzug stellt«
Holland in folgendem Vers fest:

„Aus sprach es schlagend dies Geleite
Vom Volkeskorn, in selt'ner Art,
Obgleich ein Schulmann nur . der beute
Gleich einem Fürst  beerdigt ward."

Weiter wird die Errichtung eines Mormmentes ang«>
regt; das Grabdenkmal wurde errichtet, es steht auf dem
alten Friedhof in ziemlicher Nähe der Leichenhalle(«in«
korinthische«Säule mit Kapital aus rotem Sandstein).

Kantor Kunz hat seinen Lcbenslaüf selbst ausgezeichnet;
heute findet man allerlei irr dieser Lebensgeschichte eines
nassauischen Lehrers, was zur Charakterisierung der Wies¬
badener SchulverhAtnisse in der ersten Hälfte des 19. Jahr¬
hunderts dienen kann. Im Jahre 1802 wurde Kunz als
Lehrer „ans dem Kloster Clären  t ha  l" angestellt; in ***«
Winiermonaten mußte der junge Lehrer wöchentlich drei¬
mal nach Georgenborn  hinüber , um dort Schule zu
halten. Im Frühjahr 1804 kam Kunz als Lehrer nach
Wiesbaden, hier blieb er, mit Ausnahme von 1815 bis 181?,
wo er in Mosbach wirkte, bis zu seinem Tode. Durch
einen Kursus, an dem 80 Lehrer, darunter auch Kunz, teil-
ncchmen, wurde im Jahre 1816 die Schulorgant-
sation  im Herzogtum eingeleitet; die in diesem Ku-rfus
erworbenen Kenntnisse waren eine mittelbare Ursache, daß
Kunz abermals nach Wiesbaden, und zwar als Lehret
„der ersten Knabcnklaffe der Hiesigen Elementarschule" su>
wie als Organist der evangelischenKirche und Gesang
lehrer am herzoglichen Pädagogium versetzt wurde. IM
Herbst 1817 wurde das neuerbaute Schulgebäude am Markt
bezogen, an dessen Stelle heute die höher« Mädchenschu^
steht. Im Jahre 1844 zag „die erste Abteilung der hiesig«̂
Elementarschule" in das nmcrbmite Schulhmrs „auf dem
Berg" (gemeint ist die Lehrstraße). Im FMHjahr 1®49
wurde Kunz Oberlehrer und erhielt „auch im Schulge¬
bäude eine Wohnung im Anschlag von 50 Gulden". AM
27. Juli 1889 brannte die evangelische Kirche (die MaN-
ritiuskirch«) ab, „und mit derseDen unsere herrliche Orgel ,
die Kunz 33 Jahre lang gespielt hatte. Die Orgel stammt«
aus dem Kloster Eberbach; sie ivar ein Geschenk des Herzogs
Friedrich August an Wiesbaden.

Die Selbstbiographie von Johann Jakob Kunz erschi«̂
in der Buchhandlung voit Christian Liwbarth und kostete
12 Kreuzer. Heute wird schwerlick noch eilt Exemplar
dieser für die Geschichte unserer Staidt nicht ganz neben¬
sächlichen Schrift auszutreiben fein. -n-

— Auszeichnungen. Aus Anlaß ihres Scheidens ans
dem städtischen Dienste wurde dem Stadtältesten Stadtra-
Bickel der Rote Adler-Orden 4. Klasse und dem Stadt-
ältesten Stadtrat Obe-rstleutnant a. D. Oidtman  der
Kronen-Orden 2. Klasse verliehen.

— Sprudel. Der Ehrensprudler und Schriftsteller
Wilhelm Jacobv , welcher zur großen Freude allm
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Sprudlerinnen und Sprudler das Präsidium der Jubi-
laumswgrMigen zu übernchmen gedachte, mußte nun doch
fjtoe Zusage zurückziehen, da ihm ärztlicherseits die größte
Schonung für die nächsten Wochen verordnet worden ist.
«ie wir bereits mitg-eieilt, ist auch Kurt Kraatz vechinldert,
und somit ist die Entscheidung gefallen, es wird im Fahre
l912 nicht gesprudelt.

— Die Glückwunschtafelndes „Wiesbadener Tag-
blatts '̂. Auch zum bevorstehenden Jahreswechsel iverden
w unserem Watte wieder die bekannten un>d beliebten
Mückwu-nsschtafeLi zusarmncugestellt, die es insbesondere
Gewerbetreibenden, Hotelbesitzern̂ Restaurateuren usw. er-
niüglichen. ihren Geschäftsfreunden in hübscher Form ge¬
ziemende Gratulationen zum neuen Jahre 1912 darzubrin-
Sm. Der steigende Umfang dieser Kundgebungen beweist
den Anklang, den dieselben mit der Zeit gesunden haben,
deshalb wir nicht verfehlen möchten, Interessenten auch
i t̂zt wieder darauf hinzuweisen.

— Verhaftet wurde vorgestern abend ein anscheinend
Wgetruntener Mann, der sich an dem Posten vor der Jn-
santeriekaferne an der Schiersteiner Straße vergriff, ihn
beschimpfte und an der Gurgel packte. Der Wachhabende,
ein Einjähriger , Retz den rabiaten Menschen festnehmeu
!sud die Polizei Herbeirusen, die den Störenfried in
"Ummer Sicher brachte.

— Lebensmüde. Heute vormittag ließ sich der in der
Weilstraße wohnende Buchhalter Karl D. aus der
^aiserbrücke bei Mainz von einem Eisenbahnzuge über-
sahren. Die Leiche ist stark verstümmelt ausgosundeu und

Mainz gebracht worden. Was den soliden, anspruchs-
wsen, etwa 40 Jahre alten Mann zu der gräßlichen Tat
veranlaßt haben mag, ist noch unaufgeklärt. Er war
kinderlos verheiratet.
^ — Kurgäste. Es ist hier eingetroffen: Generalmajor
Hohenstein  aus Freibnrg in „Biemers Hotel Regina".
. . -— Kurhaus . Um den vielen, fern der Heimat zur Kur
vier weilenden Gästen die Freuden des Weihnachtsfestes nichr
Ersten zu lassen, veranstaltet die Kurverwalmng alljährlich kurz
Vach Weihnachten ein großes Weihnachtsfest  und Ball,
verbunden mit einer Verlosung von 20 wertvollen Gegen¬
ständen, in den dem Charakter des Festes entsprechend dero-
Nerten Sälen des Kurhauses Ein großer Weihnachtsoaum
Mt einer Menge bunter elektrischer Lichter und Äugeln ziert
bereits seit einigen Tagen die Wandelhalle und ruft allaoend-
ftch die Bewunderung der Kurgäste und Einhermischen hervor.
SstM Besuch des Festes ist Frack oder Smoking erforderlich.
An Veranstaltung findet am Samstag dieser Woche, den
80. Dezember, im Kurhause statt und ist für dre dresiahrige und
Nächstjährige Abonnenten sowie Inhaber ton Kurtaxkarten
llegen den ermäßigten Preis von 2 M , zugänglich. Num-
ubonnenten zahlen 4 M. Bei der Beliebtheit des Festes steht
tvieder ein großer Besuch zu erwarten.

— Kleine Notizen. Das renovierte Dickhäuterhaus
im Zoologischen Garten zu Frankfurt  a . M. ist
eröffnet worden und zeigt sich in völlig neuem Prachtgewande.

Arrs dem Landkreis MrsssaSrrr.
— Dotzheim, 27. Dezember. Frau Lisetle Holz,  geh.

Echwalbach, feiert ihr Mähriges Hebammen - Dienst-
tubiläum  am 81. Dezember. In diesen 40 Jahren hat sie
bei annähernd 2480 Geburten Hilfe geleistet. Das Jahr 1904
beanspruchte sie am stärksten, nämlich in 137 Fällen . Die
Jubilarin hat bereits für langjäh rtge treue Dienste die von der
Kaiserin gestiftete Verdienstmedaille empfangen.

— Sonnenberg, 28. Dezember. Der Männergesangverein
..Concor dia"  hält am Neujahrs tage bei Mitglied Kohl r.
Saalbau ..Kaisersaal", sein Konzert  ab . M,wirkende sind
Bariwnist Adolf Müller aus Frankfurt a M., sowie Musir-
lehrer G Heinze aus Wiesbaden. Der Verein dringt zwei
größere und vier kleinere Chöre zum Vortrag . Im humo-
Utischen Teil kommen zwei Gesamtspiele und ein einaktiges
Theaterstück zur Aufführung. Tombola und Ball bilden den
Schluß der Veranstaltung . ,
, 8 . Rambach. 27. Dezember. Gestern abend veranstalete
der Gesangverein „L i e d e r kr a n z" rm ,Saalbau „Zum
Taunus " ein W eihnachtskonzert  mit Christbaumver-
Losung und Ball Die Veranstaltung begann Ml! dem Cyor
..Hymne m die Nacht" von L. v. Beethoven und einem Vortrag
des Verestlsvorsitz-nden Herrn K. Wintermever. Borge ragen
dmrden Chöre Driette, Soloszenen, Doppelquartette, Couplets
Und außerdem die WeihnachtssHausviele „Weihnachten m d-^
Dildschenke" und „Verfem!". Alleŝ kam unter desDirigenten Hauptlehrers Cunz zur besten Wirkung. Den Schluß
oer gelungenen Verunstaltung bildete Lang. .
, § Kloppenheim, 27. Dezember. Heute muß wieder emmal
°er der Gemarkung Igstadt angehorende Teil dw S t r a tẑeJgstadt - Klovvenherm  öffentlich zur « prawe geu.uuu
Z-rden. überall ĥort man von Passanten sowohl «fe ou« tt .«
Fuhrleuten mit Worten der Entrüstung von dem voriundflul
lachen Zustand dieser zur Bahnstation suhreiften Strecke rec-en.
Tiefe Wasserlachen. Erhöhungen, abschüssigeS .ellerr und 20 bw

Zentimeter tiefer Schlamm kennzeichnend-ei-n Weg Wohl
Jahre könnten es sein, behauptet man, d<" - , ..

Lastcrdt hier keine gründliche Reparatur v°rnehmen
Sollte es unter diesen Verhältnissen der WegebauauwMS
behürde nicht möglich sein, die so wohlhabendeGemeinde JgMdt
w zwingen, diese etwa 300 Meter lange Sft cke der Verkehrs
reichen Straße in geordneten Zustand zu veJwen u .w oarm
w erhalten ? Was in dieser Beziehung rn anderen Gemünd n
WMeht . sollte auch in Igstadt möglich Mn . — E Swei.en
Weihnachtsabend bereitete der hl.estge lÄX ' Ä
rordia " durch ein Konzert ftmen Morem eine genu«
r-tche Unterhalüng . Der geräumige Saal . Zur Rose war VW
°uf den lebten Pfttz besetzt , Dm gesanglichen LeMmgen ^ s
Mter der Leitung d-S GestmglehwrS Hcrbe.

Menden Vereins wa ên wiederum hervorr g ^ ^Köre „Vineta " von Ab' . „In den Alpen von Hegar uno oas
schöne Volksliedchen „Ritters Abschi-d von .whanna sttmti
svaren bestens einstudie- t und wurden stu -~ 5
den dramatischen Aufführungen wnfte besonders "us ^ erẑ i v
Gemüt „Das W -ihnacĥ festspiel" von, O Wedel,
Bewegung versetzt wurden die ftnrlchens
Mwänks ..Die VmrstandSwahftvon S PMw ^ u^ ^ Karl^ ns
erste Lrebe" von Paul Reiche. Be fall gebracht;
»U erkennen, daß sie ihre Rollen gut zur ^
Wnz besonderes Lob muß Fraulern Luise Chrin uno « errn
Willi Keller gespendet werden. (Türittf»?«-

Br-ckenhenn. 27 Dezember̂ ^ ^ en̂ Kirche statt.am vmlwen Abend m unie er , ..
^ 'gri-nd- lag der Gedanke emer Chr,  v s ^Nutzeren Jahrhunderten tn un^ piehê und kirch-.

bor Weihnackst von Fnd Mi verw L dazwischen ein-Ochm Choräle bildeten die die heilige Ge-
Aeschohenen Teilen wurde von tmnoer» reiche Ge-
llurtsgeschichte vorge' ragen . wahrend de ^ - w Höhepunkt
Unheil fand, in Reftonsonen zu anstvo ten. Den̂ Hohepunktganzen ueier bildete der Augeno ^ durch das
brennenden Wechnach-skerzen m der i? hem Christkind zu
Gotteshaus hindurch »um War m  ^ ütf  Angesichts des

fe « ^ n Lwven zart und Wst -lH A ^ °n ^ ne
L du fröhlich- !", während Me

lichtertragenden Kinder einen zweimaligen Umzug um den mll
der 5trippe geschmückten Altar machten. Nach einer kurzen
Ansprache des Geistlichen schloß die ergreifende Feier. Alles
in allem war es eine Darstellung des Wunders der heiligen
Mrcht, wie sie schöner nicht gedacht werden konnte, echt volks¬
tümlich und wahr und lebendig. Sie wird bei groß und klein
unvergeßlich bleiben.

Uassauifchs Nachrichten.
Weihe der Gedenktafel an der nassau-oranischen Fürstengruft.

ü. Dill-nburg, 26. Dezernüer. Auf Anregung des Konser¬
vators des Historischen Vereins stiftete die Künigm der Nieder¬
lande 1906 einen Betrag zur Anbringung einer Gedenktafel
an der Gruft ihrer Ahnen in der evangelichen Kirche zu Dillcn-
burg. Auf ein Olesuch an den Kaiser um Unterstützung dieses
Planes , da auch das preußische Herrscherhaus bekanntlich seine
Abstammung auf das Haus lllassau-Qranien zurücksührt, wurve
von der Staarsregierung die Bedingung gestellt, daß die Kirche
selbst erst renoviert würde. Die Verhandlungen über eln
Gnadengeschenk von 10000 M. bei einem Bauetat von 28 000 M.
führten nach 5 Jahren , im Herbst d. I ., zu einer Bewilligung
von 1000 M. seitens des Kultusministeriums . Die Kirche
wurde im Innern mit Aufdeckung von Wandmalereien voll¬
ständig restmiriert und an der Fürstengruft eine Gedenktafel
mit BronzereftLss angebracht. Die^ Inschrift lautet : Grab¬
stätte der Nassau-Dillenüurger Grafen - und Fürstenfamilie.
Hier ruhen die Ahnen des preußischen und holländischen Königs¬
hauses : Graf Wilhelm der Reichê (ß 1859) und Juliane von
Stolberg (ß 1580) , die Eltern Wilhelms des Schweigers unv
dessen Bruder Johann VJ . (f 1606). Die Renovierungsarbeiten
waren soweit gediehen, daß am Sonntag vor Weihnachten die
Weihe von Kirche und Tafel erfolgen konnte. Hatten wegen
des ungünstlgen Tages auch viele höhere Persönlichkeiten und
Vertreter von Korporationen abgesagt, so war doch noch eine
stattliche Zahl von Manen erschienen̂ die den Oraniern ihren
Ehrentribut zollen wollen. Nach einer Fest-Phantasie kür
Orgel durch Seminar -Musiklehrer Ferreau und dem Gesang
des altniederländis.chen Dankgebetes durch den Kirchengesang¬
verein folgte derWeiheakt durchGeneralsuperintendent IX Maurer
(Wiesbaden). In diesem, sowie in der Festprevigt durch
Pfarrer Fremdt wurden die Verdienste der nassautschen Fürsten
um unsere Heimat und die evangelische Sache in zündender
Weise gewürdigt. Während der Riederlegung von .Kränzen
und den nun folgenden Ansprachen läuteten alle Glocken unv
die Orgel intonierte das Lied „Wilhelmus von Nassauen". Es
sprachen namens des Königlichen Konsistoriums O. Maurer,
für den Shno dalaus schuß und das theologischeSeminar zu
Herborn, welches aus der Herborner Universität der von Johann
gegründeten „Johanne«" hervorging, der Direktor Dt . Knodt,
ferner Landrat v, Zitzewitz als Vertreter der Königin Wilhel-
mine. Hosrat Professor Di\ Krämer (Haag) , namens des
1. Nass. Feld-Artillerie-Regiments Nr. 27 „Oranien " zu
Mainz - Wiesbaden Dkajor Petzel (Mainz ) (die Wies¬
badener  Garnison war,  vertreten durch Oberleutnant te
Lossen), seitens der Stadt Bürgermeister Grerlich, seilens des
Geschichtsvereins Siegerland Oberlehrer Dr , Kruse (Siegen)
und für den hiesigen Historischen Verein der 1. Vorsitzende
Professor Kegel. Nach der würdigen und packenden Feier
folgte im Kurhause ein gemeinschaftlichesEssen. Aus der
Reihe der Tischreden seien nur die offiziellen Toaste erwähnt:
D. Maurer sprach auf den König von Preußen und di-
Königin der Niederlande, der Konservator des Historischen
Vereins Dt . Dönges dankte aller Förderern der jahrelangen
Vorbereitungen, den ausfübrenden Persönlichkeiten und den er¬
schienenen Gästen, Hoftat Krämers Trinkspruch galt der allen
Oranierstadt Dillenburg. Aus allen Reden und Ansprachen
klang die Freude heraus , daß die Gruft der Nassau-Oranier
endlrch eme würdige Ehmng erhalten hat, die nebst den übrigen
mrttelcrlterlichen Malereien . Grabdenkmälern und Inschriften
unsere Kirche zu einer Sehenswürdigkeit gemacht hak.

no . Kstdrich, 27. Dezember, Der hiesige Bürgerver¬
ein  hatte auf den ersten Feiertagabend zu einer Versamm¬
lung im Gasthaus „Zur Burg Scharfenstein" eingeladen.
KurhauSbesttzerLudlaff berichtete üb-r das Thema : „Wie er¬
reichen wrr eine bessere Fahrgelegenheit zwischen
hier und Eltville ?" Die Versammlung tuar darin
em'.g. daß eine bessere Verbindung erstrebt werden müsse Ob
eine Automobilverbindung oder eine elektrisch- Bahn ins Leben
treten soll, das soll eine Versammlung ensscheiden welche noch
,m Lmife dieser Woche im „Engel" stattfinden und wozu die
Gemeindebehörde eingeladen werden soll. Vor allem handelt
eS sich darum, daß die geforderten Garantien gezeichnet werden.

q. Bom Main , 27. Dezember. Ein weiterer Betrag von
650 M. (aus dem Ertrag des Veteranen Hilfstags)
wurde in Einzelbeträgen von 10 bis 25 M. als Weihnachts¬
geschenk den Veteranen bezw. deren Witwen zugestellt. 800 M
waren schon früher unter sie verteilt worden. Bisher konnten
m dieser Weise 28 Veteranen und 26 Veteranenwiiwen berück-
stchtigt werden. — Infolge starker Berufstätigkeit hat der seit
1904 die Stellung eines Inspektors für die S a n i t ä t s -
kalonnen  vom Roten Kreuz im Kreise Höchst bekleidende
Dt . med, Schwerin nicdergelegt. Zu seinem Nachfolger ist
Dt . Henrichfen in Schwanhetm ernannt worden.

« i. Limburg, 27 Dezember. Gestern wurde hier unter
großer Beteiligung Professor Di\ Jos . Metzen zu Grabe ge¬
tragen . Der nach ganz kurzer Krankheit plötzlich Verschiedene
stand erst im 39. Lebensjahre. Er ivor als hervorragender
Pädagoge in weiten Kreisen bekannt. Der Nassauische Altcr-
tumsverein verliert in ihm einen vorzüglichen Kenner der
napautschen Geschichte und besonders der Limburgs . — Gestern
friiö wurde in der Lahn die Leiche eines neugeborenen
Ktndes w rbl-chen Geschlechts geftmden. Man glaubt , daß das
Kind erdrosselt und denn in die Lahn geworfen worden sei.

— Langendernbach, 27. Dezember. Der Verkauf der
Sanrerungsaktion bei der Spar - und Dar-
lehnskasje  rst ern günstiger. So ist die Kasse bereits in

fett September d. I . einen Betrag von über
100 000 M. aus laufenden Einnahmen bei der Genossenschafts-
bank zu ihrer freien Verfügung anzulegen. Auch hat sie in
erster ^ nstang ihren Burgschafisprozetz in Höhe von 25 000 M.
gegen das frühere Vorstandsmitglied Hoff gewonnen.

Aus der Amgehrrng..
I. Mainz, 27. Dezember. Am ersten Weihnachtstagev e r -

starb  im St . Rochus-Hospitale eine der bekannlesten Mainzer
Persönlichkeiten im 63. Lebensjahre, Herr Clemens Kissel,
nach längerem schweren Leiden. .Wssel ist von Beruf Zeichner
gewesen, ging aber späterhin zum zinko- und chemigraphisckien
Fache über. Er machte seine Studien in d-n berühmten An¬
stalten von Meisenbach und Riffarth in München und Angerer
und Goschl in Wien und begründete dann hier eine autotypische
Werkstatt deren Erzeugnisse sich bei den Fachgenossen der
großt-en Beliebtheit erfreuten . Kissel war Altmatnzer mit
ganzem Herzen und ganzer Seele und nach Aufgabe seines
Geschäfts das langer als 30 Jahre bestand, widmete er sich
der Schrlftstellerei, um hier hauptsächlich das Mainz der

und 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts einer späteren
Geschlechtsfolg« vor Augen ,zu ftlhren. Kissel hat verschiedene
Schuften . „Altmainzer Eriniierungen ", hinterlassen. — Hier
ist em Kellner  namens Werle, der die Gepflogenheit hat
sich öfters als hochelegantes Frauenzimmer  zu
verkleiden, um ans den Fang leicht zu betörender Männer aus-
zilgehen. Auch wahrend der Feiertags hat er wieder zwei
Schiffer angelockt, zechte mit ihnen in einer Wirtschaft und ließ
sich von ibnen Geld schenken. Schließlich wurden die Schiffer
darauf aufmerksam gemacht, daß ihre Begleiterin ein Mann sei
8x1” die Polizei , die den neuen Fall notiert«, und die
Schisser nahmen schimpfend und fluchend dem vermeintli -ben
Frauenzimmer das geschenkte Geld wieder ab. — Nach dem
M  A ." soll der steckbrieflich verfolgte Weinhändleu:
S .chober  aus Ovv-nheim, der ftr mehrere 100 000 M. Wechsek
gefälscht hat sich am Samstagabend im Eiseubahnzug bet
Siraßburg . als man ihn verhaften wollte, erschossen  haben
, , = Darmstadt, 27. Dezember. Hestern ist hier der preußi¬
sche Generakmaior z. D. Gustav G e r l a ch im 85. Lebensjahre

Gerichlliches.
K«s Nieobadener' Gertchtssale«.

wc. Der Welkerprozeß. Rechtsanwalt Du-, Bered,
her Vertreter des Pfarrers Diefenbach von Ranenthal, Hai
nunmehr die von ihm wider das in dom Prozeß des deutsche
kathottschen Predfge «Ä W>:KererAang!ene Urteil eingelc^ts
Rcvisiomsdcischwerde zurtüchgezogen. Auf eine an den Oder-
ftaatsanwalt in Franlfiurt gerichtete Beschwerde war aucĥdie
Kgl. Staatsawwahhschaft angewiesen worden, vorsorglich
Wider dasErkenntnis die Revision anzumelden. Es steht nun»
mehr aber zu erwarten, daß auch dieses Rechtsmittel zurück-.
gezogen und dadurch das zweite von der hiesigen Straf»
kammer gefällte Urteil Rechtskraft erlangen Wird.

Spor).
Schwere Ausschreitungen beim Fußballspiel . Beim

Wettspiel zweier Fußballvereine in Caflel erhielt ein 22-
jähriges Mitglied im Eifer des Spiels einen solchen Fuß¬
tritt vor den Leib, daß es in kurzer Zeit starb. — Beim
Fuhbaüwettspielen des Spcmdauer Vereins „Germania-
gegen den Spandauer Verein „Viktoria", erhielt der
Biktoriastürmer Kremzer von dem Germaniawächter einen
Stoß vor die Brust, so daß er an einer schweren Lunaen-
vrrletzuuig starb.

Kleine Chronik.
Reue Ozeandampfer. Die Hamburg-Amerika-Liirie be>

stellte bei der Firma Blohm und Boß ein Schwesterschisfzu
dem aus derselben Werst im Bau befindlichen großen
Dampfer für die noLda-merttanische Fahrt . Ein anderes
Schwesterschisf, das den Namen „Imperator " erhält, ist be¬
kanntlich bei der Hamburger Werst „Vulkan" im Ban.

Die Massenvergifttmg im Berliner Obdachlosenasyl.
Die Gesamtzahl der nach Genuß verdorbenen Ranch« .
sleisches im städtischen Obdach in der Fröbelstratze in Berlin
erkrankten Personen beträgt bisher 70, von denen 86 ge¬
storben sind. Die Ursache der Erkrankungenwar bis m die
späte Nachtstunde noch nicht einwandftei aufgeklärt. Die
Nachforschungenwerden dadurch erschwert, daß die Mehr¬
zahl der Personen, die Auskunft geben könnten, bereits
verstorben ist, und die in den Krankenhäusern liegenden
AshWen sich in hohem Fieberzuftand befinden. Große
WahrscheinlichLeit dürste cs für sich haben, daß mehrere
Asyltsten die Zentralmarkthalle am Alexanderplatz ausge¬
sucht halten, um sich dort vom Kohrichthausm verdorben«
Bücklinge, die von den Händlern zur Beseittgung bestimmt
waren, anzueigucn. Tie Obdachlosen begaben sich dann in
die Schankwirtschastenin der Gegend des Asyls und ver¬
kauften Leidens göfährten für einen Schnaps oder ein Stück
Brot jene Fische, die dann wieder -unter mehrere Kollegen
geteilt wurden.

Opfer der Berge. Der Fabrikant Dorfelder, der Inge¬
nieur Becknagel und--der Messerschmied Simon , die während
der Feiertagen eine Tour nach dem Kellerjoch bei Fnns-
bmck unternommen haben, werden vermißt. Von Schwaz
aus ist eine militärische Rettungsexpedttion entsandt wor¬
den, die sie -aufsuchen soll.

Bon einer Lawine verschüttet. Im Gepatschtal wurden
bwnl Bau eines Schutzhauses vier Arbeiter samt einem
Maultier von einer Lawine fortgeriffen und verschüttet.
Sie wurden später zum TM schwer verletzt geborgen.

Ein Mädchenhändler verhaftet. Aus Anordnung der
Landauer Kriminalpolizei Nnrrde in Saarbrücken ein Mäd-
chonhKNd'ler verhaftet, der für vier etwa 16jährige Mädchen
bereits Fahrkarten nach Paris gelöst hatte.

•353  Voll ŝwirlscSiaft . s

Der rlifelniseli-westfiilisdie iuxenmarkt im JahreM
ein Jahresbericht , den das Bankgeschäft Hermann Schüle
in Bochum auch in diesem JaJhre wieder herausgegeben bal
bemerkt in einem wirtschaftlichen Rückblick, daß der Geld
markt,  der neben den politischen Ereignissen die ausschlag
gebende Rolle im Wirtschaftsleben spielt, im allgemeinen eim
befriedigende Entwickelung zeigte. Auf dem Gebiete dei
Kartellwesens  war das Bauptereignis des Jahres 191:
der Zusammenschluß der Deutsch-Luxemburgischen Hochofen
werke zum Essener Roheisenverband, ein Erfolg, der erst nacl
langwierigen Verhandlungen erzielt werden konnte. Eine un
gleich wichtigere Frage, die Erneuerung dei
Rheimsch - W estfhlischen Kohlensyndikats
kam besonders gegen Ende des Jahres starker in Fluß . Auel
hier soll bereits im Prinzip eine Einigung erfolgt sein, so da!
man sagen kann , daß gegen Ende des Jahres die Arbeiten zu
Erneuerung des Rheinisch-fWestfälischen Kohlensyndikati
einen recht beachtenswerten Schritt weitergekommen sind
Der Beschäftigungsgrad unserer Montanindustrie war im all
gemeinen während des abgelaufenen Jahres ziemlich schwan¬
kend, im Durchschnitt aber redht befriedigend. Besonders git
dies von der Eisenindustrie, die auf fast allen Gebieten üb«
einen reichlichen Auftiagsbestand verfügte ] Den meisten
Vorteil aus -der günstigen Konjunktur zogen die großen ge
mischten Werke, wie dies zur Genüge aus den Im Laufe de-
Jahres veröffentlichten Abschlüssen der einzelnen Unter
nehmungen hervorgeht. Nicht in gleichem M-aß günstig lagei
d'lVefhjlMnisse immer während des letzten Jahres in dei
Köhlen Industrie. Hier trat das Mißverhältnis zwischen der
reinen Zechen und den Hüttenzechen im Rheinisch-West-
Mischen Kohlensyndikat wieder recht kraß- in Erscheinung
so daß bei dem vergrößerten Kohlen- und Koksbedarf, der siel
mfo ge starker Beschäftigung in der Eisenindustrie geltem

" “LT der ^lielerung auf die reiner
Zechen entfiel, wahrend für diese andererseits die Umlage
d. h. die Unkosten für Unterbringung der Produkte durd
Ausführung, Unterstützung der Eisenausfuhr usw. erheblich zu-
nahm Die Gie winnerf rägnisise der reinen

Theben aus vorstehend erwähnten verschiedener
MSißstanden hinter denjenigen des Vorjahres zum Teil erheblich
zurucK. Die Ansprüche,  die die Kohlenuntemehmungenj
deren Werte für den Kuxen markt in Betradht kommen, tm
letzten Jahre an den Geldmarkt stellten, beziffern sich au!
ca. 38 6o0 000 M. Auf dem Kohlenkuxenmarkte vollzogen sich
wahrend des größten Teiles des Jahres ebenso wie in den vor¬
hergehenden Jahren nur geringe Besitzveränderungen, und
weder stärkere Rückgänge noch darauffolgende Kurserhöhungen
waren von nennenswerter Geschäftsbelebung begleitet. Der
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Heu 10 M. bis 10 M. 60 Pf . Angefahren waren 1 Wagen mit
Frucht und 4 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 27. Dezember . Roter
Weizen (Nassauiseher ) per Malter 17 M. 10 Pf ., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten ) per Malter 16 M. 60 Pf ., Korn per
Mdlter 13 M. 70 Pf ., Braugerste per Malter 13 M. 50 Pf ., Hafer
per Malter 9 M. 20 Pf ., Kartoffeln per Malter 7 M. 60 Pf.
bis 8 M,

Berliner BSrse.
_Oflganw Drahtbt )rieht d. a Wir . badnr T. Blwattat
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Vorletzte] Letzte

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und Discontobaak . . . .

gDarmatädter Bank. . . . . . . . .eutsohe Bank.
eutsch -Asiatische Bank.

Deutsche Effekten - und Weohselbank
Discoato -Commandit . . . . . . . .
Dresdener Sank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oesterreiehisohe Kreditanstalt . . . .
Reichsbank.
Scbnafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . . _ . .
Hannoversche Hypotheken -Bank.
Berliner Grosse atrassenbahn

deutschen Braunkohlen - Industrie  war das Jahr 1911
nicht ungünstig . Im mitteldeutschen und Niederlausitzer
Braunkohlenrevier _wurde die Syndizierung durchgeführt , auch
machte dort die Konzentration unter den Werken bemerkens¬
werte Fortschritte . Der Braunkohlenkuxe nm  a rk t
blieb während des letzten Jahres ziemlich stark vernachlässigt;
für die wenigsten Werte war reguläres Interesse festzustellen,
l» der Geschichte der deutschen Kaliindustrie  wird das
fahr 1911 durch zwei bedeutungsvolle Ereignisse einen be¬
sonderen Platz einnehmen . Einmal brachte es nach fast zwei¬
jährigem heißen Ringen die Einigung mit den Outsidern
Aschersleben und Sollstedt und hierdurch endlich wieder den
Zusammenschluß aller Produzenten im Kalisyndikat , dann des
ferneren die mit großer Spannung erwartete , aber auch mit
ebenso .großer Enttäuschung aufgenommene staatliche Neu-
einsdhätzung der Kaliwerke , die wieder neue Beunruhigung
Bl die Industrie brachte und zweifellos den Besitzern von
Kali werten zum weitaus größten Teile erhebliche Verluste zu¬
fügte . Der Absatz in der Kaliindustrie  war während des
abgelaufenen Jahres recht zufriedenstellend . Der sich im
Vorjahr auf ca . £20000 000 M. belaufende Syndikatsabsatz
.wird nach neueren Mitteilungen für das Jahr 1911 au!
ca . 145 000 000 M. zu schätzen sein , wozu noch die während
des Jahres verladenen Mengen der Outsider Aschersleben -Soll-
stedt kommen , die , zu Syndikatspreisen gerechnet , sich eben¬
falls noch auf ca . 25 000 000 M. belaufen . Demnach dürfte
der Gesamt -Kaliabsatz dieses Jahres auf ca . 170 000 000 M.
zu beziffern sein , eine Steigerung , die jedenfalls zu keinem
Pessimismus für das kommende Jahr Veranlassung gibt . Die
Gründung Stätigkeit,  die im Vorjahr in voller Blüte
stand , ging in diesem Jahre sehr zurück , da der Markt aus dem
Vorjahr her noch ziemlich stark überladen und für neue Werte
kaum noch Aufnahmefähigkeit zeigte . Der Kalikuxen-
markt  gewährt für das Jahr 1911 keinen angenehmen oder
erfreulichen Rückblick , denn wohl kaum auf einem anderen
deutschen Effektenmärkte sind im Laufe desselben derartige
Verluste durch Kursrückgänge zu verzeichnen wie hier . Von
den Schachtbauwerten kann man im allgemeinen sagen , daß
nicht nur fast bei allen die im Laufe des Jahres eingezahlten
Zubußebeträge , sondern zum Teil noch beträchtliche Beträge
vom Emissionspreis mit verloren gegangen sind . Auch aul
dem Kaliaktienmarkt  sind fast nur Kursrückgänge zu
verzeichnen , mit Ausnahme von Friedrichshall , die ca . 9 Proz .,
und Ronnenberg , die ca . 6 Proz . höher als zu Anfang des
Jahres stehen . Im auffälligen Gegensatz zu dieser kurs-
mäßigen Bewertung der einzelnen Kaliuntemehmungen stand
deren Rentabilität,  die den meisten Gesellschaften eine
Erhöhung ihrer Ausbeutezahlungen gestattete . Der Er z
kuxenmarkt  trat im Jahre 1911 kaum in Erscheinung.
Wenngleich die Beschäftigung der Siegerländer Eisenstein¬
gruben im allgemeinen eine befriedigende war , so konnten die¬
selben aber doch keinen entsprechenden Nutzen aus der zu¬
nehmenden Besserung der Eisenindustrie ziehen . Die . wich¬
tigsten Vorbedingungen für eine gesunde Entwickelung unseres
Wirtschaftslebens werden , so schließt der Bericht , normale
.Verhältnisse auf dem Geldmarkt und vor allem eine ruhige,
zielbewußte und gefestigte Politik sein . Wenn auch in letztge - I bd . Turin , 28 . Dezember . Die Vor kurzem mit
neunter Hinsicht gegen Schluß des Jahres im allgemeinen die I einem rumänischen Dampfer in Alexandrien anaekom-
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Phönix.
Laurahütte . .
Allgemeine ElektrisitätB -GoSeUsohaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . . .
Lindes Eismaschinen . . . . . . . .

Tendenz : fest.

17050
115.25

26450
142
121.75
192
159
128

140.50
136-25
137
150.40
192.40
124
145.90
106-50

19

103.80

152.70
147.50
79
83.60

140.50
633
49960
18170
165.50
127.50
166.60
181
448
202
233.10
114
193.60
132
152
207.80
87.50

197.75
230.25
178.50
265.60
175
164.50

170.70
116.75

263.90
141
122.25
191.10
158.50
128.10
204
140.75

150.40
192.26
124.10
145.50
105.60
166.25
18.90

103.80
118.20
152.40
147.50
78
83.60

140.50
551
497
181.90
163.25
127.10
167.50
191
443
262
233.90
113.70
194
131.60
152
205
87

197.80
259.70
177
235.80
175.80
164

Letzte Nachrichten»
Dev italienisch-türkische Krieg.

Zurückgewiesene Flieger
bä . Turin , 28. Dezember. Die Vor

bedrohlichsten Gewitterwolken vorn politischen Horizont wieder
verzogen sind , so bleibt es doch dem Jahre 1912 Vorbehalten,
einige aus dem Jahre 1911 mit herübervenommene Fragen
ihrer Lösung entgegenzuführen.

Banken nnd BSrse.
* Eisembahnbank , Frankfurt a . M. Die Dresdner Rank

in Frankfurt a . M. und die Frankfurter Bankhäuser Gebr . Sulz-
Ibach und v . Erlanger u, Söhne haben die Zulassung für
<10 MAL M. 4proz . Obligationen der Eisenbahnbank in Frank¬
furt a . M. beantragt.

* Eisenbaka -Reatenbank za Frankfurt a . HL Die Dresdner
Rank und die Bankhäuser Gebr . Sulzbach , sowie von Erlanger
u . Söhne in Frankfurt a . M. haben die Zulassung der 2.50 Mil!.
Mark fproz . Obligationen der Gesellschaft zur Frankfurter
Börse beantragt.

Industrie nnd Handel.
* Dividenden -Schätzungen . Rheinisch -Westfälische Dis-

sonto -Gesellschaft , A.-G. in Aachen , wie im Vorjahr mit 7 Proz.
Die „Tägl . Rundsch .“ gibt folgende weitere Dividenden-
Sdhätzimgen : Amsterdamsöhe Bank 10 (i. V. 10), Antwerpener
Zentralbank 8Ms (8 %), Banca Commerc . Italiana 9 (9), Banca.
Generale Romana 10 (10), Brüsseler Bank 9 (9), Dänische
Landmannsbank 8 (8), Deutsche Überseeische Bank 9 (9),
Gothaer Privatbank 7 (7), Kieler Bank 7 (7), Königsberger
Vereinsbank 7 (7), Landbank 6 (6%), Leipziger Kreditanstalt
9 (9), Lübecker Kommerz -Bank 8 (8), Märkische Bank 6 (6),
Mittelrheinische Bank 5 (7% ), Sächs . Boden -Kredit -Anstalt 7
(7), Schwarzburg . Landesbank 8 (8), Warschauer Kommerz-
Bank 3.2 (12), Warschauer Diskonto Bank 12 (12), Westfälisch-
Lipp . Vereinsbank 5 (5), Schantung -Eisenbahn 6 bis 6% (6% ),
Czakathum -Agramer 5%; (5), Ital . Meridionaibahn 5% (5% ),
Österr .-Ung. Staatsb . ca . 7 (6.8), Raab -Oedenburger '1 (%),
Salzburger Eisenbahn 3Va (3%), Warschau Wiener 14 (11% ),
do . Genußsoheine 11 (8 % ), Allg . Lokal - u . Straßenb . 8 % (8),
Heidelberger Straßenbahn 4 (4 ), Mecklenburger Straßenbahn
6 -- (6), Ver . Eisenb .-Bau - u . Betr .-Ges. 0—4 (4), Hamburger
Reederei 4 (4), Dtsch .-Ostafr .-Ges. ca . 8 (8), South West Africa
Co. 7% (5), Aachen -Mastricht Eb . 0 (0)), Admiralsgarten -Bad
0 (0), do . Vorzugsaktien 0 (0), A.-G. für Anümfabrikation 20
(20), A.-G. für Bau -Ausführung 5—6 (5), AUg. Häuserbau-
A.-G. 0 (0), Anglo -Continent .-Guano 7Vsi (7 %), Arenbergsche
Bergbau -Ges. ca . 20 (16), Badische Anilin - und Soda -Fabr . 25
(25), Bergisch -Märk . Industr . 0 (4), Berganann -Elektrizit - Werke
angeblich 12 (12), Berliner Hotel Kaiserhof alte 0 (0), Berthold,
Messinglinien 15—16 (15), Boden -A.-G. Berlin -Nord niedriger
(6), Gasseler Federstahl 15 (15), Chem . Fahr . v . Heyden 12
(12), Chem . Ind . Gelsenk . 10 (10), Cöln . Gas- u . Elektr . ca . 1
(4), Concordia , Spinnerei ca . 6 (8), Consolidation Schalke 19
(19), Contin . Wasserwerks -Ges . mind . 8 (8), Deutsch -Atlant.
Telegr . 7% (7% ), Deutsch -Nieder !. Telegr . 6V2 (61/ä), Deutsche
Kabelwerke 8 (8), Deutsche Waffen -Munition 24 (24), Elektr .-
Lieferungs -Ges . 10 (10), Felten u . Guilleaume ca . 6 (4), -Gelsen¬
kirchen 10 (10), Harkort , Brücken ca . 8 %‘ (8%), do St -Pr
ca . 9ff- (9V-), Heinrichshall , ehern . 2- B (0), Hibemia Bergbau
mmd . 8/a (8%), Hilgers Verzinkerei 12 (12), Hirschberger Leder
;10 (IQ), Höchster Farbwerke 27—28 (27), A. Horch u Ko
mind . 12 (12), Keyling u . Thomas 6 (6), Lapp , T'iefbohr . 0 (0)’
Lindes Eismaschinen mind . 8 (8), Luckau u . Steffen 4_ 5 (2k
Magdeb . Allg . Gas 6 (6), Magdeb . Bau - u. Kreditbank 5 (ö)
Märkisch -Westf . Bergwerk 4—6 (4 ), Markt - und Kühlhallen
mmd . 6 (6), Maschinen !. Breuer 0 (0), Maschinen ! Buckau
8% (8%,), do . Vorz .-Akt . 8Vs (8l/s), Masch . S trübe 0 (0) Mix
u . Genest 3 (3), Rhein . Gerbstoff -Fabrik 18 (18), Rhein .-Westf.
Zement 2 (/ ), Rhein .-Westf . Sprengst . 15 (14), Simoniussche
Cellulose 6 (6). Spinnerei Renner 6- 7 (7), Spreng -Carbonit
7 M (// »), Stoewer Nähmaschinen ca . 13 (13), Stolberger Zink
0 (5), Verein. BerliniFrankfurter Gummi 9 (9),

Marktberichte.
= Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 28. Dezember . 100 Kilo

Hafer 19 M. 60 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 6 M. 60 Pf ., 100 Kilo

Mske zu einem Streit,  der in Tätlichkeiten Überging. Mk/s
sog sein Messer und Versetzte seinem Gegner mehrere tiefs
Stiche  in den Unterleib. Während in der Kirche eine gE
damk entstand, flüchtete Meke in sein Haus , wo er sich ein'
schloß. Dieses wurde Von den beiden Brüdern des Gestochene»
beuwert, die die Tür einzuschlagenVersuchten. Plötzlich stW"
Meke heraus und bearbeitete die beiden derart durch MeüeP
strche, ms sie ihren Geist aufgaben, Meke wurde verhaft^
Auch Franz Zarn dürfte sterben.

Ein Einbruch-Diebstahl.
bd. Paris , 27. Dezember. Dem „Dtatin" zufolge wurv

m Monte Carlo ein außerordentlich verwegener Ein'
bru  ch- D i e b sta h l in die Villa der Frau Fanny Lioim
ubt. Als diese die Villa auf eine halbe Stunde verlassen HaN
schlichen sich drei Einbrecher ein und raubten die ganze Vn»
aus , wobei ihnen Wertgegenstände und Juwelen im Betrage
einer halben Million Franken in die Hände fielen.

Ein Lawinenunglück.
hd , .Griudelwald, 28. Dezember. Vier junge Leute, wel^

den Abstieg von der Jungfrau auf Schneeschuhen unternommen
hatten , wurden von einer gewaltigen SchneelawiN'
überrascht. Drei von ihnen sind getötet, der vierte konnte &(>rettet werden.

wb. Paris , 28. Dezember. Ter antimilitaristisÄ^
Zeichner Grandsouan , der vor kurzem losgeu einer
Armee beleidigenden Karikatur zu eineinhalb Iah/
Gefängnis verurteilt worden war , teilte der ,/MtU
kaliste" mit , daß er sich der Verbüßung seiner Straf»
durch die Flucht ins Ausland  entzogen habe.

Letzte HattdetSKuchürchrrrk.
TelegraphischerKursbericht,

Mikaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . No.. Lanaaalle 1&-)
Frankfurter Börse, 28. Dezember, mittags 12'/» E

Kredit-Aktien 204°/«, Diskonto-Kommandit 192̂ /z, Dresdna
Bank 159.50, Deutsche Bank 266, Handelsgesellschaft 17lH
Staatsbahn 156°/z, Lombarden 19, Baltimore und Ohio 103.7°
Gelsenkirchen 208.50, Bochumer 23ö*U,  Harpener 199.75, Laura-
hutte 178 ^Norddeutscher Lloyd 106, Hamöurg-Amerika-PE
146l>/g, Phomx 262.25, Edison 26T"/S, Schuckert 169.50, ®
Luxemburger 1953/8. Tendenz : fest.

28. Dezember. Österreichische Kredit-Akt^
651.60. Staatsbahn -Aktren 731. Lombarden 110,70, Marknote"
117.88. Tendenz : fest.

Witterungsbericht
▼©o deutschen Seewarte zu Hamburg

ve»s»s 38 . Dezenber , 8 0 hr voE -satUtags.
1 — »ehr leicht , 2 == leicht , 3 -- -- schwach , 4 = massig , 5 ^ frisch , 6 — s*»rS|

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 40 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

rrterten, von der Türkei engagierten russischen Flieger
sind von der ägyptischen  Regierung an der
Weiterreise verhindert worden, weil Aerovlane als
Kriegsmaterial betrachtet werden und ibr Transport
durch ägyptisches Gebiet also verboten ist. Da die
Türkei indessen die mit den Fliegern abgemachte in
Ägypten zahlbare Bezahlung verweigert, haben die
^treger die Türkei verklagt.

Friedensvcrhandlunge» oder nicht?
hd . Paris , 28. Dezember. „Petit Parisien " meldet

aus Rom : In hiesigen offiziösen Kreisen dementiert
man ganz entschieden die Nachricht, wonach die italieni-
sche Regierung iir Konstantinopel durch Unterhändler
Schritte zur Herbeiführung des Friedens unternommen
habe. _ _

Des Kaisers Tank für Staatssekretär v. Kidcrlen-
Wächter.

KV. Berlin , 28 . Dezember . (Eigener Drahtbericht
des „Wiesbadener Tagblatts ".) Der Kaiser hat außer
der Lerleihung der Brillanten zum Roten Adlerorden
1. Klasse dem Staatssekretär des Auswärtigen Amts
v. Kiderlen-Wächter ein kaiserliches Handschreiben zu¬
gehen lassen, in dem der Kaiser dem ' Staatssekretär
sein besonderes kaiserliches Vertrauen und seinen
kaiserlichen Tank ausspricht.

Die Spanier in Marokko.
hd . Paris , 28. Dezember. Der „Matin " melde:

ans Madrid : Außer den 2000 Mann Truppen , welche
von Ceuta nach Melilla abgegangen sind, ist auch Gene¬
ral Toulai , Militär -Gouverneur , der sich in Madrid
befand, nach Melilla zurückgekehrt und hat das Kom¬
mando über diese Truppen übernommen. Gerüchten
zufolge haben die Mauren 200 Tote  gehabt . 40 Ein¬
geborene wurden von der zweiten Schwadron Kavalle-
rie in der Ebene von Tetuan getötet. Trotz dieser Ver¬
luste kann nian noch nicht behaupten , daß sede Gefahr
vorüber ist.

Ein politischer Prozeß in Marschau.
Iid. Warschau, 28. Dezember. Im großen Sozia-

listen-Prozetz wurde gestern das Urteil gesprochen.
32 Angeklagte wurden zu langjähriger Zwangsarbeit,
25 zu zweijährigem Aufenthalt in der Arrestanten¬
kompagnie verurteilt , 20 Angeklagte wurden freiae-
sprochen.

Die Maffennergiftung im Berliner Obdachlosenasyl.
Berlin, 28. Dezember. (Eigener DrahtberiM .) Nach

bei: Ermittelungen in den Krankenhäusern, bei dem Verein
für erste Hilfe und im Asyl für Obdachlose, sind nunmehr
von über  hundert Erkrankungen etwa 50 tödlich ver¬
laufen. Die genaue Aa-hl anzugeben ist ganz unmöglich,
da fortgesetzt neue Krankheitsfälle  gemeldetwerden.

Im Kampfs mit Wilderern.
.eöfn , 28. Dezember. Bei Dmxperloo an der franzö-

stsch-hollandischen Grenze überraschte der Jagdaufseher Kappers
sich mit einigen erbeuteten Hasen auf preußi¬

sches Gebiet fluchteten und dann auf Kappers schossen und Um
verwundeten. Ein preußischer Grenzbeamter wollte die
Wilderer verhaflem wurde aber schwer mißhandelt . Später
wltI bV einerrx ^ r Wilderer, ein Holländer, festgenommen undnach Bocholt gebracht.

, , , . Eine Mcffcrstechereiin einer Kirche.
hd. Lachach, 28. Dezember. In der Kirchê zu Oerlß kam

es zwischen dem Bauern Franz Zarn und dem^ Gutsbesitzer

Borfcum. .
Keitum.
Hamburg . . . .
Swinemundö . .
Neufahr wasser’
Hemel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau .
Bromberg . . . .
Hetz . .
Frankfurt (Main)Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stomoway . . .
Maün Ilead . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields.
Holyhead.
Ile a 'Aix

765.4
764,6
764.9
760.4
759.5
760.8
766.6
765.4
762.4
763,1
760.9
759.0
767.7
766.1
767.2
767.5
525.5
754.1
755.1
762.2
766,0
756.9
759.9

769,2

I | | l
*

"Wetter.

766,0
765,2
750,7
757.9
760.9
756,4

762.7
761.3
760,9
758.4
760.8
762,7
766.2
764.9
761.9
760.3
762.4

759.9
761.4
763.5
757,1
761.0
758.1

SOI
NNW 3
NNW 2

S1
802
S 2

NW 1
NW 3
NWS
NW 2
O 1
W 3

NW 2
SW 3
NW 4

N 2
W 3
8 3
8 3

WSW 4
SSW 3
SW 2

W 4

SSW 2
81

WSW 6
SW1
SO6
SO 6

N 3
N 2

SW 4
SSO 2

N 2
SSW 2

SO 2
O 1
SOI
SO 2

SO 1
WKW 5

W2
N 4
SO 3

NNW 6

bedeckt

bedeckt
Dunst

bedeckt
heiter

bedeckt

bedeckt

wolkig
bedeckt

Nebel

bedeckt

g . jAenderung I Nieder*
a>'S |des Barom .l schlag

äJ T- 5- 8 Uhr,24 Stund«9
£* j morgens.
+ 3
4- 1
+ 1
+ 3
4- 1
4- 1
4- 4

0,4
2

4- 2
4- 1
4- 12

5
3

4- 2
—15
4- 3
4- 9
+11
+11
+ 5
+ 5

Dunst

beiter
bedeckt

bedeckt

halbbed.
bedeckt

bedeckt

Nebel
Schnee

bedeckt

bedeckt

wolkenl.

flO

+ 2
+ 3
+ 4
-0,4

+ 3
- 0,2—2
— 1
+ 1
— 2
— 5
- 0.1
— 2
—ö
— 4
+ 3
+ 3
+ 7
+ 2
+ 9

0,5- 1,4

-1,5 - 2,4

0,0- 0,4
1.5- 2,4
2.5- 3,4
1.5- 2,4

0,5—1,4
1,5- 2,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4

-0,5 - 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,5- 1,4

-0 .5- 1,4
—0,0- 0,4
—0,5—1,4

0,0 - 0,4

0,5- 1,4

-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4

0,0- 0,4
1,5 -2,4

-1,5 - 2,4

6,5- 1,4

1,5- 2,4

0,5- 1,4
1,5- 2,4

St . Mathicu . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . .Helder.
Bodö.
Christiansund
Skudenes . . .
Vardö .
Skagcn .
Hanstholm . . .
Kopenhagen .
Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby . .Karlstad . . . . .
Archangel . . .
Petersburg . . .
Riga . .
WAna . .
Gorki . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . . . . . . .

: : : : : : : :
Florenz .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Freitag , 29. Dezember,
von der Meteoroiogisehen ADteiiim « des hhysij ^ i. Vereins zuh 'rankfort * ^

Zeitweise aufheitemd , meist trocken , kältei ' .
in Höhenlagen Nachtfrost.

Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde . ^

0
0

2,5° 6.1

0,1- Ol
0,5- 2,1
2.5- 6,1
0,1- 0,1
6.5- 12;(
2.5- 6.1
0,5—2,1

0,1- 6.1

2.5- 6,!

0.5—2.1
2.5- 6,1

0,5- 2,1
0,1- 6,!

0,5- 2,1

0,1- 6,10
0
0
0
0

6+ 12!
6 ,

0,5- 2,1
0,5- 2,10

0
0 ,

0.5- 21,
6.5- 12,1

0

6+ 12,1
2.5- 6,!

6.5—12,10

27. Dezember

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) . . <
Relative Feuchtigkeit (p/o) . ..
Wind -Bichtung und -Stärke . «
Niederschlagßhö .he (mm) . . . . . .

7 Uhr 1 2 Uhr i 8 Uhr
ljÄ0rgeua .j jemIub. i Ofcaacte,
1 739.1 747,8 76i,57492 753,3 762,C7.7 6,6 4,56 1 5,7 6877 85 92

NW4 W3 SW2
10,5 0,0 1,3

aus***',
746.1
756.1
5.6
5.6,81,7

Höchsts Temperatur (Celsius ) 3,5. Niedrigste Temperatur 4,5-
Wasseistnmi des Rheins

am 28. Dezember:
Biebrich ; Pegel : 2,47 m gegen 2,31 m am gestrigen Vormittag-
Caub - 3,15 „ 2,89
Mainz . „ 1,61„ „ 1,49

Geschäftlicher.
K . ii - rti , Wilbelmftraße10, Fernsprecher 110, empfiehl

MESSMEITrn
vorzüglich im Geschmack, billig im Gebrauch. Das Pfund vo^
Mk. 2.60 an, 100 Gramm ab 55 Pfg. (Fa. 2903g.) F ^

Die AberrÄ - Arrsgabe nwsfitp 10 Kerterr .̂
Chefredakteur: W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlich für Politik und ' Handel: Ä. Hegerborst.  Erbenbeimr K
rxeutlleron. B. v. Naueudorf: für  Stadt und Land C Nötlieröt;
Gerichtsiaal, Vermischtes, Sport und Briefkasten: C. Losacker; für  dis MtW*

mr i,rf .. . ~}m° yieriamen : H- Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden. ^®ruÄ  Verlag der L- Sche llenberg schon Hof-Buchdruckereim MeShadea.



Cleverstotz ersetzt beste
Meiereibutter

Vite!io ist feinster Gutsbutter
ebenbürtig

Stets frisch erhältlich
In allen einschlägigen Geschäften

Alleinige Fabrikanten:
Van den Bergh’s Margarine- Ges.

m. b. H. Cleve

Nr . ß©4.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Taub lall. Donnerstag,

28. Dezember 1911.
ZU. Jahrgang.

MW'AWkM.
Montag , 1. Jan .»

abends 71/» Uh«, in
der Turnhalle , Platter
Straße 18:

WWMeier
mit Ball

(Tombola, reichhaltiges Programm).
Es ladet höflichst ein Der Vorstand»
ÜSeicIinunsem auf die neuen,

bis 1038 unkündbaren

4%Berliner Hyj»--
BankPfandbrieie

zum Emissionskurse von 100 .— °/o
werden bi* spätestens 4. Januar 1919
proYisionsfrei entgegengenommenvo»,

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden , Rheinstrasse 95.
Verreist.

Dr. Haeffner,
Augenarzt.

Reise -, Hand -, Schiffs -, Kaiser-
koffer, Handtaschen aus Nindteder
werden billig verkauft Neugaffe 2L»

AwMlt fiit(| p |ftl7,2.
Erste u. älteste Fachschule am Platze
für d. sämtl . Damen -Garderobe u.
Wäsche. Die Metbode ist verblüffend
einfach u. von Jedermann unbedingt
zu erlernen . Vorzügl . prakt. Unter¬
richt. Anfertigung nrrr eig. Garde -,
robe. Schülerinnen -Aufnahme tägl.
Schnittmuster aller Art nach Matz.
Kleider werden zugeschnitten u. ein-j
gerichtet. Büsten schon von 3.75 an
i. Stoff . Stander von 3 Mk. an.
Speziell Matzbüsten reell.

g£ Neujahrskarten^
in großer Auswahl bei

Otto 1’iii . elbaclt , Schwalb . Str . 91,

Feuerwerkskörper.

mr -Mel
für Silvester, wie Pralinen m. Senf -,
Pfeffer-, Salz - u. v. a. Füllungen.
Glücksschweinea. Marzipan, Würste,
Pfannkuchen, täuschend nachgemacht,
u. v. a. m. empfiehlt

Der süße Onkel,
Kirchgasse 44, gegenüb. M. Schneider.

m  Sieltet
empfehle:

Musch-Essenzen
Flasche von 2.50 Mk. an.

zu billigen Preisen.

Arac, Unm u. Eognac
V, u. V2 Flasche.

Weiß- u. Wolweine
Ehampagner

Vi  u . % Flasche.

Chn . üeipes ' g
Wcbergaffe 39. Telephon 2875.
Feinste Holländer Vollhering«

Stück von 5 Pf . an-
Delikatessen s Hans liosskarn,

Ecke Moritzstr. 16 und Adelhetdstr. 39.

Kartoffeln,
prima gelbe, 100 Pfund 4 Mk. , gut¬
kochendu. meblreich, bei Mehradnahme
entsprechend billiger. J 'hr . Sisiapp,
Jahnstraße 42. Tel. 8129. L 25873

„Hiiiiöe-Kiicheii"-Nchlii!
erstklass. Fabrikate

Apoth. t »tto 8il -i, --«-t<Drog. (Schloß).
Welche Pension bietet geeignete
pt fiir ZlbeMüRde?

Gefl. Offerten unter ■%’ 8« ;> an den
Tagbl.-Verlag.

lum Weuzclhrs-Ieste
treffen morgen wieder frisch «inr

Garantiert feinste junge Hafer-Mast-

Gänse
in nur guter Qualität,

per Pfund *4?  IS Pf.
so lange Vorrat reicht.

3,  CL Mehlinger,
Telephon 41 Hellinnndstrafte 41 Telephon

3S2 . 3 Rödcrstrafte 3 392.
Lieferung auf Wunsch frei ins Haus.

Für Aerzte!
In der von mir für Wrariszwecke gemieteten 2. Klage,

Wilhekmstraße 34, find drei für Sprechstunden geeignete Kimme
weiter zn vergeöen.

RE er. ütesf , 6 . Hillssmann.

Tafel-Aepsel
per f KT (jfif 10 Pfund
■ ' Ps ., Mk. i . 'Pfund

Alörechtstr. 24

66
ZZeißcnöurgstr. 12.

Levendfrische

Angel - Schellfische
Pfund Von 30 Pf . an.

UelüiatfMßiisi.osskarn,
Ecke Moritzsir. 16 u. Adcl^ idstr. 39.

Empfehle in hochfeiner Dualität:^ . Schell
.

-^ ‘“«/ .Änb iaitä 50  CO Pf . , Rotzungen (Limandes)
«schnitt 1.20 Mk., Rheturander 1.3«» Mk.,

ÄLnitt "iS - S ml, B - Uhering- Stück 8 « . 10 Pf.

5u hkl! hkMskeWW KellWkß kWskUk:

Bestellungen für Silvester erbitte recht frühzeitig.

Alz beste Silvester-Getränke
empfehle

zur Bowle nnv Glühwein
meine diversen Sorten .

Beeren-Weine ». Sp °i-rU»!I-A»!->w->». - PI
s n .im-, Arac-, Kaiser- und Heidcl-

♦ heer-Punsch-Essenzen billigst.
-—— Diverse  Sorten Obstsekte. ^ —- ---

tz -, ” ww • i _. Äpfel- und Weerenkelterer,
D Z' . MSMT ' RGWq ,J = Blückerstratze 24. - - ---

(BludtwunfMafeln
tu  Mierbsäener Gagblatts

liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt -haus " und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 zur gefl. Einsicht offen.

MMistWgen von US««Jahrss©ratMlatloiR« wr rrltrrr Mtstrn schon jchl
in strn LrlchMsftrllrn rntgrgengenommrn.

Der Verlag.
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ffa ZG. Januar ISIS,vor¬
mittags S -/z Uhr, wird an
GerrchtSstelle,.Zimmer Nr. SO, das
Wohnhaus mit Nebengebäuden und
Seitenbau, Luisenstraße Nr. 2 in
Dotzheim. 3 a 61 qm, Wert:
44,388 Mark, zwangsweise ver¬
steigert. p 262

Wiesbaden . 22. Dez. 1911.
Amtsgeri cht N.

Slm LÄ. Januar ISIS,
vormittags 10 Uhr. wird an
Gerichts,teste, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Hofraum und Haus-
Zarten, 11 ar 66 qm. Neuberg 8,
(auch Dambachtal 23) hier, Wert:
100000 Mark, auf den Namen des
Mechtsanwalts Justizrat Karl Lotz
hier, eingetragen, zwangsweise ver¬
weigert. F2 62

Wiesbaden . 21. Dez. 1911.
Amtsgericht S.

^ Mm 20 . Jannar ISIS,
vormittags 10 *2 Uhr, werden
mt Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90,
3 Aecker„Hinterm Ochsenstall", 1.
und 3. Gewann, Gemarkung Wies¬
baden, zus. 47 ar, 71 qm groß,
3,84 Thlr. Reinertrag, zwangsweise
versteigert. F262

Wiesbaden , 22. Dez. 1911.
Amtsgericht 9.

Am 20 . Januar 1012 , vor¬
mittags IO**/* Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 90, das
Wohnhaus mit Hausgarten und
Nebengebäuden, Adolfstraße6, in
Doyheim, 4 a 91 qm, Wert
24,600 Mark, zwangsweise ver
steigert. § 262

Wiesbaden , 21. Dez. 1911.
Amtsgericht 0.

für die Handelskammer zu
Wiesbaden.

Lm Anschluß cm die Bekannt¬
machung vom 8. November, werden
die aus Grund der Bestimmungen
des Gesetzes über die Handels¬
kammern vom 24. Februar 1870 und
19. August 1897, sowie des Statuts
der Handelskammer zu Wiesbaden
vom 5. Oktober 1910 zu den Wahlen
Mir Handelskammer Berechtigten zur
Vornahme von drei Ergänzungs¬
wahlen für drei Mitglieder der
Handelskammer, im vierten Wahl
bezirk (Stadt Wiesbaden) eingeladen

Dre Wahlen finden statt am
Donnerstag, den 4. Januar 1912,
vormittags von 10*4 ms 12% Uür
«n Sitzungssaals der Handelskammer
zu Wiesbaden, Adelheidstraße23, I.

Der TLahlkommissar.
H. Haeffner. F277

. ..Aeubau eines Aufnahme-Heims
für Fürsorge- Zöglinge in Idstein.

Verdingung.
Die Ausführung der Glaser-

arüeitcn ist zu vergeben.
Die Zeichnungen liegen während

der Bureaustunden im Landesbaus,
Zimmer Nr. 58, zur Einsicht auf, wo-
selbst auch Angebotsformulare zum
Betrage von 0,60 Mi ., so lange der
Vorrat reicht erhältlich sind.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen,
ms zum öffentlichen Verdingungs-termni,

Samstag , den 6. Januar,
vormittags 11 Uhr.

an den Unterzeichneten, Landeshaus,
Zimmer Nr. 57, einzureichen. F 515

Zuschlaassrisi: 30 Tage.
Wresbadev, den 23. Dezember 1911.

Der Landesbaumcister.
. _ Müller.

"Bekanntmachung.

WissdaSsrrer TogdlE
Oberförsterei Sonnenberg.

Brennholz-Verkauf.
Am 2. Januar 1912, vorm. 11 Uhr,

werdeii auf der Stickelmühleaus dem
Forstort Brücher ca.

E rm Buchen-Scheit u. Rollscheit,
00 ™ Buchen-Knüppel, 19 Sulidert
Buchenwellen öffentlich meistbietend
versteigert._ _ F267

Bekanntmachung.

Donnerstag, 28 . Dezember 1911 . Nr . «94.

Freitag, den 29. "Dezember 1911
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Versteigerungslokal Helencnstraße 6

1 Kleiderschr., 2 Waschkom., 1 Ge
schrrrschr. u. 1 Landauer-Wagen;

ferner nachmittags 3% Uhr,
in Sonnenberg:

39 Stück Eichenbord u. 10  Stück
Pappelbord

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung.

Sammelpunkt für Steigerer Ecke
Teirnelbach- u. Wiesbadener Straße
rn Sonrrenberg.
. .Letztere Versteigerung findet bc
stimint statt

Wiesbaden, den 28. Dezember 1911.
oiSte.' 'Meher, Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

Honnettberg 7
Freiwillige Versteigerungeiner Villa.
Auf Antrag des Holzhändlers

Johann Jakob Drexel in
Wiesbaden , wird aus Grund des
Beschlusses des Königlichen Amts¬
gerichts Ist zu Wiesbaden vom
29. November 1911 das im Grund¬
buch von Sounenberg , Band 28,
Blatt 778 verzeichnete, an der Forste
traße Nr. 39 belegene Hausgrund

stück, Kartenblatt 20, Parzelle-43682,
Wohnhaus mit Hofraum und
Garten, 7,21 ar Flächeninhalt
und 1261 Mark Nutzungswert,

von dem Unterzeichneten Ortsgerichts¬
vorsteher am Samstag , den 30.
Dezember 1011, nachmittags
8 Nhr, im Rathaus zu
Sonnenberg unter sehr günstigen
Bedingungen freiwillig versteigertwerden.

Die Versteigerungs-Bedingungen
nebst Unterlagen werden im Termin
bekannt gegeben, liegen aber auch
chon jetzt in meinem Dienstzimmer

zur Einsicht bereit.
Sonnenberg bei Wiesbaden,

den 13. Dezember 1911.
Der OrtsgerichtSvorsteher:

Buchelt. f 589

Freitag , den 29. Dezember 1911,
mittags 12 Uhr, versteigere ich

Helenenstraße 24
zwangsweise:

1 STpmmDbc, 1 Schreibsekretär, ein
Dampfkessel mit Zub., 20 Tanncn-
d-elen. 100 Pack Feigen, 30 Fl.

r1 degKrterkasse , 6 KartonWaffeln, oO Pid. Honig. 1 Laden-
schrank, 1 antike Truhe, 1 Bücher¬
schrank, 1 « ofa usw.

L nwlstbietend gegen Barzahl.
^..Wresbaden. den 28. Dezember 1911.
Sielaff . Gerrchtsv.,Dreiweidenstr. 6, 1.

Jackenkleid, noch nicht getragen,
Roous?raße 14, 1 m SU t, ‘^ aufen

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni, mit lieber-
Sardinen und Teppich, billig zu ver¬
laufen. Näheres im Tagbl.-Kontor,rechts der Sch alterhalle.

Schneidrr-Neparatnr-Werkstätte
holt u. bringt sämtliche Arbeiten.
Franz  Sns zhcki, Kl. Langgasse 4, 1.

Me Schneiderill
für Blusen und Röcke empfiehlt sich den
geehrten Domen ins Haus per Tag
Mk. 3.50. Offerten unter L. 769 an
den Tagbl.-Verlaa.
„ Zwei Beamte
suchen besseren Privat -Mittags - und
eveut. auch -Abendtisch. Offerten mit
genauer Preisangabe unter S . 768
an den Tagbl.-Vcrlag.

Tüchtiger Geschäftsmann sucht auf
kurze Zeit

J» vermiete « . Nähere»
WMWl Hcrmnttnstr . 22 . B25310

Erotze kräftige
tzunde-Amme

gesucht. Näheres bei Herrn Eppner,
Biebricha. Rh., Wiesb. Allee 17. F565

Brill mrtriug
verloren v. Bülowstr. n. Sedanstr.
Wiederbringer erh. gute Belohn., da
Andenken. Abzug. Sedanstr. 12, P>

1500- 2000  MM
zu leihen. Sicherheit vorhanden. Off.
u. K. 768 an den Ta gbl. -Berlag.

Ho ch herrschaftliche
Wohnung

f
in bester Lage, vis -a-vis dem Kur¬

haus, zu vermieten. Näheres zu
erfragen Sonnenberger Str . 14, P

Ptmseb-Ssseozen.
Zu den köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch-

Sorten zählen seit Jahren , wie bekannt , meine:
Ia Burgunder Punsch, aus vorzügl . Burgunder bereitet . Mk. 2.50,
X& Arrak-, Ananas “Punsch , aus altem Batavia -Arrak bereitet,

Mk. 2.50,
Ja Hum -Punsch, mit echtem Jamaica-Rum bereitet, Mk. 2,75

Vi FI. Gleiche Sorten in Ha Qualität Mk. 2.50, 3/, Fl.
entsprechend höher.

Jos. Seiners Ponsch-Essenzen
Burgunder, Arrak und Ananas, V- u- V« Flaschen,

Schwedischer Punsch — Caloric-Punsch von J."ßöder!unds Söner
m Stockholm , ä Mk. 4.25 1/1 Fl.
Rum (Verschnitt ) . Vj Fl . ä Mk. 2.—
Rum . . i/i Fl . «, Mk. 2.75

l/i Fl , ä Mk. 3.50 u. 5.Echter Jamaica -Rum . . .
Arrak (Verschnitts . r/s Fl . ä Mk. 2.—
4 rrak . • . l/i Fl . ä Mk. 2.75
Arrak de Batavia (alter) . . . Vi Fl . k Mk . 3.50
Arrak de Goa . Vi Fl . ä Mk. 4.50
Kognak (Versöhn .)Silber -Etikett 1/! Fl . ä Mk. 2.—
Kognak (Versöhn.) Gold-Etikett Vi FI. ä Mk. 2.50
Kognak, deutscher . Vi FI. ä Mk. 3.—
Kognak Vieux . Vi Fl . ä Mk. 3.50
Kognak Medicinal . Vx Fl . ä Mk. 4.—
Kranz. Kognaks l/i Fl . ä 5.50, 6.50 u. höher in Orig.-Füllung

Alle Liköre von Wynand Focking , Erven Luc. Bois, Basdinet,
Cusenier, Chryselius & Gilka.

Gross-Lager von Rhein-, Mosel- und Bordeaux- Weinen in allen
Sorten und Qualitäten.

Sämtl. deutscheu. franz. Schaumweine.
Apfelsekt in 1/1 Fl . ä Mk. 1.25 u. 1.50.

Ia Ananas , ganze Fracht , in Dosen ä 85 Pf., 1.25 u. 1.50 Mk.

Brillant-Brosche
am Dienstag von Kapellenstraßk
bis Kurhaus verloren. Abzugeben
gegen Belohnung Kapellenstraße 51»
Parterre.

Verloren
Brieftasche

aus weißgeblumtem Brokatstoff mit
Inhalt . Der ehrliche Finder erhält
sehr gute Belohn. Zu erfr. Henkells-
selb, Biebrich-Wiesbaden. F563

Grauer Haarzopf verloren.
Abzugeben Karlst ra ße 32, 2 L

Straußfeder -Fächer
auf dem Wege Klopstockstr. bis Karl-
straße verl. Abzug, gegen Belohnung
Klopstockstraße 19, p„ bei Kovv.
Verloren 1 gold. Damen-Pincenez

mit Kettchen, 24. 12. vorm., von der
Bonifatiuskirche durch die Rhein- U.
Oranienttraße. Bitte gegen Belohn.
abzug. Schiersteiner Str . 9, 1 r. ^

itutetc  den Eichen, Schutzbütte,
Schien«! zurückgelwstn. Wiedcrbriniek
Belohnung Göbenstr. 3, Part. L25371
n.-

im -lAV i Biomen.
auch einfachster Preis.

«Ml W-hl. ira
Wilhelmstr. 40.
Fernruf 918.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Familien Nachrichten

Will!. Keitir. Birsk»
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse.

Bezirks • Fernspredier ,\ r. Si©

Statt kesorrdcrer Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen unser innig geliebtes
gutes Kind i;nb SchwesterchenTrudr,
nach kurzem aber schweren
Leiden zu sich zu rufen.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

„ Mrkh . GkMch.
König!. Polizeiwachtmeister

und Familie.
Wiesbadsu , 27. Dez. 1911.

1875

Die Beerdigung findet Frei-
tagnachmsttag 37«Uhraufdem
Südfricdhofe statt.

_ ___ __ ^ 0£UZ5CHES ERZEUGW

% Wiesbadener fremden -Liste ©

Aisoh, m. Fr,, München
Piagenstecherstrasse 1

Auerbach, London
B

von Baenfsch, m. Fr ., Bad Landeok
Mainzer Str. 50

BaremSki, m. Fr ., Polen
Friedrichstrassie 8

Bartning, Rechtsanwalt, in. Fr ., Ham¬
burg — Wiesbadener Hof

von Baumbach, Major, Altenburg
Wilhebäsbeilaastalt

V. Bemiuth, Stud., Antwerpen
Hotel Quisisana

Bieberaus, m. Farn., Düsseldorf
Hotel N.assauer Hof

von Bismarck, Oberleutn. — Weins
Borammm, m. Fr ., London

Hotel Hohenzollei-ii
v. Boyneburigk, Freih, , Kgl. Kaimimer-

beiv, Schloss Hartmuthshausen
Hotel Alleesaal

Breym.ann, Frl ., M̂olfenbüttel — Nizza
Buraaidt, Leutnant , Danzig i

Grosse Burgstmsse 17 j

c
Ü3ÜÜZ

Cary, Frl ., Boston
, Bagenstechers Klinik

Ckaim, Bei'lin — Englischer Hof
Cohen, Frl ., Bochum — Nass. Hof

I»

Burgerhout, in. Fr ., Haag, lleichisposv
IioyaleBm-t , Fi-., Amerika

Diehl — Zur Sonne
E

Emert, Fr ., Traben, Meb-. u. Monop.
Enders, Mörehingen — Nonnenhock
Engels, Leipzig — Vier Jahreszeitetj
Erben, Frl., London

Dotzbeimer Strasse 52
Feehenbacb, Dr. med., Zanow

Wiesbadianer Hof
... . .. . . F

Flick, Kiedrich — Augenheilanstalt
Focke, London — Niederwaldstr . 4
Freiberg, m. Schwester, Hitdorf

Hohspiz zum heil. Geist
G

Gasiorowski, Kfm., Ihom
Hotel Schwarzer Bock

Gerhard — Schwalbacher Strasse 69
Gliasioann, Kfm., Hamburg

Dotzheimier Strasse 13

Goerg, Kfm., Mörohingen
, Augenheüanstalt

Goldstecker, Kfm., Saarbrücken
Europäischer Hlof

Gottschalk, Kfm., Köln — Beichspost
Gransberg, Rofterdain — Viktoriabot.
Gros, Kfm,, Eschl — Prinz Nibolas

H
Haas, Bochum — Michelsberg 3
Haas, Geh. Ober-Banrat, Berlin

Hotel Reichepost
Hallenmund, Franlrfurt — Wbins
Haltermann . Vars. - Direktor , Mann¬

heim — Sanatorium Dr. Schütz
Bkruer, Kfm., Beim — Cewtr.-Hotel
Haug, Pforzheim — Sonne
Heinemann, ml Sohn, .Dortmund

Hotel Eömerbad
Hellwitz, Zürich — Pens, Fortune,
Herold, Landgerichtsmt a. D., Ranis

Christliches Hospiz II
Hindelang, Dr. med., Haag

Hotel Prinz Nikolas
von Holnstein, Fr . Gräfin, Hofgeismar

Hotel BurghoL
Hübbe, Kfm., Hamburg, v. d. Hey dis
Hui ton, m. Fr ., Berlin — Nass. Hof

Iffland, m. Fr ., Bentkuhnen
Pension Siegel

Isaac, Kfm,, Frankfurt — Palaethotel
.1

Janke , m. Fam., G-odes.berg
Metropole u. Monopol

von Jaro.szewski, m. Farn., Warschau
Englischer Hof

K
Kauert , Fabrikant , Barmen

Pension Vinter
Keeth-Jopp , Benin ., m. Fr .,. Oxford

Pension Hertha
Kibben, Feldhiausen — Rbeing. Hof
Killey, Referendar, Bonn

Metropole u. Monopol
Kjöllerfeldt, Tierarzt, Giessen

Hotel Schwarzer Bock
Klee, Kfm,, Frankfurt — Hansahotel
Kleysa, Dr. jur ., Haag — Pr . Nikolas
Königsberger, Fr ., Amerika

Kleine Webengiastse7
von Köndfflsmiarck, Graf, Offizier, mit

Gräfin, Darm,Stadt — Quiaisana
Kötter , Weatial — Reichs post
Ki-üger, Hauptm., Lahr- — Hansahotel

von Kozcikowsky, Hofrat , m, Soh»
Bad Kissing,en — Penis. Fortuna *

Kraus, Fr . Fabaükbos-., m.  Kind E
Bed., Spremibei-g — Villa BauscW5

Kroeger-Merchant, a , Fr ., London
„ , . . „ Hotel Bof
Krokism®, Fr ., Hamburg, v. d. Hey<JaXr - lL Z> XX '0,U1,L>UXlg5 V . a . JKühn, Oberlehrer, Biedenkopf ,

" ■■ Vo@»
Küster , Prof. Dr., Hanau

Hotel
L>r., üanau
Hotel Schwarzer Bock

Kumz, Ii^ ., Essen — Prinz Niko JaS

LiptaMisky, Kfm., Jekaterinoslaw ,
Stiftstrasse •"

Lösch, Rentner , BadenrBaden
Hotel Berg

TB
Marcuse, Reehtsanw. Dr., Charlotte®

bürg — Nassauer Hof
Markus, Wien — Royale
Miekelburg, Leutnant , Metz

Hotel Adler Badhpne
Moissi, Schfflusipieler, Berlin ,Hotel Nassauer H,D'
v. Münchhausenu, Frthr., Bad Bettenf««

Nerotal U
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k) auswirtschastliche

Aie Lehren des Wirtschaftsbuches am
Iahresschtuß.

An der Jahrestoende pflegt der Mensch gurückMMcken
auf das vergangene Jahr und rat Geist noch einmal all
^as Guie, vas es gebracht, und all das Unangenehme, das
%R zuteil wurd e, an sch vor überzi ehen zu wsten. Werra
«r ehrlich gegen sich selbst ist, dann .zieht er von allen: Mrß-
^schiel, das ihn betroffen, zunächst die eigene Schuld ab.
Und in vielen Füllen wird nicht diel übrig bleiben, das er
«is Unglück betrachten, als Ungunst des Schicksals gegen
uch sechst auAegen könnte.

Kommt zu dieser Einsicht dann noch daS feste Wollen,
» Zukunst die im alten Jahr gemachten Fehler zu meiden,
dann kann dieser Rückblick aus vergangenes SetV ver¬
gangene Sorgen , von den Heiffamstm Folgen für ihn sem
Und dazu beitragen, ihn in Zukunft ganz besonders zu
Wrbeffi.

Auch die Hausfrau sollte am Anfang des neuen Jahres
ilnmal ernstlich Einkehr halten in sich selbst und dabei zn-
kückblicken auf das vergangone Jahr mrt all semen Sorgen
u>n -das Wohlbefinden ihrer Lieben. Da dieses aber haup^
sachlich abhängig ist von der Nahrung, die sie chrer Familie
geboten, so ist gerade der Rückblick auf die Sweckmaßtge
Verwendung des ihr vom Hausherrn Wr VerfüMng g-
stellten Wirtschaftsgeldes für sie unbedingt notwendig.
Erleichtert wird ihr dabei die gewissenhafte Prüfung durch
°in sorgsam geführtes Haushaltsbuch,  in welchem
Tag für Dag regelmäHig jede Ausgabe notiert ivurde.

Leider ist ein Wirtschaftsbuch nur in wenigen ^ amtlien
iu finden. Warum soll ich erst auffchreiben, was doch ein-
Ural unbedingt gebraucht wird ? dankt die edre Hausfrau,
^as sM mir das Rechnen nützen, wenn ich auch ohne
dieses nur das Notwendigste einkaufe? derckt die andere.
Eine dritte aber lacht vielleicht spöttisch Vorschlag,
sich ein Wirtschastsbuch zuzulegen, und erwidert belustigt.
ZeM ich A ^ daß durch Auffchreiben meiner Ausgaben
für de» Haushalt mein Wirtschaftsgeld mehr  wurde , dann
Zollte ich es wohl tun, aber so — — — -, ,

Doch alle Hausfrauen, -welche so oder ähnlich sprechen,
»hne je ein Haushaltsbuch geführt zu haben, -sie reden ww
der Blinde von der Farbe und können deshalb auch nicht
ivissen daß ein sorgsam geführtes Wirtschaftsbuch eine gar
beredte Sprache führt und unendlich reich sein kann an
drakttschen Ratschlägen für das neue kommende Jahr.
Gewiß, es wird uns auch rücksichtslos die Wahrheit sagen
über Fehler, die wir beim Ausgeber! des Wirffchaftsgeldes
gemacht, es wird manchmal ein recht unS-eguemer Mahner
lein oder uns in seiner stummen Sprache schlimme Vor-
ivüffe machen Wer leichtsinnige Ausgaben, die wir ohne
Überlegen gemacht im vergangenen Jahr — aber es wird
Und kann uns auch die befriedigende Gewißheit gebery daß
»vir nach bestem Wiflen und Gewissen-eine sorgsam- Haus-
Mutter gewesen, daß wir das uns im Laufe des wahres
^vertraute , oft bettächffiche Kapital auf das beste ange-

Wenn̂ es ' aber nicht der Fall war , mm H  m ® am
^ahresschluß unbarncherzig zeigt, wie wenig wrr der
sockenden Verisuchnng zu unnützen Geldausgaben wider¬
stehen konnten - so können uns all die begangmen Fehl^
M Zukunft zur Warnung dienen, damit w r J
sommenden Jahr von neuem begchcn- Mt ?
Werden wir leichter ans oft recht W-eifMaste Gmüsse ver¬
achten lernen und dem Notwendigen und Nützlichen vor
d-m uns Angenehmen den Vorzug geben. -n- -

Gelees aus Fleisch- rrnd Fischrestr«.
Zu Festzeiten, w-im größere « JeWgüje ™£ ** *
Lg stiid, wird es der Hausfrau off̂ recht sckM er Lre

1^ ®“,» LL ' bMmA “ f ■“ ,» « 'tmXu

> fehlen kann, weich, packt die Stucke- in er- en S
Roßt die Brühe 'darüber und bindet nach völligem
Rlt Pergamentpapier zu. Die diae Fottjchich
chcht verletzt werden, dann hält sich das Fleisch lSdock) nolp

,. ^ Gä7 '?ebratenreste in Gelee.  Die ausgelöster,
'0in geschlagenen Knochen der Gans, dre Saucenrest, un

,4 Pfund Schweineschwarten kocht man mrt © ft«,
Uvd Gewürz, bis die Schivarten weichM . Dann gutzt man
^ Brühe durch ein Sieb , klärt sie nfft einem J
Ächzen Ei, das man mit den kleingeMa . neu « chalen
^ran gibt und damit einmal auskochen w,,.. Gtcht d -
Zolee durch ein weißes Tuch und kräftig- es «* g
^ggi -Bouillon>würseln. Dann gießt ^
3 in kleine Formen geschichteten Bvâ n. s - -
Achten umgibt man die aus gestürzten Sülz ym

i !™ el ee 1 Ater kräftiger Fleisch-
tzöJ» ! « AJ *»
»iw «» äs SS

spitze Gelatine darin aus und S« ßt es ubtt den mit Ci
Weibchen, Gurkenschnittche« und Perlzwiebeln gefällig an
sichteten Fisch Ist das G-We effwrrff so stürst Edr
Zoom sehr leicht, wenn man sie blitzzchneu m tocycitoes

chrv? i'nebraten in Gelee Dicke Scheiben von
.SchweinebrLn legt man auf sternarttg angeEete Gier-
^ibch -n, Möhrenscheibchen. Kapern. PFlMrebelrt Pscffer-
R r̂ken, rote Rüben oder andere pikante Sachen, füllt von

dem obm angeg-ebenen Gelee darüber und serviert mit einem
Kranz von kleinzerhacktemt roten Aspik.

Krabben in Gelee.  Ein recht leckeres Aussehen
haben neben ihrem feinen Geschmack auch Krabben in Gelee.
Nachdem man dieselben ausgelöst, füllt man je in eine Ober¬
tasse einen Löffel voll davon, gießt bis zur Hälfte der Tasse
Gelee darüber und richtet sie auf großer Platte ausgestürzt
und mit einem Kranz von rotem Aspik aus roter Gelatine,
wie oben angegeben, an. Man kam: diese Abertdbrots-
fchüsseln noch verfeinern, wenn man eine Mayonnaise dazu
reicht und um den äußeren Rand Endiviensalat oder
Rapünzchen garniert.

Mit obigem Gelee kann man BratcnrestL von Fasan,
Puter , Hasen, Reh, Hirsch und alle Fffchsorten, gekocht oder
gebraten, Zunge, Eier und Kochfleischreste ei.nl egen und
wird so stets in der Lage sein, auch den kleinsten Rest ohne
viel Arbeit und Umstände verwerten zu können. E. Lema.

Im»ge Urrte&la Marrfelet.
Zu Ehren Charles Monselets, des geistvollen Autors

der „Lettres Gourmandes", ist diese neueste Errungenschaft
der höheren Kochkunst„Junge Pute L 1a Morffelet" ge¬
tauft worden. -Das belmerkenAvette Rezept wird in
„Cuisine pr-atique" zum erstenmal veröffenlicht, und wer
es sorgsam aussührt , kann sicher sein, einen großen kulina»
rischen Erfolg damit zu -erreichen, da es den delffatesten Ge¬
schmack mit reizvollem Aussehen verbindet.

Am besten tut inan, ein junge männcliche Pute zu
kaufen, deren -Haut locker und fett ist. Nachdem sie ausge¬
nommen ist, schneiet man den Hals ab, läßt aber die Haut
am Rumpfe hängen. Man salzt und pfeffert die Pute
und füllt sie mit folgender Farce : 500 Gramm Hühner¬
fleisch werden sein gewiegt und mit einer PanaÄ-e ver¬
mischt, die man aus 3 Dezilitern Milch, 30 Gramm Butter
und 10 Gramm Salz gekocht hat und an die 200 Gramm
feines Mehl angerührt wurden. Wenn all dies sich von
der Kasserolle löst, tut man die Panade auf eine Schüssel,
um sie erkalten zu lassen. Erst wenn sie kühl ist. tut man
das Hühnerfleisch, 200 Gramm zerlassene Butter , 20 Gramm
Salz , 4 Gelbeier , 2 ganze Eier und einen Dezfliter rohe
Schlagsahne dazu. Schließlich pfeffert man die Farce, tut
etwas geriebene Muskatiraß und Gewürz dazu und- streicht
sie durch ein feines Sieh.

Jetzt macht man die Probe, ob sie zu fest oder zu locker
ist, indem man ein Klößchen davon in Sa -lzwaffer kocht;
ist dies zu locker, so tut -man -ein Gelbei oder ein ganzes
Ei -M der Farce — ist es -zu fest, so fügt man etwas Schlag¬
sahne dazu. Man kostet die Farce und -mischt zwei Pfund
Keine, rohe, abgeivaschene, -geschälte Trüffeln daMnter. Mit
dieser Farce füllt man den Leib der Pute nur % voll, weil
die Farce sich ausdehnt, und näht die Pute zu. Mit dem
Rest der Farce füllt man zwölf Stück kleine Tortenformen,
die stark gebuttert sind.

Zwölf große Trüffeln, die geschält wurden, kocht man
inzwischen in einer halben Flasche Madeira weich.

Um die Pute zu dämpfen, tut man in eine verschließ¬
bare Wanne Karotten, Zwiebeln, Salz , Pfefferkörner,
zwei Nelken, Thymian, Petersilie, ein Lorbeerblatt, das
Knochengerüst der Hühner, deren Fleisch zur Farce dient,
und das „Kleine" von der Pute . Man gießt eine halbe
Flasche Weißwein und zwei Liter Kalbfleischsuppe dazu,
legt die Pute , die halb bedeckt sein soll, in die Pfanne , die
fest zugemacht, in einem Heißen Ofen unter Umdrchen
1% Stunden schmoren soll.

Um die -Sauce zu machen, tut man 30 Gvanmt Butter
mit 25 Gramm Mehl in eine kleine Kasserolle, macht eine
Helle Mehlschwitze, die man -mit y2: Liter der Putenbrühe
löscht, welche sorgsam entfettet sein muß. Man kocht die
Sauce 30 Minuten -langsam -ein, bis sie dick ist. Außerdem
läßt man den Madeira, in dem die Trüffeln kochten, mit
-zwei Dezilitern Schlagsahne aufloch-en, isü-gt die dickliche
Sauce hinzu und läßt alles zusammen 7 bis 8 Minuten
kochen. Die so gewonnene -Sauce muß voll und schaumig
sein; d-ann nintmt man sie vom Feuer, fügt noch 120
Gramm -Butter uNd folgende, in Salzwasser ab-gekochtc,
abgetropste Gemüse Hinzu: ein -Gebund Spargel in Stücke
geschnitten, 50 Grcmrm feinste Schotm, 50 Gramm Kohl-
vabi. in ru-Nd-en Kugeln dressiert, und 50 Gramm fein-
geschnittene Karotten. Die so gewonnene Sauce wird im
Bain-marie warm -gehalten.

Die kleinen, mit Farce gefüllten Torkenförmchen wer¬
den in stark kochendes Wasser gestellt uNd 10 Minuten ge¬
kocht, bis ihr Inhalt stockt und leicht gestürzt werden kann.

Während dieser Zeit wird die Pute aus dem Schmor¬
topf genommen, die Bindfäden werden entfernt uNd die
Pute ans einer länglichen, flachen-Schüssel angerichtet, dar¬
aus die zwölf Meinen Tortelettes gestürzt und ringsherum
gelegt. Auf jede Tortelette legt man eine große Trüffel,
die man in die „Braise" der Pute getaucht hat. Etwas der
Sauce wird vorsichtig über die Pute und an die Seite , nicht
aber Wer die Tortelettes gegossen und die andere Sauce
in einer Sauciere dazu gereicht. Die Schüssel muß ganz
besonders heiß -angerichtet werden. Sie -ist für 12 Personen
reichlichb-erechn-et. _ _ L.

Winke . '
Sclbstgearbeitete Unterröckchen für kleine Mädchen.

Wenn kein „Nachwuchs" an Mädchen in einer Fanülie vor¬
handen, ist so manche Hausfrau gezwungen, an der ge¬
samten Unterkleidung ihres Töchterchens fortgesetzt Ver¬
längerungen vorzunehmen, eine Arbeit, die keinesfalls zu
den „angenehmen" gehört. Dabei läßt sich ein derarffger
Ansatz nur schwer völlig nnarrffällig bewerkstelligen, und
nur, wenn nran ihn mit einem hübschen Volant am unteren
Rande deckt, ist das alte Röckchen wieder in ein neues
längeres zu verwandeln. Um diesen Unannehmlichkeiten
vorzub-engen, arbeitete ich die Röckchen für meine drei
Töchter in folg-enide-r Werse. Ich schlug -aus einer starken
Häkelnadel so viel Maschen, wie die Länge des Röckchens
betrag, aus und häkelte nun in tunesischem Häkelstich mit

einfacher silbergraue-r Stickwolle, die sich gut waschen läßt,
«inen langm Streffm , der, hinten zusammengehAelt, die
Weite des Röckchens ergab. Nach oben ninrmt man natür¬
lich dann und wann, nach etwa 10 bis 20 Touren einmal
ab. Oben nähte ich als Rockbund mit überwendlichen
Stichen ein Weißes Gurtband an, und unten häkelte ich mit
einf-achcm Stäb -chenftich eine hübsche Bogen-spitze. Mrd
nun solches Röckchen zu eng oder zu kurz, so trenne ich nur
hinten die Naht auf und häkele 10 bis 20 Zentimeter in
der Weite an, ergänze die Bogen am unteren Rande sowohl
in der Weite wie in der Länge auf das nötige Maß und
habe nur nötig, am Rockbund, der meist eine Reihe von
Jahren die gleiche bequeme Weite behält, rechts und links
8 bis 10 Zentimeter auszutrcnnen, und die neue Wette, die
man rechts und links ergänzte, dicht zusammengeschobew,
wieder anzunähen. Natürlich wähle ich eine gairgbare
Farbe, die stets zu ergänzen ist. Auch die Weißen Röckchür
habe ich stets selbst aus ungebleichter Baumwolle ans diese
Weise gehäkelt und meine Kinder konnten stets tadellos
sauber zur Schule gehen, denn derartige Röckchm lassen sich
gut waschen und rollen, können aber auch ohne rollen, nur
glatt gezogen, wieder benutzt werden. Daß sie von fast
unbegrenzter Haltbarkeit sind, ist ein weiterer nicht un¬
wesentlicher Vorteil, der namentlich jetzt, in der Zeit der
Tenerang, für manche Mutter ausschlaggebend sein dürste,
mit dieser schnellförderttden Arbeit ebenfalls einen Versuch
zu machen. _ __ e . L.

Nassau ! sch er Kncherrxettrl.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren HanShalt.

Sonntag,  a ) Brotsuppe mit Apfelwein. Essigbratem
Nu-delff, Däa-rke Kätchen. SchwaiwmpuMngmit Fruchs-
fauce. .— b) Braune Jüsfuppe mit Nocken. VLarkschiMt-ten.
Schwemelenden wie Hasen-brat-en, KrauÄohl, garnierj
Mit Kastanien. Zitoonencveme.

ÄLontag (Neuja 'hrZtqg!). a) Fleischbrühe mit eingeschnttt-̂
nen P-fannkuchen. Rotkraut mit KastEen , Bratwurst
Mit Woilnsauce. Reis-auflauf mit Äpfeln. —; b) Fleisch¬
brühe mit Käse-Toasts. Stangenfpargel, Zunge. Ge-
teüffeEter Truthahn, eingelegtes Obst, beliebiger Salat.
Pumpernickelfpeise mit Schlaguahm.

Diensta «. a ) Gerstsnschle-m. Das Suppenfleisch vom
Mon-tag paniert und aus-gebacken, Krautsalat, warmi, mit
Kartoffeln durch. — b) Wurzelpüve-esuppe. G-Nlasch mit
Reis, sogenannter Bauernbissen. Filet, garniert.

Mittwoch,  a ) GrieSsuppe mit Milch. Den Rest Essig¬
braten vom Montag aufgewärmt, Kart-offeBnopf. —.
b) Rahm-suppe von saurem Rahm. Braunes Ragout von
ben Truthahnresten des Montags mit Madeirasauce und
Fleischklößchen. Äpfel mit SchweinskotÄ-stten

Donnerstag,  a ) Brotsuppe mit Buttermilch. Weißi-
Ärautgernüse. gehackte Schwemskoteletten, Salzkartoffeln.
— b) Gviessuppe mit Wein. Lungenhachoe, sauer, mit
verlorenen Eiern garnierch, süddeutsche Spätzle, seröstet.
Gebvaten-e Ente, Kavtoffelbä-llchen, kalifornisches
Trockenöbst.

Freitag,  a ) Lirff-snfupps mit ein-ge-schnittenen Sieb-ewürst.
chen. Gebratene Weißbrotknöpfle, warm-er Kartoffel.
Mat . b) Rsism!ehlsuppe. Dorsch mit z-erlassener
Butter , Senf und Fischkartoffeln. RosenLohl, Kastanien,-Pokelgunge!, warm.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit -eingeriebenen Kartoffeln.
Supp-enf-leisch, gelbe Rüben mit Kartoffeln vermischt, ge¬
kochter Meerrettich. — b Fleischbrühem-lt Figurennud-eln.
«uppcnfleisch, Essigpfllaumen, Tomatensauee. Sauerkraut
gebratene- Blut--und Lcberwürstchen, nach BÄieben noch
Kartoffelbrei.

Kxrefkasten der HsirsfraK.
Allc Anlragen und Antworten sind an die „H-uiSWIrtschastliche RundsSdn deS

, Wiesbadener TaablattS" zu richten.
E. B. (Frage.) Kann mir eine freundliche Leserin mit-

tetlsn, wie man Champagnerfleckeaus einem englischen Kostüm
(hellgrau und braun) entfernt? Für gütige Auskunft imvoraus vrelen Dank.

Fräulein I K. (Antwort .) Kaufen Sie sich je nach
Große des Deckchens V% brs 1 Liter Benzin , legen Sie das
Deachen auf eure glatte Fläche, Holz oder Zinkblech, und bürsten
Sw mrt erner werchen, sauberen Haarbürste das Deckchen gründ-

'prt Mnzrn durch. Vorher lassen Sie das Deckchen ewige
3 ^ un Benzrn hegen, damit der Schmutz losweicht. Zum
Durchbursten verwenden Sie wieder sauberes Benzin. Nach
dem Durchbursten rst das Deckchen etwa eine Stunde zu lüften,
worauf sich etlvaige zurückgebliebeneFlecke mit reinem Wasserentfernen laßen.
, . . G- u. H. 13. (Antwort.) Hellgrüne Filzhüte werden
wreder sehr schon, wenn man sie vermittelst einer harten Bürste,
dre rn Benzrn getaucht wird, tüchtig durchbürstet.
, „ A. Th. (Antwort .) Handelt es sich um ein echtes Anaora-
fewund rst dreses sehr schmutzig, so legt man es zuerst in kaltes
Sodawasser, macht sich von weißer Kernseife, die mit Wasser ge¬
kocht wrrd, erne Serfenlosung und begießt damit das Fell , nach¬
dem dieses etwa 10 Minuten in dem kalten Sodawasser laa
Man legt das Fell auf einen Waschtisch, übergietzt es dort mtt
der hertzen Seifenbruhe und wascht die Haare tüchtig mit den
Händen durch, genau wre her Kopfwäsche. Ratsam ist es der
Serfenloiung ^etwas Salmiak zuzuichen. Das Waschen wird
so lange forigesetzt, bis dre Serfe auf den Haaren schäumt.
Hrerauf wird wreder mrt kalter Sodalösung abgespült, mit lau-
warmem Wasser zweimal nachgespult und zuletzt in kaltes
Wasser mst, Schwefelsaurezusatz gelegt. Man lasse das Fell
etwa 15 Minuten darrn liegen spule mr> kaltem Wasser mit

und lasse, das, Wasser 2 Tage lang Ä-lauf °m Dann keg-
man das Fell rn ernem ungeyerztcn Raume auf . mit der Haar-

Û en'(w"r' flEerte nach oben und reibe die Fellseite
qff&*Jf VU1'! gewöhnlichemKochsalz ein. Nun lasse man das
Fell 14 Tage trocknen, und wenn es gut getrocknet hat . klopfe
man es tüchtig mrt ernem Rohrstock aus und bürste es glatt.
. .. v'k. L. in W. (Antwort.) Ölflecke aus Papiertapelen
können nicht entfernt werden doch können Sie sich leicht helfen.
H ^em ©te dre fleckige Stelle mit einem Stück neuer Tapete
überkleben. SoÜ.e es sich isdoch um Stofstaperen handeln, so
lassen sich dre Flecke mrt Benzrn und Brot leicht entfernen.
, , Bl. (Antwort.) Inr „Tagblatt-Haus", eine Treppe
hoch, liegen am Auskunftsschalter drei Briefe für Sie.
r % 2Sem = unb Cfiftflede verschwinden sofort , wenn man
sw rnrt Eau oe -̂ avelle befeuchtet, wenige Minuten einwirkenlaßt und dann mrt kaltem Wasser nachspült.

R. G. Daumenlutschenden Kindern sollte man regelmäßig
abend» ern Paar wollene grobe Fäustlinge mit einem Zugband
versehen über dre Hände ziehen, wodurch sie schon in wenigen
bffreit werdnu ^ Härchen gesundheitschädlichenGewohnheit
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Heine Restefase
finden von

Dienstag , den 2 ., bis Mittwoch , den
IO. Januar statt.

10-20 °/o Rabatt
auf sämtliche Restposten.

fl. H. LusenbQhl.
Inhaber: C. W . jLugenbühl,

19 Marktstr . Ecke Grabenstr . I.

1999;

Neajahmkarteii
Stück von 1 Pf . an , Dtzd . von 10 Pt . an

Kiesige Auswahl nur moderne Muster.

F ©nerwer k iskör p ©r
frösche , Schwärmer , Raketen.

Besonders empfehle: 6 {'fahr loses Salonfeuerwerk.
Bengalische fächeln zu billigsten Preisen.

W. Heisswolf, Römerberg2 4, ät/ ?.£jL.

Rheingau-Weine,
Besonders ausgewählte , mustergültige Weine , wegen ihrer guten
Jahrgänge angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz
besonders kräftige und sehr preiswerte Qualitäten , die die Be¬
achtung jedes Konsumenten verdienen , der nach einer erst¬

klassigen Bezugsadresse sucht,

1003 Erbacher . .
1903 Oestrlcher Kellerberg . 1.20
1905 Eltviller Rohrberg . 1.30
1905 Erbacher Hühnerberg . 1.30
1906 Niersteiner Weissberg . 1.40
1905 Rauenthaler . 1.50
1900 Rüdesheimer . 1.50
1905 Hochheimer Neuberg . 1.70

Freiherr von Jungfeld.
1901 Rauenthaler Steil . 1.70
1904 Erbacher Honigberg . 1.80
1902 Steinberger . 2.—-
1905 Hallgarter Schönhell . 2.40

Wachstum Ed . Engelmann.
1900 Eltviller Sonnenberg . 2.75
1903 Markobrunner . 3.—
1900 Deidesheimer Vogelsang Gewürztraminer . . . . 3 .75
1905 Winkler Hasensprung . 4.20

Original -Abfüllung Kommerzienr . J . Krayer.
1905 Steinbsrger . 5.50

Original -Abfüllung der Kgl . Preuss . Domäne.
Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

KW " Be « Mehrabaahme entsprechend billiger.

Wtth . Hätte . Streb,
Ecke Adelheid " u . Qranienstrasse.

f ernruF Nr , 31G. 1921

3» Silvester
empfehle

ff. Berliner Pfannkuchen
12 Stück 95 Pfennig,

6 „ 50 ..
Reujahrswecke

MM- Punsch-Essenzen -VT
der Firma Herrn , dos . S' eters & Co ., Naclif ., Köln.

Jeder Käufer einer 1h Fl . erhält 6 Berliner gratis.

Missbaderrer TagNutr. Lrnnerstag , 28 . Dezember 1S1L. Nr . 604 .

er " /* tt 3

, Felix Bepiepl,
S Konditorei und Cafe,

20 Schwalbacher Straße 20.

SssterrsiodisLktsr Zisgch
„I'hslis"-Vsrgniigllng5rki58n 1812.
S. „Zum Karnnal nsck IttzzaT
(Triest , Korfu , Syrakus , Malta , Tunis , Palermo , Neapel , Nizza,
Genua .) Fahrpreise mit Verpflegung von ca . M. 320.— an.

II. „fritlilmo im Sita .“ I» ,it
Ajaccio , Palermo , Tunis , Malta , Korfu , Ragusa , Triest .) Fahr¬
preise mit Verpflegung von ca . M. 257.— an.
III. fläiii norfiftfH u. Italien:*
(Triest , Korfu , Malta , Soussa , Tunis , Palermo , Livorno , Genua .)
Fahrpreise mit Verpflegung von ca. M. 257.— an.

Weitere Vergnügungsreisen laut Programm . >
Mm Jluli und Angoit S19E3 : Urei IVordSainJi -eisvii.

Landausflüge durch Thos. Cook & Son, Wien.
Regelmässige Fahrten b Triest : Expressverkehr Triest -Alexandrien mit den
Luxussobnelldampfern „ Wien “ und „Ilelonan “. — Abfahrt von Triest jeden
Sonntag 1 Ehr nach»>. — Mittflüeütsciilaiiti -Kfliro in blos .4 Tagen . — EU»
linie Triest -Shanghai , monatlich am 4. ab Triest. Fahrtdauer blos 84 Tage.
Vorzügliche Passagierdampfer . —Regelmässiger wöcheutl . Eilverkehr nach
Dalmatien . Korfu , Athen (Piräus), Konstantinopel ; -wöcheutl. Fahrten nach
Syrien und Palästina , Odessa, Datum , Salonik , Smyrna , Rhodas , Kanälen,
Cypern etc. Auskünfte, Prospekte in Wiesbaden bei : F200

Internat . Verhehrgbnreau Korn & Scliottcni 'eli . Kaiser - fj -iedric platz 3.  I

Ca.ISS Kellner
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Wellen werden bill.
verkauft Schwalbacher Straße 44,
1. S tock(Alleeseitel.

©lujcrln-KWeftUltz-Kelfe
aus der Königs. Bayer. Hof-Parfümerie-
Fabrik c . MM. MVumlerkicli , Nürn¬
berg (prämiiert), von Aerzten empfahl,
gegen Hairtausschläge , Hautjucken,
Schuppen, sowie gegen Haarausfall,Frosb
beulen, Schweißfühe, per Stück 40 Pfg

Teer-Schwesel-Seif«
per Stück 50 Pfg., vereinigt die vorzüg¬
lichen Wirkungen des Schwefels und des
Teers, b. Drogerie Otto LdL-« , Apoth.,
Moritzstratz« 12. 1634

von Mk. 0.70 an,

intofdlitttn
von Mk. 2.50 an,

WeWilten
billigst 1874

MMm
Wellritzstr. 6.

sl
für Vereine usw . bis zu

---- 50 % Rabatt =
bei 1996

II. Kneipp,

fl ■ hob-

Kognak
in Originalfüllung

empfiehlt unter Garantie für feinste
Qualität

Mm.  Mails,
99 Schwalbacher Strasse 99.

üstaaefs
in der Verkaufsstelle auf Flaschen
gefüllt , 7i Flasche 1.60 und 1.80,

7 „ Flasche •—.90 und 1 Mk,®
1 » % Rabatt

auf sämtliche Marken Cognacs,
Liköre , Punschessenzen bis 1. Jan.
1912. Metzger Lebkuchen mit 20%
Rabatt , Walnüsse Pfund 25 Pf.
A. Kriessing , Albrechistr . 3. Tel. 1700.

Bortrage
von Prof. vr. theoS. Griitzmacher aus Rostock

am 5, , 6 . nnd 7 . Januar 1912
im großen Saale der Wartburg , Schwalbacher Str . 51, abds. 8^ Uhr-

Thema: Jesus.
1. Das Iejusbild der Liderulsu Kritik. xsss
2. Die moderne Christus-Idee.
3. Der kirchliche Glaube au Jesus Christus.

—. : Eintritt frei ! —_ . _
Eine beschrankte Anzahl Karten für reservierte Plätze zum Preise ve"

Mk. F.— für alle 3 Vorträge sind zu haben in den Buchhandlungen von
Römer und Staadt und in der Evang . Buchhandlung , Michelsderg

KircheASustritt.
Alle diejenigen, die vor dem 1. Dezember den Kirchenaustritt bei Gericht

angezeigt haben, müssen unbedingt

E - im Laufe dieser Woche -M
die Erklärung persSuiich am Amtsgericht wiederholen, falls der Austritt noÄ
in diesem Jahre rechtswirksam sein soll.

Man lasse sich durch gegenteilige Belehrungen nicht beirren.
Austrittsformuiare nach wie vor umntseltlich bei Herrn A. Dietrich;Kirchgafse 74. xgll

Jtatrmcrk- Klelziß- Avsn-Ktzkri-AMel
in größter Auswahl empfiehlt

ZacG?e§ hermaM's 8ezZerwerker§l, Mainz.
Berkaufslokal : Grotze Emmeransstratze 28, nahe der Stadthausstraße-

Billigste « . vorteilhafteste Bezugsquelle skr Wievervcrküufer.
.■ ■■. . " : Preisliste freo. n. gratis . — Fernsprecher 1813. — --

üsiifäSiriliarfEi
in grosser reichhaltigster Auswahl-

Anfertigungm i\cnjaiirs- II. VLsilen-Karten
äu allen Formaten nutä Preislagen.

Fipleckanliiiig Tma,
51 Kirchgasse 51. Gegr . 1863.

vorteilhaft.
'tärvyilllVf Drogerie Racke.

Arm,Brost,Lnngenstärker
Tiefatmungs-Gyinnastik,

Brust heraus!
Schultern zurück!
Arme hochstrecken!
Tief einatmenü!
Erweitere d. Brust!
Schaukeln i. beliebt!
So andauernd übt!
D. Kleinste m. Lust!
n vielen ärztl. Familien u.
vliniken. Proap. mit ärztl.

Attesten durch
W.Hemmen,Wiesbaden,

NTvusransci 5.
Tägliche Yorfitimiffigen.

Deutscher Cognac
dessen. Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein gewonnen ist,

per »/i FJasche Alk. 3.—, 3.50, 5.—.

Billige Cognac-Yerschnitte
per ‘/i Flasche Mk. 1.50, 1 90, 2.50.

Wilhelm Hirsch,
17 Bleichstraase. lfeinhandlung -. Bleichstnisse 17.

Telephon 868. — Gegründet 1878.

Weines® 9̂

Wiesbadener Mftecs &resil,
Stier -, GemUie - u . Suppen -.ti cideln , Snppenteigc , Tipp -TT« i' *”
gchütt mich in die Supp’. Stets täglich frisches , eigenes, ungefärbt1’9
_ _ , Fabrikat von unübertrefflicher Güte. °

Meine Fabrikate «ind in Kolonialwarengeschäften nicht zu haben!
VV *" Strasse u. Mr. beachten ! Detailverkauf nur:

Kauergasie 13 . Telephon SSL » .
KicbSs4ra5sr : 32 im Hofe, am Kaiser-Friedrich-Ring.

besteliunsen vom  1 Pfund an siaeb allen Stadtteilen*

Matzen
frisch eingetroffen.

Fl ®. Bossoncr Kirchgasse,
Ä A  J WU- am Sauritiusplatz.
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